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Da vorliegendes Gebetbuch nur Erbauliches und die Frömmigkeit 
Beförderndes enthält, ſo nehmen wir keinen Anſtand, daſſelbe den Gläubigen 
deutſcher Zunge zu empfehlen. | 4 

| Meter Richard, 

Erzbiſchof von St. Louis. 


Dieſes uns zur Anſicht vorgelegte Gebet- und Geſangbuch, das nach 
dem Urtheile derer, welche es durchgeſehen haben nichts gegen die Glaubens- und 
Sittenlehre der kathol. Kirche enthält, verdient beſonders wegen feiner Voll- 
ſtändigkeit und Mannichfaltigkeit, zugleich aber auch wegen der Kraft und 
Salbung der darin aufgenommenen, größtentheils aus dem Meßbuche und 
Brevier gezogenen Gebeten den Gläubigen empfohlen zu werden, und wünſchen 
wir demſelben eine weite Verbreitung. | 


Am Feſte des h. Vincent v. Paul, 19. Juli 1862. 


+ Heinrich Damian Juncker, 
Biſchof von Alton. 


Vorwort. 


Indem wir dieſes Buch der Oeffentlichkeit übergeben, dürfte es nicht über- 
flüſſig erſcheinen, wenn wir kurz die Gedanken angeben, die uns bei der Bear⸗ 
beitung leiteten. 

Zuerſt war es Vollſtändigkeit, die wir zu erzielen ſtrebten, ſo daß wir 


- einerfeits eine reichhaltige Auswahl guter Kirchengeſänge, andererſeits eine 
Sammlung kernhafter, den bewährteſten Gebetbüchern entnommenen Gebete 


und Andachten, die ſowohl für den Privatgebrauch, als auch für den öffent⸗ 


4 lichen Gottesdienſt ausreichten, darbieten wollten. 


Es finden ſich daher außer den gewöhnlichen Meß⸗, Beicht⸗, Communion⸗, 


i Ablaß⸗, Morgen⸗, Abend⸗ und täglichen Gebeten, den Gebeten für Kranke 


und Abgeſtorbene u. a., auch diejenigen für ſonntägliche Nachmittagsandach⸗ 


ten, Bruderſchaften, für den Roſenkranz, zur Feier der erſten heil. Communion 
der Kinder und für die an manchen Orten eingeführten Abendandachten in den 
verſchiedenen Feſtkreiſen des Kirchenjahres, für den h. Kreuzweg, die Mai⸗ 


Andacht, die Frohnleichnams⸗ und Allerſeelen-Andachten mit den gebräuch⸗ 


ichſten Litaneien darin vor, ſo daß die Hochwürdigen Herren Pfarrer dieſelben 


m vorkommenden Fällen zum Vorbeten und Anordnen der Andachten benutzen 
und die Gläubigen ihnen beim Gebete folgen können. Wie angenehm dieſes 
für die Gemeinde iſt, wird Jeder wiſſen, der in einer Diözeſe gelebt hat, wo ein 


ſolches Buch eingeführt war. 5 
Was die Auswahl der Geſänge betrifft, fo liefert das Buch 359 der Mehr- 


zahl nach anerkannt gute Kirchenlieder, welche ſowohl für die verſchiedenen 
kirchlichen Zeiten, als auch für beſondere Fälle ausreichen dürften. Viele alte 
Geſänge ſind in den Kirchentonarten geſchrieben, denen der kirchliche Charakter 


1 nicht abgeſprochen werden kann; viele andere ſind ſpätern Urſprungs, über die 
der kirchliche Gebrauch gutes Zeugniß ablegt. Die Geſangbücher der Diöze- 
ſen Trier, Paderborn, Münſter, Cöln, Osnabrück, das Cantate von Bone u. a. 


boten reichliches Material dar und wir haben diejenigen Melodien ausgewählt, 
welche uns am geeignetſten ſchienen und am meiſten im Munde des Volkes be⸗ 
liebt ſind. Zugleich finden ſich eine Anzahl neuerer Geſänge vor, die vielleicht 


\ nicht den ſtrengen Anforderungen eines Kirchenliedes entſprechen, die aber auf 
mehrſeitigen Wunſch aufgenommen wurden, da ſie durch ihre volksthümlichen 


Melodien bei Manchen ſehr anſprechen; jedoch iſt alles Weltliche oder gar 


Triviale ausgeſchloſſen worden. Sie mögen nach Belieben angewendet oder 


auch ausgelaffen werden, da außerdem für alle Zeiten des Jahres eine hinrei⸗ 
chende Anzahl kirchlicher Geſänge in dem Buche enthalten find. — Die Melo- 
dien ſind nach den in den deutſchen Sammlungen am meiſten gebräuchlichen 
Notationen genommen und obwohl Rückſicht darauf genommen iſt, daß man 
die gangbarſten Melodien der verſchiedenen Diözeſen Deutſchlands wiederfinde, 
ſo dürfte man doch nicht Anſtoß daran nehmen, wenn man nicht immer dieſelbe 
Notation ſeiner Heimath antreffe, da man in dieſer Hinſicht gar zu viele Ver⸗ 
ſchiedenheiten zu beklagen hat. — Daß mehrere lateiniſche Geſänge und Lita⸗ 
neien, wie auch die Vespern für alle Feſte und Feſtzeiten aufgenommen ſind, 
wird gewiß Manchem willkommen ſein. 

Wir haben es vorgezogen, die Melodien nicht zwiſchen den Text, ſondern 
in einem eigenen Heftchen abdrucken zu laſſen, und zwar aus folgenden Grün⸗ 
den: Zunächſt find die Noten wohl dem größten Theile der Singenden unbe⸗ 
kannt und daher überflüſſig; ſodann werden dieſe Geſänge nur dann erſt recht 
lebendig, aus dem Herzen erklingend, vorgetragen, wenn die Sänger die Me⸗ 
lodien auswendig können, was bei den meiſt ſo einfachen Melodien dieſer 
Kirchengeſänge gewiß keine Schwierigkeiten darbieten kann. Somit würden 
die Noten hauptſächlich nur beim Einüben der Geſänge vom Gefang - Diri- 
genten und vielleicht noch von einigen Wenigen benutzt werden. Durch dieſe 
Einrichtung wurde einerſeits der Preis des Buches erniedrigt, andererſeits aber 
ein bedeutender Raum ſowohl für eine größere Auswahl von Geſängen, als 
auch für ein vollſtändiges Gebetbuch erzielt. Ohne Letzteres würden Manche, 
welche gern mitſingen, ſich bei vielen Gelegenheiten noch ein beſonderes Gebet⸗ 
buch mitnehmen müſſen. — Statt auf die angeführten Vortheile dieſer Ein⸗ 
richtung zu verzichten, werden gewiß diejenigen, welche die Melodien beim Ein⸗ 
üben benutzen müſſen, oder ſonſt zu beſitzen wünſchen, lieber ſich dieſelben be- 
ſonders anſchaffen wollen; zu dieſem Behufe hat man dem Melodienheft bar 
ſelbe Format, wie dem Geſang⸗ und Gebetbuche gegeben. 

Wir haben nicht ermangelt, das Buch einer mehrfachen Durchſicht unter⸗ 
werfen zu laſſen, um etwaigen Mängeln gleich vor der Herausgabe ſo viel als 
möglich begegnen zu können. Bemerkungen und Winke in Bezug auf vor⸗ 
theilhafte Veränderungen manches Einzelnen werden indeſſen nur willkommen 
ſein und bei einer folgenden Auflage möglichſt berückſichtigt werden. f 

Der Hochwürdigſte Herr Erzbiſchof von St. Louis und der Hochwürdigſte 
Herr Biſchof von Alton haben dem Buche ihre kirchliche Approbation ertheilt, 
was wir ſtatt weiterer Empfehlung anführen. 

5 Möge das Buch zur Hebung des Gottesdienſtes und zur Erbauung der 
Gläubigen ſein Scherflein beitragen. 


Alphabetiſches Regiſter der Geſänge. 


A. Deutſche Geſänge. 


Nummer 
A 
Ach ſieh' ihn dulden 64 
% nennen 262 
Ach was Kummer 15 72 
JJ ͤ 96 
Alles meinem Gott 1 
F ˙ 000 59 
A A ˙ — A 270 
. ˙·AA A 199 
ne BR EIERN 307 
. AAA 327 
Als Gott Menſch 22 
1 ͤ ß ˙²—⅞:ð c 24 
Anbetung, Dank und 322 
. ĩ ˙ ͤ C0 297 
An in BR Wi tar, 269 
dich glaub' ich es 323 
Auf Chriſten, ſing 20 
Cf ² 2 329 
init e 167 
uf mein Geist. 2 
TT 56 
ia, grata 7 
e Maria, Hare 175 
ff. ²˙ m 198 
B 
n 75 
3 TU. .ectnnecansne nenn 311 
C 
Chriſtus der iſt mein . EB 4 
Chriſtus iſt erſtanden 81 
97 


Chriſtus iſt erſtanden 


Nummer 
D 

Dank und Ehre ſei . e 143 
Bas alte Jahr . eee 33 
Das Grab iſt leer 90 
Das Heil der Wel 136 
„ è Dit eiserne 340 
peil 131 
Dein keuſch jung fräulic 229 
Dem großen Martyre 31 
Den Tag, der Got 254 
an 4 58 
Der du die Wahrheit 339 
Der rbieis lag. u 115 
ies EEE 191 
Der Himmel heut 212 
Her Jungfrau n. 215 
Pit eg it ð ͤ 25 
Der Tag Wm e e 5 
Des Königs Fahnen ee 48 
Dich, Gott, loben Hr 289 
Dich grüßen wir. 26 
Dich liebt, o Gott. 2. 264 
Dich, mein Gott, ich hier 190 
Dich, mein Gott, ich lieb .eennennennnn 265 
Dich ſoll das Weltall 350 
Die Jungfrau auserkoren 162 
Die Mutter des Herrn RER 165 
Dir großer Gel. 338. 
Drei Kön'ge führt. . 4 40 
ln mat ne 346 
% nn 222 
%%% nenn 336 
Du mein Schutzgeiſt "ern 209 
Düſter ſank der. r CR 7 
Du unſer Schirmer 290 
Wiberb d 158 


6 Regiſter der Geſänge. 
Nummer Nummer 
5 Heilig, belli ER 325 
E Hein, heil ee 333 
Erfreut euch, liebe . . 147 Heilig, heilig. „ 341 
Erhab'ne Himmelskönigin. ...... 205 Heiligſte Nacht... 15 
Erhebt in vollen EE ͥç . 170 Heil uns, Heil. 84 
Er ſchwebt hinauf 106 Herr, gieb Frieden 247 
Erſtanden iſt des . 93 Herr, großer Gott. 277 
Es blüht den Engeln... ..... 196 Herr Jeſu Chriſt . 348 
Es blüht der Blumen 195 Herr Jeſu, ende 347 
Es iſt ein Roſ .... 16 Herrlich glänzteſt ..... ae 27 
Es iſt vollbracht E 38 Her, ſegue ihn.... 285 
Es kam ein Engel ——— —————ͤ— 18 Herr, wir bilten .. 251 
Es neigt zum Ende .... .. . . .. . 257 Herz der Herzen 155 
Es ruft der Herr ·‚ (q UU 7» nenne 46 Heut iſt a WWW 103 
eit toben wir 119 
ar Hier liegt vor deiner; 305 
Hier wirft vor dir.... r 349 
Feierliche Morgenſtunde . . 156 | Himmelsau . b 00 142 
enn 197 } Himmel und Erd 71 
Freu’ dich, du Himmelskönigin 85 Hinauf zu Gott.. 127 
dich, du werihe. 91 Hochheiligſte Dreifaltigkeit 126 
PPP pas nahe N | 
J i 
G & 9 
5 Ich glaub' an Gol. 267 
Gedenk 0 Chriſt RER —2—ͤ—*V2—m̃ ren 139 Ich glaube, Gott, mit 268 
Gegrüßet ſeiſt du Königin.... ... 182 Ignatius, du edler 237 
Gegrüßet ſeiſt du Maria —ꝓ 181 Ihr Engel Gottes 206 
Gegrüßt ſei tauſendmal ll 242 Ihr Freunde Gottes 210 
n A 116 Ihr Hirten erwacht 14 
abet ſeiſ dn. 23 Ihr hochbewährten 216 
Gelobt ſei Gott der. e 123 Ihr Jünger Jeſu .. 104 
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus ...... .... 279 Ihr Kindelein kommet cu... „ 17 
Gewaltiger Herrſcher 94 Ihr Kindlein auserkoren 32 
Glorreiche Himmelskönigin . . 88 Ihr Trauernden, ſtillet 249 
Glückſelige Himmelskönigin ...... 179 Im Stalle liegt nie . 
Gnadenreiche Dornenkrone ...... .. 66 In die ſchlich . „% a 320 
Gonzaga immerdar . . 241 In dieſer Nacht 3 8 
Gott, deiner Streiter 213 In jenen äußerſtenn 2 
inn 113 Iſt das der Leib , 98 
uin der Hh „aan: 331 | | 
mit allen r in 39 
Gott, Schöpfer Himmels 351 J 1 
Gott ſoll geprieſen ...... .. 206 Jehova. % % 358 
Gott uns zum Heil . 330 Jeruſalem, du ſel'ge 286 
Gott Vater, ſei E . 122 Jeſu, bleib in . en 243 
Gott, vor deinem ...... ...... 8 Jeſu, du mein % 355 
vor dir... . 0 ve 44 Jeſu, Jeſu, komm 153 
Großer Gott, wir...... . 287 Jeſus betet 5 57 
Jeſus, der du Blut 299 
H Jeſus, du biſt . 302 
| Jeſus lebt, mit. „%% 92 
Heb' dein Aug Ne N a 54 Jeſus ſtirbt für... ER 300 
lige Namen A. u 276 Jeſus, wer an dich. % % %% u 36 
Niger Bl... e 114 Jeſu, wie fÜB...... nn 35 
% 


Regiſter der Geſänge. 2 


Nummer 
Jeſu, — NE ER RE 101 
Jetzt AA ³˙¹¹m¹ 10 
ler 38 
Johannes auserkoren 222 
Jungfrau, wir dich —. 180 
K 
Ann Erin: n 337 
Kommet, lobet ohne 137 
Komm' heil' ger Geiſt ...... . 8 111 
Komm' heiliger Geiſt . 112 
am, s Ga nei 110 
Komm, Schöpfer . 108 
Kommt all' hierher —————-—U-EA—ͥ::2ꝛ.- 232 
Kommt Chriſten—— n 
Kommt her, ihr Kreaturen 134 
int, laßt uns . een. 298 
DE ER. Sn — 117 
Königin des Himmels 87 
| 2 
Lamm Gottes, das 319 
C 0000 0000 006606 144 
Laßt die Stimme „ 353 
fröhlich uns 141 
une Christen 4 50 
Laßt uns das Kindlein 19 
ins renn 86 
Laßt uns heilig . 138 
Laßt uns Sant Pens... 224 
%% 65 
Laurentius, Freund . 228 
Liebreichſter Jünger 227 
Litanei für die Bittwoche 102 
Litanei vom Leiden Jeſu— 53 
Litanei von den h. fünf Wunden.... 73 
JJ ͤĩ ͤ ᷣͤ nnanensn anne 278 
Lobt froh den Herrn 356 
/ ͤ — 67 
| M 
Maria ging geſchwind . . 164 
Mariä Herz 9 . 178 
Maria, Jungfrau rein 197 
Maria, jung und zart 163 
Maria, Maienkönigin . 202 
Maria, meine Hoffnung. . 200 
Maria, Mutter Jeſu u ü . 166 
Maria, ſieh' wir weihen 1 
Maria, voll Gnaden 176 
Maria, wir re: Ra ae 186 
Maria zu lieben... RN '_ > 


Nummer 


Meerſtern, ich dich — 160 
Minn, , vennpenun: » unten 55 
Mein Herz, gedenk E... 135 
ein Jeſus ie .. 343 
en m 38 259 
Mein? Zuflucht . 187 
uſichen dir iht. nnninneaeen 29 
aſchen dient... euer 152 
Milde Königin. „ 194 
Hun dan aa 246 
Mutter Gottes, dürfen 184 
Sutter Goites, mir 161 
N 
Nach Bethlehem zu eilen 13 
Nach dem Born 263 
Nimm an der Gaben 324 
am a WE e — 308 
Nun iſt das Lamm 313 
Nun laßt uns alle. eee 234 
Nun ſende Herr S 8 
D 
„„ nn nn anna ee 235 
O Chr in bie m . 132 
O des en i 214 
O du Heilige U [U 169 
di Foce sone aa <meta 49 
O du Lamm Gottes 335 
C 28 
3) DE mein Bon ee eee m 
den... 208 
P pn 0 anne 
Deffnet eure Three e 105 
Gott, dem fies -n- umshnnanen 7 
57. Haupt, volk Blute 60 
O heil' ge Seelenſpeiſe 149 
O Helfer, du . — 2 
Herr, ich bin nicht.. 312 
O Herr, 1 e 118 
%% ˙·¹R en 69 
ie n nee a = 
himmliſche Liezen e 272 
EI. BONES Gut nennen 151 
o Zargen 334 
O Jeſu, liebſter . .. . 273 
r x 326 
F > ansehe nen hs en in 225 
S 185 
9m 8 9 
ig ETEE 188 
O Maria, voll der 252 
O mein Jeſu ...... .... 260 


O Menſchenvater 
O Menſch, erkenn' 


O Tempel, herrlich 


O wie wünſcht' ich 
O wundergroße 


Sanct N.. unſre 
Schaut Chriſten 


Schönſte Blüthe 
Seele, dein Heiland 
Seht die Mutter 
Sei gegrüßet, o 
Sei gegrüßet, ſei 
Sei gegrüßet von 
Sei gegrüßt, die 


Sei gegrüßt viel 
Sei tauſendmal 


Sieh nieder, und 
Sieh Vater, von 
Singt dem Herrn 
Singt dem König 


Sion auf, werde 
So muß, wie ein 


Regiſter der Geſänge. 


„6 6 „„ „„ „„ „(p in Tr nr re „„ „ „„ „„ „„ „ „ „„ „„ oe 


Nummer Nummer 
————————ͤ—ᷣ V“ — 248 Strenger Richter . . . 45 
3 „ 6133 Sündenlaſt drückt.. e 
AQnelle der Wonne 204 
en a ee ee 354 
BERNER or SE 121 - 
O ſüßeſter der Namen 0 Thauet 3 N 6 
—— ———E—x 2 ; ann le A A 
( c ————ů AI ( ( 255 | Trauert, ihr engliſchen 76 
O unbefleckt empfang' ness ie... 
„ NER. NEED 125 
AEG 284 
are —————g( . 344 Pater, hoch im Himmelsthron. . . 154 
F 328 Vater unſer . 266 
eee 207 Vom Aufgang. . ei 12 
5 Vom Staub, o Gott 314 
P | Bon Allem, was. 316 
a were Von füßem Schmerz 27¹ 
Preis dem Todesüberwinder 99 
6 6 „„ „ 0 „%% „% „%%% „%%% „%% „„ 06% 129 33 
& Wahrer Gott... 301 
Wahrer Leib 146 
FFF 275 Weine nicht, Gott. 281 
. 230 Wenn ich, o Schöpfer 280 
„ 220 Wie eine Blum 203 
. 231 Wie troſtreich iſt .. ua 
F 211 Wir beten ann 
Schon deines Namens 359 Wir beten drei. 124 
—— — ——— 240 Wir fallen dir See 
eee 95 Wir opfern, Her % ARE 
eee 62 Wir fingen heut . . ... . 226 
ats ——L4 . .. .. 233 Wir weih'n, wie du 4 332 
e 51 | Wir werfen uns. a 
.. 190 Wir wollen, Gott 352 
ißt, die uu —uu — .. 183 Wunderſchön, prächtige 193 
Sei gegrüßt, o Jungfrau I 172 
Sei gegrüßt, o Königin 185 
e 318 Faverius mit. 4 Fa 
e 253 g 
N RAR 283 
B 310 
ö 315 Zu Bethlehem geboren 21 
F 68 Zu dieſes Lammes I 
N N RE RR 309 Zu dir Erbarmer 345 
ee 342 Zu dir in ſchwerem . 261 
eee, 41 Zu dir, Maria,, BE 
esst 250 Zu dir ſchick' ich 219 
e 221 Zu dir wend ich.. d nee 
2ͤ;v onoasnersenn 100 | Zur Seele ſpricht . . 274 


Verzeichniß von 24 vollſtändigen Meßgeſängen für die verſchiedenen 
Zeiten des Jahres . 


Regiſter der Geſänge. 9 


B. Tateiniſche Geſänge. 


Im Geſangbuche. 


5 Nummer 
Accende lumen (V. 4.) 107 
Ad regias agni .. 4 79 
Urne e 140 
Solis ern e 6 11 
eigne 363 
Ave maris stella ee . 159 
Ave vera 2.25 ̃ ee 145 
Creator alme ..... 3 ah 360 
PA 1e 282 
Defensor noster ........... r 290 
%% el eeanen 244 
e. . eee 130 
Jesu duleis memo ria 34 
Jesu, redemptor 3 361 
C ͤ̃ ²˙˙¹ rechne 130 
Lucis Creator esel. 362 
ere en 47 
O esca viatorum . 148 
O lux beata e 120 
O sanctissima 3 .. 168 
O vere coeli (V. 5.) 7 
in 128 
. ͤ A 295 
ster e 61 
un ergo (V. 5.) 128 
Te Deum laudamus — . 288 
Tota pulehra........... Pe 174 
Veni creator Spiritus . 107 
Veni sancte Spiritus. . 109 
le van siehe: 47 
Vietimae paschali................... 82 


In den Gebeten und Andachten. 


Seite 
Alma Redemptoris 112 
J ME neun ai nenne 50 
3 ...unienn anne ne 113 
Beati omnes, Ps. en . . 108 
Boatus vor, Pr iss ul iin, 103 
Benedictus Dominus 110 
Confitebor. tibi, f 102 
Credidi propter, PG. . 108 
De profundis, P 225 
Denis, es 102 
Domine, probasti me, PS.. . . 109 
In convertendo, PV... 109 
In exitu Israel, PS. d, e 104 
Laetatus sum, PS. N 107 
Lauda Jerusalem, Pf.... 108 
Laudate Dominum, Po... 106 
Laudate pueri, Ps. 103 
Libera me. ee 100 
%% 105 
Media vita... EHRE: 101 
Memento, Domine, PS 106 
Miserere mei, Deus, P 223 
Nisi Dominus, P.. . 107 
Regina eoeli . . . ee ee ee 113 
Requiem aeternam 93 
Salve Regina 114 
Sub tuum praesidium . 133 
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Geſänge. 


Am Morgen. 


1. Gute Meinung. 


Alles meinem Gott zu Ehren, 

In der Arbeit, in der Ruh'; 

Gottes Lob und Ehre mehren 

Will ich, was ich immer thu'! 

Meinem Gott allein will geben 

Leib und Seel', mein ganzes Leben; 
,: Gieb, o Jeſu, Gnad' dazu! :,: 
2. Gottes Namen will ich preiſen, 

Seinen Willen treu vollzieh'n! 

Meine Lieb' ihm zu beweiſen, 

Jede Sünde ſtandhaft flieh'n. 

In Gedanken, Worten, Werken, 

Gottes Gnade wird mich ſtärken. 

:,: Alles meinem Gott zur Ehr! ,: 
3. Dich, Maria! will ich ehren, 

Die du uns das Heil gebracht; 

Und dein Wandel ſoll mich lehren 

Was mich ewig glücklich macht! 

Laß mich dich recht kindlich lieben, 

Laß mich nie die Sünde üben, 

25: Schütze mich bei Tag und 

Nacht! ,: 

4. Du, mein Schutzgeiſt, GottesEngel! 

Weiche, weiche nicht von mir; 

Leite mich durch's Thal der Mängel, 
Bis hinauf, hinauf zu dir. 

Gehe treulich mir zur Seite, 

Gieb mir dann auch das Geleite, 

,: Leit? mich zu des Himmels 

Höhn, ,: 


2. Ein Gleiches. 


uf, mein Geiſt, fang' an zu loben 
Deinen Gott im Himmel droben, 
Von dem Morgen bis zur Nacht. 
Lobe Gott, mit Werk' und Worten, 
Denk', er iſt an allen Orten, 
Er nimmt Alles wohl in Acht. 


2. Deine Gnad', o Gott, mir gebe, 


Daß ich allzeit chriſtlich lebe, 
Fleißig halte dein Gebot; 

Lehre mich, nach deinem Willen, 
Dein Geſetz recht zu erfüllen, 

Weil du biſt mein Herr und Gott. 


3. An dich, Gott, in drei Perſonen, 
Der allein uns kann belohnen, 
Glaub' ich, und ich hoff’ auf dich. 
Gott, mein höchſtes Gut, ich liebe, 
Weih' ihm meines Herzens Triebe, 
Bis zum Tod beſtändiglich. 


4. Meinen Gott nur will ich ſuchen, 
Und darum die Sünd' verfluchen, 
Denn er haßt die Sünd' allein. 

Eh' ich ſink' in Sündenſchulden, 
Will ich lieber gleich erdulden 
Alles Uebel, alle Pein. 


5. Nichts ſoll je von Gott mich ſcheiden! 
Glück und Unglück, Freud' und Leiden, 
Gilt mir alles eben gleich: 

Ja, nach Kreuz mein Herz verlanget, 
Da am Kreuz mein Jeſus hanget, 
Und durch Kreuz führt in ſein Reich. 


12 Am Abend. 


6. Was ich thue, was ich denke, 
Jeſu! in dein Herz verſenke, 
O mein allerhöchſtes Gut: 
Wolleſt Leib und Seel' bewahren 
Vor der Sünde, vor Gefahren, 
Vor der ew'gen Höllenglut. 

7. Was die Welt in dieſem Leben 
Uns für kurze Zeit kann geben, 
Iſt ja lauter Eitelkeit: 


Am Abend. 


3. Befehlung. 


In dieſer Nacht, 

Von deiner Lieb' und Macht, 
O Vater, treu bewacht, 
Laß Ruh' mich finden; 
Wehr' jähen Tod 

Und jede Erdennoth 

Von uns, o großer Gott, 
Und wehr' den Sünden. 


2. Du Gott der Huld, 
Mit Langmuth und Geduld 
Trugſt du heut' meine Schuld. 
In Freud' und Kummer 
Verehr' ich dich 
Von Herzen dankbarlich: 
Dich liebend finde mich 
Mein letzter Schlummer. — 
3. Maria, tritt 
Für uns zu Gott und bitt'; 
Auch Joſeph flehe mit 
Zum Thron' der Gnaden! 
Mein Engel bleib' 
Bei mir, nimm Seel' und Leib 
In deinen Schutz, und treib' 
Fern Sünd' und Schaden. — 


4. Ein Gleiches. 


Coriſtus, der iſt mein Leben, 
Und Sterben mein Gewinn! 
Dem will ich mich ergeben, 
In Frieden fahr' ich hin. 


Gottes Gnad' und Freundſchaft haben, 


Siehe auch No. 181, 266 bis 270, 279. 


Ach, nimm von uns der Sünde Laſt! 


Iſt die beſte aller Gaben, 
In der Zeit und Ewigkeit. 


8. Deinen Beiſtand huldvoll ſende, 
Deine Augen zu mir wende, 
Mutter der Barmherzigkeit! 
Auch mein Engel, den im Leben 
Mir mein Gott zum Schutz gegeben, 
Steh' mir bei zu jeder Zeit! 


2. Du Mutter voller Schmerzen, 
Maria, ſteh' mir bei! 
Daß meine Sterbeſtunde 
Glückſelig für mich ſei! 


3. Mein Schutzgeiſt, Gottes Engel, 
Verlaß mich Armen nicht, 
Wenn einſt im letzten Kampfe 
Der Tod mein Auge bricht! 


5. Dank und Bitte. 


Der Tag nunmehr vollendet iſt; 
Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt, 
Daß du uns heut bewahret haſt; 


2. Was wir, o Herr, geſündig't heut, 
Bereuen wir mit Herzenleid; 5 
Verzeih es uns, o höchſtes Gut, 
Durch deine Gnad' und Chriſti Blut. 


3. Wir bitten auch um deine Huld 
Für aller armen Seelen Schuld, 
Die heut aus dieſes Lebens Zeit 
Abſchieden in die Ewigkeit. 


4. Laß uns dir, Herr, befohlen ſein, 
Und ſchick' uns zu die Engel dein, 
Daß ſie durch ihre treue Wacht 
Abhalten unſers Feindes Macht. 

5. O Gott, ſchließ uns die Herzen zu, 
Erfülle ſie mit deiner Ruh; 

In deinem Namen ſchlafen wir, 
So laß uns auch erwachen dir. 


— — 
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Advent. 


6. Rora te cœli. 


„Thauet, Himmel, den Gerechten, 
Wolken, regnet ihn herab! Pr 
Rief das Volk in bangen Nächten, 
Dem Gott die Verheißung gab, 
Einſt den Mittler ſelbſt zu ſehen 
Und zum Himmel einzugehen: 
Denn verſchloſſen war das Thor, 
Bis der Heiland trat hervor. 
Denn verſchloſſen war das Thor, 
Bis der Heiland trat hervor. 


2. Gott, der Vater, ließ ſich rühren, 
Daß er uns zu retten ſann; 
Und den Rathſchluß auszuführen, 
Bot der Sohn ſich ſelber an. 
Schnell flog Gabriel hernieder, 
Brachte dieſe Antwort wieder: 
Sieh', ich bin des Herren Magd; 
Mir geſcheh', wie du geſagt! 

3. Da die Botſchaft angekommen, 
War Maria im Gebet; 
Als das Wort Fleiſch angenommen, 
Ging ſie zu Eliſabeth. 
Von Marien's Gruß durchdrungen 
Iſt Johannes aufgeſprungen, 
Der von Gott geheiligt war, 
Eh' die Mutter ihn gebar. 


4. Dieſer ließ die Stimm' erſchallen: 


„Thuet Buße, wachet auf! 

Gottes Reich iſt nah' euch Allen! 
Hemmet euren Sündenlauf! 
Heilig, wie am Tage wandelt, 
Nicht nach euren Lüſten handelt! 
Fliehet Fraß und Trunkenheit! 
Macht den Weg des Herrn bereit.“ 


7. Die Verkündigung. 
Ave Maria, gratia plena, 
So grüßte der ar Sungfrau 
Da fie im Gebet dem Herrn ſich weiht. 


2. Siehe, du wirſt ein Kindlein em⸗ 
pfangen, 


Nach welchem die Erd' und der Him⸗ 
mel verlangen, 
Zur Mutter der Herr ſich dich erkor. 


3. Himmliſcher Bot', pie ar dies ge⸗ 


en? 

Vermöchte ich wohl dieſen Gruß zu 
verſtehen, 

Da nie einen Mann mein Herz gekannt? 2 


4. Höhere Kraft ja 175 dich um⸗ 


ſchweben, 
Wie Thau von dem Himmel den Blu⸗ 
men giebt Leben; 
Denn alſo will Gott geboren ſein. 


5. Ewigem Rath 9 015 ſich fügt 


ger 

Ergeben ſie ſpricht: Ich bin eine Magd 
des Herrn, 

Nach göttlichem Wort geſchehe mir.“ 


6. Glücklich, Maria, biſt du geweſen, 
Daß einzig vor Allen du biſt auserleſen, 
Zu werden die Mutter unſ'res Heil. 


7. Wolle Maria Gott für uns bitten, 
Auf daß wir gelangen in die ſel'gen 
ütten, 
Um ewig mit dir erfreut zu ſein. 


8. Ruf der Väter. 


un ſende, Herr, uns deinen Sohn; 
Die Völker harren lange ſchon. 
Schick' ihn, den du verheißen haſt, 
Zu tragen unſ're Sündenlaſt. 


2. O Weisheit, die aus Gottes 
Mund 
Im Anbeginn ſich ſchon gab kund, 
So reich an Rath und ſtark zur That: 
Komm', lehr' uns gi” W 
ad. 


3. O Ado nat! def Gebot 
Auf Sina ſcholl aus Flammenroth, 
Komm', zeige deines Armes Kraft, 
Die vor dem Feind uns Rettung (haft. 
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4. O Wurzel Jeſſe, Jeſu Chriſt! 
Ein Zeichen allem Volk du biſt, 
Als Heiland Allen vorgeſtellt, 
Komm! nach dir ſeufz't 1 ganze 


5. O Schlüſſel e deſſen 


Uns weih'n kann und entzieh'n der Haft, 
Befrei' vom Kerker den, der jetzt 
Noch in der Nacht des Todes ſitzt. 

6. O Stern aus J REN dich 
'n! 

Strahl', Tugendlicht eee 


In Finſterniſſen ſitzen wir 
Und in der Sünde Schatten hier. 
7. O König 1 doch 
er! 
Nach dir ſehnt unſer Herz ſich ſehr. 
Komm', nimm dem Menſchen ſeine Laſt, 
Den du aus Thon gebildet haſt! 
8. O Gott, mit uns, Emmanuel! 
Komm, wie's verkündigt Gabriel! 
Komm', mach' uns ſelig allzumal, 


Und führ' uns in den Himmelsſaal! 


9. Verlangen. 


O komm', o komm' Emmanuel, 
Es ſehnt nach dir ſich Iſrael! 

In Angſt und Jammer weinen wir 
Und flehen ſeufzend auf zu dir. 
„Bald kommt er, dein Emmanuel, 
Frohlock' und jauchze Israel! 


2. O komm', du wahres Licht der 


elt, 
Und ſchein' in dieſe Dunkelheit! 
Wir irren hier in Trug und Wahn; 
Du biſt es nur der helfen kann. 
„Bald kommt er, ꝛc. 


3. O komm', du holdes Himmelskind, 


Des neuen Bundes Opferlamm! 


Wir ſeufzen tief in Sündenſchuld; 
Du bringſt uns deines Vaters Huld. 
fie kommi ic. 


4. Erlöſer, Heiland, Gottes Sohn, 
Wir hoffen Gnade nur durch dich! 
Verſchloſſen iſt des Himmels Thor! 
Du nah'ſt und öffneſt uns das Thor! 
„Bald kommt ꝛc. 


10. Ein Gleiches. 


Jetzt naht die wundervolle Zeit, 

Wo höchſte Wonne ſich erneu't, 

Wo ſchweigen alle Klagen. 

Es winkt der Stern am Himmel ſchon, 
Der dich von deines Vaters Thron 


[Zu uns herabgetragen. 


2. In lichten Wolken ſchon erklingt 
Das Loblied, das zum Herzen dringt: 
Ho ſanna in der Höhe! 

Schon kündet ſich die Majeſtät, 
Die aus dem Erdenſtaub erſteht, 
Daß nicht der Menſch vergehe. 


3. Ich folge auch dem lichten Stern; 
Die Heimath iſt mir nicht mehr N 
Wo tröſtend er verweilet; 

O öffne dich, du Himmelsthür, 
Es winkt die lichte Krippe mir, 
Die unſre Schmerzen heilet. 


4. O holdes Kind im Glorienſchein, 
Laß mich an deinem Krippelein 
In heißer Andacht knieen; 
Laß mir des Himmels reinſte Luſt, 
Aus deiner holden Kindesbruſt, 
Gleich weißen Lilien blühen. 
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11. Kirchenhymnus. 


solis ortus cardine 
Ad usque terrae limitem 
Christum canamus Principem, 
Natum Maria virgine. 


2. Beatus auctor saeculi 
Servile corpus induit, 
Ut carne carnem liberans 
Ne perderet, quos condidit. 


3. Castae parentis viscera 
Coelestis intrat gratia; 


Venter puellae bajulat 
Secreta, quae non noverat. 

4. Domus pudici pectoris 
Templum repente fit Dei; 
Intacta nesciens virum 
Concepit alvo filium. 

5. Enititur puerpera, 

Quem Gabriel praedixerat, 
Quem ventre Matris gestiens 
Baptista elausum senserat. 

6. Foeno jacere pertulit, 
Praesepe non abhorruit, 

Et lacte modico pastus est, 
Per quem nec ales esurit. 

7. Gaudet chorus coelestium, 
Et angeli canunt Deo, 
Palamque fit pastoribus 
Pastor creator omnium. 

8. Jesu, tibi sit gloria 
Qui natus es de virgine, 

Cum patre et almo Spiritu 
In sempiterna saecula. Amen. 


12. Zu Deutſch. 


Dom Aufgang bis zum Niedergang 

Erhebet euch zum Lobgeſang! 

Singt bis zum End' der Erde fern 

Der Jungfrau Sohn, Chriſtum den 
Herrn! 

2. Der ſel'ge Schöpfer aller Zeit 
Nahm an des Knechtes Leib und Leid, 
Daß er im Fleiſch das Fleiſch befrei, 
Und keiner ihm verloren ſei. 

3. In einer keuſchen Jungfrau Schoß 
Vom Himmel ſich die Gnad' ergoß, 
Daß ſie empfing und Mutter ward, 
Vom Geiſt allein, in Wunderart. 


4. Durch's Wort ward Fleiſch das 
| ew'ge Wort 

Die Jungfrau birgt den Himmelshort; 
Ihr reiner Leib, von Gott geweiht, 
Wird Tempel der Allheiligkeit. 

5. Geboren hat die reine Magd, 
Den Gabriel vorhergeſagt, 
Den ſchon Johannes wunderbar 
Erkannt', eh' er geboren war. 

6. In's Heu der Krippe ward gelegt, 
Der alle Welt erhält und trägt; 
Mit wenig Milch das Kind genährt, 
Das Allen Speiſ' und Trank beſchert. 
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7. Des Himmels Heer frohlockt empor, 
Dem Kind lobſingt der Engel Chor, 
Und armen Hirten wird zur Stund' 
Der Hirt und Herr der Völker kund. 


8. Sei hochgelobt, Herr Jeſu Chriſt, 
Daß du für uns geboren biſt; 
Gelobt in der Dreifaltigkeit, 
Von nun an bis in Ewigkeit. 


13. Nach Bethlehem. 


Nach Bethlehem zu eilen, 
Treibt mich die Liebe fort, 
Beim Kinde dort zu weilen 
Am ſtillen Gnadenort. 


2. O du, der Welt Verlangen, 
Mein einziges Begehr, 

Wie ſoll ich dich umfangen, 
O du, mein Gott und Herr! 

3. Wie liegſt du ſo geringe, 
Du König aller Zeit, | 
Du Schöpfer aller Dinge, 

Du Herr der Herrlichkeit! 


4. Wo iſt hier Glanz und Krone, 
Wo ſind die Diener all', 
Wo iſt der Thron der Throne, 
O Gott im Hirtenſtall! 


5. Die Lieb' hat dich durchdrungen, 
Mein Leid hat dich gerührt; 
Die Lieb' hat dich bezwungen, 
Mein Sünd' dich hergeführt. 

6. O ungemeſſ'ne Liebe, 
Wie ſoll entgelten ich! 
Was hat mein Herz für Triebe, 
Um dir zu opfern ſich? 

7. Mich ſelber will ich ſchenken, 
Mein ganzes Herz nimm hin, 
Nimm all' mein Thun und Denken, 
Nimm, was ich kann und bin! 


14. Berufung der Hirten. 


Ihr Hirten, erwacht 

Vom Schlummer der Nacht! 

So ruft auf der Weide 

Der Bote der Freude, 

Ein Engel, umgeben von himmliſcher 
Pracht. 
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2. Wie tröſtlich er ſpricht: 
„O fürchtet euch nicht! 
Ihr waret verloren, 
Heut iſt euch geboren 
Der Heiland, der allen das Leben ver⸗ 


5 ſpricht. 
3. Seht Bethlehem dort, 
Den glücklichen Ort, 
Da werdet ihr finden, 
Was wir euch verkünden: 
Das ſehnlichſt erwartete göttliche 
| Wort.“ 
4. Der Schrecken verſchwind't; 
Sie gehen geſchwind 
Und finden im Stalle 
Das Heil für uns alle! 
In Windeln gewickelt ur b ache 
ind. 


5. O tröſtliche Zeit, 
Die alle erfreut! 
Sie löſet die Schmerzen, 
Sie wecket die Herzen 
Zum Danke, zur Liebe, zur himmli⸗ 
ſchen Freud. 
6. Eilt, Chriſten, geſchwind 
Zum göttlichen Kind! 
Eilt, Fromme und Sünder, 
Eilt, Eltern und Kinder, 
Ihm weihet die Herzen von Liebe ent⸗ 
zünd't! 
7. Nichts fordert er mehr, 
Nichts will er ſo ſehr 
Als dankbare Triebe, 
Glaub', Hoffnung und Liebe; 
Wer bringt dieſe Gaben nicht gerne 
ihm her? 


15. Die heilige Nacht. 


Heiligſte Nacht! 

Heiligſte Nacht! 

Finſterniß weichet, es ſtrahlet hernieder 
Lieblich und prächtig vom 1 0 ein 


is 
Engel erſcheinen, verkünden 7 Frie⸗ 
den, 
Frieden den Menſchen; wer freuet ſich 
nicht? 


Kommet, ihr Chriſten, o kommet ge⸗ 
ſchwind, 
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Seht da die Hirten, wie eilig fie find. 

Eilt mit nach David's Stadt, 

ug Gott verheißen hat, N 
„: Liegt dort als Kind. ,: 


2. Göttliches Kind, 

Göttliches Kind! g 

Du, der gottſeligen Väter Verlangen, 

Zweig, der der Wurzel des Jeſſe ent⸗ 
ſprießt, 

Laß dich mit inniger Liebe umfangen, 

Sei mir mit herzlicher Demuth gegruͤßt! 

Göttlicher Heiland, der Chriſtenheit 
Haupt! 

Was uns der Sündenfall Adams ge⸗ 


raubt, 
Schenket uns deine Huld, 
Sie tilgt die Sündenſchuld 
,: Jedem, der glaubt, :,: 


3. Sünder bedenkt, 
Sünder bedenkt! 
Hilflos und weinend, in Windeln ge⸗ 
bunden, 
Liegt des Allmächtigen ewiger Sohn. 
Ach! ihn erwarten ſchon Schmerzen 
und Wunden, 
Schmählicher Kreuzestod wird einſt 
ſein Lohn. 
Noch ſpricht als Mittler ein Kind zu dir: 
Sündige Seele, ach komme zu mir! 
Dir allein lebe ich, 
Dir allein ſterbe ich, 
15: Komme zu mir! 593 


4. Liebreiches Kind, 
Liebreiches Kind! 
Thränen der Reue bring’ en zur 


Nicht mehr in Sinnenluſt 4 ich mein 
Jeſus, dich liebe ich; wenn ich dich habe, 


Hab' ich den beſten, den göttlichen Theil. 
Außer dir möge mich nichts mehr er- 


re 
Denn ich verlange vereinigt zu fein 
Nur mit dir, Göttlicher! 
Du biſt mein Gott und Herr, 
2,5: Und ich bin dein. :,: 


16. Die Blume Jeſſe's. 


Es iſt ein Roſ' entſprungen 
Aus einer Wurzel zart, 

Wie uns die Alten ſungen, 
Aus Jeſſe kam die Art, 

Und hat ein Blümlein. bracht 
Mitten im kalten Winter, 
Wohl zu der halben Nacht. 


2. Das Röslein, das ich meine, 
Davon Iſaias ſagt, 
Maria iſt, die reine, 
Die uns das Blümlein bracht. 
Aus Gottes ew'gem Rath 
Hat ſie ein Kind geboren 
Und blieb doch reine Magd. 


3. Das Kind hat ſie empfangen 
Aus heil'gen Geiſtes Kraft; 
Gott Sohn kam mit Verlangen 
Zur reinen Jungfrauſchaft. 

In einem armen Stall 
Ward uns der Fürſt geboren, 
Der uns macht ſelig all. 


4. Den Hirten brachte Kunde 
Davon ein engliſch Heer, 
Und ſagte, wo zur Stunde 
Chriſtus geboren wär; 
Zu Betblehem im Stall’ 
Das Kind alsbald ſie fanden, 
Gar hoch ſich freuten all. 


5. Das Kindlein ward genennet, 
Wie es der Engel lehrt; 
Sein Nam' iſt wohl bekennet 
Im Himmel und auf Erd. 
Es Jeſus iſt genannt, 
In dieſem ſüßen Namen 
Man alles Gut befand. 


6. Ein Stern mit hellem Scheine 
Drei König' führt geſchwind 
Aus Morgenland mit Eile 
Zum neugebornen Kind; 
Sie brachten reichen Sold 
Und opferten mit Freuden 


Ihm Weihrauch, Myrrh'n und Gold. 


7. Lob, Ehr' ſei Gott dem Vater, 
Dem Sohn und heil'gen Geiſt! 
Maria, Gottes Mutter, 
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[Dein Hülf' auch an uns leiſt! 
Und bitt' dein liebes Kind, 
Daß es durch ſeine Güte 

Zu Hülf' uns komm' geſchwind. 


— 


I. Die Kindlein bei der Krippe. 


Ihr Kindelein, kommet, o kommet 
doch 3 
Zur Krippe her, kommet in Bethle⸗ 
hems Stall, 
Und ſeht, was in eee 
acht 


Der Vater im Himmel für Freude uns 
macht! 


2. O ſeht in der Krippe im uchlichen 
tall 


Seht hier, bei des Lichtleins hellglän⸗ 

zendem Strahl, 

In reinlichen Windeln . 
ind, 

Viel ſchöner und holder 55 Engel es 
ind. 


3. Da liegt es, ach, Kinder! auf Heu 

und auf Stroh; 

Maria und Joſeph betrachten es froh, 

Die redlichen Hirten knien betend davor, 

Hoch oben ſchwebt jubelnd der Enge⸗ 
lein Chor. 


4. O beugt, wie die Hirten, anbetend 
die Knie, 
Erhebet die Händlein . danket wie 


Stimmt freudig, ihr Kinder wer wollt' 

ſich nicht freu'n? 
Stimmt freudig im 1 der Engel 
ein! 


5. O betet: du liebes, je göttliches 
Kind, 


Was leideſt du alles für unſere Sind’! 

Ach, hier in der Krippe ſchon Armuth 
und Noth, 

Am Kreuze dort gar noch zn bitteren 


6. Was geben wir Kinder, was ſchen⸗ 
ken wir dir, 
Du beſtes und liebſtes a da⸗ 
2 T € 
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Nichts willſt du von Schätzen und 


Reichthum der Welt; 
Ein Herz nur voll Unſchuld allein dir 
| gefällt. 
7. So nimm unſre Herzen zum Opfer 
denn hin; 


| Wir geben fie gerne mit fröhlichem 


Sinn; 
Und mache ſie heilig und ſelig wie deins, 
Und mach' ſie auf ewig mit deinem in 
eins. 


18. Berufung der Hirten. 


Es kam ein Engel, hell und klar, 

Vom Himmel zu der Hirtenſchaar; 

Sie bebten vor dem Gotteslicht, 

Er aber ſprach: „O fürchtet nicht.“ 
2. „Wißt, großes Heil verkünd' ich 


euch, 
Der Sohn des e ward euch 
eich: 
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Geboren iſt in Davids Stadt 
Er, der des Lebens Fülle hat.“ 
3. Er ſpricht's, entſchwebt und ihn 
umringt 
Ein ſtrahlend Chor, das Gott lobſingt; 
Es jauchzt der Himmel ſel'ges Heer: 
„Gott in der Höhe, Gott ſei Ehr',“ 
4. „Und Friede auf der Erde hier 
Für alle Menſchen für und für, 
Die eines guten Willens ſind, 


Durch deinen Segen, göttlich Kind!“ 


5. Anbetend ſtammeln ihren Dank 
Die Hirten in den Preisgeſang, 
Erheben freudig ſich und gehn 
Nach Bethlehem, ihr Heil zu ſeh'n. 

6. Wir wollen uns des Heiles freu'n 
Und Gott von Herzen dankbar ſein, 
Den Sohn verehren, lieben ihn, 

Der uns zum Troſt als Menſch erſchien. 


19. Krippenlied. 


Laßt uns das Kindlein grüßen 
Und fallen ihm zu Füßen! 
Laßt uns im Geiſt uns freuen, 
Das Kindlein benedeien! 

O Jeſulein füß, o Jeſulein ſüß! 


U 
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2. Laßt uns dem Kindlein fingen, 
Ihm unſer Opfer bringen; 
Laßt uns ihm Ehr' erweiſen, 
Es loben und es preiſen! 
O Jeſulein ꝛc. 


3. Laßt uns dem Kind' uns neigen, 
Ihm alle Lieb' erzeigen; 8 
Laßt uns mit Jubelchören 
In ihm den Heiland ehren! 

O Jeſulein 1c. 


4. Laßt Ruf und Gruß erſchallen 
Dem Kindlein zu gefallen; 
Laßt uns das Herz ihm ſchenken 
Und ſeiner ſtets gedenken! 
O Jeſulein ꝛc. 


5. Laßt uns doch allerwegen 
Ihn preiſen nach Vermögen! 
Einſt in des Himmels Hallen 
Wird er's vergelten Allen. 
O Jeſulein ꝛc. 
6. Laßt uns ihm dienſtbar werden, 
So lang' wir ſind auf Erden! 
Er wird es einſt uns lohnen 
Mit der Verklärung Kronen. 
O Sefulein ꝛc. 


20. Lobgeſaug. 


Auf, Chriſten, fingt feſtliche Lieder, 
Und jauchzet mit fröhlichem Klang; 
Es ſchalle auf Erden laut wieder, 
Süßtönender Jubelgeſang. 

Im Stalle, bei Bethlehems Thoren, 
Hat mitten in nächtlicher Zeit 
Maria, die Jungfrau, geboren 

Den Heiland, der Alle erfreut. 


2. Dies ſchönſte dermenſchlichen Kinder 
Iſt Gott, in die Menſchheit gehüllt; 
Es weih't ſich zum Mittler der Sünder, 
Von himmliſcher Liebe erfüllt. 
Dies große Geheimniß erklären 
Die Engel den Hirten im Feld; 
Sie ſingen den Schöpfer zu Ehren 
Sie ſingen vom Frieden der Welt. 


3. O, laßt uns in ihre Geſänge 
Uns miſchen mit fröhlichem Ton'! 
O, laſſet mit Jubelgepränge 
Uns ſingen dem göttlichen Sohn; 


| 
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Die Krippe kniefällig umringen, 
In welcher der Heiligſte liegt! 
Ihm Lobeserhebungen bringen, 
Sei unfere ſüßeſte Pflicht. 

4. O ewiger, himmliſcher König, 
Der du alle Weſen erſchufſt: 
Iſt's denn deiner Güte zu wenig, 
Daß du in das Leben uns rufſt? 
Muß ſelbſt deine Hoheit ſich neigen 
Zur niedrigen Knechtesgeſtalt? 
Wer könnte mehr Lieb' uns erzeigen, 
O Wunder der Liebesgewalt? 


5. Du wähleſt mit Schwächlichen 
ſchwächlich, 

Mit Sterblichen ſterblich zu ſein; 
Du zeigſt dich gleich . gebrech⸗ 


Bei Kleinen erſcheineſt du klein. 

O, laß unſer Herz dir die Krippe 

Zur neuen Geburt in ihm ſein; 

Dann preiſ't dich begeiſtert die Lippe, 
Mit Engeln im heil'gen Verein. 


21. Hingabe des Herzens. 


u Bethlehem geboren 
Iſt uns ein Kindelein.; 
Das hab' ich auserkoren, 
Sein eigen will ich ſein. 
Das hab' ich auserkoren, 
Sein eigen will ich ſein. 
2. In ſeine Liebe ſenken 
Will ich mich ganz hinab; 
: Mein Herz will ich ihm ſchenken 
Und alles, was ich hab'. :,: 


3. O holdes Kind, von Herzen 
Will ich dich lieben ſehr, 
„: In Freuden und in nee 
Je länger, mehr und mehr.: 


4. Dazu mir Gnad' derlelhe, 
Bitt' ich aus Herzensgrund; 

2,1 Daß ß ich mich ganz dir babe 
Jetzt und zu aller Stund'. 


5. Dich, wahrer Gott ich finde 
In meinem Fleiſch und Blut; 

:,: Darum ich feſt mich binde 
An dich, mein höchſtes Gut.: : 
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22. Des Kindes Gottheit. 


Als Gott Menſch geboren war, 

Freute ſich der Engel Schaar, 

Sangen laut mit Fröhlichkeit: 

Ehr' ſei Gott in Ewigkeit! 

R. Gott iſt einer Mutter Kind, 
Gott iſt einer Jungfrau Kind, 
Maria Mutter Gottes. 


2. Armen Hirten ward zur Stund' 
Durch die Engel Botſchaft kund; 
Haben gleich das Kind erkannt, 
Ihren Gott und Herrn genannt. R. 

3. Aus dem fernen Morgenland 
Führt' drei König' Gottes Hand, 
Brachten Weihrauch, 9 und 

d 


Gott und Menſch bedeuten ſollt'. 


4. Sei gegrüßt, o Jungfrau zart, 
Die des Kindes Mutter ward, 
Wohnung der Dreifaltigkeit, 

Spiegel aller Frömmigkeit. 

5. Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn, 
Und dem Geiſt im höchſten Thron; 
Ehr' und Lob mit Dankbarkeit 
Sei von allen Gott bereit. 


23. Loblied. 


Gebobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt, 
Daß du als Menſch geboren biſt 
Von einer Jungfrau, wunderbar, 
Deß freute ſich die Engel⸗Schaar. 
Alleluja! 

2. Gelobet ſei die Jungfrau zart, 
Aus der der Herr geboren ward 
Zum Troſte für uns Sünder all', 
Die er erlöſ't vom tiefen Fall! 
Alleluja! 


3. Gelobet ſei die Engelſchaar, 
Die Zeuge dieſes Wunders war, 
Und Gott im hohen Himmel pries, 
Und ſeinen Frieden uns verhieß. 
Alleluja! 

4. Der alle Weſen treu erhält, 
Kommt nackt und dürftig auf die Welt: 
In unſer Fleiſch, in unſer Blut 
Verhüllte ſich das höchſte Gut. 
Alleluja! 
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24. Gott wird Meuſch. 


Also hat Gott die Welt geliebt, 
Daß er den einz'gen Sohn ihr giebt! 
D'rum freuet euch, freuet euch! 
Gott iſt da! fern und nah', 
Lobſinget ihm, Alleluja! 

2. Er, unſer Heil und höchſtes Gut, 
Nimmt wie wir haben, Fleiſch und Blut. 
D'rum freuet euch ꝛc. 

3. Der droben ſitzt auf Gottes Thron 
Liegt in der Kripp' als Menſchenſohn. 
D’rum ꝛc. | 

4. Seh't, wie er ſich der Allgewalt 
Entäußert hat in Knechtsgeſtalt. 
D'rum ꝛc. 

5. Gott wech ſelt mit uns wunderbar, 


Wird arm und beut uns Güter dar. 


D'rum vc. 


6. Er wird ein Knecht und ich ein Herr, 
Wo wäre Einer freundlicher? 
D'rum ꝛc. 


7. Er ſchließt uns auf das Himmels⸗ 
Who 


hor; 
Der Cherub ſteht nicht mehr davor. 
D'rum ꝛc. 


8. Deß ſollen wir uns Alle freu'n, 
Und jauchzen ob dem Kindelein. 
D'rum ic. 


25. Der Freudentag. 


Der Tag iſt groß und freudenreich 

Für alle Adamskinder; 

Denn Gottes Sohn ward heut' uns 
gleich, 

Um zu erhöh'n uns Sünder. 

Maria hat durch Gottes Macht 

Als ſchwaches Kind zur Welt gebracht 

Den Schöpfer aller Dinge. 

Betracht', o Menſch, wie Gott dich liebt, 

Und was er für dich Sünder giebt, 

O, dank' ihm und lobſinge. 


2. Vom Himmel kommt der ſtarke Held, 4. Wie arm biſt du in dieſem Stall, 


Will Satans Macht bezwingen, 
Als Retter der gefall'nen Welt, 
In Armuth will er ringen. 


| Bor falſcher Lehr' und Zweifelſucht, 


| Hold Kindelein! 


Er wird ein Menſch, o welche Huld! 
Und nimmt auf ſich der Sünder Schuld. 
Beglückt ſind wir nun Alle; 

Des höchſten Sohn tritt für uns ein: 
Will aller Menſchen Mittler ſein, 
Preiſt ihn mit Jubelſchalle. 


3. Was wären wir, Herr, wärſt du 
nicht 


Ein Menſch für uns geboren! 

Ach, ohne Troſt und Zuverſicht 
Durch unſre Schuld verloren. 

Doch nun, da du, Herr Jeſu Chriſt, 
Zum Heil der Welt erſchienen biſt, 
Kann jeder der Erlöſten, | 

Der glaubend deine Stimme hört, 
Und treulich übt, was du gelehrt, 
Sich deiner Gnad' getröſten. 


4. Drum fing’ ihm Dank, o Chri⸗ 
ſtenheit, 
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Für dieſe große Güte, 
Und flehe zur Barmherzigkeit, 
Daß ſie uns ſtets behüte 


Vor böſer Luſt und ihrer Frucht, 
Die alles Heil zerſtören. 

Gott, führ die Irrenden zurück, 
Daß ſie zu ihrem wahren Glück 
Dich kennen, lieben, ehren. 


26. Gruß zum Kinde. 
Dich grüßen wir, o Jeſulein, 


Wir wollen All' dein eigen ſein, 1 
O liebes Jeſulein. — f 


2. Wie klein biſt du, o Gott, wie groß, | 
Klein Kindelein! | | 
Wie klein in deiner Mutter Schoß, 
O großes Jeſulein! 


3. Wie ſchwach biſt du auf dieſer Welt 
Stark Kindelein! 
Deß Stärke alle Welt erhält, 
O ſchwaches Jeſulein! 


| 
| 
| 
j 
| 


| | 
| 


Reich Kindelein! 
Mach'reich an Gnad'uns Menſchen an’ 
O armes Jeſulein! 


— 


5. O Sonne, ſprich! wo it dein 


| Glanz? 
Schön Kindelein! 

Verhüllt iſt deine Schönheit ganz, 
Demüthig Jeſulein! 


6. Wie liegſt du in Verachtung hier, 
Hold Kindelein! 
Schmück' uns mit deiner Himmelszier, 
Verachtet Jeſulein! 
7. Wie heiß iſt deiner Liebe Glut, 
Kalt Kindelein! 
Kühl' unſer heißes Sündenblut, 
Liebwarmes Jeſulein! 
8. Sei uns barmherzig im Gericht', 
Streng Kindelein! 
Verſtoß uns Sünder ewig nicht, 
i D mildes Jeſulein! 


27. Gottheit und Menſchheit. 


(Einige.) Im Stalle liegt als ſchwa⸗ 
ches Kind, 

Von welchem Erd' und Himmel ſind, 

In harter Krippe Gottes Sohn, 

| Geſtiegen von des Vaters Thron: 

O freu't euch, Menſchenkinder! 


dale ) Wir huld'gen dir 115 Fröhlich⸗ 
K 


Und preiſen deine Herrlichkeit, 
Du Heil der Sünder! 


2. (E.) Die Mutter hüllt das Kindelein 
Zum Schutz in dürft'ge Windeln ein, 
So ausgeſpannt das Himmelszelt, 
Und deſſen Arm das All' erhält. 

O freu't euch, Menſchenkinder! 
(A.) Wir ꝛc. 


(E.) Das Kind iſt Gott und Menſch 
zugleich, 
4 Wir ſind dadurch an Gnade reich; 
Gleichwie die Sonn' durch Wolken 


bricht, 
So ſtrablt aus ihm der Gottheit Licht. 
O Be 't euch, Menſchenkinder! 
(A) Wir ze. 
| 4. (e) Wie Horebs Dornbusch lodernd 
' brennt, 
Doch nicht verzehrt vom Element: 
SoGott die Menſchheit hier durchdringt, 


. ⁵˙—— 
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Und doch ihr Weſen nicht verſchlingt. 
O 5 t euch, Menſchenkinder! 
A.) Wir ze. 


x (E.) Drum zwei Naturen hat der 
Sohn 


In einer einigen Perſon; 
Die ſtarke giebt der ſchwachen Kraft, 
ia fie uns büßend Heil verſchafft. 
O freu' t euch, ene ne 
(A.) Wir ır. 


6. (E.) Gleichwie am gweig' ent⸗ 
ſpringt die Roſ', 


So kam er aus Maria’s Schoß 


Hellglänzend wie das Sonnenlicht, 
Denn ihn verletzt' die Sünde nicht. 
O freu't euch, Menſchenkinder! 

(A.) Wir ꝛc. 


7. (E.) Wie Gottes Macht iſt unbe⸗ 
ſchränkt, 
Wie wunderbar er Alles lenkt! 
Die reinſte Jungfrau ihn gebar, 
Das Kind, ſo Gott, ihr Schöpfer, war. 
O freu't euch, Menſchenkinder! 
(A.) Wir ꝛc. 


8. (E.) Wie groß iſt ſein' Barmher⸗ 
zigkeit, 
Er ſchickt aus ſeiner Herrlichkeit 
Den Sohn, daß er zu unſrem Heil' 
An unſrem Elend nehme Theil. 
O freu't euch, Menſchenkinder! 
N Wir ꝛc. 
9. E.) Daß wir befreit von Finſter⸗ 
niß, 
Im Lichte, ohne Hinderniß, 
Ihm folgen in fein bimmliſch Reich, 
Und werden dort an Freuden reich. 
O freu't euch, Nenfchen kinder! 
(A.) Wir ꝛc. 


28. Vereinslied der h. Kindheit Jeſu. 


O, bu liebes Jeſuskind, 
Laß dich vielmal grüßen; 
Alle Kinder, die hier ſind, 
Fallen dir zu Füßen. 

All' um deine Liebe bitten, 
Die ſo viel für uns gelitten, 
Schenk' uns deine Liebe. 
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2. O, du ſüßes Jeſuskind! 

In der Kripp', im Stalle 
Weh'te gar ſo kalt der Wind, 
Litt'ſt du für uns Alle! 

Aber jetzt ſollſt warm du liegen, 
Jetzt ſoll unſer Herz dich wiegen, 
Komm' in unſ're Herzen! 

3. Und dann bleibe auch darin, 
Damit fromm wir werden! 
Mach' aus uns mit reinem Sinn' 
Schäfchen deiner Heerden, 

Die nach deinem Wohlgefallen 
Nimmer in die Sünde fallen, 
Stets das Böſe meiden. 

4. Liebſtes Jeſuskind, wie früh, 
In wie jungen Jahren 
Haſt du ſchon ſo manche Müh', 
Manches Kreuz erfahren! 
Kommt's für uns in ſpätern Jahren, 
O, ſo lehre uns es tragen, 

Treu dir nachzufolgen. 


5. Oeffne deine Segenshand 
Auch für jene Kleinen, 
Die im fernen Heidenland 
So verlaſſen weinen. 
Segne die Gebet' und Spenden, 
Die wir gläubig ihnen ſenden, 
Laß dein Heil ſie finden! 

6. Jeſus! du der Kinder Hort, 
Höre unfer Flehen: 
Faß die Kinder hier und dort 
In den Himmel gehen, 
Daß ſie mit den Engeln droben 
Dich und deine Mutter loben, 
ER und Maria!“ 


29. Dank der Erlöſten. 


enſchen, die ihr war't verloren, 
Lebet auf und freuet euch! 
Euch iſt Gottes Sohn geboren. 
Heute ward er Menſchen gleich. 
(Alle.) Laßt uns vor 1950 niederfallen, 
Ihm ſoll unſer Lob erſchallen: 
Ehre ſei Gott, 
Ehre ſei Gott, 
Ehre ſei Gott in der Höhe! 


2. (Einige.) Ihr trugt Adams ſchwere 
Bande 
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In des Satans Dienſtbarkeit, 
Jeſus hat von dieſem Stande, 
Dieſem Joche euch befreit. 
(A.) Laßt uns ac. 
3. (E.) Glaube, Hoffnung, Liebe 
zierten 


Und beglückten euch nicht mehr; 


Jeſus ſtellet euch Verführten 
Die verlor 'ne Zierde her. 
(A.) Laßt uns ze. 


4. (E.) Euch als Sclaven drückten 
nieder 
Hoffart, Habſucht, Sinnlichkeit; 
Gottes-Kenntniß bringt er wieder, 
Demuth und Enthaltſamkeit. 
(A.) Laßt uns ꝛc. 
reich an 


5. (E.) Welche Wunder, 
Segen, 


Stellt nur dies Geheimniß dar! 
Seh't, der kann ſich ſelbſt nicht regen, 
Durch den Alles iſt und war. 
(A.) Laßt uns ꝛc. 
6. (E.) Seh't, der Engel Freude 
weinet 
Und die ew'ge Weisheit ſchweigt; 
Niedrig der im Stall' erſcheinet, 
Dem ſich Erd' und Himmel neigt. 
(A.) Laßt uns ꝛc. 
7. (E.) Seh't, vom engen Raum be⸗ 


ſchränket, 
Liegt die Unermeßlichkeit; 
Der, der Ewigkeiten lenket, 
Iſt geboren in der Zeit. 
(A.) Laßt uns ze. 


8. (E.) Selbſt die N aller Ga⸗ 
en 


Leidet ſolche Dürftigkeit! 
Welche Liebe muß der haben, 
Der ſich euch ſo ganz geweiht! 

(A.) Laßt uns ze. 

9. (E.) Menſchen, liebt, o liebt ihn 

wieder 

Und vergeßt der Liebe nie! 
Sing't mit Andacht Dankeslieder, 
Und vertrau't, er höret fie. 

(A.) Laßt uns ac. 


Stephanus. 


30. Der Tag des Heils. 


Wie troſtreich iſt uns Adamskindern 
Der Tag, der uns das Heil gebracht; 
Der aus verlaſſ'nen armen Sündern 
Zu Gottes Erben uns gemacht! 
Wir lagen in den ſchwerſten Ketten, 
In Satans harter Sclaverei; 
Da kommt der Heiland uns zu retten, 
Und macht uns Arme wieder frei. 


2. Von Gott dem heil' gen Geiſt em⸗ 
pfangen 
Ward uns geboren Gottes Sohn; 
Des Himmels Geiſterchöre ſangen 
Sein Lob in frohem Jubelton: 
Verkündeten den Kreaturen 
Das Heil, das Allen widerfährt, 
Verkündeten auf Feld und Fluren 
Den Frieden, den uns Gott beſcheert. 


3. Hoch über Paläſtina's Grenzen, 
Da Finſterniß die Erde deckt, 


— 


31. Lobgeſang. 
Dem großen Martyrer ſei Ehre, 
Dem erſten, der für Chriſtus ſtarb, 
Der blutend für des Heiles Lehre 
Die Siegerkrone ſich erwarb. 
2. Mit Stricken hat man ihn gebunden 
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Der Alles aus dem Schlummer weckt. 
Dies neue Licht zieht fromme Weiſen 
Vom fernen Morgenlande her; 

Sie kommen, beten an und preiſen 
Dich, Heiland, höchſter Gott und Herr. 


4. Der du den Heiden biſt erſchienen, 
Den jedes Volk als Heiland preiſ't; 
Wir wollen dir in Wahrheit dienen, 
So wie dem Vater und dem Geiſt. 
Erhalt' uns, Gott, in deinem Lichte, 
Bewahre uns vor falſcher Lehr'; 

Der Wahrheit Feinde mach' zu nichte 
Zu deines heil'gen Namens Ehr'! 


5. Maria kommt mit ihrem Kinde 
An den gehetligten Altar, 
Und Jeſus ſtellt ſich für die Sünde 
Zum Opfer der Verſöhnung dar. 
Was können wir dir, Jeſus, geben, 
Du Mittler zwiſchen Gott und Welt! 
Nur Eins: Wir wollen uns beſtreben, 


Fängt an ein neuer Stern zu glänzen, Zu thun, was dir, o Herr, gefällt. 


Am Felle des heil. Stephanus. 


Nach oben richtend ſeinen Blick, 
Sah er den Himmel offen ſtehen, 
Und ſeines Sieges kommend Glück. 


4. Nun trägt er bei dem Gottesſohne 
Den Palmzweig der Standhaftigkeit; 
Und fleht für uns am Gnadenthrone 


Und ihn geſteinigt bis zum Tod; Um Glaubenskraft in allem Streit. 


Ihn ſchmerzten nicht die heißen Wunden 5. O Jeſu, höre feine Bitten, 
Ihn ſchmerzte nur der Chriſten Noth. Und gieb uns Muth, dem ſeinen gleich; 
3. Und als er wollt' zum Heiland Und wenn wir endlich ausgeftritten, 
flehen, Dann öffn' auch uns das Himmelreich! 


Am Fefte der unſchuldigen Rinder. 


| 
N 
32. Bittgeſang. 


Ihr Kindlein auserkoren, 

Den lieben Engeln gleich, 

Zu Gottes Ehr' geboren, 
Erwählt für's Himmelreich; 
Die ihr habt früh erworben 
Das allerhöchſte Gut, 


Für's Jeſukind geſtorben, 
Getauft in eurem Blut: 

2. Wir bitten euch von Herzen, 
Durch eure Himmelsfreud', 
Durch eures Todes Schmerzen 
Seid uns zur Hülf' bereit. 
Bewahret unſre Seelen 
In Unſchuld rein und klar, 
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Die wir euch anbefehlen ni 
In jeglicher Gefahr. 
3. Mit Jeſu uns verbindet 
Durch ein gar feſtes Band, 
Die Lieb' in uns entzündet 


Zum Schluſſe des Jahres. 


Zum ew'gen Vaterland; 
Damit wir fröhlich ſterben, 

An Gnad' und Tugend reich, 
Die Freud' des Himmels erben 
Mit Kron' und Palmenzweig. 


Zum Schluſſe des Zahres. 


33. Dank und Bitte. 


Das alte Jahr verfloſſen iſt, 

Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt; 
Ach, nimm ſie auf, die kurze Zeit, 
Zum Opfer für die Ewigkeit. 


2. Vertilge, was vom Böſen war, 
Des Guten Frucht mach' offenbar; 
Die abgeſchiednen Seelen all' 

Laß kommen in der Sel’gen Zahl. 


3. Im neuen Jahr nach deiner Treu' 
Uns wieder Hülf' und Rath verleih', 
Daß alles, was wir fangen an, 

Durch deine Gnad' ſei wohlgethan. 


4. Streck' aus, o Gott, die milde Hand 
Auf unſer liebes Vaterland, 
Und ſegne gnädig Land und Leut', 
Halt ab Krieg, Peſt und theure Zeit. 
5. Gieb, daß die Kirch' zu deiner Ehr' 
Siegreich beſteh' und ſich vermehr'; 
Den Vorgeſetzten Gnad' verleih', 
Daß Fried' und Wohl im Volke ſei. 
6. Behüt' uns all' im ganzen Jahr 
Vor Seelenangſt und Leibsgefahr, 
Gieb jedem, Herr, ſein beſtes Theil 
Und allen einſt das ew'ge Heil. 
7. Gelobt ſei und gebenedeit 
Die heiligſte Dreifaltigkeit, 


Gott Vater, Sohn und heil'ger Geiſt, 


Von nun an bis in Ewigkeit. 


Am Felle der Beſchneidung und am Uamensfeſte des Herrn. 


34. Kirchenhymnus. 


J esus dulcis memoria, 
Dans vera cordis gaudia; 
Sed super mel et omnia, 
Ejus dulcis praesentia. 


2. Nil canitur suavius, 
Nil auditur jucundius, 
Nil cogitatur duleius 
Quam Jesus, Dei Filius. 


3. Jesu, spes poenitentibus, 
Quam pius es petentibus ! 
Quam bonus te quaerentibus, 
Sed quid invenientibus! 


4. Nec lingua valet dicere, 
Nec littera exprimere, 
Expertus potest credere, 
Quid sit Jesum diligere. ete. etc. - 


5. Sis, Jesu, nostrum gaudium, 
Qui es futurus praemium ; 
Sit nostra in te gloria 


Per cuncta semper saecula. Amen. 


35. Zu Deutſch. 


Jeſu, wie ſüß, wer dein gedenkt, 
Sein Herz in Freuden wird verſenkt; 
Doch ſüßer über alles iſt, | 
Wo du, o Jeſu, ſelber bift! 

2. Kein Lied ſo ſüß zum Herzen dringt, 
Kein Klang, kein Ton ſo lieblich klingt, 
So wonnig kein Gedanke iſt, 

Als Gottes Sohn, Herr Jeſus Chriſt. 

3. Dem Sünder biſt du Troſt und Ruh', 
Wer dich begehrt, dem rufſt du zu, 
Wer dich nur ſucht, der hat dich ſchon, 
Und wer dich find't, o welch' ein Lohn! 

4. Kein Mund es je ausſprechen kann, 


Kein Wort, kein Lied kanns zeigen an; 


Nur wer's erfährt, der weiß dabei, 
Was Jeſum lieben Süßes ſei. 

5. Wer Jeſum liebt, trinkt Seligkeit 
Vom Lebensquell der Ewigkeit, 
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Hat immer Licht und hellen Tag, 

Weiß nicht, was er noch wünſchen mag. 
6. O Jeſu dich will ſuchen ich 

Im Herzen ſtill und öffentlich; 


Am Abend und im Schlaf der Nacht, 
Und Morgens, wann der Tag erwacht. 


7. Will ſuchen dich und rufen dir 
Im Tempel und an Grabes Thür, 


Will faſſen deinen Kreuzesſtamm, 


Und flehn zu dir, o Gotteslamm! 
8. O Jeſu, höchſte Gütigkeit, 


Du Hoffnung aller Traurigkeit, 


Du Gnadenbrunn, du Seelen Gut, 


O Lieb in unſerm Fleiſch und Blut! 


9. O gieb von dieſer Liebe dein, 
Gieb, Jeſu, mir ein Tröpfelein; 
Dich ruf' ich, Jeſu, tauſendmal, 
Wann kommſt du, Herr, vom er 
aal! 


10. Wann kommſt du, Luſt der Seele 


mein, 

Mein Lob, mein Ruhm, mein Troſt 
allein, 

Du aller Lieb' Vollkommenheit, 

Der ganzen Welt Glückſeligkeit! 


11. Schon fühl' ich dich, Gr halt' ich 
ich, 
O Jeſu, Jeſu, höchſtes Gut! 


Was ich begehrt, genieß' ich ſchon, 
Mein Herz glüht auf von Liebeslohn. 


12. O Feu'r wie ſüß, o ſel'ge Gluth! 
O Jeſu, Jeſu, höchſtes Gut! 


Bleib' wohnen, Herr! ſprich was ich 
0 | 


Die Seel’ ift aller Gnaden sol, 


13. Wohin du willſt, ich folge dir, 
Nichts ſoll fortan dich rauben mir; 
Mein Herz iſt dein, bewahr' es dir, 
O liebſter Jeſu, bleib' bei mir! 


14. Ich folge dir durch Tod und 
Grab! 
Ihr Himmel, reißt die Riegel ab! 


Der König kommt! ſingt Siegeston! 
Ruft all': Gelobt ſei Gottes Sohn! 


36. Ein Gleiches. 


Jeſus, wer an dich gedenket, 
Fühlet ſüße Freud' und Luſt; 
Doch, wem du dich ſelbſt geſchenket, 
O was fühlet ſeine Bruſt! 
Zärtlicher's kann man nichts ſingen, 
Lieblicher's hört man nichts klingen; 
Nichts giebt einen ſüßern Ton, 
Als: Herr Jeſus, Gottes Sohn. 

2. Der die Miſſethat verfluchet, 
Dieſen hörſt du, Jeſus, gern; 
Jeder, der dich brünſtig ſuchet, 
Find't an dir den beſten Herrn. 
Jeſus, ſüße Herzenswonne! 
Unſ'rer Seelen helle Sonne! 
Quell' des Lebens, aus dir fließt 
Freude, die unendlich iſt. 

3. Keine Zunge kann's erklären, 
Keine Schrift bringt uns es bei, 
Nur Erfahrung kann es lehren, 
Jeſum lieben, was das ſei. 

Suchen will ich Jeſum täglich, 
Aller Orten, wo nur möglich; 


Brünſtig ſuchen will ich ihn, 


Durch das Leben immerhin. 
4. Jeſus, großer Himmelskönig, 
Edler Sieger in dem Streit! 
Was man ſagt, iſt viel zu wenig 
Gegen deine Lieblichkeit. 
Herr, zerſtreu' die Finſterniſſe, 
Mache, daß es jeder wiſſe, 
Daß du ſei'ſt das wahre Licht, 
Bleib' in uns, verlaß uns nicht. 
5. Wenn du unſer Herz bewohneſt, 
Strahlt in ihm der Wahrheit Glanz; 
Wenn du in dem Herzen throneſt, 
Flammet es von Liebe ganz. 
Jeſus, Zierd' der Engelchöre, 
Süß biſt du, wenn ich dich höre, 
Süß biſt du in meinem Mund, 
Süß in meines Herzens Grund. 


6. Herr, du biſt mein ganz Verlangen, 


Jeſus! ach, wann kommſt du doch? 
Wann wird dich mein Herz umfangen, 
Ach, wie lang' verweil'ſt du noch? 
O daß all'zeit, wo ich gehe, 

Jeſus mir zur Seite ſtehe! 

Finden ihn iſt Herzensfreud'; 

Haben ihn iſt Seligkeit. 
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7. Herrſch' in unſerem Gemüthe, 
Holder Jeſu, ewiglich; 
Deines Reiches voll der Güte 
Freue unſ're Seele ſich. 


Ein Quell von Himmelsfreuden: 
Ich trage dann mein Kreuz mit Muth 
Bereit zu opfern Gut und Blut 


O Erbarmer! laß geſchehen, 
Daß wir in dem Himmel ſehen, 
Nach dem Dunkel dieſer Zeit, 
Dich in deiner Herrlichkeit. 


37. Des Namens Süßigkeit. 


ſüßeſter der Namen all, 
Die Menſchenzungen nennen, 
O du, der Himmel Wiederhall, 
Dem tauſend Herzen brennen: 
Dir neigen unſ're Herzen ſich, 
Vor dir, o Name, ewiglich 
Der Engel Schaar ſich beuget. 

2. O Name, der die Hölle ſchreckt, 

Vor dem die Himmel ſchweigen, 
Durch den die Todten auferweckt 
Aus ihren Gräbern ſteigen; 


Der von dem Himmel ward gebracht, 


Und durch die Engel kund gemacht: 
O Name, ſei geprieſen! 


3. O heil'ger Name, deſſen Ruhm 
Kein Menſchenlob erreichet, 
Vor deſſen hohem Heiligthum 
Entzückt die Kniee beuget, 
Was droben Gottes Thron umſchwebt, 
Auf Erden, in der Hölle lebt: 
O Name, ſei geprieſen! 


4. Ein and'rer Name iſt uns nicht 
Im Erdenthal' gegeben, 
Der uns gewährte Troſt und Licht 
Und Heil in unſ'rem Leben. 
Er nimmt dem Tode ſeine Qual, 
Und ſtreuet ſeines Lichtes Strahl 
In's Reich der dunkeln Gräber. 


5. Sei, Name, meine Zuverſicht, 
Mein Schild und Siegeszeichen; 
Sobald die Zunge „Jeſus“ ſpricht, 
Muß Sünd' und Hölle weichen. 

Sei meines Lebens Licht und Kraft 
Auf dieſer Erde Pilgerſchaft, 
Im Leben und im Tode. 

6. Mach', heil'ger Name, mich bereit, 
Hier Schmach für dich zu leiden, 
Dann wird mir jede Bitterkeit 


Viel werther biſt du mir, 


Jo ſei nun tauſendmal, 


Für dich, der mich erlöſ'te. 


38. Die fünf Buchſtaben. 


J etzt und zu aller Friſt 


Du, mein Herr Jeſu Chriſt, 
In Mund und Herzen biſt 
Mit höchſten Freuden! 

Der heil'ge Name dein 
Erquickt die Seele mein, 
Giebt Kraft und Stärk allein 
Im Thun und Leiden. 


Es ſollt' auch Tag und Nacht 


Sonn⸗, Mond und Sternenpracht 
So ſchön, als nie gedacht, 

Den Himmel malen: 

Ich alles Licht veracht, 

Wann Jeſu Namens Macht 

Des Herzens Nacht verjagt 

Mit ſeinen Strahlen. 


Nüs man die Trauben preiſ't, 


Süß Duft der Roſen heißt, 
Süß Klang und Sang zumeiſt, 
Süß iſt der Honig: 

Doch ſüßer zeiget ſich, 

Und mehr vergnüget mich, 
Wann ich nur nenne dich, 

O Freudenkönig! 


Als aller Perlen Zier; 

Ach möcht' ich, Jeſu, dir 

Auch ſo gefallen! 

Die fünf Buchſtaben dein 

Mehr leuchten, als der Schein 
Von Gold und Edelſtein, 

Mehr, als Korallen. 


Ja immer, ohne Zahl, 

Von Kreaturen all 

Dein Nam' geprieſen! 

Ihm werd' in Ewigkeit 

Nach aller Schuldigkeit 
Lieb', Dank, Lob, Herrlichkeit 
Und Ehr' bewieſen! 


Erſcheinung des Herrn. 


39. Nenjahrsgeſang. 
ott! mit allen ſeinen Freuden 


Schwand ein Jahr des Lebens hin! 


Und mit allen ſeinen Leiden 

Schwand es ſchnell, und Gott! ich bin, 
Lebe noch, ich ſoll auf Erden 

Noch geübt, gebildet werden! 


2. Manchen trugen ſie zu Grabe, 
Aber du erhielteſt mich. 
Freudig im Genuß der Gabe 
Deiner Liebe preiſ' ich dich, 


| Preiſe dich für alle Freuden, 


Meines Lebens dank' ich 


Gott! und auch für alle Leiden. 
3. Ja, auch für die A Stunden 
ir: 

Denn auch ſie ſind hingeſchwunden, 


Deine Liebe gab ſie mir. 
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Auch auf rauhen Dornenwegen 
Führſt du uns dem Ziel entgegen. 


4. Uebung iſt das Erdenleben, 
Bildung für die beſſre Welt, 
Für mein eifriges Beſtreben 
Iſt dies Ziel mir aufgeſtellt. 
Ringen ſoll ich hier auf Erden, 


Weiſer, beſſer ſtets zu werden. 


Siehe auch 


5. Laß die Zeit mich Weisheit lehren: 
Ach, des Lebens theure Zeit, 
Ohne je zurückzukehren, 
Strömt in's Meer der Ewigkeit. 
Nichts kann Zeitverluſt erſetzen; ; 
Laß den Werth der Zeit mich ſchätzen. 


| 
| 
| 


6. Laß mich dieſes Jahr des Lebens 
Nützen mir zur Beſſerung; 
Es verfließe nicht vergebens 
Für des Geiſtes Heiligung! 
Laß mich, Gott! nach deinem Willen 
Meine Pflichten treu erfüllen! 


7. Alles, alles, was ich habe, 
Leben und des Lebens Glück, 
Alles, Herr! iſt deine Gabe. 
Dankend heb' ich meinen Blick 
Auf zu dir, gelobe Treue 
Heute dir, o Gott! auf's Neue. 


8. Gieb uns Allen deinen Segen, 
Knüpfe feſt der Liebe Band! 
Auf der Tugend heil'gen Wegen 
Laß uns geh'n an deiner Hand! 
Fried' und Heil dem Vaterlande! 
Fried' und Heil in jedem Stande! 
No. 276, 279. 
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40. Die heil. drei Könige, 


Drei Kön'ge führt die göttlich Hand 
Durch einen Stern aus Morgenland. 
Zum Chriſtkind durch Jeruſalem, 

In einen Stall gen Bethlehem. 


Gott führ' uns auch zu dieſem Kind', 


Mach', daß wir ſeine Diener ſind. 


2. Die Kön'ge waren Weisheit voll, 


Im Sternenlauf erfahren wohl, 
Und gleich als Brüder alle drei 

Sie eilen fort zur Reiſ' herbei. 
Gott ſamm'le uns durch feine Kraft 
In dieſe heil'ge Brüderſchaft. 


3. Der Stern war groß und wunder- 


| ön, 
Darin ein Kind mit Kron' zu ſeh'n; 
Ein golden Kreuz ſein Scepter war, 


Sein Haupt ſchien wie die Sonne klar. 
O Gott, erleucht' vom Himmel fern 
Die ganze Welt mit dieſem Stern. 


4. Aus Morgenland in aller Eil' 
Sie reiſeten manch' hundert Meil' 
Bergauf, bergab, zu Meer und Land, 
Wo ſie nicht Weg noch Steg gekannt. 
Zu dir, o Gott, kein' Pilgerfahrt, 
Kein' Mühſal uns laß fallen hart. 

5. Herodes fie nicht eine Stund' 

An ſeinem Hof aufhalten konnt', 
Das Königshaus ſie laſſen ſteh'n 
Gar eilig ſie zur Krippe geh'n. 

Laß uns, o Gott, nichts halten ab 
Vom guten Wege bis zum Grab. 

6. Sobald fie kamen zu dem Stall’, 
Auf ihre Knie ſie fielen all', 

Dem Kind' ſie brachten alle drei 
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Gold, Weihrauch, Myrrhen, Specerei. Und die Herrlichkeit des Herrn 


O Gott nimm auch von uns zu gut 
Herz, Leib und Seel', . und 
ut. 


7. Durch Weihrauch a fromm 
ar, 
Daß dieſes Kind Gott ſelber war; 
Die Myrrh' auf ſeine Menſchheit wie, 
Das Gold das Kind als König pries. 
O Gott, halt' uns bei dieſer Lehr', 
Kein' Ketzerei laß wachſen mehr. 


41. Des Herrn Erſcheinung. 


ion auf, werde licht! 
Denn gekommen iſt dein Licht; 


Steiget über dir empor; 
In das Dunkel nah und fern 
Strahlt das off'ne Morgenthor. Allel 


2. Sion auf, blick' umher! 
Sieh der Völker zahllos Heer! 
Von den Meeren wogt die Schaar, 
Aus der Wüſte führt ein Stern; 
Gold und Weihrauch bringen dar 
Dir die Könige der Fern'. Allel. 


3. Lob und Dank ſei dem Herrn! 
Ueber Heiden kam ſein Stern. 
Und ſie folgten ſeinem Licht, 

Und der Herr gab ihnen Heil; 
Er verſchmäht' ihr Opfer nicht, 
Und wir alle Pe Theil. Allel. 


Auch Vers 3 von No. 30. 


Mariä Tichtmeß. 


Siehe Vers 5 von No. 30; dann auch No. 164. 


Faſtenzeit. 
A. Bußgefänge. 


Von Septuageſima an, ſowie auch das Jahr hindurch. 


42. Mahnung zur Buße. 


Thu' auf, thu' auf, verirrtes Schaf! 
Gott will bei dir einkehren; 

Wach' auf von deinem Sündenſchlaf, 
Gott will dir Gnad' gewähren. 

Biſt du vereint mit deinem Gott, 

So haft du ew'ges Leben; 

Gott will ja nicht des Sünders Tod, 
Will ihn zu ſich erheben. 


2. Steh' auf, ſteh' auf vom ‚a 
af, 
Verlaß den Weg der Sünden! 
Gott ſuchet dich, ſein irrend Schaf, 
O laß dich von ihm finden, 
Und folge dem verlornen Sohn, 
Der heim zum Vater kehrte; 
O denk', wie lange dieſer ſchon 
Dein Heil zu ſein begehrte. 


3. Ach, laß doch nicht die kurze Zeit, 
Die Gott dir giebt, verſtreichen! 
Es naht heran die Ewigkeit, 
Der du nicht kannſt ausweichen. 
Weh' dir, wenn du wirſt unbereit't 
Vor ihrer Pfort' erſcheinen, 
Und die verlor'ne Lebenszeit 
Zu ſpät dann mußt beweinen. 


4. O Ewigkeit, o Ewigkeit! 
Wer deiner wird vergeſſen, 
Deß Straf' am Ende dieſer Zeit 
Wird Niemand je ermeſſen. 
Mag immerhin der leichte Sinn 
Des Sünders dich nicht achten; 
Ich denke dein mit ernſtem Sinn, 
Will täglich dich betrachten. 


5. Gieb Gott, ach gieb Snap deine 


Daß ich das Gute übe, 
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Daß ich in Denken, Wort und That 
Dir zeige meine Liebe. f 
Leit' hin zum Himmel meine Schritt', 
Daß ich ihn nicht verfehle, 

Erhöre, Gott, doch meine Bitt'; 

O rette meine Seele! 


43. Bußgeſang. 


Gott vor deinem Angeſichte 

Liegt die arme Büßerſchaar, 

Sie bekennt mit Reu' und Schmerzen 
Ihre Sünden am Altar. 

Dein Gebot hab' ich verachtet, 

Diente nur der Luſt der Welt, 

Ach, ich habe Gott verlaſſen 

Und den Weg des Heils verfehlt. 


2. Dich, den allerbeſten Vater, 

Unſern Vater, der uns liebt, 

Dort am Oelberg den Erlöſer, 

Dieſen hab' ich oft betrübt. 

Gott du kennſt mich großen Sünder! 
Ich erkenne meine Schuld; 

Nicht mehr werth dein Kind zu heißen, 
Trägſt du noch mit mir Geduld. 

3. Aus der Größe der Verföhnung, 
Aus den Geißeln und der Kron' 
Seh' ich meiner Bosheit Größe; 
Für mich ſtirbt ein Gottes⸗Sohn. 
Jeſus ſah der Sünden Menge, 8 
Sah die Pein, den Tod, das Grab; 
Todesangſt beugt ihn zur Erde, 

Als er wog die Schulden ab. 


4. Der uns kleidet und ernähret, 
Dem, der uns das Leben gab, 
Spricht man bei dem Blutgerichte 
Sein unſchuldig Leben ab. 
Als er an dem Kreuz gehangen 
Unter Hohn und größtem Schmerz, 
Griff ein Kriegsmann nach der Lanze 
Und durchbohrt ſein mildes Herz. 


5. Da er unſ're Schuld getragen, 
Unſ're Krankheit nahm auf ſich, 
Spricht er: Büßer, ſei getröſtet, 
Meine Wunden heilen dich. 

O mein Heiland, liebſter Vater, 
Viel haſt du für mich gethan: 
Wärme unſ're kalten Herzen, 
Zünd' in uns die Liebe an. 


6. Voller Wunden, voll der Schmerzen 
Trugeſt du das Kreuz für mich. 
Groß iſt deine Lieb', o Jeſu, 
Deine Gnade ewiglich. 
Dir in Liebe nachzufolgen 
Nehm' dein Kreuz ich willig an; 
Führ', o Herr, den ſchwachen Sünder, 
Laß ihn einſt dein Reich empfah'n. 


44. Ein Gleiches. 


Gott, vor dir muß ich's geſtehen, 
Gott, vor dir hab' ich gefehlt; 
Ja, ich muß um Gnade flehen, 
Weil mich mein Gewiſſen quält. 
Sieh nicht, Herr, auf meine Sünden, 
Straf' in deinem Zorne nicht! 
Laß mich büßend Gnade finden, 
Geh nicht früher zu Gericht, 
Geh nicht früher zu Gericht! 

2. Sollt' ich ohne Buße ſterben, 
Käm' ich vor Gericht zu dir, 
Der du ewig kannſt verderben, 
Strenger Gott, wie ging es mir! 
Schreckten mich nicht jene Flammen, 
Die dein Zorn hält ſtets bereit, 
Sünder ewig zu verdammen: 
Gott, o was Verwegenheit! 


3. Da ich ſo viel Gut's empfangen, 
Selbſt dein Sohn in Todespein 
Für mich hat am Kreuz gehangen, 
Konnt' ich ſo undankbar ſein? 
Gott, dich hab' ich nicht geachtet, 
Dich, mein einzig höchſtes Gut; 
Nicht nach dir, mein Ziel, getrachtet, 
Sieh, wie leid mir dieſes thut! 

4. Heut will ich den Vorſatz faſſen, 
Himmel, ihr ſollt Zeuge ſein! 
Gott, dich will ich nie verlaſſen, 
Dich nur lieben, dich allein! 
Doch was wird mein Vorſatz nützen? 
Herr, du weißt, wie ſchwach ich bin; 
Herr, du mußt mich unterſtützen, 
Denn ſonſt fall' ich wieder hin. 


45. Ein Gleiches. 


Strenger Richter aller Sünder! 
Der du uns ſo ſchrecklich droh'ſt: 
Doch als Vater deiner Kinder, 
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Unſer einz'ger Schutz und Troſt! (A.) Nein, ach nein, mein lieber 
Gieb uns Gnade recht zu büßen, Chriſt! 
Daß wir nicht einſt hören müſſen: Denk', wie eng die Pforte iſt; 


„Geht von mir! Ich kenn' euch nicht!“ Wie leicht könnt' es mißlingen. 
! 5 
Herr! wend' ab dies Strafgericht! 3. (E.) D'rum eil' herzu, ſchau Je⸗ 


2. Weh uns! kennen deinen Willen, ſum an 
Den dein Sohn uns ſelbſt den et, Vom Haupt' bis zu den Füßen! 
Und ihn dennoch nicht erfüllen! Gedenke wohl, es geht dich an, 
Das iſt doppelt Strafe werth. Was du noch haſt zu büßen. 
Gieb uns ꝛc. (A.) Weine, weine, lieber Chriſt! 

3. Und wie viele ſind der Sünden, Denk', daß er dein Richter iſt, 
Die wir, Herr, vor 3 . Dem du nicht wirft entrinnen. 
Doch du läß'ſt uns Gnade finden, 
Nimmſt dich gern der Sünder an. 4. E.) Obwohl auch iſt u 
Sieb uns ze. Des Schächers Geift gefahren, 

4. Wecke denn in unſern Herzen Willſt du darum auch bis zum End' 
Glaube, Hoffnung, Lieb und Reu'; In deiner Sünd' verharren? 
Mache uns durch deine Schmerzen (A.) Nein, ach nein, mein r 
Von der Laſt der Sünde frei. Chri 
Gieb uns ꝛc. Denk', daß dies gefährlich iſt; 

5. Kindlich dich mit Lieb' umfaſſen, Wie Vielen iſt's mißlungen! 
„ 5. E.) Der Liebe denk', die Gottes | 


Sünde über alles haffen, 


Dieſes, Vater, wollen wir. Sohn 


Zu deinem Heil getragen, 


Gieb uns ꝛc. | 
Da er geduldet Spott und Hohn, 

6. Herr, erbarme dich, erbarme! Und ließ an's Kreuz ſich ſchlagen. 
Nimm dich unſer an im Tod! (A.) Weine, weine lieber Ehriſt! 
we. _ en . Arme, Denk', wie unermeßlich iſt 
Jeſu, in etzten Noth! ur di i 
Gieb uns ak. | Was er für dich gelitten. 

6. (E.) Durch Kreuz und Leid ſteht 
enn 


46. ee vom Kreuze. Die fene et ofen, 

Einige. l Der ſteile Weg führt himmelan, 

(Einige.) Es ruft der vr 11 0 Wer dieſen geht darf hoffen. 

G00 Chriſt! 1 muß doch ſein, 
ieb dich nur geduldig d'rein; 

Es polte Bic erbarmen. Marmorstein Nit Jes mußt du leben. 
(Alle.) Weine, weine, lieber Chriſt! [. (E.) ih’ mi 6 
Denk', daß dies der Heiland if, een Pee 
Dein höchſter Schatz auf Erden. Verzeihung meiner Sünden, | 

2. (E.) Hat Gottes Sohn durch große Und durch die Wunden und dein Blut 
ein Laß Gnad' und Huld mich finden. 


Mit ausgeſpannten Armen; 


Den Himmel ſich erſtritten, (A.) Meiner Wünſche letzter iſt, 
Meinſt du, das Paradies ſei dein, Dir, o Heiland, Jeſu Chriſt! 
Auch wenn du nichts gelitten? Zu leben und zu ſterben. 


Siehe auch No. 256 — 261. 
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B. Faſtengeſänge. 


47. Kirchenhymnns. 


Verina Regis prodeunt, 
Fulget Crucis mysterium, 
Qua vita mortem pertulit, 
Et morte vitam protulit. 


2. Quae vulnerata lanceae 
Mucrone diro, criminum, 

Ut nos lavaret sordibus, 
Manavit unda et sanguine. 

3. Impleta sunt, quae concinit 
David fideli carmine, 
Dicendo nationibus: 
Regnavit a ligno Deus. 

4. Arbor decora et fulgida, 
Ornata Regis purpura, 
Electa digno stipite 
Tam sancta membra tangere. 

5. Beata, cujus brachiis 
Pretium pependit saeculi, 
Statera facta corporis, 
Tulitque predam tartari. 

6. O Crux, ave, spes unica! 
Hoc passionis tempore, 

Piis adauge gratiam, 
Reisque dele crimina. 

7. Te, fons salutis Trinitas, 
Collaudet omnis Spiritus: 
Quibus crucis victoriam 
Largiris, adde praemium. Amen. 


48. Zu Deutſch. 


Des Königs Fahnen gehn hervor, 
Der Baum des Kreuzes ſteigt empor, 
Daran im Fleiſch ſein Blut vergießt, 
Der alles Fleiſches Schöpfer iſt. 


2. Verwundet ſind die Glieder ſein, 
Ein Speer dringt zu dem Herzen ein; 
Seht, Blut und Waſſer ſtrömt herab, 
Das wäſcht all' unſre Sünden ab. 


3. Erfüllt iſt nun der große Tag, 
Von dem das Lied des Königs ſprach: 
„Vom Holz herab, als ſeinem Thron, 


Reegiert Gott alle Nation.“ 


4. Des Kreuzes Holz geſchmücket ſteht, 
Der königliche Purpur weht; | 


O edles Holz, o ſüßer Aſt, 
Erwählt zu ſolcher theuren Laſt! 

5. O ſel'ger Baum, von Gott geweiht, 
Du trägſt den Preis der Ewigkeit, 
Die Himmelsfrucht, das Lebensbrod, 
Die Obmacht über Höll' und Tod. 

6. O heil'ges Kreuz, ſei uns gegrüßt, 
Du unſre einz'ge Hoffnung biſt, 

Den Frommen mehr’ Gerechtigkeit, 
Den Sündern ſchenk' Barmherzigkeit. 

7. Dir, o dreieinig großer Gott, 

Sei Lob und Dank in aller Noth, 
Schütz' und regier' die Chriſtenheit, 
Die du erkauft durch Chriſti Leid. 


49. Vom heil. Kreuz. 


O du hochheilig Kreuze, 
O Kreuz, woran gehangen 
Mein Jeſus, mein Verlangen, 
Mein Jeſus, mein Verlangen. 
2. O Sühnaltar der Sünden, 
Worauf mein Gott ſein Leben 
:,: Zum Opfer hingegeben. :,: 
3. O wahrer Baum des Lebens, 
Der Welt zum Heil entſproſſen, 
,: Mit Jeſu Blut begoſſen. ,: 
4. Du biſt der Baum der Gnade, 
In deſſen Schutz die Thronen 
,: Und Völker friedlich wohnen. ,: 
5. Du biſt das Siegeszeichen. 
Daran der Herr gerungen, 
:,: Im Tod den Tod bezwungen. ,: 


6. Biſt Rettungsanker Allen, 


Die gläubig, mit Vertrauen, 


,: Auf dich im Sturme ſchauen. :,: 
7. Biſt Führer auf der Reiſe, 

Der uns den Weg bereitet, 

2,: Uns treu zur Heimath leitet. :,: 
8. O ſich're Himmelsleiter, 

Auf der wir uns erheben 

2,5: Vom Tode zu dem Leben. :,: 
9. Du biſt der Himmelsſchlüſſel, 

Eröffneſt uns die Pforte 

:,: Zum ew'gen Friedensorte. :,: 
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10. O, laß mich dich umfaſſen, 
Mit Schauer und Entzücken 
2,: An meine Bruſt dich drücken. :,: 


11. Von dir will ich nicht weichen; 
Hier, hier bei Jeſu Füßen 
2,: Will ich mein Leben ſchließen. :,: 


50. Der heil. Kreuzweg. 
Eingang. 


Laßt uns, Chriſten! jetzt betreten 
Des Erlöſers Kreuzesbahn, 

Und da ſehn, was uns zu retten 

Seine Lieb' für uns gethan, 

Chriſtus iſt uns vorgegangen, 

Auf dem Weg der Pein und Schmach. 
Wer zur Krone will gelangen, 

Trag ſein Kreuz und folg ihm nach, 
Trag ſein Kreuz und folg ihm nach. 


1. Der von Gott iſt ausgegangen, 
Und von David's Blute ſtammt; 
Er, der keine Sünd' begangen, 
Wird zum Kreuzestod verdammt. 
Solches Urtheil fällen Sünder! 
Doch dies Opfer wollte Gott, 
Um uns arme Menſchenkinder 
,: Zu befrei'n vom ew'gen Tod. ,: 


2. Gott verſchonet ſeines Sohnes 
Unſrer Sünden wegen nicht; 
Tragen ſoll er, voll des Hohnes 
Selbſt ſein Kreuz zum Blutgericht. 
Jeſus trägt es, voll Begierde 
Unſre Rettung zu vollziehn. 
Chriſten! drückt euch ſchwere Bürde, 
:,: Seht auf euren Heiland hin.: ,: 


3. Er, der einſtens ſprach: „Es werde!“ 
Und die Welt ſtand da voll Pracht: 
Dieſer Gott fällt jetzt zur Erde; 

Was hat ihn ſo ſchwach gemacht? 
Uns durch Demuth aufzurichten 

Von dem Fall', den wir gethan, 
Allen Hochmuth zu vernichten, 

15: Nahm er unſre Schwachheit an. :,: 

4. O, wie kläglich und betrübet 
Stand die Schmerzenmutter da, 

Als den Sohn, den fie geliebet, 
Voll der Schmach und Pein ſie ſah! 
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Können dich wohl Mutter nennen, 
Die ſo lau und untreu ſind, 
Deinen lieben Sohn verkennen, 
:,: Täglich häufen Sünd' auf 
Sünd' :,: 


5. Simon darf mit Jeſu tragen 
Jenes Kreuz, an dem er ſtirbt, 
Und an welchem angeſchlagen 
Er uns allen Heil erwirbt. 
Uns auch heißt es Jeſus tragen; 
Bebet nicht vor ihm zurück! 
Laßt euch haſſen, laßt euch plagen, 
:: Nur das Kreuz ma ew'ges 


ek : 


6. Seht, Veronika voll Milde 
Reicht das Schweißtuch Jeſu hin; 
Und er lohnt mit ſeinem Bilde 
Ihren Dienſt und frommen Sinn. 
Chriſten, o dieß Bildniß drücket 
Innig euern Seelen ein; i 
Und fo oft ihr es erblicket, \ 
25: Denkt an Jeſu Kreuz und Pein! :,: | 


7. Unſre Sünden, ach! erſchweren 
Dir dein Kreuz, o Heil der Welt! 
Wieder fällſt du, zu vermehren 
Unſrer Sünden Löſegeld. 

Schwerer fällt und auferſtehet, 
Wer zur Sünde wiederkehrt: 1 
Doch wird ihm auch, fo er flehet, 
2,5: Heil noch durch des Kreuzes 
Werth. .: 


8. „Euch beweint und eure Kinder, 
Töchter Sions!“ ruft er da! 
Dich bewein, dich ſelbſt, o Sünder! 
Wider dich zeugt Golgatha. 
Nicht weil Jeſus für dich duldet, 
Nicht weil Jeſus für dich ſtirbt; ö 
Weine, weil du ſelbſt verſchuldet, 
,: Daß er an dem Kreuze ſtirbt. „ 


9. Wieder liegt er hingeſtrecket, 
Liegt entkräftet, tief gebeugt! 
Kalter Todesſchweiß bedecket 
Sein Geſichte, er erbleicht! 
Sünder! ach, dich zu beglücken, 
Drückt den Heiland ſolche Noth! 
Soll die Schuld dich nicht erdrücken, 


1 
| 


,: Trag das Bußkreuz bis zum Tod.: ! 


N 


| 


iR 
9 


— 


— — ͥũ wV- 


— —„— 
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10. Seine Liebe zu erfüllen, 
Wurde Jeſus arm und ſchwach! 
Unſre Schande zu verhüllen, 


Duldet er der Blöße Schmach! 
Seine Schmach wird unſre Ehre, 


Seine Schwäche unſre Kraft, 
Durch ſein Beiſpiel, ſeine Lehre, 
72,1 Hat er Alles neu geſchafft.:,: 
11. Nun beginnt die Opferfeier! 
Jeſus iſt das Opferlamm; 
Angenagelt, ohne Schleier, 
Liegt er auf dem Kreuzesſtamm! 


Sein Blut fließt! doch ſchreit's nicht 
Rache! 


Nein, es ſchreit Barmherzigkeit! 
Redet des Vermittlers Sprache, 
,: Ruft um Gnad'und Gott verzeiht.:,: 
12. Endlich iſt der Sieg errungen! 


Jeſus ſtirbt, die Gnad' erwacht! 
Tod und Hölle ſind bezwungen, 


Die Erlöſung iſt vollbracht. 
Sehet da, ihr Adamserben, 


Gottes unbegrenzte Huld! 
Ach, ſein Sohn muß leiden, ſterben, 


2,: Um zu tilgen eure Schuld. ,: 
13. Jeſu Leichnam, voll von Wunden, 

Drückt die Mutter an ihr Herz: 

Welchen Schmerz haſt du empfunden, 

Zarte Mutter, welchen Schmerz! 

Laß auch mich zu Jeſu Füßen 

Weinen, danken immerhin! 

Laß mich ſeine Wunden küſſen, 

2,: Durch die ich errettet bin! :,: 
14. Jeſus wird zu Grab getragen; 

Engel ſteigen jetzt herab, | 

Um zu trauern, um zu klagen 

Bei dem ſtillen Gottesgrab! 

Wir, die wir dem Fluch entkommen, 

Danken dir, o Gottesheld, 

Der zu Gnad' uns aufgenommen, 

2,5: Der du biſt das Heil der Welt! :,: 

| Schluß. 
Seht den Weg, der unter allen 
Uns allein zum Himmel führt: 


Den ließ ſich zuerſt gefallen 


— 


I 
I 


Unſer Haupt und beſter Hirt. 

Unſer Erdenloos iſt Leiden, 

Unſer Heil iſt Sieg durch Streit. 
Dann folgt Ruhe, Kron' und Freuden 


2, In des Himmels Seligkeit. :,: 
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51. Zu den heil. fünf Wunden. 


ei gegrüßet, 
Sei geküſſet, 
Jeſu Wunde rechter Hand! 
Mich regiere 
Und mich führe, 
Jeſu Hand, im Prüfungsland. 
2. Sei gegrüßet, 
Sei geküſſet, 
Jeſu Wunde linker Hand! 


Mildreich walte, 


Fern mich halte, 

Jeſu Hand, vom Abgrundsrand. 
3. Sei gegrüßet, 

Sei geküſſet, 

Jeſu Wund' im rechten Fuß'! 

Führ' zum Heile 

Mich ohn' Weile, . 

Jeſu Fuß, durch wahre Buß. 
4. Sei gegrüßet, 

Sei geküſſet, 

Jeſu Wund' im linken Fuß'! 

Mich begleiten 

Woll' allzeiten, 

Jeſu Fuß, zum guten Schluß. 
5. Sei gegrüßet, 

Sei geküſſet, 

Jeſu heil'ge Seitenwund'! 

Mich errette, 

Selig bette 

Mich in meiner Todesſtund'. 


52. Die Stimme Jeſu. 


In jenen äußerſten Stunden, 
Nachts in des Oelberges Grunden, 
Schwitzt' ich, von Aengſten umwunden, 
Ströme des Blutes für dich. 
Weh! und wer weiß, ob wohl je 
Du auch nur denkeſt an mich. 

2. Wie ich von Geißeln zerſchlagen, 
Wunde an Wunde getragen, 
Laß es von Engeln dir klagen, 
Wie viele Wunden um dich! 
Weh! ꝛc. 

3. Wieſ' man mir Scherben zum 
f Throne, 
Reicht' man mir Dornen zur Krone, 

8 3 
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Gab man ein Rohr mir zum Hohne, 
er da gedacht ich an dich! 
Weh! ar. 


4. Faſt von den Leiden erdrücket, 
Peinlich von Dornen umſtricket, 
Unter dem Kreuze gebücket, 

Schleppt' ich zum Berg' mich für dich. 
Weh! m. 


5. Sieh' an das Holz angeſchlagen, 
Eiſerne Nägel mich tragen, 
In einem Meere von Plagen 
Wollte ich ſterben für dich. 
Weh! ꝛc. 


6. Sieh' mich im Tode verlaſſen, 
Dürſtend in Qualen erblaſſen; 
Kannſt du die Liebe erfaſſen, 

Die mich getödtet für dich? 
Weh! ꝛc. 


7. Himmel und Erd' hat's N Ka 


Nacht hat die Sonne ARE. eo 
Felſen find bebend zerſprungen, 
Als ich verſchieden für dich. 

Weh! ꝛc. 


8. Was wär' zu thun noch geblieben, 
Da ein unendliches Lieben 
Mich bis zum Sterben getrieben? 
Ließ auch die Mutter für dich. 
Weh! ꝛc. 


9. Bohrte ein Speer bis zum Grunde 
Tief in das Herz mir die Wunde, 
Quillt d'raus all' Tag’ und all' Stunde 
Waſſer des Lebens As dich. 

Weh! ꝛc. i 


10. Wie ich am Kreuze in Leiden 
Deiner gedacht bis zum Scheiden, 
So auch nun herrſchend in Freuden 


Denk' = noch immer an dich. 


Weh! 8 


11. 1 im liebenden Streben 
Mich dir zur Speiſe gegeben, 
Will auch im ewigen Leben 
Selber der Lohn ſein für dich. 
Weh! ꝛc. 


53. Litanei vom Leiden Jeſu. 


(Zwei oder Einige.) Kyrie eleiſon! 

(Alle.) Chriſte eleiſon! 

(3. od. E.) Vater von dem Himmels⸗ 
thron, 

a. ) Erbarm’ dich unfer! 

(3. od. E.) Jeſus Ebriſtus, Gottes Sohn, 

(A.) Erbarm' dich unſer! 

(Z. od. E.) Und du, Geiſt der Heiligkeit, 

(A.) Erbarm' dich unſer! 

(3. od. E.) Heiligſte a 

(A.) Erbarm' dich unſer! 


1. (3. od. E.) Jeſu, Jeſu, 
Der du kamſt, des Vaters Willen 
Für uns ſterbend zu erfüllen! 
(A.) Erbarme dich! | 
Erbarme dich! 
Wir fleh'n durch deine Schmerzen, 
Gieb Reue unſern Herzen. 

2. (E.) Jeſu, Jeſu, 
Der du fälſchlich, ungehöret, 
Todesſchuldig wirſt erkläret! 3 
(A.) Erbarme ꝛc. 

3. (E.) Jeſu, Jeſu, 
Der du blutend voller Wunden 
An der Säule ſtehſt gebunden! 
(A.) Erbarme ꝛc. 

4. (E.) Jeſu, Jeſu, 
Der du biſt geſtellt zum Hohne 
Mit dem Purpur und der Krone! 
(A.) Erbarme ze. 

5. (E.) Jeſu, Jeſu, 
Der du, Mördern gleich, entehret, 
Mit dem Kreuze gehſt beſchweret! 
(A.) Erbarme ꝛc. 

6, (E.) Jeſu, Jeſu, 
Der du, bis zum Tod entkräftet, 
Schimpflich biſt an's Kreuz geheftet! 

A.) Erbarme ꝛc. 

7. (E.) Jeſu, Jeſu, 
Der du für uns Blut und Leben 
Haſt zum Opfer hingegeben! 
(A.) Erbarme ꝛc. 0 

8. (E.) Jeſu, Jeſu, 
Gotteslamm, nimm weg die Sünden 
Laß uns büßend Gnade finden! 
(A.) Erbarme ıc. 
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54. Aufblick nach Golgatha. 


Heb dein Aug' und dein Gemüthe, 
Sünder, zu dem Berge hin, 

Schau; mein Leid und meine Güte, 
Schau', ob ich dein Heiland bin! 
Alſo ruft vom Kreuzesſtamme 

Dir dein Jeſus ſterbend zu; 

Ach, darum die Sünd' verdamme, 
Suche bei ihm Heil und Ruh'! 


2. Schau' er ſtrecket aus die Arme, 
Neigt zu dir ſein Angeſicht, 
Daß er huldvoll dich umarme; 
Rührt dich dieſe Liebe nicht? 
Ach! o wenn in deinem Herzen 
Noch ein Glaubensfunke glimmt, 
Wecke ihn, denn ſeine Schmerzen 
Sind zu deinem Heil beſtimmt. 


3. Sieh' ihn mit der Dornenkrone 
Unter wilder Henker Wuth; 
Sieh' wie von dem Kreuzesthrone 
Strömet ſein unſchuldig Blut. 
So will er für dich vollenden 
Seinen harten Todesſtreit, 
Von dem Kreuz' will er dir ſpenden 
Gnade und Barmherzigkeit. 


4. D'rum, ſo will ich voll Vertrauen 


Werfen vor dem Kreuz mich hin, 


Jene Liebe anzuſchauen, 
Deren ich nicht würdig bin. 
Liebſter Jeſu! ach, vergönne 
Daß ich hier, von Reue voll, 
Meine Sünden tilgen könne 
Und dich lieben, wie ich ſoll. 


55. Ergebung. 
Mein Gott, mein Troſt 3 Zuver⸗ 


Du liebſt, du ſtehſt auf mich. 


Mein Herz, entzünd't von deinem Licht, 
Verlangt und ſucht nur dich. 

Du kameſt aus des Vaters Schooß, 
Die Liebe ſandte dich; 


Wer iſt wie du im Lieben groß?: 


Du ſtarbſt am Kreuz für mich! 


2. Am Oelberg ſahſt du Schmach und 
Schmerz 


Bis zu dem Lanzenſtich. 
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* liebe dich! fo fagt dein Herz; 
Und ich — wie lieb' ich dich? 

Haſt du ein Kreuz mir zugeſchickt, 

So liebſt und prüfſt du mich. 

Stehſt du mir bei, bin ich beglückt; 

Ich trag' es gern um dich. 


3. Mich reuet meine Miſſethat; 
Des Frevels ſchäm' ich mich, 
Der dich ans Kreuz geheftet hat; 
Verzeih', ich bitte dich! 
Gedenke nicht der großen Schuld, 
Daß ich von dir abwich, 
Und ſchenk' mir wieder deine Huld, 
O Herr, erbarme dich! 


4. Ich lebe, Gott! in deiner Hut; 
Was du willſt, will auch ich. 
Du giebſt mir alles, was mir gut, 
Du ſorgeſt väterlich. 
Ach, einſtens in des Todes Schmerz 
Laß mich dein Antlitz ſeh'n, 

Und durch dein liebverwundet Herz 
In deinen Himmel geh'n! 


56. Die ſieben Worte. 


Auf, Seele, auf nach Golgatha, 
Wo, was kein Engel faßt, geſchah; 
Sich’ deinen Heiland ſterben! 

Die ſieben Wort', die er da ſprach, 
Erwäge wohl im Herzen. 

2. Geduldig in dem größten Schmerz 
Denkt an die Mörder noch ſein Herz, 
Die ihm das Leben rauben. — 
„Vergieb!“ ſpricht er, „Gott, was ſie 

thun!“ 


O, laß ſie an mich glauben! 

3. Dann ſpendet er Barmherzigkeit 
Dem Schächer, der, mit ſpätem Leid, 
Sein ſündhaft Thun bereu'te, 
Verheißend: „Du wirſt bei mir ſein 
Im Paradies noch heute.“ 

4. Auch ſeiner Mutter denkt der Herr, 
„Sieh' deinen Sohn!“ fo redet er 
Zu ihr, die tief betrübet; 
„Sieh. deine Mutter!“ fährt er fort 
Zum Jünger, den er liebet. 


5. Auf 3 Höchſte ſteigt - ne 
Er rufet laut: „Mein Gott, mein Gott. 


| — — 
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Wie haſt du mich verlaſſen!“ 
Herr, ſtärk' uns doch durch deine Noth, 
Wenn wir im Tod erblaſſen! 


6. Jetzt klagt er laut: AR dürſtet 


Ihn dürſtet? Ach, er ſehnet ſich, 
O Menſch, nach deinem Heile; 
Den Eſſigtrank verſchmäht er nicht, 
Daß er dir Hilf' ertheile. 


7. Mein Heiland ſpricht: Fi re voll⸗ 


Und dunk'ler wird um ihn bie Nacht; 
Nun iſt ſein Sieg errungen: 

Zerſtöret iſt der Hölle Macht, 

Der Herr hat ſie bezwungen. 


8. Zuletzt, zum Vater hingewandt, 
Ruft ſterbend er: „In deine Hand 
Empfehl' ich meine Seele!“ 

Gieb Vater, daß auch meinen Geiſt 
Ich ſterbend dir empfehle. 


57. Die ſieben Fußfälle. 


Jeſus betet, klagt und weinet, 
Schwitzet Blut vor Angſt und Noth, 
Ganz verlaſſen wie es ſcheinet, 

Iſt betrübt bis in den Tod. 

Möcht' von dieſem Blut genießen 

Ich ein einz'ges Tröpfelein, 

Wann ich werd' mein Leben ſchließen 
Und in Todesnöthen fein, . 


2. Hier von Judas wird verrathen 
Mit dem Kuß mein Herr und Gott; 
Jeſum greifen die Soldaten, 

Mit ihm treiben ſie den Spott. 
Ich, o Jeſu, bin geweſen 
Dieſer Judas voll Verrath; 
Laß durch deinen Kuß geneſen 
Meine grobe Miffethat. 


3. Bloß und nackend angebunden 
Wie ein Dieb muß Jeſus ſtehn; 
Ganz zergeißelt voller Wunden, 
Nichts als Blut an ihm zu ſehn. 
Dieſe Geißeln, Streich’ und Schläge 
Will betrachten jederzeit; 

Das vergoſſ'ne Blut bewege 
Jeſum zur Barmherzigkeit. 


4. Ihr Weltfinder, ſtolz von Herzen, 
Kommt und ſchauet Gottes Sohn, 
Wie er trägt in Hohn und Schmerzen 
Purpur, Rohr und Dornenkron. 
Dieſer Krönung Schmach und Qualen 
Jeſus leidet mit Geduld, 

Nur damit er mög’ bezahlen, 
Was die Hoffart hat verſchuld't. 


5. Mit dem Kreuze tief gebücket 
Geht der Herr zur Schädelſtatt, 
Ihn die Laſt zur Erde drücket, 
Der die Welt erſchaffen hat. 
Dieſes Kreuzes ſchwere Bürde 
Legt ihm unſre Sünde auf; 
Ach, daß bald zum Bußgang würbe 
Mein ſündhafter Lebenslauf! 


6. Schaut, mit Nägeln wird geſchlagen 
Jeſus an den Kreuzesſtamm; 
Liegt da blutend ohne Klagen, 
Wird ein wahres Opferlamm. 

O wie groß ſind Sündenſchulden, 
Daß Gott ſelbſt in Angſt und Noth 
Solche Qualen muß erdulden 

Und ſich geben in den Tod. 


7. Ach ſein Haupt ſenkt 19 vom Lei⸗ 


den, 
Auch die letzte Kraft entſchwand; 
Jeſus läßt die Seele ſcheiden 

In des ew'gen Vaters Hand. 

Ach, nun laßt die Thränen fließen 
Um die Sünd' und Miffethat, 
Daß wir unſer Leben ſchließen 
In der ſüßen Gottesgnad. 


58. Zum Gekrenzigten. 


er am Kreuz' iſt meine Liebe, 
Meine Lieb' iſt Jeſus Chriſt! 
Weicht von mir, des Eit'len Triebe, 
Alles, was nicht ewig iſt; 
Was du giebſt, iſt nicht von Gott, 
Und womit du lohnſt iſt Tod! 
Der am Kreuz' iſt meine Liebe, 
Dem ich treu zu ſein mich übe! 


2. Der am Kreuz' iſt meine Liebe! 
Sünde, du biſt mir verhaßt! 
Weh' mir, wenn ich den betrübe, 
Der für mich am Kreuz' erblaß t! 
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Kreuzigt' ich nicht Gottes Sohn? 
Trät' ich nicht ſein Blut mit Hohn? 
Der am Kreuz iſt meine Liebe, 
Dem ich treu zu ſein mich übe! 

3. Der am Kreuz' iſt meine Liebe! 
Was iſt mir noch fürchterlich? 
Gottes Sohn, die höchſte Liebe, 
Jeſu opfert ſich für mich! 

Schaue, wie er blutend ringt 
Mit der Sünd' und ſie bezwingt! 
Der am Kreuz ꝛc. 


4. Der am Kreuz' iſt meine Liebe! 
Komm', o Tod, du biſt mein Freund! 
Wenn ich, wie ein Staub, zerſtiebe, 
Wird mein Geiſt mit Gott vereint: 
Da, da ſchau' ich Gottes Sohn, 

Ernte ſeiner Leiden Lohn! 
Der am Kreuz ꝛc. 


59. Reue. 
Ales trau'rt von Schmerz erſchüttert, 


Da es, Herr, dich leiden ſieht; 


Menſch und Fels und Erde zittert, 
Schwarz verhüllt die Sonne flieht. 
Und bei'm Anblick deiner Schmerzen 
Sollte ich gefühllos ſteh'n, 

Sollte mit verſtocktem Herzen 

Noch der Sünde Wege geh'n? 

2. O der Feſſeln, die mich binden! 
Nimm dich meiner huldvoll an! 
Welche Menge meiner Sünden! 
Wer iſt, der ſie zählen kann? 
Zahllos, wie des Hauptes Haare, 
Zahllos, wie des Meeres Sand, 
Sind ſie ſeit dem erſten Jahre, 

Da ich dein Geſetz erkannt. 


3. Jeſu, nach des Vaters Willen, 
Litt'ſt du willig Kreuz und Tod. 


Ich, um Sündenluſt zu ſtillen, 


Trat mit Füßen dein Gebot; 


Sprach zu dir: Ich will nicht dienen! 


Gott vor deinem Angeſicht 

Durft' ich Solches mich erkühnen? 
Ach, verſtoß', verſtoß' mich nicht! 
4. Gott, fo konnt' ich dich verlaſſen, 
Schöpfer, Vater, höchſtes Gut! — 


Dich, o Jeſu, konnt' ich haſſen, 
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Der für mich gab Leib und Blut! 
Welcher Undank gleicht dem meinen? 
Und doch bleibſt du Vater mir! 

O, ſo laß es mich beweinen, 

Wie ein gutes Kind vor dir. 


60. Jeſu Geißelung und Krönung. 


Haupt voll Blut und Wunden, 
Voll Schmerz, bedeckt mit Hohn! 
O göttlich' Haupt, umwunden 
Mit einer Dornenkron'! 

Haupt, das and'rer Ehren 
Und Kronen würdig iſt, 

Sei mir mit frommen Zähren, 
Sei tauſendmal gegrüßt. 

2. Du Auserwählter Gottes! 
Du Herr der Herrlichkeit! 
Wirſt nun ein Ziel des Spottes, 
Geſchändet und entweiht; 
Entblößt von allem Reize, 

Der Menſchen wohlgefällt, 
Hängſt du an deinem Kreuze, 
Ein Fluch vor aller Welt. 


3. Ach, Herr! was du erduldet, 
Iſt alles meine Laſt, 
Ich habe das verſchuldet, 
Was du getragen haſt. 
Ich, Jeſus! bin's, ich Armer, 
Der dies verdienet hat. 
O tilge, mein Erbarmer! 
Doch meine Miſſethat. 

4. Ich danke dir von Herzen, 
O Jeſus, beſter Freund! 
Für deine Todesſchmerzen; 


Wie gut haſt du's gemeint! 


Ach, gieb, daß ich mich halte 
Zu dir und deiner Treu 

Und wenn ich einſt erkalte 
In dir mein Ende ſei! 


61. Stabat Mater. 


ö Stabat Mater dolorosa, 
Juxta crucem lacrymosa, 


Dum pendebat Filius. 
Cujus animam gementem, 
Contristatam et dolentem, 
Pertransivit gladius. 
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2. O quam tristis et afflicta 
Fiuit illa benedicta 
Mater Unigeniti! 
Quae moerebat et dolebat, 
Pia Mater, dum videbat 
Nati poenas inclyti. 


3. Quis est homo, qui non fleret, 


Matrem Christi si videret 
In tanto supplicio ? 

Quis non posset contristari, 
Christi matrem contemplari 
Dolentem cum Filio? 


4. Pro peccatis suae gentis 
Vidit Jesum in tormentis 
Et flagellis subditum ; 
Vidit suum dulcem natum 
Moriendo desolatum, 

Dum emisit spiritum. 


5. Eia mater, fons amoris, 
Me sentire vim doloris 
- Fac, ut tecum lugeam 
Fac, ut ardeat cor meum 
In amando Christum Deum, 
Ut sibi complaceam. 


6. Sancta mater, istud agas, 
Crucifixi fige plagas 
Cordi meo valide; 
Tui Nati vulnerati, 
Tam dignati pro me pati, 
Poenas mecum divide. 

7. Fac me vere tecum flere, 
Crucifixo condolere, 
Donec ego vixero. 
Juxta crucem tecum stare, 
Te libenter sociare 
In planctu desidero. 


8. Virgo virginum praeclara, 


Mihi jam non sis amara, 
Fac me tecum plangere. 


Fac, ut portem Christi mortem, 


Passionis ejus sertem 
Et plagas recolere. 


9. Fac me plagis vulnerari, 
Cruce hac inebriari, 

Ob amorem Filii. 
Inflammatus et accensus, 
Per te, Virgo, sim defensus 
In die judicii. 

10. Fac me cruce custodiri, 
Morte Christi praemuniri, 
Confoveri gratia. 

Quando corpus morietur, 
Fac ut animae donetur 
Paradisi gloria. 


Bis mein Geiſt von hinnen geht. 
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62. Zu Deutſch. 


Seht die Mutter voller Schmerzen, 
Wie ſie mit zerriſſ'nem Herzen 

An dem Kreuz des Sohnes ſteht; 
Wie ſie trauert, ſeufzet, ringet, 

Tiefes Wehe ſie durchdringet, 

Durch die Seel' ein Schwert ihr geht. 


2. O wie kläglich, wie betrübet 
Stand des Sohn's, der fie geliebet, 
Auserwählte Mutter da! 
Todesangſt ſinkt auf ſie nieder, 
Da ſie die zerriſſ'nen Glieder 
Ihres liebſten Sohnes ſah. 


3. Wer ſoll bei ſo herben Peinen 
Nicht mit dieſer Mutter weinen? — 
Und wer fühlt nicht ihre Noth? — 
Wer erwäget ohne Schauer 
Der verwaiſ'ten Mutter Trauer 
Ueber ihres Sohnes Tod? — 


4. Jeſum ſah ſie feſt gebunden 
Und zerfleiſcht von tauſend Wunden, 
Für der Menſchen Miſſethat. 

Sah den Sohn verſchmäht, verlaſſen, 
Dürſtend an dem Kreuz erblaſſen, 
Den ſie einſt genähret hat. 


5. Gieb, o Mutter, Quell der Liebe! 
Daß ich mich mit dir betrübe, 
Bring' mir deine Schmerzen bei: 
Schmerzen, die die Lieb' entzünden, 
Die mich ſtets mit Gott verbinden, 
Daß ich ihm gefällig ſei. 


6. Drücke deines Sohnes Wunden, 
So wie du ſie ſelbſt empfunden, 
Tief auch meinem Herzen ein: 
Daß ich weiß, was er in Banden 
Und am Kreuz hat ausgeſtanden; 
Laß mich fühlen jede Pein. 


7. Laß mich mit dir wahrhaft klagen 
Und ein herzlich Mitleid tragen, 
Jetzt und bis zum Sterbebett. 
Ich will mich zum Kreuze ſtellen, 
Deinem Jammer zugeſellen, a 


8. Jungfrau, der Jungfrauen Zierde! 
O, durch deine Mutterwürde 
Bitt' ich, theil' mit mir den Schmerz, 
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Daß ich meines Heilands Leiden, 
Seinen Tod und bitt'res Scheiden 
Immer nehme tief zu Herz. 


9. Ich will auch das Kreuz umfangen 
Und mit ſeinen Wunden prangen, 
Aus getreuer Liebespflicht. 

Brennen dieſe Liebesflammen, 

Wird er einſt mich nicht verdammen, 
Wenn für mich die Mutter ſpricht. 


10. Dies ſein Kreuz iſt meine Stütze, 
Dies ſein Blut kommt mir zu Nütze: 
Jeſu ſtarb am Kreuz für mich, 

Macht auch mich zum Himmelserben, 
Mutter! wann es kömmt zum Sterben: 
Steh' mir bei, ich bitte dich. 


63. Der Mutter Leiden. 


Herz, o du betrübtes Herz, 
Wie groß, wie groß dein Weh und 
Schmerz, 
Was haſt du Herz gelitten! 
O Schwert, das durch Mariä Herz 
Hindurch und durch geſchnitten! 

2. Als bei dem Kreuz Maria ſtand, 
Weh über Weh ihr Herz empfand, 
Und Schmerzen über Schmerzen; 
Das ganze Leiden Chriſti ſtand 
Gedruckt in ihrem Herzen. 


3. Sie ihren Sohn ſah bleich und todt 
Und überall von Wunden roth 
Am Kreuz unſchuldig hangen; 
Gedenk, wie dieſer bittre Tod 
Zu Herzen ihr gegangen! 

4. In Chriſti Haupt bis in's Gehirn, 
Mit Macht gedrückt tief um die Stirn, 
Viel ſcharfe Dörner ſtachen; 

Dem Sohn die Dörner Haupt und Hirn, 
Das Herz der Mutter brachen. 


5. Die Nägel, eingeſchlagen ſtark 

Durch Händ' und Füß, durch Bein 
und Mark 

Durch Chriſti tiefe Wunden: 

Mariä Herz durchdrangen ſtark, 

Die Stich' hat ſie empfunden. 


6. Als ſie den bloßen Speer geſehn, 
Durch Chriſti Herz und Seite gehn, 


— 
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Empfing ſie ſolchen Schrecken, 
Als wenn ſie hätt' den Speer geſehen 
In ihrem Herzen ſtecken. 


7. O Zährenſtrom, o Thränenmeer, 
9 wie viel Thränen floſſen her 
Vom Mutterherz vergoſſen! 
Des Sohnes Blut, der Mutter Zähr 
Iſt ohne Maß gefloſſen. 


8. Nun bitten wir, o Jungfrau rein, 
Durch alle dieſe Schmerzen dein, 
Durch Chriſti Tod und Leiden, 

Hilf uns von Sünden machen rein, 
Hilf alle Sünden meiden. 


64. Betrachtung. 


Ach, ſieh ihn dulden, bluten, ſterben, 
O meine Seele ſag' ihm frommen 
Dank! 


Sieh Gottes eignen Sohn und Erben, 

Wie mächtig ihn die Menfihenlieb 
drang! 

Wo tft ein Freund, der je was er ge⸗ 


U 
Der ſo, wie er, für Sünder ſterben 
kann? 


2. Wie dunkel waren jene Stunden, 
5 Herr, und welche Laſten drückten 


di 
Wie quoll das Blut aus deinen Wun⸗ 


den 
Und ach, es floß zum Heil und Troſt 
für mich. 
Es ruft auch jetzt mir noch en 0 


zu, 
Daß du mich liebſt, du e Dul⸗ 
der du. 


3. Ja, mir zum Troſt = dir zur 
re 
Gereicht dein ganzer Kampf, dein 
Kreuzestod. 
Beſtätigt iſt nun deine Lehre, 
Ich baue feſt darauf in jeder Noth. 
Die Unſchuld litt, doch e Preis 


Ruhm 
Iſt auch im Kampf 5 Unſchuld Ei⸗ 


genthum. 
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4. Herr! dies dein Beiſpiel ſoll mich 
lehren, 


Des Lebens Unſchuld ſei Ale a 
eid. 


Gern will ich deine Stimme hören 

Und willig thun, was eignet mich 
dazu; 

Wer hat es mehr um mich verdient, 
als du? 


65. Das Leiden Jeſu. 


(Einige. ) Laß uns deine Leiden ſingen, 

Dir des Dankes Opfer bringen, 

O du ſchuldlos Opferlamm, 

Das von uns die Sünden nahm! 
(Alle.) Jeſu, drücke deine Schmerzen 

Tief in aller Chriſten Herzen, 

Laß uns deine Todespein 

Quell' des neuen Lebens ſein. 


2. (E.) In's Gericht für Sünder treten 
Und zu deinem Vater beten, 
Seh' ich dich am Oelberg jetzt, 
Herr, von blut'gem Schweiß benetzt. 
(A.) Jeſu, ꝛc. 
3. (E.) Dich zu binden, dich zu 
ſchlagen, 
Zu beſchimpfen und zu plagen, 
Naht ſich deiner Feinde Schaar; 
Und du giebſt dich willig dar. 
(A.) Jeſu, ꝛc. 
4. (E.) Vor den Richtern, die dich 
haſſen, 
Roben Knechten überlaſſen, 
Strömet dein unſchuldig Blut, 
Von den Streichen ihrer Wuth. 
(A.) Jeſu, ꝛc. 
5. (E.) Unter lautem Spott' und 
Hohne 
Drückt man eine Dornenkrone 
Dir auf's Haupt, die, ſcharf geſpitzt, 
Stirn' und Schläfe ſchmerzlich ritzt. 
(A.) Jeſu, ꝛc. 
6. (E.) Wundenvoll, erblaßt, entfräf- 


» tet, 
An das Opferholz geheftet, 
Zeigſt du, wie ein Gottmenſch ſtirbt 
Und den Sündern Heil erwirbt. 
(A.) Jeſu, ꝛc. 


7. (E.) Herr, ach, meine Miffethaten . 


Haben dich verkauft, verrathen, 

Dich gefeſſelt, dich gekrönt, 

In dem Tode dich verhöhnt. 
(A.) Jeſu, ꝛc. 


66. Die Dornenkrone. 


Gnadenreiche Dornenkrone, | 
Die geſchmückt des Heilands Haupt, 
Die er trägt zum Spott und Hohne, 
Aller Ehre ganz beraubt. 

2. Um des Heilands Schläfe haben 
Sie geflochten dieſen Schmuck, 
Tiefe Wunden ihm gegraben 
Durch der Dörner ſcharfen Druck. 


3. O du, blutbeſpritzte Krone, 
Bringſt der Welt die Lehre bei, 
Daß der Weg zum Ehrenthrone 
Dornig, ſchmal und blutig ſei. 


4. Jeſus hat nun überwunden, 
Hat vollendet ſeinen Lauf, 

Und die Kron', vom Haß gewunden, 
Hing als Siegeskranz er auf. 

5. Ewig ziert ihn jetzt die Krone 
Voller Glanz und Herrlichkeit, 

Die der Vater ihm zum Lohne 
Seiner Leiden hat bereit't. 

6. Herr, ich drücke deine Krone 
Meinem Haupte willig ein; 

Laß nur einſt vor deinem Throne 
Deiner Glorie mich erfreu'n. 

7. Haſt ja, Jeſu, ſie getragen, 
Haſt geheiligt jeden Dorn, 

So gemildert unf’re Plagen, 
Uns befreit von Gottes Zorn. 

8. O ſo ſei mir denn willkommen, 
Dornenkrone, ſei gegrüßt! 

Ja, du biſt es, die dem Frommen 
Jedes Erdenleid verſüßt. 

9. In der Buße mich zu üben, 
Will ich tragen dieſen Schmuck; 
Meinen Heiland will ich lieben 
Unter heißer Leiden Druck. 

10. Will mit blut'ger Krone eilen 
Hin, wo keine Schmach mehr drängt, 
Wo an gold'ne Himmelsſäulen 
Gott die Dornenkrone hängt.“ 
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Du, der geſegnet im Namen des Herrn 
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67. Auf Palmſonntag. 


ob und Ehre ſei dir, geſalbter Kö⸗ 
nig, Er löſer! 


Diem das Hoſannageſchrei jauchzender 


Knaben erſcholl. 
als König einherziehſt; 
Davids erhabener Sohn, Israels Kö⸗ 
nig und Gott. 


2. Droben erhebt dich vereinigtes Lob 
der ſeligen Geiſter; 
Hier der verwesliche Menſch, alles Er⸗ 
ſchaff 'ne mit ihm. 
Chor: Lob und Ehre ꝛc. 
3. Israel drang dir im fei'rlichen Zug 
mit Palmen entgegen, 
Sieh'! wir 3 vor dir, ſingend 
nd flehend vor dir. 
Chor: Lob . 


68. Zur Prozeſſion am Palmſonntag. 


Singt dem König Freudenpfalmen, 
Völker! ebnet ſeine Bahn; 

Salem, ſtreu' ihm deine Palmen, 
Sieh' dein König nah't heran. 
Dieſer iſt von Davids Samen, 
Gottes Sohn von Ewigkeit, 

Der da kommt in Gottes Namen, 

Er ſei hochgebenedeit. 


2. David ſah im Geiſt' entzücket 
Den Meſſias ſchon von fern, 
Der die ganze Welt beglücket, 
Den Geſalbten, unſern Herrn. 
Tochter Zion, ſtreu' ihm Palmen, 


Breite deine Kleider aus, 


Sing’ ihm Lieder, fing’ ihm Pſalmen, 
. beglücket er dein Haus. 


3. Sieh' Jeruſalem, dein König. 
Wie voll Sanftmuth kommt er an; 


Völker, ſeid ihm unterthänig, 
Er hat Allen wohlgethan. 


Den die Himmel hochverehren, 


Dem der Chor der Engel ſingt, 


Deſſen Ruhm ſollt ihr vermehren, 


Da er euch den * bringt. 
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4. Geiſter, die im Himmel wohnen, 
Preiſ't den großen König heut, 
Und ihr, Völker aller Zonen, 
Singt: er ſei gebenedeit! 

Singt: Hoſanna in den Höhen, 
Hoch geprieſen Gottes Sohn! 
Mögen Welten einſt vergehen, 
Ewig feſt beſteht ſein Thron. 

5. Aus des Säuglings Munderſchallet 
Schon das Lob, das dir gefällt; 
Auch der Jugend Loblied wallet 
Heut zu dir, o Herr der Welt! 
Singet, Kinder, allzuſammen, 
Preiſ't des Königs Herrlichkeit, 
Alle Engel, ſprechet: Amen 
Mit der ganzen Chriſtenheit. 


69. Bruderſchaftslied. 


Herzeleid, o Traurigkeit, 
Die Jeſus ausgeſtanden, 
Da er für mich gegeben ſich 
In Angſt und Todesbanden, 
Da ihm der Tod mit Furcht und Noth 
Den Blutſchweiß ausgedrungen 
Und hart mit ihm gerungen. 


2. O Jeſu mein, wie wird mir ſein, 
Wann meine Stund' wird kommen! 
Gedenk, o Gott, daß ſolche Noth 
Du für mich angenommen. 

O treuer Hirt, hilf, wann mich wird 
Die Angſt des Tod's umringen 
Und in die Seel' wird dringen. 


3. Weh mir, mein Gott, wenn deine 
N 


oth 
Im Tod'skampf mich nicht ſtärket! 
O wenn mein Herz mit Furcht und 
Schmerz 
Die Nacht des Todes merket: 
Dann laß mir, Herr, dein Angſt ſo 
| ſchwer 
Zu Hülf' und Troſt gedeihen 
Und Stärk' im Streit verleihen! 

4. O Jeſu ſüß, ich herzlich grüß' 
All' deine Angſt und Schmerzen; 
Ach, laſſe ſie doch nun und nie 
Mir kommen aus dem Herzen. 

Bis in den Tod bin ich, mein Gott, 
Bereit für dich zu ſtreiten, 
Den Tod mit dir zu leiden. 
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5. Wenn dann am End' mein Ge⸗ 
wiſſen brennt 

Vor Vielheit meiner Sünden: 
Dann, Jeſu, eil' zu meinem Heil 
Mit Reu' mich zu entzünden! 
Dann gieb, o Gott, durch deinen Tod 
Die wahre Reu' dem Herzen, 
Der rechten Buße Schmerzen. 

6. Wenn ich verdürb' und ewig ſtürb', 
Was hülfe mir dein Sterben, | 
Daß du dein Blut gabſt, höchſtes Gut, 
Mich ewig zu erwerben! 

Drum wann der Tod mich bringt in 
Noth, 

Komm, Jeſu, mich zu retten 

Aus meines Feindes Ketten! 


7. Wenn Kraft und Sinn dann 
ſchwinden hin, 

Mein' Seel' allein muß ſtreiten: 
O Herr, dein Will' ſei dann mein Ziel 
In allen Bitterkeiten! 
Mein Herz in mir ruf' dann zu dir 
Dir lebe ich, o Jeſu! 
Dir ſterbe ich, o Jeſu! 

8. O wahre Freud' im letzten Streit, 
Dich, Jeſu, herzlich nennen, 
Dich, wenn dann bricht Herz und Geſicht 
Mit Zuverſicht bekennen. 
Gieb, Jeſu, Gnad', daß in der That 
Mein Herz dich gläubig nenne, 
Mein Mund dich froh bekenne! 

9. Wend' dich zu mir und mich zu dir, 
Jeſu, an meinem Ende! 
Laß mein und dein nur Ein Herz ſein, 
Daß nichts von dir mich wende! 
Herr, ich empfehl' dir meine Seel, 
Nimm auf in deine Hände 
Mein'n Geiſt aus dem Elende! 


70. Die Improperien. 


du mein Volk! was that ich dir? 
Betrübt' ich dich? antworte mir! 
Egyptens Joch entriß ich dich, 
Und du wirfſt Kreuzes Joch auf mich! 
R. Heiliger Gott! 
Heiliger ſtarker Gott! „ 
Heiliger! Unſterblicher! 
Erbarme dich unſer! 


— ———— 
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Und von dem ew'gen Tod erlöſl. 


2. Dein Führer war ich vierzig Jahr', 
RR reichte dir das Manna dar, 
Das Land des Segens gab ich dir: 
Und du giebſt mir das Kreuz dafür! R. 


3. Was that für dich nicht alles ich! 
Zu meinem Weinberg pflanzt' ich dich: 
Und du giebſt bittern Eſſig mir, 
Durchbohrſt des Retters Herz dafür. 


4. Die Geißel meiner Strafe traf 
Egyptens Erſtgeburt im Schlaf; 
Ich ſchlug ſie zur Entgeltung dir, 
Und du, du geißelſt mich dafür. 


5. Dich ſchützt ich vor Egyptens Heer, 
Ich ſtürzte Pharao ins Meer: 
Und du mit undankbarer That 
Verräthſt mich an den Prieſterrath. 


6. Zur Flucht macht’ ich 17 Meer 


r auf, 
Dein Speer reißt mir die Seite auf. 
Als Wolkenſäul' ging ich dir vor, 
Und du führſt mich zum Richterthor. 


7. Ich nährte in der Wüſte dich, 
Und du, du ſchlägſt und geißelſt mich. 
Dir gab ich Lebensquell zum Trank, 
Und du gabſt Galle mir zum Dank. 


8. Dich ſchützend ſchlug 2 — ns 


Du ſchlugſt mit einem Rohr mein 
Haupt. 

Den Königsſcepter gab ich dir, 

Du gabſt die Dornenkrone mir. 

9. Ich gab dir Gnaden ohne Zahl, 
Du ſchlägſt mich an des Kreuzes Pfahl. 
O du, mein Volk, was that ich dir? 
Betrübt' ich dich? 2 antworte mir!“ 

** 15 | 

10. O Herr, dein Kreuz verehren wir, 
Anbeten dich und danken dir; 5 
Denn durch dein Kreuz find = ge- 


71. Die Paſſion. 


Himmel und Erd’, ſchau, was die Welt 
Heut für ein grauſam Schauſpiel hält! 
Welch' Tyrannei zu ſehen, | 


O Jeſu, deine Schmerzen, 

O eiſenharte Herzen! 

Desgleichen nie geſchehen. 

2. Jeſus, der größte Menſchenfreund, 
Verfolgt wird als der ärgſte Feind, 
Zum Lohn der Wunderthaten, 

ID Jeſu, deine Schmerzen, 

O eiſenharte Herzen! 

Vom Jünger ſelbſt verrathen. 

3. Ach, find nicht dreißig Silberling, 
Für ſolchen Schatz viel zu gering? 
Wer wollt' nicht tauſend Leben, 

O Jeſu ꝛc. 

Jeſum zu kaufen, geben? 

4. Doch ach! der Kauf iſt ſchon ge⸗ 
i macht, 
Jeſus zum Richter wird gebracht, 
Wird hin und her gezogen, 
Unmenſchlich falſch belogen. 


5. Der Richter zwar bekennet frei, 
Daß Jeſus ganz unſchuldig ſei; 
Doch auf der Juden Klagen 
Läßt er den Herren ſchlagen. 
6. Du aber, o mein frommer Chriſt, 
Denk, was dies für ein Urtheil iſt; 
Dem nehmen ſie das Leben, 

Der's Allen hat gegeben. 


7. Maria, ſchau, dein liebes Kind 
Man jetzt an eine Säule bind't, 
Hör' wie die Geißeln ſchallen, 

Auf ſeine Glieder fallen. 


8. Nun ſieh, o Menſch das höchſte Gut, 
Da liegt in ſeinem eignen Blut! 
Dies Blutbad, wirſt du finden, 

Iſt Frucht von deinen Sünden. 

9. Viel Henker da um Jeſus ſtehn, 
Sein Kreuz muß er vor Augen ſehn, 
Zum Berg nach all' den Plagen 
Muß er es ſelber tragen. 

10. O wahrer Iſaak trag nur fort, 
Nicht weit von hinnen iſt der Ort, 

An welchem du mußt ſterben 

Und uns das Heil erwerben. 

11, Leg’ ab das Kreuz! nun iſt es Zeit, 


— 


— 


nn — . — — ͤEw— 


Dies iſt der Ort, ſo dir bereit, 
Streck' aus mit allen Kräften, 
An's Holz dich anzuheften. 


| 
| 
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12. Wie thut das Nägeln alſo weh! 
Seht, wie das Blut ſpritzt in die Höh; 
Das heilige Fleiſch gezwungen 
Wird in das Holz gedrungen. 

13. Iſt dies, o Herr, dein Todesbett! 
O daß ich nie geſündigt hätt'! 

Weh mir, mein ſündig Leben 
Hat dir den Tod gegeben! 

14. Es iſt vollbracht! o großer Gott, 
Dein Sohn ging in den bittren Tod! 
Ach, laß ſein Leid und Sterben 


Mir deine Gnad' erwerben. 


72. Die Geheimniſſe des ſchmerz⸗ 
haften Roſenkranzes. 


Ach was Kummer, Angſt und 
Schmerzen, 

Ach was Jammer, Qual und Noth 

Leidet Jeſus in dem Herzen, 

Ob er gleich war Menſch und Gott! 

Ach, was hat er doch verſchuld't, 

Daß er leidet mit Geduld! 

Ja, die Sünde nur allein 

Kann der Schmerzen ſchuldig ſein. 


2. Jeſus nackend wird gebunden 
An die Säule wie ein Dieb! 
Sehet an die tiefen Wunden, 

Die er leidet uns zu Lieb; 
Wird gegeißelt allzuſehr, 

Als ob er nicht Chriſtus wär'; 
Wird verlachet und verſpott't 
Von der ganzen Judenrott'. 


3. Ach nun ſchaut, was Be zum 
ohne, 
Wider Jeſum hat erdacht! 
Ihm von Dornen eine Krone, 
Rohr und Mantel wird gebracht. 
So wird vor der ſtolzen Welt 
Gottes Sohn zur Schau geſtellt; 
Und ſein königliches Blut 
Färbt den Purpur uns zu gut. 


4. Ein ſchwer Kreuz muß Jeſus 
ſchleifen, 
Ob er gleich war müd' und matt; 
Ihn mit Grimmen ſie ergreifen, 
Fort mit ihm zur Schädelſtatt! 
Da ſollſt finden deinen Lohn, 
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Zum Gedächtniß meines Leidens 
Führet fort, was ich gethan; 
Ehrt den Abend meines Scheidens, 
Ewig, ewig denkt daran! 


Zwiſchen Mördern deinen Thron, 
Als ein Schauſpiel jedermann, 
Helfet, wer nur helfen kann! 


5. „Nun bin ich für euch geſtorben, 
Nun, ihr Menſchen, wohl betracht't! 
Ich hab' euch das Heil erworben 

And die Seligkeit gebracht. 

e bitt' 1 — dep * 
reuz'get mich doch nicht aufs neu; 
Lebet fromm und ſeid getröſt't, Erſcholl ein banges Klagen, 

Ich hab' euch vom Tod' erlöſt!“ Am düſtern Ort, 
(Die letzte Strophe wird gleich nach der Grab- = m Garten dort 
legung am heil. Charfreitag beſonders geſungen.) Begann ein Herz zu zagen. 


2. Es war der Herr, 


75. Ein Gleiches. 


Bei ſtiller Nacht, 
Zur erſten Wacht, 


1 Er litt ſo ſchwer, 
73. Litanei von den 3 fünf Wunden. Die En in Qualen; 


deine) dsf.) Jeſu Ehrife, Deich zun Tab, 
Für uns am Kreuz geſtorben! 


5 Der Sünde Sold zu zahlen. 
Durch die heil'ge Wunde ge 9 8 3. Den Adern heiß 


Entquoll der Schweiß 

In ſchweren Tropfen Blutes; 
Sein Herz war leer 

Stets mehr und mehr 

Der Stärke und des Muthes. 


4. Denn grenzenlos, 
Unendlich groß 

Steht da vor ſeinem Blicke 
Der Menſchen Schuld 
Gen Gottes Huld, 


Erbarme dich unſer! 
Linken Hand ic. 
Rechten Fußes ꝛc. 

Linken Fußes ꝛc. 
Seite ꝛc. 


74. Am Gründonnerstage. 


üſter ſank der Abend nieder 
In das ſtille Cedrons Thal, 


In dem Kreis geliebter Brüder 
Saß der Herr beim Abendmahl. 
Labung iſt es meinem Herzen, 


Sprach er, daß die Stund' begann, 
Da mit euch in ſüßen Schmerzen 


Ich das Lamm genießen kann. 


2. Dann nahm er beim Mahlesſchluſſe 
Dankend, ſegnend Brod und Wein, 


Weihte Beides zum Genuſſe 
Und zum Liebesdenkmal ein. 
Nehmet, ſprach er, Tiſchgenoſſen, 
Meinen Leib zur Speiſe hin, 


Nehmt, von meinem Blut umfloffen, 


Dieſen Kelch und trinfet ihn. 


3. Dieſen Leib, den ihr genießet, 


Geb' ich hin zum Heil der Welt; 


Dieſes Blut, das nun bald fließet, 


Zahlt der Sünde Löſegeld. 


Ein Abgrund voll der Tücke. 


5. Der Böſen Rath, 
Der Frevler That 
Und aller Menſchen Fehle 
Tritt grauenvoll, 
Wie Höllengroll, 
Vor die erſchreckte Seele. 
6. Die Sünden all', 
Von Adams Fall' 
Bis zu dem jüngſten Tage, 
Der ganze Fluch 
Im Schuldenbuch 
Liegt auf dem Herrn als Klage. 
7. Ihm ſich enthüllt, 
Hochangefüllt, 
Der Kelch der bittern WAR 
Von Judas Kuß 
Und falſchem Gruß 
Bis zu der Seele Scheiden. 


8. Die Peinigung 
1 Geißelſchwung, 
Der Schmerz der Dornenkrone, 
— jede Plag' „ 
And jede Klag' 
| Steht vor win Menſchenſohne. 


9. Und vor ihm ſchwebt — 
Er ſchaut's und bebt — 
Das Kreuz, vom Fluch beſchweret, 
bi r fühlt die Qual, 
ie ihm am Pfahl 
Des Lebens Mark verzehret. 


| 10. Zur Erde fallt 
Der Herr der Welt, — 
| Ihm will die Bruſt zerfpringen, — 
Blickt ſtöhnend dann 
Den Himmel an, 
Und ruft mit Händeringen: 


11. „O laß an mir, 
Gefällt es dir, 
Den Kelch vorübergehen! 
Doch, Vater, nicht 
Was mein Herz ſpricht, 
Was du willſt, ſoll geſchehen!“ 


12. Und dreimal ſchickt, 
In Staub gebückt, 
Der Mittler dieſes Flehen 
Jum Himmel auf, 
Vom Himmel d'rauf 
Wird Lind'rung ſeinen Wehen. 


12. Heil uns! er nimmt, 
So ihm beſtimmt, 
Den bittern Kelch der Leiden! 
Anbetung dir, 
Herr, für und für, 
Und Preis in ew' ia Zeiten, 


— — F — — — 


I 


76. Am Charfreitag. 


Trauert, ihr engliſchen Chöre! und 
weinet, 
Weinet in unſeren Trauergeſang; 3 
Da ſelbſt der Gottmenſch gekreuzigt 
erſcheinet, 
| Töne die Harfe den tiefeften Klang. 
Seraphin, rühret die menſchlichen 
Herzen, 


| 


Faſtenzeit. 


45 


Sagt es den Völkern, dem Sternen⸗ 
gezelt: 

in unnennbaren 
Schmerzen 

Stirbt der Erlöſer zum Heile der Welt. 

2. Chriſten! des Ewigen heilige Rechte 

Fordern mit Strenge die Sühne der 


Schuld, 
Und der Erbarmer ſchickt Adams Ge⸗ 


ſchlechte 
Einen Verſöhner aus göttlicher Huld. 
Sterbliche Menſchen, unsterbliche Gei⸗ 


Heute am Kreuz' 


er! 
Staun't des Erbarmenden Führungen 
an 


Staunet, es weih't für den Knecht ſich 
der Meiſter; 

Wo 155 ein Freund dieß dem Freunde 
gethan? 


3. Sündige Seele! hier ſieh'ſt du ihn 


hangen 
Deinen Erlöſer, noch ſterbend verhöhnt, 
Sieh'ſt die erblaſſenden, ee Wan⸗ 


gen 
Sieheſt den Scheitel mit Dornen gekrönt 
Dürſtend, verſchmachtend, vom Vater 
verlaſſen, 
Neigt er zum Tod ſein ermattendes 


Haupt; 
Stolzes Jeruſalem, ſieh' ihn erblaffen, 
Sünder, du haſt ihm das Leben geraubt. 


4. Höre, 1 lauten des Leidenden 
Klagen: 
Ich war es, deſſen allmächtige Hand 
Pharao, deinen Verfolger, geſchlagen, 
Der dich gerettet an ſicherem Strand'; 
Der dich geführt in der leuchtenden 


Säu 
Der dich erquickt hat mit Singen 


ro 
Alles, mein Volk, that a dir zum 


Und du verdammſt mich zu ſchmäh⸗ 
lichem Tod. 


5. Mich die lebendige, labende Quelle, 
Haſt du mit Gall' und mit Eſſig ge⸗ 
tränkt, 
Haſt mich, im . Bund mit 
der Hölle, 
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Roch mit Verhöhnung und Läſt'rung 5. Wie große Pein, 


getränkt; 


Maria rein, 


Rufend: An's Kreuz mit ihm! ohne Litt'ſt du ohn' alle Maßen! 


Erbarmen 


Weil du ſiehſt den liebſten Sohn 


Mich der Mißhandlung der Mörder Alſo ſehr verlaſſen. 


geweih't: 
Sieh', und ich war, dich mit Huld zu 

umarmen 
Und zu erlöſen, zu ſterben bereit. 


6. Kreuz des Verſöhners, vor dir will 
| ich weinen, 
Reu'voll in Demuth begrüße ich dich; 
Wirſt du einſt glänzend am Himmel 
erſcheinen, 
Dann ſei das Zeichen der Gnade für 


5 mich. 
Herr, aus dem Kelche der bitteren 
Leiden 


Strömt für die l das 
eil; 
Hier laß mich dulden mit dir an den 
Freuden 
Deiner Verklärung gieb droben mir 
Theil. 


77. Bei der Grablegung. 


Traurigkeit, 
O Herzeleid! 
Iſt das denn nicht zu klagen? 
Gott des Vaters einz'ger Sohn 
Wird an's Kreuz geſchlagen. 


2. O höchſtes Gut, 
Unſchuld'ges Blut! 
Wer hat dies mögen denken? 
Daß der Menſch ſein'n Schöpfer ſollt 
An das Kreuz aufhängen. 


3. O heiße Zähr', 
Fließ immer mehr, 
Wen ſollt' dies nicht bewegen? 
Da ſich über Chriſti Tod 


Selbſt die Felſen regen. 


4. Es muß ja ſein, 
Aus Marmorſtein 
Der Juden Herz geweſen, 
Weil ſie noch zu ſolcher Pein 
Lachten, wie wir leſen. 


6. Wie ſchwer iſt doch 
Das Sündenjoch, 
Das du gewählt zu tragen! 
Unſ're Sünden brachten ihm 
Dieſe bitt'ren Plagen. 

7. Fort böſe Luſt 
Aus meiner Bruſt, 
Entweich' mit deinem Reize; 
Gänzlich ſchwöre ich dir ab 
Bei des Heilands Kreuze. 

8. Ich flehe hier, 
Mein Gott, zu dir: 
Sieh mich zu deinen Füßen; 
Laß mich meine Sündenſchuld 
Reuig vor dir büßen. 


9. Laß deine Pein 
Mir Stärke ſein, 
Im Leben und im Sterben; 
Hilf mir durch Beharrlichkeit, 
Herr, dein Reich erwerben. 


78. Am Grabe Jeſu. 
Es iſt vollbracht, 
Des Grabes Nacht 
Bedeckt nun deine Glieder; 
Mittler! ſieh', an deiner Gruft | 


Sink' ich Armer nieder. 


2. Grab meines Herrn, 
Ich weile gern 
In deinem heil'gen Schauer, 
Ströme gern in Seufzern aus, 
Klagen meiner Trauer. 


3. Um's Grab herum 


Iſt alles ſtumm, 
Die Zeugen Gottes ſchweigen; 
Engel ſeh' ich nur, die ſich 
Betend niederbeugen. 

4. Sie liegt und ruht, 
Erſtarrt im Blut, 
Die dorngeflocht'ne Krone; 
Ach! die ſtumme Zeugin ſpricht 
Laut von deinem Hohne. 


Oſtern. 


5. Nun zuckt nicht mehr, 
Des Knechtes Speer 
In deiner heil'gen Seite, 
Friede krönt, o Herr! dich nun 
Nach dem heißen Streite. 
6. Doch ſollteſt du 
Nach kurzer Ruh' 

Nicht die Verweſung ſehen, 
Sondern bald, aus eigner Kraft, 
Aus dem Grab' erſtehen. 
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7. Ich weiß, du wirſt, 
O Lebensfürſt! 
Auch mich vom Tod erwecken; 
Sterbe, Jeſu, ich mit dir, 
Wird das Grab nicht ſchrecken. 


8. Erbarme dich, 
Erbarme dich, 
Der du für mich gelitten, 
Nimm mich zu den Freuden auf, 
Die du mir erſtritten. 


Oſtern. | 


79. Kirchenhymnus. 


Aa regias Agni dapes 
Stolis amicti candidis, 
Post transitum maris rubri, 
Christo canamus principi. 
2. Divina cujus charitas 
Sacrum propinat sanguinem, 
Almique membra corporis 
Amor Sacerdos immolat. 


— 


3. Sparsum eruorem postibus 
' Vastator horret Angelus 
Fugitque divisum mare, 
' Merguntur hostes fluctibus. 


4. Jam Pascha nostrum Christus est, 
| Paschalis idem victima, 
Et pura puris mentibus 
| Sinceritatis azyma. 


5. O vera coeli victima, 
Subjecta cui sunt tartara, 
Soluta mortis vincula, 
Recepta vitae pracmia. 


6. Victor subactis inferis 
Trophaea Christus explicat, 
Ooeloque aperto, subditum 

Regem tenebrarum trahit. 


Paschale Jesu gaudium 
A morte dira criminum 
Vitae renatos libera. 


8. Deo Patri sit gloria 
Et Filio, qui a mortuis 
Surrexit, ac Paraclito, 


ö 
| 7. Ut sis perenne mentibus 
In sempiterna saecula. Amen. 


80. Zu Deutsch. 


Zu dieſes Lammes Oſtermahl, 
Geſchmückt mit weißen Kleidern all, 
Chriſto dem Herrn ſingt Lob und Ebr. 
Der uns geführt durch's rothe Meer. 


2. Bereitet auf dem Kreuzaltar 
Reicht er die Speis des Lebens dar, 
Sein eignes Fleiſch, ſein heil'ges Blut; 
So leben wir vom höchſten Gut! 


3. Mit Blut gezeichnet, ſind wir frei, 
Der Todesengel geht vorbei; 
Erlöſt vom ſchweren Dienſtesband, 
Ziehn wir in das gelobte Land. 


4. Chriſtus iſt unſer Oſterlamm, 
Geſchlachtet an dem Kreuzesſtamm; 
Sein heilges Fleiſch liegt uns bereit 
Als Brod der höchſten Lauterkeit. 


5. O wahres Opfer, Jeſu Chriſt, 
Dadurch die Höll' gebrochen iſt, 
Dein Volk aus der Gefangenſchaft 
Zurückgeführt in Lebenskraft! 


6. Denn aus dem Grab gingſt du her⸗ 


f vor, | 
Zogſt fiegreich durch der Hölle Thor, 


Warfſt dem Tyrannen Feſſeln an 
Und öffneteſt die Himmelsbahn. 


7. Ach Lebensfürſt, wir bitten dich, 
Sieh auf dein Volk, Herr, gnädiglichz 
Gieb uns in dieſer Oſterzeit 
Viel Gnaden für die Ewigkeit. 


48 Oſtern. 


8. Gelobt ſeiſt du, Herr Jeſu Chriſt, 
Der du vom Tod erſtanden biſt, 
Gelobt in der Dreifaltigkeit 
Von nun an bis in Ewigkeit! 


J. Bleibe bei uns, o Herr, 
R. Denn es will Abend werden. 


81. Auferſtehung. 


Chriſtus iſt erſtanden, 

Befreit von Todesbanden; 

:: Deß ſollen wir uns Alle freu'n, 
Denn er will unſer Tröſter ſein. Alle⸗ 


uja 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! :,: 


2. Um uns zu erretten f 
Von ew'ger Knechtſchaft Ketten, 
25: Begab er ſich in Todesnacht, 


Und iſt zum Leben auferwacht. Alleluja! 


Alleluja, Alleluja, Alleluja! :,: 


3. Bringt dem Ueberwinder, 
Erlöſ'te Menſchenkinder, 
,: Von Herzen bringt ihm frohen Dank, 
Und preiſet ihn mit Lobgeſang. Alleluja! 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


82. Sequenz. 


Viabass paschali laudes immolent 
Christiani. 

Agnusredemitoves, Christus innocens 
Patri reconciliavit peccatores. 


2. Mors et vita duello conflixere 
: mirando. 
Dux vitae mortuus regnat vivus. ® 


3. Dic nobis, Maria, quid vidisti in 
via? 
SepulerumChristiviventis, et gloriam 


vidi resurgentis. 


4. Angelicos testes, sudarium et 
vestes. 

SurrexitChristus, spes mea, praecedet 

vos in Galilaeam. 


5. Seimus Christumsurrexisse a mor- 
tuis vere. 
Tu nobis, victor Rex, miserere. Amen. 


83. Zu Deutſch. 
Keumz Chriſten, froh zum Kreuz⸗ 
ltar 


altar, 
Bringt Opfer all dem Opfer dar; 
Die Schaafe hat das Lamm geſühnt, 
Die Unſchuld für die Schuld gedient. 


2. Das Leben mit dem Tode rang, 
Das Leben frei zum Grabe ſan 
So ward das Grab vom Tode kai, 
Und macht nun jedes Leben neu. 


3. Maria, ſprich, was du geſehn, 
Da du zum Grab haſt wollen gehn? 
„Ich ſah der Auferſtehung Pracht, 
Das Grab war leer, der Herr erwacht. 


4. „Ein Engel an der Stätte war, 
Der legte mir die Tücher dar; 
Ihn ſelbſt, den Herrn, hab! ich geſehn, 
Er wird nach Galiläa gehn!“ 


5. Wir wiſſen, daß Herr Jeſus Chriſt 
Vom Tod wahrhaft erſtanden iſt! 
Durch dieſen Sieg, Herr, bitten wir, 
Mach offen uns die Himmelsthür! 


84. Heil uns. 


eil uns, Heil! Alleluja! 
Im Triumph ſteht Jeſus da! 
Seht ſein heil'ges Grab iſt leer! 
Ewig Ruhm ihm, ewig Ehr! 


Jeſus iſt nun auferſtanden; 
Frei von allen Todesbanden, 
Steht er nun verherrlicht da! 

2: Heil uns, Heil! Allelnja! :,: 


2. Jeſus hat nun ausgelitten, 


Mit der Hölle ausgeſtritten! 
Seht, er ſteht als Sieger da! 
,: Heil uns, Heil! Allelujal 


3. Sünd' und Tod ſchlug er darnieder! 
Kommt und ſingt ihm Siegeslieder! 
Jeſus ſteht als Retter da! 

,: Heil uns, Heil! Alleluja! :,: 


Oſtern. 


4. Seht! das Siegel iſt zerſtücket, 
Und der Stein hinweggerücket! 
Nur das Leichentuch liegt da! 
2,5: Heil uns, Heil! Alleluja! :,: 
5. Hört den Engel froh verkünden: 


Den ihr ſucht, iſt nicht zu finden! 


Seht die leere Stätte da! 
2,: Heil uns, Heil! Alleluja! :,: 

6. Tod, dein Stachel iſt genommen! 
Tod, dein Reich iſt nun zerronnen! 
Nur der Leib bleibt von uns da! 

2,: Heil uns, Heil! Alleluja! :,: 

7. Jeſus lebt und hat gegeben 


| Seligkeit und ew'ges Leben, 
Allen, die ihm folgen da! 
2, Heil uns, Heil! Alleluja! :,: 


8. Mit dem Au ferſtand' nen heben 


Wir uns nun zu neuem Leben; 


Sterben ab der Sünde da! 


25: Heil uns, Heil! Alleluja! :,: 


85. Regina coeli. 


| Fieu' dich, du Himmelskönigin, 


Freu' dich, Maria! 

Dein Sohn erſtand, dein Leid iſt hin. 
Alleluja! 

Bitt' Gott für uns, Maria 


2. O trock'ne nun die Thränen ab, 


| Freu’ dich, Maria! 


Dein Sohn beſiegte Tod und Grab. 
Alleluja 
Bitt' ꝛc. 
2. Durch ſich iſt er vom Tod erwacht, 
Freu' ꝛc. 
Da ſieht man ſeiner Gottheit Macht. 
Alleluja! 
Bitt' ꝛc. 
4. Den Tod beſiegte er im Streit, 
Freu' ꝛc. 
D'rum iſt er Gott der Herrlichkeit. 
Alleluja! 
Mitt“ ꝛc. 
5. Sein göttlich Blut, das für uns 
| floß, 
Freu' ꝛc. 
Iſt Balſam, den er auf uns goß. 
Alleluja! 
itt' ꝛc. 
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6. Sein Tod, der iſt das Löſegeld, 
Freu' ꝛc. 
Womit erkauft die ganze Welt. 
Alleluja! 
Bitt' ꝛc. 


7. Ehr' ſei dem wahren Gotteslamm, 
Freu' ꝛc. 
Das uns re Sünd' zu gen kam. 
Alleluja! 
Bitt' ꝛc. 


5 2. ee, Herr Jeſu Chriſt, 


Der bu Er Tod erſtanden bift! 
Alleluja! 
Bitt' ꝛc. 


86. Maria Oſterfreuden. 


Vorſ. Laßt uns erfreuen herzlich fehr! 
Volk Alleluja! 
Vorſ. Maria ſeufzt und weint nicht 


mehr. 
Volk Alleluja! | 
Vorſ. Der Himmel iſt von Wolken 


rein, 
Volk Alleluja! f 
Vorſ. Jetzt glänzt der Liebe Sonnen⸗ 
ſchein. Alleluja! 
Volk Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


2. Vorſ. Wo iſt, o freudenreiches 


erz, 
Volk Alleluja! 
Vorſ. Wo iſt jetzt all' dein Weh' und 


Schmerz? 
Volk Alleluja! 
Vorſ. Wie wohl iſt dir, o Herz, wie 
| wohl! 


Volk Alleluja! 

Vorſ. Du biſt nun aller Freuden voll. 
Alleluja 

Volk Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


3. Vorſ. Sag', o Maria, Jungfrau 


rein, 
Volk Alleluja! 
Vorſ. Kommt das nicht her vom 


Sohne dein? 
Volk Alleluja! 
Vorſ. Ach ja, dein Sohn erſchtenen iſt, 
Volk Alleluja! 
4 
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Vorſ. Kein Wunder, 110 du 1 
. Alleluja ! 
Volk Alleluja, Alleluja, Alleluja ! 


4. Vorſ. Dein Herz in vollen Freu- 
den ſchwimmt, 
8 olk Alleluja! 


Vorſ. Die Freud' ihm alles Leid be⸗ 
nimmt, 
Volk Alleluja! 


Vorſ. Mit dir, o Mutter, laß uns 


freu n 
Volk Alleluja! 
Vorſ. Und Gottes Lob und Preis er⸗ 
neu'n! Alleluja! 
Volk Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


87. Regina coeli. 


Königin des Himmels, 

Freu dich, Maria! 

Den du haſt empfangen, 

Der iſt von den Todten auferſtanden. 
Bitt' Gott für uns, Alleluja! 


2, Königin des Himmels, 
Freu dich, Maria! 
Den du haſt getragen, 
Der ſtillet uns alles Leid und Klagen. 
Bitt' Gott für uns, Alleluja! 


3. Königin des Himmels, 
Freu dich, Maria! 
Der am Kreuz geſtorben, 
Der hat alle Freuden uns erworben. 
Bitt' Gott für uns, Alleluja! 
4. Königin des Himmels, 
Freu dich, Maria! 
Der im Grab gelegen, 
Der gebe uns allen feinen Segen. 
Bitt' Gott für uns, Alleluja! 


88. Die glorreiche Mutter. 


lorreiche Himmelskönigin! ! 
Freu' dich am höchſten Throne 
Bei dem, der war von Anbeginn, 
Bei deinem liebſten Sohne. 
Den du als Mutter ſehr beklagt 
Im Grab, am Kreuz, in Banden, 
Der iſt, wie er's vorhergeſagt, 
Nun ſiegreich auferſtanden. 
Alleluja, Alleluja! 


2. Ihm ſingt die ganze pritenfeit, 
Erlöft am Kreuzesſtamme: 
Dank, Lob und Ehre, Heorlichenz 
Sei un’ rem Oſterlamme. 
O bitt' für uns, daß unbefleckt 
Wir durch dies Leben gehen, 
Vom Grabesſchlummer einſt erweckt 
Zur Seligkeit erſtehen. Ä 
Alleluja, Alleluja ! 


89. Freude. 
Frohlock't, frohlock't, ihr Menſchen⸗ 
kinder! 


Wir ſind nicht mehr verlor'ne Sünder. 
Erlöſ't ſind wir; der uns erlöſ'te, lebt. 


Alleluja, er lebt; 


Alleluja, er lebt. 


2. Für uns wollt' er am Kreuze erben 
Und Gottes Huld uns ſo erwerben. 
Uns iſt die Huld; der ſie erworben, lebt. 
Alleluja ꝛc. 


3. Erſtanden iſt er von den Todten; 
Dies zeugen uns bewährte Boten, 
Erſtanden voll der Herrlichkeit, er lebt. 
Alleluja ꝛc. 


4. Er lebt; auch wir, wir werden leben, 
Wenn wir nur ihm zu folgen ſtreben; 
Beleben kann er unſern Staub; er lebt. 
Alleluja ꝛc. 

5. Er iſt das Haupt, wir ſind die 

Glieder; 
Wie ſich, ſo weckt er uns einſt wieder. 
Er hat's geſagt und er, der's ſagte, lebt. 
Alleluja ꝛc. 


6. So laßt uns denn ihm feſt vertrauen, 


[Laßt uns auf ihn als Vorbild ſchauen 


Und ſeiner Rückkunft de denn er 
ebt. 
Alleluja ꝛc. 


90. Chriſti Bewährung. 


as Grab iſt leer, der Held erwacht, 
Der Heiland iſt erſtanden! 
Da ſieht man ſeiner Gottheit Macht: 
Sie macht den Tod zu Schanden. 
Ihm kann kein Siegel, Grab noch Stein, 
Kein Felſen widerſteh'n; 


Oſtern. 


Schließt ihn der Unglaub' ſelber ein, 
2, Er wird ihn ſiegreich feh’n. :,: 
Alleluja! Alleluja! 
2. Seht, Chriſten, ſeht, wie Gottes 
Soh 


| 


| Der Hölle Ueberwinder, } 
Sich ſchwingt vom Kreuz zum höchſten 


| hron, 

Als Mittler für die Sünder. 

Er drückt den Wundern, die er that 

In ſeinem Lebenslauf, 

Hierdurch, wie er verſprochen hat, 

25,: Der Wahrheit Siegel auf. ,: 

Alleluja, Alleluja! 

3. Der unſ're Schuld zu tilgen kam, 
Den Kreuzestod zu leiden, 

Er, unſer wahres Oſterlamm, 
Erwarb uns Himmelsfreuden. 

Er bringt uns heute Fried' und Ruh', 
Da wir verſöhnt mit Gott; 

Er ruft uns Sündern liebreich zu: 

2 ,: Beſiegt iſt Höll' und Tod. ,: 
Alleluja, Alleluja! 

4. Erſtand'ner, ich frohlocke dir, 
Mein iſt dein Sieg, dein Leben; 

Du lebſt und herrſcheſt, nun auch mir 

Dein ew'ges Heil zu geben. 

Nein Herr, mein Gott, hilf mir dazu, 

Jon Sünden mach' mich frei, 

Sieb deinen Frieden, gieb mir Ruh', 

25: Dein Leben mir verleih'. :,: 
Alleluja, Alleluja! 


91. Auferstehung. 


in: dich, du werthe Chriſtenheit, 
Dein Herr hat überwunden. 
Die große Marter, alles Leid, 
| Die find nun all' verſchwunden. 
Von Satan's Joch und Dienſtbarkeit 
Hat Chriſti Sieg die Welt befreit, 
Er iſt vom Tod erſtanden. 
2. Dies iſt der hohe Oſtertag, 
Auf, jubelt ihm entgegen! a 
Des Lebens Schmerz, 


Verwandeln ſich in Segen. 
Ihr Chriſten, nehmt des Tages wahr 
Arnd ſingt All' mit der Engelſchaar 
Das fröhlich' Alleluja! 


* 


— 


Schmach 


des Todes 
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3. Den Himmel, der verſchloſſen war, 
Macht Jeſus wieder offen; 
Ihn kannſt du, treue Chriſtenſchaar 
Von Gott jetzt ſicher hoffen; 
Dort folgt nach Trübſal, Kreuz und 

Streit, 

Ein Leben voll Glückſeligkeit, 
Das ew'ge Freudenleben. 


4. Gieb, Jeſus, daß wir jederzeit 
Nach deinem Beiſpiel leben, 
Durch Tugend und Gerechtigkeit 
Nach deinem Reiche ſtreben! 
Wenn wir auf Gottes Wegen geh'n, 
So wirſt du uns beim Auferſteh'n 
Mit deinem Glanz verkläten. 


92. Nufre Zuverſicht. 


Jeſus lebt; mit ihm auch ich. 
Tod! wo ſind nun deine Schrecken? 
Er, er lebt und wird auch mich 
Einſt vom Tode auferwecken. 

Er verklärt mich in ſein Licht; 
Dies iſt meine Zuverſicht! 


2. Jeſus lebt, ihm iſt das Reich 
Ueber alle Welt gegeben. 
Mit ihm werd' auch ich zugleich 
Ewig herrſchen, ewig leben. 
Gott erfüllt, was er verſpricht: 
Dies iſt meine Zuverſicht! 


3. Jeſus lebt; wer nun verzagt, 
Läſtert ihn und Gottes Ehre; 
Gnade hat er zugeſagt, 

Wenn der Sünder ſich bekehre. 
Gott verſtößt den Büßer nicht; 
Dies iſt meine Zuverſicht. 


4. Jeſus lebt; ſein Heil iſt mein; 
Sein ſei auch mein ganzes Leben! 
Reines Herzens will ich ſein 
Und den Lüſten widerſtreben. 

Er verläßt die Schwachen nicht, 
Dies iſt meine Zuverſicht! 


5. Jeſus lebt; ich bin gewiß, 
Nichts ſoll mich von Jeſu ſcheiden, 
Keine Macht der Finſterniß, 
Keine Herrlichkeit, kein Leiden. 

Er giebt Kraft zu dieſer Pflicht; 
Dies iſt meine Zuverſicht! 


Oſtern. 


6. Jeſus lebt; nun iſt der Tod 
Mir der Eingang in das Leben. 
Welchen Troſt in Todesnoth 
Wird er meiner Seele geben. 
Wenn ſie gläubig zu ihm ſpricht: 
Herr, Herr, meine Zuverſicht! 


93. Wechſelgeſang. 


Erſtanden iſt des Höchſten Sohn, 
Frohlockt in hohem Jubelton! 

Nach Weh' und Tod und bangem Leid 
Thront er in Himmelsſeligkeit. All.! 


2. O bringt dem Ueberwinder Dank, 
Bringt ihm Triumph⸗ und Lobgeſang! 
Der Himmel ſingt, durch ihn erfreut; 
Frohlocke, Welt, durch ihn erneut. All.! f 


3. Die Hölle zittert, ächzt und heult, 
Den Vätern wird das Licht ertheilt; 
Es herrſcht von ſeinem Kreuzesthron 


Der Sieger, Jeſus, Gottes Sohn. All.! 


4. O Magdalena, weine nicht! 
Es lebt dein Herr, dein Troſt, dein Licht; 
Dein Jeſus lebt, der uns erfreut, 
O ſuch' ihn nicht mit bangem Leid. All.! 
5. O jauchze, bange eee 
Der an dem Kreuz' geſtorben war, 
Den du in Wehmuth haſt beklagt, 
Der lebt, wie er's vorhergeſagt. All.! 


6. Auch du, der du erſtanden biſt 
Vom Sündentod', erlöſ'ter Chriſt, 
Frohlocke, da dir Gnad' und Heil 
Und ew'ges Leben ward zu Theil. All.! 

7. Biſt du durch Jeſu Gnade neu, 
So bleibe auch dem Bunde treu; 

O ſtreite, daß die Siegeskron' 
Sei ewig deiner Treue Lohn. All.! 

8. Gelobt ſeiſt du, Herr Jeſu Chriſt, 
Der du vom Tod erſtanden biſt; 

Dem Vater und dem heil'gen Geiſt' 
Sei mit dir ewig Lob und Preis. All.! 


94. Dem Vater, Sohn und heil. Geiſt. 


Gewaltiger Herrſ cher im ſeligen Reich, 
Dem göttlichen Vater von Ewigkeit 


gleich; 


Gebietender Sohn! W 
Hat Alles durch Winken zum Daſein 

gebracht. 
Alleluja! Alleluja! 


2. Allmögender Schöpfer! beim An⸗ 
fang der Welt 
Erſchuf deine Macht, die noch Alles 


erhält, 
Den Adam, und gabſt ihm n dens 


Den Geiſt, der vom ahne Weſen 


entquillt. 
Alleluja! 


3. O, preiſet den Vater auf igen 
Thron! 
Preiſ't ſeinen vom Tode erſtandenen 


Sohn! 
Erhebet mit Pſalmen den heiligen Geiſt, 
Den Jeſus der Erde zu geben verheißt! 
Alleluja! 


95. Troſt in der Auferſtehung. 


Seele, dein Heiland if frei von den 
Banden, 
Glorreich und herrlich vom Tode er⸗ 
ſtanden; 
Freue dich, Seele, die Hölle erbebt, 
Jeſus, dein Heiland, iſt 1 und 


2. Freue dich, Seele, der 1 Macht 


lieg 
Sünden und Satan und Tod nd be⸗ 
ieget; 
Der im Triumphe vom Grab ‚1a er⸗ 


Jeſus, dein Heiland, iſt eier und 


3. Faſſe dich, Seele, fei en im 
Streite, 


Jeſus iſt mit dir und Waser zur 

eite; \ 
Zage nicht, wenn auch der * — 0 } 
Jeſus, dein Heiland, iſt K und ö 
ebt! 


Oſtern. 


4. Haſt du dann ſtandhaft mit Jeſus 
| geſtritten, 
| Haſt du den Tod, wie dein Jeſus, ge⸗ 
litten, 
Traue, daß Jeſus vom er dich 
t 


Jeſus, dein Heiland, iſt Sieger und 


96. Hoffnung in der Auferſtehung. 
Keluja, Alleluja! :,: 

Lebendig heut' der heil'ge Chriſt 
Vom wahren Tod erſtanden iſt. 
Alleluja, Alleluja! :,: 

2. Alleluja, Alleluja! 
Die Sonne, die geſunken war, 
Iſt aufgegangen friſch und klar. 


3. O Chriſt, o Menſch, nun en 


Auch du ſtehſt auf von Gn st. 
4. Das Weizenkörnlein nicht verdirbt, 
Obſchon es in der Erde ſtirbt. 

5. Ohn' Laub die Bäum' 15 Winter 
| | ehn, 

Die wir im Sommer grünen ſehn. 
6. Das Bild muß erſt geſchmolzen ſein, 
Dann wird's geſchaffen neu und fein. 
1. Alſo wird Gott das Fleiſch und Blut 

Erneuen, wann's im Grab geruht. 

8. Das danken wir Herrn Jeſu Chriſt, 

Der unſer Gott und Helfer iſt. 
| 
| 


97. Dem Erſtandenen. 


Coriſus iſt erſtanden! 

O tönt, ihr Jubellieder, tönt, 

Die Schafe hat das Lamm verſöhnt; 
Geſchlachtet ward das Oſterlamm, 
| 

| 


Das von der Welt die Sünden nahm. 
Alleluja, Alleluja! 


2. Chriſtus iſt erſtanden! 
Es rang in wunderbarem Streit 
Das Leben mit der Sterblichkeit, 
2 en a iſt, 
Der Fürſt des Lebens, Jeſus Chriſt. 
| Alleluja, Alleluja! 
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3. Chriſtus iſt erſtanden! 
O Magdalena, künd' uns an, 
Was ſtaunend deine Augen ſah'n: 
Ich ſah das Grab vom Tod befreit 
Und des Erſtand'nen Herrlichkeit. 
Alleluja, Alleluja! 


4. Chriſtus iſt erſtanden! 
Ich ſah, wie an des Grabes Rand 
Im Lichtglanz Gottes Engel ſtand, 
Das Kleid, das Leichentuch im Grab', 
Mit dem man ſeinen Leib umgab. 
Alleluja, Alleluja! 


5. Chriſtus iſt erſtanden! 
Erſtanden iſt er aus dem Grab', 
Der Heiland, meiner Hoffnung Stab; 
Er geht nach Galiläa hin, 
Dort, Jünger, eilt, dort ſeht ihr ihn. 
Alleluja, Alleluja. 


6. Chriſtus iſt erſtanden! 
Wir wiſſen, daß der Herr erſtand, 
Und Tod und Hölle überwand. 
O Sieger, König! ſende du 
Uns Allen dein Erbarmen zu. 
Alleluja, Alleluja! 


98. Der verklärte Leib. 


Iſt das der Leib, Herr Jeſu Chriſt, 
Der todt im Grab gelegen iſt? 
Kommt her, ihr Chriſten, jung und alt, 
Und ſchau't des ſchönen Leib's Geſtalt! 
Alleluja, Alleluja! 


2. Der Körper leuchtet wie Kryſtall, 
Die Adern ſchimmern wie Korall, 
Die Seel' durchſtrahlt ihn klar und rein, 
Wie tauſendmal der Sonnenſchein. 
Alleluja, Alleluja! 


3. Der Leib empfindet nun kein Leid 
Bleibt unverletzt in Ewigkeit; a 
Gleichwie die Sonn' bleibt eben klar 
Durch noch ſo viele tauſend Jahr. 
Alleluja ꝛc. 


4. O wie ſo zart, o Leib, wie fein! 
Du dringſt durch Schloß und Riegel ein; 
Gleichwie die Sonn' das Glas durch⸗ 


geht, 
Und nichts den Strahlen widerſteht! 
Alleluja ꝛc. 
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5. Schnell iſt der Leib, ſchnell und 


geſchwind, 
Gleichwie ein Pfeil, gleichwie der Wind; 
Gleichwie die Sonn' viel tauſend Meile 
Die Welt umläuft in ſchneller Eil'. 
Alleluja ꝛc. | 


6. O Menſch, verhüll' dein Angeficht, 
Vor dieſem Glanz beſteht es nicht; 
Kein Menſch auf dieſer Erde kann 
Des Herren Glorie ſchauen an. 
Alleluja ꝛc. 


99. Lobgeſang. 


Preis dem Todesüberwinder, 
Der da ſtarb auf Golgatha, 
Dem Erlöſer aller Sünder, 

Preis ihm und Alleluja. 

Laßt des Bundes Harfe klingen, 
Laßt von Herzen froh uns ſingen: 
Alleluja, Jeſus lebt, Jeſus lebt, 
Jeſus lebt, Alleluja, Jeſus lebt! 


2. Uns vom Tode zu befreien, 
Sank er in des Grabes Nacht; 
Uns zum Leben einzuweihen, 
Steht er auf durch Gottes Macht. 
Tod! du biſt im Sieg' verſchlungen, 
Und das Leben iſt errungen. 
Alleluja, Jeſus lebt! ꝛce. 


3. Uns zum Himmel zu erheben, 
Ging er zu dem Vater hin. 
Laßt uns ihm zur Ehre leben, 
Dann iſt Sterben uns Gewinn. 
Dort zu ſeines Vaters Rechten 
Ziebt er zu ſich die Gerechten. 
Alleluja, Jeſus lebt! zc. 


4. Wenn ich aus dem Grabe gehe, 
Wenn mein Staub Verklärung iſt, 
Wenn ich, Herr, dein Antlitz ſehe, 
Dich, mein Mittler, Jeſu Chriſt! 
Wenn du dich mir haſt enthüllet, 
Iſt mir jeder Wunſch erfüllet. 
Alleluja, Jeſus lebt! ꝛc. 


Bittwoche. 
A. Bußgefänge. 


Siehe No. 42 — 46 und No. 256 — 261. 


B. Bittgefänge. 


100. um Gottes Segen. 


Streck' aus, o Gott, dein' milde Hand, 
Und benedeie Leut' und Land, 

Auch halte nach der Güte dein 

Die wohlverdienten Strafen ein! 
Erbarm' dich unſer, heil'ger Gott, 

O unſterblicher, ſtarker Gott! | 


2. O ſtarker Gott, wir bitten dich, 
Wend' ab die Seuche gnädiglich! 
Geſunde, reine Luft verleih', 

Von ſchlimmem Erbleid mach' uns frei! 
Erbarm' dich ꝛc. 


3. O Gott und Herr der Ewigkeit, 
Wir fleh'n zu deiner Gütigkeit: 


Erlöſe deine Christenheit 
Von Hungersnoth und theurer Zeit! 
Erbarm' dich ze. 


4. O Gott, zu deines Namens Ehr' 
Halt' ab von uns der Feinde Heer, 
Damit die ganze Chriſtenheit, 

Dir dienen mög' in Einigkeit! 
Erbarm' dich ꝛc. 


5. Wie fang’, Herr, willſt du zürnen ö 


noch? 
Heimſuchen uns mit Kreuzesjoch? 
Ach, laß nunmehr die Engel dein 


Das Schwerdt, die Zuchtruth, ſtecken 


ein! 
Erbarm' dich ꝛc. 


| 


— — 


Bittwoche. 


6. Vergiß, o Gott, was wir gethan, 
Sieh' unſ're Miſſethat nicht an, 
Wodurch wir haben insgemein 
Erzürnt die große Güte dein! 
Erbarm' dich ꝛc. 

7. Zwar groß iſt dein' Gerechtigkeit, 
Doch größer dein' Barmherzigkeit: 
D'rum über deine Kinder arm, 

O milder Vater, dich erbarm'! ö 
Erbarm' dich ꝛc. 


8. Schau', Vater! aus der Höh' des 


Thron's 

Auf's Antlitz deines lieben Sohn's, 
Der uns nimmt auf in Schutz und Hut, 
Dir zeigend ſein vergoſſ'nes Blut. 
Erbarm' dich ꝛc. 

9. Auch rufen wir zu dir empor 
Durch Chriſti Mutter und den Chor 
Der Himmelsſchaaren allzumal: 


Verlaß uns nicht im Thränenthal! 


Erbarm' dich ꝛc. 
101. Zu Jeſu. 


aan zu dir ſchreien wir, 
Mit Vertrauen rufen wir, o 8 1 0 


Hilf uns doch durch deinen Tod, 


Steh' uns bei in aller Noth, o Jeſu, 0 


Jeſu! 
2. Wenn du wirſt auf Sünden ſeh'n, 
Wer kann dann vor dir beſteh'n? o 
Jeſu, o Jeſu! 
Zeig' uns deine Gnad' und Huld, 
Und vergieb uns unſ're Schuld, o Jeſu, 
D Jeſu! 
3. Mache, daß wir ſie bereu'n, 
Und mit allem Eifer ſcheu'n, o Jeſu, 
o Jeſu! 


Herr, verleih' uns deine Gnad', 
Sieh nicht an die Miſſethat, o Jeſu, 
o Jeſu! 
4. Nur auf dich ich hoffend bau', 
Nur auf dich ich feſt vertrau', o Jeſu, 
0 Jeſu! 
Nur du biſt der Heiland mein, 
Dem ich traue ganz allein, o Jeſu, D 
Jeſu! 
5. Lieben will ich dich allzeit, 


Lieben dich in Ewigkeit, o Jeſu, o Jeſu! 


55 
Folgen dir mit aller Treu', 


Hilf, daß feſt mein Vorſatz fe, o Sefu, 


o Jeſu! 
6. Gern will ich zu deiner Ehr’ 


Leiden, was auch noch ſo ſchwer, o Jeſu, 


o Jeſu! 


Gieb mir nur Beſtändigkeit, 
Die mich führt zur Seligkeit, o Jeſu, 


o Jeſu! 
7. Meinen Leib und meine Seel' 
Dir, mein Gott! ich anbefehl', o Jeſu, 
Je u! 


o J 
Gieb mir Kraft durch deine Gnad', 
Wenn Verſuchung ſich mir Rabe 0 Iefu, 
o Jeſu! 
8. Wenn ich nicht mehr ſehen erg 
Wenn ich nicht mehr hören kann, 
Jeſu, o Jeſu! 
Wenn ich nicht mehr ſprechen kann, 
Nimm die letzten Seufzer a KEN, 
o Jeſu 


102. Litanei. 


(Einige) Gott Vater in den Himmeln! 
1. (Alle) Erbarme dich, 

Verlaß uns nicht 

In unſ'rer Noth, 

Liebreicher Gott, 

Schöpfer Himmels und der Erde! 


2. (E.) Gott Sohn, Erlöſer der Welt! 
(A.) Erbarme dich, 
Verlaß uns nicht 
In unſ'rer Noth, 
Liebreicher Gott, 
Unſer Mittler und Erretter! 
3. (E.) Gott, heiliger Geiſt! 
(A.) Erbarme dich, 
Verlaß uns nicht 
In unſ'rer Noth, 
Liebreicher Gott, 
Unſer Tröſter hier im Elend! 


4. rn Heilige Dreifaltigkeit, ein ei⸗ 


niger Gott! 
d. ) Erbarme dich, 
Verlaß uns nicht 


In unſörer Noth, 


Liebreicher Gott, 
Ach erhöre deine Kinder! 


A No. 120 — 127; 45, 171, 194, 266. 
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Chriſti Himmelfahrt. 


103. Coelos ascendit, 
Heut' iſt gefahren Gottes ar Alle⸗ 


Gen Himmel zu dem höchſten Thron. 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


2. Glorwürdig er zum Oelberg kam, 

Alleluja! 

Und von den Jüngern Abſchied nahm. 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


3. Dann ſtieg er ſegnend er 
Mit Macht und Glorie angethan. N 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


4. Er führt die Väter all' zugleich, 
Alleluja! 


Mit ſich hinauf in's Himmelreich. 


Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


5. Es öffnet ſich des . Fa | 


Ihm jubelt froh der Engel Chor. 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! 


6. Verherrlicht iſt des rer 


Zur Rechten Gottes ift fein Thron. 
Alleluja, Alleluja, Alleluja ! 


7. Wohin du ae ee Alle⸗ O 


uja 
Dorthin auch uns führ', Jeſu Chriſt. 
Alleluja, Alleluja, Alleluſa! 


104. Wechſelgeſang. 


Ihr Jünger Jeſu, freuet euch, 

Der Herr fährt auf zu ſeinem Reich, 
Sein Werk auf Erden iſt vollbracht, 
Zerſtöret iſt des Todes Macht. 
Alleluja, Alleluja! 


2. Er hat die Welt mit Gott verſöhnt, 
Und Gott hat ihn mit Ruhm gekrönt, 
Weit, über alle Himmel weit, 

Geht ſeine Macht und Herrlichkeit. 
Alleluja, Alleluja! 


3. Er herrſcht in alle Ewigkeit, 
Und ſchützet ſeine Chriſtenheſt; 


Er iſt ihr Haupt, lobſinget ihm, 
Ihr Chriſten mit den Seraphim. 
Alleluja, Alleluja! 


4. Wohl uns, o Gottesſohn! bei dir 

Steht Kraft und Macht, und dein ſind 
wir; 

Am Kreuz' erwarbſt du uns das Heil, 

Giebſt uns an deiner Glorie Theil. 

Alleluja, Alleluja! 

5. Nach treu vollbrachtem Pilgerlauf 
Nimmſt du uns in den Himmel auf; 
Du hältſt die Stätte uns bereit, 

Wo wir dich ſchau'n in Ewigkeit. 
Alleluja, Alleluja! 


6. Laß fuchen uns, was droben iſt, 
Wo du, verklärter Heiland, biſt; 
Und laß uns gläubig dir vertrau'n, 


Bis wir verklärt dein Antlitz ſchau' n. 
Alleluja, Alleluja! 


ä 
7. Dann werden wir uns ewig dein, 


Erhöhter Menſchenfreund, erfreu'n; 
Dann ſingen wir im Heiligthum 
Ein neues Lied zu deinem Ruhm. 
Alleluja, Alleluja! 


105. Oeffnet eure Thore. 


effnet eure Thore, Fürſten, öffnet fiet ! 
Seht, der Ehrenkönig ift 2 Einzug 


Wer iſt dieſer König, dem Bo Reich 
gebührt., 

Er, der Herr! der Starke, mächtig im 
Gefecht. 


Alleluja, Alleluja! 


2. Oeffnet euch, ihr r 
thu't euch auf, 
Seht, der Ehrenkönig ift — Einzug 


Wer iſt dieſer König, *. bas s Reich 
ebührt?— 


Er, der Engelſchaaren N diefer 
8. 1 


Alleluja ꝛc. 


3. Völker! klatſch't mit Händen, freu' ö 


euch insgeſammt! 


«ea a a e rm 


— .n . 
j 


Frohe Lobgeſänge jauchzet eurem Gott! 
Denn der Herr iſt furchtbar und der 
Höchſte, er; 
| Er der große König über alle Welt. 
Alleluja ꝛc. 
4. Unter lautem Jubel und Trom⸗ 
petenſchall 
Suhr hinauf zu ſeinem Reit Gott der 
22 
Singet unſerm König, ſinget unſerm 
errn! 
Gott iſt aller König; weislich — et ihm 
Alleluja ꝛc. 
5. Auf dem heil'gen Throne (ſein, 
ſein iſt der Thron) 
| 18 er, Gott. Die Heiden huld'gen 
ihm, dem Herrn. 
Mit des Abrams Volke freuen 1a ver⸗ 
eint 
Auch der Völker Fürſten unter einem 
Gott. 


—— 


| Alleluja ꝛc. 
106. Trinmphgeſang. 


r ſchwebt hinauf, der Gottesſohn, 
85 "heilen feines Vaters Thron; 
Er kommt als Sieger aus dem Streit, 
Iſt angethan mit Herrlichkeit. 
Mit Siegesgetümmel 
Jauchzt auf nun, ihr Himmel, 
Mit Jubelaccorden 
Eröffnet die Pforten. 
Empfanget mit heiligen, himmliſchen 
Chören 
Den Starken im Kampfe, den König 
| der Ehren! 
| 


107. Kirchenhymnus. 


eni, Creator Spiritus, 


5 Mentes tuorum visita, 

' Imple superna gratia, 

i Quae tu creasti pectora. 

2. Qui diceris Paraclitus 

Altissimi donum Dei, 

Fons vivus, ignis, charitas, 
Et spiritalis unctio. 

| 
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2. Er zieht hochherrlich bei euch ein, 
Und giebt dem Himmel neuen Schein; 
Vor ſeiner hehren Göttlichkeit 
Neigt ſtaunend ſich die Ewigkeit. 

O ſehet ihn ſitzen 

Umleuchtet mit Blitzen, 

Umſtrahlet von Sonnen 

In ewigen Wonnen! 

Er lenkt nun mit Gott, daß er gänzlich 
ihm gleiche, 


[Der ewigen Herrlichkeit ewige Reiche! 


3. Betrübt euch, meine Augen, nicht, 
Weil hier euch nun der Herr gebricht; 
Wie bald, wie bald, wird es geſcheh'n, 
Daß ihr ihn werdet wieder ſeh'n! 

Die Stätt' zu bereiten, 
Uns ewig zu weiden 

Mit himmliſchen Freuden, 
D'rum wollte er ſcheiden: 


Bald wird er mit tauſendmal Tauſen⸗ 


den kommen, 
Viel herrlicher, als er jetzt Abſchied ge⸗ 
nommen! 


4. Lob bring' ich dir, mein Jeſu, dar, 


Der du hinaufſchwebſt wunderbar; 


Zieh' auch mein Herz hinauf zu dir, 

Daß es erhöht ſei für und für 

Daß einſt, wenn ich werde 

Verlaſſen die Erde, 

Auf Cherubimsſchwingen 

Ich mög' zu dir dringen, 

Und ewiglich könne, zum Himmel er⸗ 

hoben, 

An deinem Triumphe er,‘ freuen — 

dich loben. 


ane 


Tu septiformis munere, 
Digitus paternae dexterae, 
Tu rite promissum Patris, 
Sermone ditans guttura. 


4. Accende lumen sensibus, 
Infunde amorem cordibus, 
Infirma nostri corporis, 
Virtute firmans perpetui. 


5. Hostem repellas longius, 
Pacemque dones protinus, 
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Ductore sic te praevio, 09 „ 
Vitemus omne noxium. | 109. Sequenz 
6. Per te sciamus, da, Patrem Veni, sancte Spiritus, 
Noscamus atque Filium Et emitte coelitus 
Te utriusque Spiritum Lucis tuae radium. 
Credamus omni tempore. 1 Veni, pater pauperum, 
7. Deo Patri sit gloria, Veni, dator 1 
Et Filio, qui a mortuis Veni, lumen cordium. 
Surrexit, ac Paraclito, ö 2. Consolator optime, 
In saeculorum saecula. Amen. Dulcis hospes animae, 


V. Loquebantur variis linguis Apo- 3 refrigerium. 
stoli, allel. n labore Tequles, 


" In aestu temperies 
R. Magnalia Dei, allel. In fein e 


3. O lux beatissima, 
ir 108. Zu Deutſch. Reple cordis intima 
A } Tuorum fidelium. 
Komm’, Schöpfer, Geiſt, und kehre Sine tuo numine 
8 ein Nihil est in homine, 
Als Gaſt in Seelen, welche dein; Nihil est innoxium. 
Der Gnaden Füll' ertheile zu 4 
) N ei quod est sordidum 
Den Herzen, die erſchufeſt du. Riga quod est aridum, 


2. Der du der Tröſter wirſt genannt, Plecte du er 1 


Und ein Geſchenk aus Gottes Hand, | Fove quod est frigidum 
Ein Lebensborn, Gluth, Liebe biſt Rege 4880 est Pe } 
Und Salbung, die da geiſtig ift. 5. Da tuis fidelibus, 


3. Du ſiebenfaches Gnadenpfand, 2 te age Erika 
Du Finger Gottes rater Sand, ba virtutis meritum, 
ne 1 rlich zugeſagt, Da salutis exitum 0 
Der recht die Zunge reden macht. Da perenne gau din 


4. Mach', daß die Sinn’ erleuchtet 
et? 


110. Zu Deutſch. 


Die Schwächen unſ'rer Leiblichkeit Komm, o Geiſt der Heiligkeit! 
Erſetze kräftig jederzeit. Aus des wen ann 
a ! 
5. Weit treibe fort der Feinde Schaar, 7 5 a e N 
Den Frieden gieb uns immerdar; Aller Herzen Licht und Ruh, 
Gehſt du als Führer ſo voran, Komm mit deiner Gaben Zahl! 


n, 
Den Herzen gieß' die Liebe ein, 


Kein Schaden uns erreichen kann. 8 f 
2. Tröſter in Verlaſſenheit, 


6. Gieb, daß durch dich den Vater wir, Labſal voll der Lieblichkeit, 
Und auch den Sohn erkennen hier, Akte: o ſüßer Seelenfreund! 
Und daß als Geiſt von beiden dich In Ermüdung ſchenke Ruh, 
Wir alle glauben ewiglich. In der Glut hauch Kühlung zu, 


7. Gott Vater ſei ftets Ehr' und Lob, Tröſte den, der Thränen weint. 
Dem Sohn, der ſich vom Tod' erhob, 3. O du Licht der Seligkeit, 
Dem Tröſter auch zu jeder Zeit, Mach dir unſer Herz bereit, 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit. Dring' in unſre Seelen ein! 

—  — Ohne deinen Gnadenſchein 


Steht der arme Menſch allein, 
Kann nicht gut und ſicher ſein. 
4. Waſche, was beflecket iſt, 
Heile, was verwundet iſt, 
| Tränke, was da dürre ſteht; 

Beuge, was verhärtet iſt, 
Wärme, was erkaltet iſt, 
Lenke, was da irre geht. 

5. Heil'ger Geiſt, wir bitten dich, 
Sieb uns allen gnädiglich 
Deiner ſieben Gaben Kraft; 
Gieb Verdienſt in dieſer Zeit, 

Und dereinſt die Seligkeit 
| Nach vollbrachter Wanderſchaft. 


5 111. um die göttliche Liebe. 
Komm', heil'ger Geiſt gang gnaden⸗ 


Mit Sohn und Vater Gott te 
| Dein’ göttlich’ Lieb’ in uns entzünd', 
Und ewig uns mit dir verbind'. 

2. Ach, komm' in unſer Herz hinein, 
Und nimm darin die Wohnung dein, 
Daraus all' irdiſch Lieb' vertreib', 
Und immerdar darinnen bleib'. 

3. O heil'ger Geiſt, durch deine Gnad' 
Nimm hin all' unſ're Miſſethat, 
| Verzeih' uns unſ're ſchwere Sünd', 
Erleucht' uns arme Sünder blind. 
4. Die Schwachheit iſt dir wohl be⸗ 
kannt, 
und unſer gar elender Stand, 
Wenn deine Gnad' nicht helfen thut, 
So iſt verloren alles Gut. 

5. So komm', ach komm', o heil ger 
Geiſt! 
Wir dich begehren allermeiſt, 

Zu dir wir ſeufzen ohne Zahl 
In dieſem armen Jammerthal. 

6. O ſüßer Tröſter, heil'ger Geiſt, 
Du unſ're Noth am beſten weißt, 
Erzeig' uns dein' Barmherzigkeit, 
| Und führ' uns zu der Seligkeit. 
| 7. So wollen wir dich herziglich, 
Im Himmel loben ewiglich 
Und für dein' Gnad' dir dankbar ſein, 
* loben allzeit insgemein. 


— — 


— ů — 


— [VE GRER 
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112. Aurufung. 


Komm', heiliger Geiſt! 

O dritte Perſon, 

Von einer Natur mit Vater und Sohn! 

Der du von ſeiner Sündenlaſt 

So manches Herz befreiet haſt, 

Komm', heiliger Geiſt, o göttlicher Gaft! 
2. Komm', be Geiſt! 

Jetzt auf uns herab, 

So wie dich einſt Gott den gab, 


Als ihre noch geringe Zahle 
Verſammelt im verſchloſſ'nen Saal 
Sich ſehnte nach dir, du e 
Strahl! 
3. Komm', heiliger Geiſt! 
Du Lehrer der Welt! 
Die Wege des Heils ſind pe ver⸗ 


Wenn man ſich ganz zu Gott bekehrt 

Und gläubig ſeine Kirche hört, 

Mit kindlicher Treu' als Mutter ſie ehrt. 
4. Komm’, heiliger Geiſt! 

Vom himmliſchen Thron, 

Dir werde zugleich mit Vater und Sohn 

In unzertheilter Weſenheit, 

Von nun an bis in Ewigkeit 5 

Anbetung und Dank und Jubel geweiht. 


113. um Tugend. 
Gott, der du die Menſchen liebeſt, 


Deinen Geiſt den Frommen giebeſt, 


Reu' voll fleh' ich, Herr, zu dir, 
Gieb doch deinen Geiſt auch mir! 
Gieb, daß er mein Herz erfreue, 
Mich dir ganz zum Tempel weihe. 
2. Geiſt der Gnaden, ach, verzeihe! 
Komm, ach, komm doch und erneue 
Mein durch Sünd' geweihtes Herz, 


Welches vor dir ſeufz't im Schmerz, 


Wahre Buße will ich üben, 
Stets dich, beſtes Weſen, lieben. 

3. Fülle mich mit heil'gen Trieben, 
Ueber alles Gott zu. lieben! 
Gieb, daß ich, den Jüngern gleich, 
Hier verbreite Gottes Reich, f 
Immer mehr nach Tugend ſtrebe, 
Aller Welt zum Nutzen lebe. 
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114. Anrufung. 
Heiliger Geiſt, komm, ſende on Him- 
| me 


Deines Lichtes Strahl herab. 

Vater der Armen, Gnadenverleiher! 
Komm, o komm, du Herzenslicht! 
Komm, o komm, du Herzenslicht! 

2. Beſter der Tröſter, ſüße Erquickung, 
Komm, du ſüßer Seelengaſt! 
Ruhe in Arbeit, Kühlung in Hitze, 
2,: Troſt, wenn Noth das Auge 

trübt. :,: 

3. Waſche, was unrein, heile, was 

wund iſt 
Und befeuchte, was verdorrt! 
Wärme, was froſtig, leite was irrig, 
2,: Beuge, was unbeugſam iſt! :,: 

4. Schenke die ſieben heiligen Gaben 
Deinem Volk', das auf ſie hofft! 
Tugend, Verdienſt, ein ſeliges Ende, 
,: Ew'ge Freude ſchenke uns! :,: 


115. Herabkunft des heil. Geiſtes. 


er Erdkreis lag in Nacht verhüllt, 
Mit Wahn und Götzendienſt erfüllt, 
Da kam des Höchſten Licht herab 
Durch ſeinen Geiſt, den er uns gab. 


2. Er ſchwebte auf der Jünger Schaar, 
Die glaubensvoll verſammelt war, 
Das ihr verheiß'ne Licht zu ſchau'n, 


And dann des Siegers Reich zu bau'n. 


3. Vom Sturm erzitterte das Haus, 
Da goß auf ſie der Geiſt ſich aus; 
Dein Wunder, Gott, ſoll ſichtbar ſein, 
D'rum weih'ſt du ſie mit Flammen ein. 


4. Die Freunde Jeſu gingen gern, 
Zu ſammeln Schüler ihrem Herrn; 
Vom Aufgang bis zum Niedergang 
Ward Alles Licht und Lobgeſang. 


5. Es öffnet ſich der Zeugen Mund, 
Und macht die Thaten Gottes kund 
In Sprachen, die ſie nie gehört, 


Und die der heil'ge Geiſt ſie lehrt. 


6. Wer nur in ihrem Schatten weilt, 
Der Kranke wird durch ſie geheilt; 


Entfloh bezwungen ſelbſt der Tod. 

7. Gott ſtärket ſie, ſie zittern nie, 
Das Joch des Mittlers tragen ſie 
Zu jeder fernen Nation, 

Und Aller Heil wird Gottes Sohn. 

8. Noch dauert dieſer Segen fort, 
Noch ſiegt, o Ewiger! dein Wort, 
Und daß wir glauben, danken wir, 
O Geiſt der ew'gen Wahrheit! dir. 

9. Erhalt' uns deiner Lehre treu, 
Mach' uns vom Wahn und Irrthum 


frei, 
Und wenn uns Kraft und Muth gebricht, 
Dann ſchenke uns dein Gnadenlicht. 


10. O du, der uns der Welt entreißt, 
Des Vaters und des Sohnes Geiſt! 
Zur Liebe Chriſti flamm' uns an, | 
Dann wandeln wir die Himmelsbahn. 


— 


116. um Glaube, Hoffnung und Liebe. 


Hein vom Vater und vom Sohn! 
Weihe dir mein Herz zum Thron. 
Gieb Verſtand, Rath, Wiſſenſchaft, 
Weisheit, Andacht, Furcht und Kraft. 
2. Geiſt des Glaubens, mehr in mir 
Meinen Glauben für und für, 
Daß ich Chriſto ſtets getreu, 
Ewig ihm verbunden ſei! \ 
3. Geiſt der Hoffnung, mehr’ in mir 
Meine Hoffnung für und für, | 
Laß des Himmels Glück allein, 
Herr, mein Ziel und Ende ſein! 
4. Geiſt der Liebe, mehr' in mir 
Meine Liebe für und für, 
Daß mein Herz der Welt entſagt, 
Aufwärts ringt und nicht verzagt. 


rr 2 — es 


117. um Glauben und Liebe. 


omm' zu uns, du Geiſt des Lebens! 
Tröſter! Gott von Ewigkeit! ö 
Ach! wir ſtreben ſonſt vergebens 1 
Nach der wahren Seligkeit. | 
Licht und Weisheit kömmt von dir. 
Komm', wir ſehnen, er nach ö 
ir! | 


2. Komm’, erleuchte alle Seelen 
Durch des Glaubens helles Licht, 
Daß wir uns zur Richtſchnur wählen 
Jeſu Wort und Unterricht! 
Mache uns vom Irrthum frei! 
Geiſt der Wahrheit ſteh' 1 uns) 
| ei! 


3. Geiſt der Heiligkeit und Liebe, 
Der in uns das Gute ſchafft, 
Komm', entflamme uns zur Liebe, 
Gieb zum Kampfe Muth und Kraft! 
Leucht' uns ſtets mit deinem Licht! 
Tröſter! o, verlaß (verlaß) uns nicht! 


| 


| 118. Vor dem Unterricht. 


O, Herr! verſammelt ſind wir hier, 
Wie Kinder um ein Licht, 

Zu hören, was dein Wort von dir 
Zu unſerm Herzen ſpricht. 

2. Wir wollen hören; rede du 
Durch deines Mundes Laut! 

Du ſchließeſt dem dein Wort nicht zu, 
Der gerne ſich erbaut. 

3. Ach! führe uns, Herr Jeſu Chriſt, 
In dieſer Pilgerzeit 

Dahin, wo unſ're Heimath iſt, 

| In ſel'ger Ewigkeit. 


“ 
0 


120. Kirchenhymnus. 


} J am sol recedit igneus, 
Tu lux perennis Unitas, 
Nostris, beata Trinitas, 

ö Infunde amorem cordibus. 


| a 
2. Te mane laudum carmine, 


e deprecamur vespere: 
Digneris, ut te supplices 
Laudemus inter Coelites. 


3. Patri, simulque Filio, 
Tibique sancte Spiritus, 

Sicut fuit, sit jugiter 

Saeclum per omne gloria. Amen. 
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119. Wechſelgeſang. 


Heut loben wir die dritt' Perſen, All. 
Die kömmt vom Vater und dem Sohn; 


Die höchſte Lieb' und Gütigkeit 


In heiligſter Dreifaltigkeit. 

2. Ein geiftlich Leben fie uns ſchafft, 
Ihr Anhauch uns lebendig macht. 
Dem Vater gleich und gleich dem Sohn, 
Ein ein' ger Gott auf Einem Thron. 

3. In Allmacht gleich und Ewigkeit, 
Unendlich in Vollkommenheit. 

Er iſt der volle Gabenbronn, 
Die allerſchönſte Gnadenſonn'. 

4. Und weil er iſt die göttliche Lieb, 
Ergießt er ſich ganz in der Lieb. 

Mit Andacht und mit Dankbarkeit 
Verehr'n wir ſolche Gütigkeit. 

5. Verſchieden iſt ſein' Wirkſamkeit, 
Wie Jeſaias prophezeit. 

Weisheit, Verſtand, Rath, Wiſſenſchaft, 
Furcht, Frömmigkeit und Stärk' er 

ſchafft. 

6. Er giebt der wahren regen 

et [4 

An göttlicher Natur uns Theil. 


O Lebensbrunn, o Lieb', o Feu'r, 
O Salbung ewig werth und theu'r! 


Dreifaltigkeit. 


R. Et laudabilis et gloriosus in sae- 
cula. 
V. Benedicamus Patrem et filium 
cum sancto Spiritu, 
R. Laudemuset superexaltemus eum 
in saecula. 


121. Zu Deutſch. 


ſel'ges Licht der Ewigkeit, 
Gott, Einheit und Dreifaltigkeit, 
Sieh, Dunkelheit die Erd' umhüllt, 
Gieb Licht, das unſre Herzen füllt! 
2. Dich loben wir zur Morgenfrüh, 
Dir danken wir nach Tagesmüh; 


V. Benedictus es, Domine, in Fir- Ach, laß uns auch nach letzter Zeit 
mamento coeli, Dich preiſen in der Ewigkeit! 
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3. Lob ſei dem Vater und dem Sohn, 
Dem heil'gen Geiſt im ſelben Thron, | 
Der ungetheilten Einigkeit, 
Von nun an bis in Ewigkeit. 
Gebenedeiet biſt du, o Herr, in der Feſte 
des Himmels, 
Und preiswürdig und an; in Ewig⸗ 
Laſſet uns benedeien den Vater und den 
Sohn mit dem h. Geiſt, 
Laſſet uns ihn loben und überaus er⸗ 
00 heben in Ewigkeit. 


122. Zur heil. Dreifaltigkeit. 


ott, Vater! ſei geprieſen 
Auf deinem höchſten Thron, 
Und Ehre werd' erwieſen 
Dir, eingebor'ner Sohn! 
Heiligſte Dreifaltigkeit, 
Unzertheilte Einigkeit, 
Dir ſei Lob, 
Dir ſei Ruhm 
In dem ew'gen Heiligthum! 

2. Auch ſei von uns geehret, 

Du, Geiſt der Heiligkeit! 
Der alle Wahrheit lehret 
Und uns mit Troſt erfreu't. 

Heiligſte Dreifaltigkeit ꝛc. 

3. Vereine deine Kinder 
In Glaubenseinigkeit, 
Bekehr' zu dir die Sünder 
Zur Freud' der Chriſtenheit! 
Heiligſte ꝛc. 

4. Beſchirm' in unſern Tagen 
Uns alle väterlich; 

Entferne Peſt und Plagen, 
O Herr! wir bitten dich. 
Heiligſte ꝛc. 0 

5. Auf unſer kindlich' Bitten 
Gieb uns das täglich' Brod, 
Und fern von unſern Hütten 
Sei Brand und Hungersnoth! 
Heiligſte ꝛc. 

6. Auf unſ'rer letzten Reiſe, 
O milder Herr und Gott! 
Reich' uns zur Seelenſpeiſe 
Das wahre Himmelsbrod! 
Heiligſte ꝛc. 


7. Gieb, daß wir einſt dort oben 


Dich, den das Weltall preiſ't, 
Mit Engeln ewig loben, 
O Vater, Sohn und Geiſt! 
Heiligſte ꝛc. 0 


Geeobt ſei Gott der Vater 

In ſeinem höchſten Thron, 

Und auch der Seligmacher, 
Sein eingeborner Sohn; 
Gelobt ſei auch der Tröſter, 
Der Geiſt der Heiligkeit! i 
Ein ein'ger Gott und Herrſcher 
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2. O Gott, du wollſt ausreuten 
Irrthum und Ketzerei, 
Damit bei Chriſtenleuten 
Ein ein' ger Glaube ſei. 

Verleih den Herrn und Fürſten 
Der ganzen Chriſtenheit, 
Daß ſie den Glauben ſchirmen 
In Fried' und Einigkeit. 


3. Gieb, daß ſie treu verbleiben 
Mit Macht, Lieb', Ehr' und Gut, 


Den Erbfeind zu vertreiben, 

Zu ſchützen chriſtlich Blut. 

Dich weiter, Herr, wir bitten 
Durch deines Sohnes Sieg, 

Du wolleſt uns behüten 

Vor Aufruhr, Mord und Krieg. 


4. Wollſt unſre Sünd' nicht rächen, 


Getreuer Herr und Gott, 


Durch Krankheit und Gebrechen, 


Noch theure Hungersnoth. 
In allen unſern Nöthen 
Erhör' uns, lieber Gott; 
Darum wir täglich beten, 
Hilf uns aus aller Noth. 


5. Gieb würdig zu genießen 
Das heil'ge Sakrament, 
Wann wir von hinnen müſſen 
An unſerm letzten End. 
Dann kommen wir zuſammen 
Dort in der Engel Schaar; 
Wer das begehrt, ſprech' Amen, 
Das werde alles wahr! 


123. Ein Gleiches. 
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124. Ein Gleiches. 


Wir beten drei Perſonen 

In einer Gottheit an, 
Die in dem Lichte wohnen, 

Dem Niemand naben kann. 
Im Weſen unzertrennet, 

In Eigenſchaften gleich, 

Dreifaltigkeit genennet, 
An Macht und Güte reich. 

2. O großer Gott! ich preiſe 

Die unumſchränkte Macht, 
Die wunderbarer Weiſe 
Die Welt hervorgebracht; 
Mit dankendem Gemüthe, 
Mit ſüßem Freudenruf 
Erbeb' ich deine Güte, | 
Die mich aus Nichts erſchuf! 
3. Gott Vater! dem Erbarmen 
Und Liebe eigen ſind, 
Sieh nieder auf mich Armen, 

Auf mich, dein ſchwaches Kind. 
Du haſt mich angenommen, 
Verſchmäb' mein Bitten nicht; 
Laß bald mich zu dir kommen 
Und ſchau'n dein Angeſicht. 
4. Sohn Gottes! den die Liebe 
Ju uns vom Himmel zog, 
Und durch die ſtärkſten Triebe 
Für's Menſchenheil bewog, 
Den bittern Tod zu leiden! 
Hilf durch dein theures Blut 
Mir neue Schulden meiden, 
Sprich für die alten gut. 
5. Geiſt Gottes! komm, entzünde 
Mit Liebe meine Bruſt! 
Gieb Abſcheu vor der Sünde, 
Zur Tugend gieb mir Luſt, 
Daß ich von dir nicht weiche, 
And einſt, nach dieſer Zeit, 
Von dir geführt erreiche 
Die ew'ge Seligkeit. 


125. Das Geheimniß der heiligen 
1 Dreifaltigkeit. 

8 unerſchaff'ne Weſenheit, 

Gott, ewige Dreieinigkeit, 

Dich glauben und bekennen wir, 
Anbeten dich, und danken dir. 


— 
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2. Den Vater in dem höchſten Thron 
Und ſeinen eingebornen Sohn, 
Das Band der Lieb', den heil'gen Geiſt, 
Demüthig unſer Glaube preiſ't. 


3. Wie ſich der Vater ſelbſt begreift, 
Hat er den ew'gen Sohn erzeugt, 
Und ihre Lieb, von beiden her, 
Iſt Gott in gleicher Macht und Ehr'. 
4. Drei ſind hier Eine Weſenheit, 
Und Eine Allwahrhaftigkeit, 
Sind Eine Lieb von Ewigkeit, 
Und unſer aller Seligkeit. 


5. O Wahrheit, Lieb' und Gütigkeit, 
Du unſer Ziel und Sicherheit, 
Gieb Hoffnung uns, gieb Glaubenskraft, 
Und Lieb, die gute Werke ſchafft. 


6. Gelobt ſei Gott im Himmelsthron, 
Der Vater und der ew'ge Sohn, 
Der Geiſt in gleicher Weſenheit, 
Gott, Einheit und Dreifaltigkeit. 


126. Ein Gleiches. 


Ho chheiligſte Dreifaltigkeit! 

Sei ſtets von uns geprieſen, 

Dir ſei von Allen weit und breit 
Der froh'ſte Dank erwieſen; 

Denn alles Gute kommt uns hier 

Und in der Ewigkeit von dir. 

Wohl Allen, die dich kennen! 


2. Du, Vater! haſt durch deine Macht 
Uns aus dem Nichts gezogen; 
Du haſt auf unſer Heil gedacht, 
Da Satan uns betrogen; 
Du ſandteſt uns von deinem Thron' 
Aus Gnade deinen einz' gen Sohn. 
Wohl Allen, die dich kennen! 


3. Du Sohn! des Vaters Ebenbild, 
Du biſt zu uns gekommen, 
Haſt dich der armen Menſchheit mild 
Und mächtig angenommen; 
Du wurdeſt Menſch, und gabſt dich gar 
Am Kreuz' für ſie zum Opfer dar. 
Wohl Allen, die dich kennen! 


4. Du, heil'ger Geiſt! kamſt uns herab 
Mit deinen ſieben Gaben, 
Wardſt unſ'rer Ma 
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Der Quell, der uns will laben; Erhebe dich, mein Geiſt, empor, | 
Aus dir kommt Licht und Muth und Hinauf, hinauf zum Engelchor. if 
| Kraft 2. Es wohnt ein Vater über Sternen, ( 
Zu wandeln froh und tugendhaft. Der alle Menſchenkinder kennt; € 
Wohl Allen, die dich kennen! Er ſchaut in's Nahe, ſchaut die Fernen, . 
5. So haſt du dich geoffenbart, O ſelig, wer den Vater kennt. 2 
Ein Gott in drei Perſonen. Erhebe dich, mein Geiſt, empor, * 
Wer dieſen Glauben fromm bewahrt, Hinauf zu Gott, dem Engelchor. 1 
Den willſt du ewig lohnen. 3. Des Vaters Sohn iſt unſer Lehrer, 
Sein Lohn willſt du, du ſelber ſein, Es iſt der Heiland Jeſus Chriſt, bi 
In dir ſoll er fich ewig freu’n, * Sit unfer Bruder, unſer Nährer, 0 
Wohl Allen, die dich kennen! Sein Fleiſch der Seelen Speiſe iſt. 0 


Erhebe dich, mein Geiſt, empor, 

RER Hinauf zu Gott, dem Engelchor. | 

127. Aufſchwung zu Gott. 4. Der heil'ge Geiſt iſt ausgegangen 
Vom Vater und vom Sohn zugleich; N 

Hinauf zu Gott, hinauf zum Throne Er iſt's, von dem wir Troſt empfangen, 6 


Des Vaters in der Herrlichkeit, Hinauf, hinauf zum Himmelreich. 
Hinauf zum Geiſt, hinauf zum Sohne, Erhebe dich, mein Geiſt, empor, 
Zur heiligſten Dreifaltigkeit. Hinauf zu Gott, dem Engelchor. 
s Auch: Gott in der Höͤh', No. 331. 
Frohnleichnam. | 
f 5. Tantum ergo Sacramentum 
p 128. Kirchenhymnus. Veneremur cernui, | N 
ange, lingua, gloriosi Et antiquum documentum 
Corporis mysterium, Novo cedat ritui; 
Sanguinisque pretiosi, Praestet fides supplementum 
Quem in mundi pretium Sensuum defectui. 
Fructus ventris generosi, 6. Genitori, Genitoque 
Rex effudit gentium. Laus et jubilatio, 

2. Nobis datus, nobis natus Salus, honor, virtus quoque 
Ex intacta virgine, Sit et benedictio ; | 
Et in mundo conversatus, Procedenti ab utroque 
Sparso verbi semine, Compar Sit laudatio. Amen. 

Sui moras incolatus v. Panem de coelo praestitisti eis, 
Miro elausit ordine. alleluja, 

3. In supremae nocte coenae, R. Omnedelectamentuminsehabentem | lad 
Recumbens cum fratibus. alleluja. | ln 
Observata lege plene — 8 
Cibis in legalibus * 
Cibum turbae duodenae 129. Zu Deutſch. \ Kin 
Se dat suis manibus. ; a ar 

4. Verbum caro panem verum Preise, Lippen, das lichten 
Verbo carnem efheit, Dieſes Leibs voll Herrlichkeit 
Fitque sanguis Christi merum ; Und des unſchätzbaren Blutes, 
Etsi sensus deficit, Das, zum Heil der Welt geweiht, } 


Ad firmanduın cor sincerum Jeſus Chriſtus hat vergoffen, 
Sola ſides sufficit. | König aller Weſenheit! 


2. Uns gegeben, uns geboren 
Von der Jungfrau keuſch und rein, 
Hat auf Erden er gewandelt, 
Saat der Wahrheit auszuſtreu'n, 
Und zum Ende ſeines Lebens 
Setzt' er dieſes Wunder ein. 

3. In der Nacht beim letzten Mahle, 
Wo er mit der Jünger Schaar 
Nach der Vorſchrift des Geſetzes 
Bei dem Oſterlamme war, 

Gab mit eigner Hand den Seinen 
Er ſich ſelbſt zur Speiſe dar. 


4. Durch das Wort wird Brod zum 
| Fleiſche 
Und zum Blute wird der Wein, 

Gott und Menſch und Leib und Seele, 
Sieht es auch der Sinn nicht ein; 
Einem reinen Herzen gnüget 

Feſter Glaube ſchon allein. 


5. Darum laßt uns tief verehren 
I Ein ſo großes Sacrament! 
Dieſer Bund wird ewig währen, 
Und der alte hat ein End'; 
Unſer Glaube ſoll uns lehren, 


Was das Auge nicht erkennt. 


6. Gott dem Vater und dem Sohne 

Sei Lob, Preis und Herrlichkeit, 

Mit dem Geiſt im höchſten Throne 

Eine Macht und Weſenheit! 

Singt in lautem Jubeltone 

Göttlicher Dreieinigkeit! 

v. Brod vom Himmel haſt du ihnen 
ertheilet; 

n. Das alle Süßigkeit in ſich begreifet. 


130. Sequenz. 


ITauda, Sion, Salvatorem, 
Lauda ducem et pastorem, 

In hymnis et canticis. 
1 potes, tantum aude, 
Quia major omni laude, 
Nec laudare sufficis. 

Nach andrer Melodie wird hinzugeſetzt: 
Cum Cherubim, cum Seraphim 
Laudamus te, o Jesu! 


2. Laudis thema specialis 
Panis vivus et vitalis 
Hodie proponitur; 
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Quem in sacrae mensa coenae 
Turbae fratrum duodenae 
Datum non ambigitur. 


3. Sit laus plena, sit sonora, 
Sit jucunda, sit decora 


| Mentis jubilatio. 


Dies namque est solennis, 
In qua hujus fit perennis 
Coenae recordatio. 


4. In hac mensa novi regis 
Novum Pascha novae legis 
Phase vetus terminat. 

Nam vetustas novitati, 
Umbra cedit veritati, 
Noctem lux eliminat. 


5. Quod in coena Christus gessit, 
Faciendum hoc expressit 
In sui memoriam. 
Docti sacris institutis, 
Panem, vinum in salutis 
Consecramus hostiam. 


6. Dogma datur Christianis, 


ı Quod in carnem transit panis, 


Et vinum in sanguinem. 

Quod non capis, quod non vides, 
Animosa firmat fides, F 
Praeter rerum ordinem. 


7. Sub diversis speciebus, 
Signis tantum et non rebus, _ 
Latent res eximiae: 

Caro cibus, sanguis potus, 
Manet taınen Christus totus 
Sub utraque specie. 


8. A sumente non concisus, 
Non confractus, non divisus, 
Integer aceipitur. 

Sumit unus, sumunt mille, 
Quafitum isti, tantum ille, 
Nec sumptus consumitur. 


9. Sumunt boni, sumunt mali, 
Sorte tamen inaequali, 
Vitae vel interitus: | 
Mors est malis, vita bonis; 
Vide paris sumptionis 
Quam sit dispar exitus! 

10. Fracto demum Sacramento, 
Ne vacilles, sed memento, 
Tantum esse sub fragmento, 
Quantum toto tegitur. 
Nulla rei fit scissura, 
Signi tantum fit fractura, 
Qua nec status nec statura 
Signati minuitur. 

* 5 
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11. Ecce panis Angelorum 
Factus cibus viatorum, 
Vere panis filiorum, 
Non mittendus canibus. 
In figuris praesignatur: 
Cum Isaac immolatur, 
Agnus Paschae deputatur, 
Datur manna patribus. 

12. Bone Pastor, panis vere, 
Jesu, nostri miserere, 
Tu nos pasce, nos tuere, 
Tu nos bona fac videre 
In terra viventium. 
Tu, qui cuncta scis et vales, 
Qui nos pascis hic mortales, 
Tuos ibi commensales, 
Cohaeredes et sodales 
Fac sanctorum civium. Amen. 


131. Zu Deutſch. 


Deinem Heiland, deinem Lehrer, 
Deinem Hirten und Ernährer, 
Sion! ſtimm' ein Loblied an. 
Preiſ' nach Kräften ſeine Würde, 
Da kein Lobſpruch, keine Zierde, 
Seiner Größe gleichen kann. 

2. Hoch ſollſt du das Brod erheben, 
Welches lebt und giebt das Leben, 
Das man heut' den Chriſten zeigt; 
Dieſes Brod, das einſt im Saale 
Chriſtus ſelbſt beim Abendmahle 
a. Zwölfen hat gereicht. 

3. Unſer Lob ſoll laut erſchallen 
Und das Herz in Freuden wallen; 
Denn nun iſt die Gnadenzeit, 

Wo der Herr zum Tiſch der Gnaden 
Seine Gläubigen geladen 
Und ſich ſelbſt zur Speiſe weiht. 

4. Statt des unvollkomm'nen Alten, 
Statt des Oſterlamm's erhalten 
Wir ein neues Sacrament; 

Und der Wahrheit muß das Zeichen, 
Wie die Nacht dem Lichte weichen; 
Nacht und Schatten ſind zu End'. 


5. Was von Jeſu dort geſchehen 
Und wir ſo wie er begehen, 


Mahnet uns an ſeinen Tod. % 


Um ihn würdig zu verehren 
Nach der Vorſchrift ſeiner Lehren 
Opfern wir ihm Wein und Brod. 


6. Doch nach unſern Glaubenslehren 
Iſt das Brod, das wir verehren, 
Chriſti Fleiſch, ſein Blut der Wein. 
Was dabei das Aug' nicht ſiehet, 
Dem Verſtande ſelbſt entfliehet, 

Sieht der feſte Glaub' allein. 

7. Unter zweierlei Geſtalten, 

Die nicht, was da ſcheint, enthalten, 
Birgt ſich hoher Dinge Glanz: 

Fleiſch und Blut und Trank und Speiſe; 
Doch auf unerforſchte Weiſe | 
Lebt in beiden Chriſtus ganz. | 

8. Ja, er felbft, der Gottmenſch, fehret if 
Ungetheilt und unverſehret | 
Wahrhaft in dein Inn' res ein. 
Einer naht und Viele nahen, 

Ob auch Alle ihn empfahen, 
Hört er doch nicht auf zu ſein. 

9. Fromme nahen, Böſe nahen, 
Und ſie werden ihn empfahen, 
Die zum Leben, die zum Tod; 
Böſen iſt es Tod und Hölle, 
Guten ihres Lebens Quelle. 

Wie verſchieden wirkt dies Brod! 


10. Theilet man die Brodsgeſtalten, 
So wird jeder Theil enthalten 
Was das Ganze ſelber iſt. 

Nicht das Weſen, nur das Zeichen 
Kann die Theilung hier erreichen, 
Ungetheilt bleibt Jeſus Chriſt. 

11. Bilder ſah'n die alten Zeiten, 

Diesauf dieſes Opfer deuten: 
Isaak ſchon ſein Vorbild war; 
In des Oſterlammes Tode 
Und im alten Manna Brode 

Stellt es ſich prophetiſch dar. 


12. Guter Hirt, du wahre Speife! li 
Jeſu, ſtärk' uns auf der Reiſe N 
Bis in deines Vaters Reich; N 
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Nähr' uns hier im Jammerthale, 
Ruf' uns dort zum Hochzeitsmahle, 
Mach' uns deinen Heil'gen gleich. 


132. Das Geheimniß des Glaubens. 


Chriſt! hie merk' 
Den Glauben ſtärk', 
Und ſchau' dies Werk: 4 
Sieh' alles Gut, 1 


Gott ſelbſt hier ruht 
Mit Fleiſch und Blut. 
Ave Jesu! (Gruß dir, Jeſu!) 
Wahres Manhu, 

Chriſti Jeſu! 

Dich Jeſum ſüß, 

Ich herzlich grüß', 

O Jeſu ſüß! 

2. Von Brod und Wein 

Bleibt nur allein 
Geſtalt und Schein. 

In dieſem Bild' 

Iſt ſanft und mild' 

Der Herr verhüllt. 

Ave Jesu! etc. 

3. Beug’ Herz und Knie, 
Gott ſelbſt iſt hie, 
Siehſt du nicht wie: 

O zweifle nicht, 

Des Glaubens Licht 
Giebt Zuverſicht. 
Ave etc. 

4. Der Heiland nennt 
Dies Sacrament 
Sein Teſtament; 
Gebeugt vor dir, 
Lobpreiſen wir 
Dich, Herr, dafür. 

Ave etc. 

5. Kommt her zu mir, 
Spricht Jeſus hier, 
Sucht Troſt, die ihr 

Mit Angſt und Leid 

Und Dürftigkeit 
Beladen ſeid. 

Ave etc. 


6. O Jeſu Chriſt! 


— 


— 


Glückſelig iſt, - 


Wer dich genießt 
Von Sünden rein, 
Mit dir allein 
Vereinet ſein. 

Ave etc. 

7. Vor meinem Tod, 
In letzter Noth, 

O Menſch und Gott! 
Komm doch zu mir 
Daß ich in dir g 
Dann ſcheid' von hier. 
Ave etc. 


— 


— 
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133. Das Wunder der Liebe. 


O Menſch, erkenn' die Triebe 

Der unermeſſ'nen Liebe, 

Die ſolch ein Wunder thut! 

Auf unerhörte Weiſe 

Giebt Jeſus hier zur Speiſe 

Sein eignes Fleiſch und Blut. 
2. Kein Auge kann ergründen, 

Kein Herz genug empfinden 

Die große Wunderthat; 

In kleinen Brodsgeſtalten 

Iſt jener Gott enthalten, 

Der keine Schranken hat. 


3. Der Allen Heil erworben, 
Am Kreuz aus Lieb' geſtorben 
Und auffuhr in ſein Reich; 
Der wird zum ew'gen Leben 
Lebendig dargegeben 
Viel Tauſenden zugleich. 


4. Zu dieſem Schatz der Gnaden 
Hat er uns ſelbſt geladen, 
Er ruft uns liebreich zu: 
„Kommt alle, die auf Erden 
Mit Noth bedränget werden, 
Ich geb' euch Troſt und Ruh'.“ 
5. O Herr, laß dich umfangen, 
Du meiner Seel' Verlangen, 
Und weich von mir nicht ab! 
Hilf, daß mich nichts wird können 
Von deiner Liebe trennen, 
So lang' ich Athem hab'. 


134. Lob von allen Kreaturen. 


Komm't her, ihr Kreaturen all', 
Die Gottes Macht erſchuf! 
Komm’t her und jubelt allzumal 
Mit heil'gem Freudenruf! 

Voll Liebe hat ſich Gottes Sohn 
Erkoren ſeinen Gnadenthron 

Im höchſten Sacrament; 

Dies lobet ohne End'! 


2. So fangt nun an, ihr Engelein, 
In Demuth ganz verſenkt, f 
Lobt Jeſum Chriſt, den Herren mein, 
Der mir ſich hier ganz ſchenkt! 
Dies iſt das heil'ge Sacrament, 
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Dies ſollt' ihr loben ohne End'! 


O könnt' ich' s benedei'n 
All' Tag' und Stunden mein! 


3. Stimmt an, ſtimmt an, ihr Se⸗ 
| ra 5 him, 
Die ihr vor Liebe brennt, 
Ihr Thronen und 9 * 


Singt, was ihr ſingen tönnt, 
Gewalten, Kräfte, EN 
t 


hum 

He rr ſchaften, preifet Here Ruhm, 
Erzengel, lob't ohn' 
Den Herrn im an 

4. Vor allem ſei, o Chriſtenheit, 
Dein Danklied ihm geweiht! 
Zum Segen ſiehſt du immerdar 
Jeſum, den Herrn, bereit! 


Er reicht dir dieſe Seelenſpeiſ', 


Zur Stärkung auf die Pilgerreiſ'; 
D'rum lobe ohne End' 
Dies heil'ge Sacrament! 


5. Ehr' ſei auf vun höchſten Thron 
Dem Schöpfer aller Ding', 
Und ſeinem eingebornen Sohn 
Ein gleiches Lob man ſing', 
Dem Geiſt, dem Troſt der Ehriſtenheit, 
Sei Ruhm und Dank in Ewigkeit! 
Gelobt ſei ohne End' 
Das heil' ge Sacrament! 


135. Liebe. 


Mein Herz, gedenk', was Jeſus thut! 
O große Lieb', o höchſtes Gut! 

Auf neue Weis : 

Zur Seelenſpeiſ' 

Giebt Jeſus hier ſein Fleiſch und Blut! 


2. O liebſter Gott! im Sacrament, 
Bleibt deine Liebe bis an's End'; 
Wie ſollte ich 
Nicht lieben dich! 

O daß mein Herz in Lieb' entbrennt'! 


3. Aus Liebe mich verlangt nach dir; 
Nur Liebe, Liebe wirke hier! 
Bei dir allein 
Mein Herz will ſein; 
Ach, liebſter Jeſu, komm' zu mir! 


4. Nach dir mein Herz verlanget 22 | 

O, deine Gnad' in mir vermehr'. 
Du biſt's MUNG | 
O Jeſu m 1 
Was ich — dieſer Welt beg ehr. 
5. Dann hab' ich, was das HE bes | | 
Was will ich mehr auf dieser En? | 
D wahre Freud’ 


Und Süßigfeit! 
O Ruh’ der Lieb', die ewig währt! 


6. Nicht and're Ruh' veranügt meis 


SS p an 


erz, 
Denn ohne ie, iſt nur Schmerz. 
Das ſoll allein 
Mein Streben ſein, 
Daß ich nicht mehr dies Gut verſcherz'. 


7. O ſchönſtes Gut, o theures Pfand, 
O reine Lieb', o keuſches Band! 
Mit Lieb' an dich, 

O Jeſu, mich 
Gebunden halt' im Gegenſtand! 


8. Ach, bleib' bei mir, ich bitte dich, | 
In deiner Lieb' erhalte mich! 
So Leib als Seel’ 3 
Ich dir befehl', 

Dein will ich bleiben ewiglich! 
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136. Das Heil der Welt. 


Das Heil der Welt, Herr Jeſu Chriſt 
Wahrhaftig hier zugegen iſt, | 
Im Sacrament das höchſte Gut 
Verborgen iſt, mit Fleiſch und Blut. 
2. Hier iſt das wahre Oſterlamm, 
Das für mich ſtarb am Kreuzesſtamm; 
Du nimmſt von mir hinweg die Sünd’ ! 
Und macheſt mich zu Gottes Kind’. | 
3. O ſüße Speiſ', die uns erquickt, 
Daß uns die Sünd' nicht niederdrückt! 
O heil'ges Fleiſch, o beil'ges Blut, 
Du giebſt im Kampfe Kraft und Muth ö 
4. O welche Lieb', Herr Jeſu Chriſt, 
Uns Armen hier erwieſen iſt! g 
Wer dich genießt in dieſer Zeit | 
Wird leben in der Ewigkeit. 0 


5. Hier iſt kein Thron, hier iſt kein 
Glanz, 
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Und doch iſt hier die Gottheit ganz; 


An Gnade, Macht und Liebe reich. 


6. Hier iſt das wahre Lebensbrod, 
„Das ſchützet wahrhaft vor dem Tod. 


Und nimm die Seel' in deine Händ'. 


137. Lob und Bitte. 


Kommet, lobet ohne End' 

Das hochheil'ge Sakrament, 
Welches Jeſus eingeſetzet, 

Uns zum Teſtament. 

2. Hier iſt Jeſu Fleiſch und Blut, 
Unſer allerhöchſtes Gut. 

Keine Seele geht verloren 

Unter ſeiner Hut. 


3. Sei gelobt, gebenedeit, 
Denkmal der Barmherzigkeit! 
Pfand der Liebe, Pfand des Lebens! 
Pfand der Seligkeit! 


4. Segne uns, o großer Gott 
Hier in dieſem Lebensbrod, £ 
Und bewahre und beſchütze 

Uns aus aller Noth. 

5. Schenke, Herr, zu jeder Zeit, 
| Deiner ganzen Chriſtenheit, 
In dem Glauben, in der Liebe 
Fried' und Einigkeit. 

6. Deine Kirche, deine Braut, 
Die du auf den Fels gebaut, 
Schütze vor der Höllenpforte, 
Wie ſie dir vertraut. 

7. Und iſt unf’re Pflicht gethan, 
Und vollbracht des Lebens Bahn; 
O, dann nimm zu deinen Freuden 
Unſ're Seelen an. 


H 
| 
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|) 138. Mit Cherubim. 


Taßt uns „heilig, heilig“ fingen, 
Mit den Engeln laßt uns bringen 
Lob und Preis dem Sakrament! 
Jeſum, der hier bei uns wohnet, 
"N Dort auf dem Altare thronet, 
Preiſet, Chriſten, ohne End'! 


Hier iſt Gott auch als Menſch zugleich, 


Herr! gieb mir auch dies Brod am End', 
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Mit Cherubim, 
Mit Seraphim, 
Preiſen wir dich, Jeſu! 


2. Wundervolle Brodsgeſtalten, 
Ganz iſt er in euch enthalten 
Der einſt von dem Himmel kam. 
Ach! durchdrungen von Erbarmen, 
Nahm er liebreich ſich der armen 
Und verlaſſ'nen Menſchen an. 
Mit Cherubim ꝛc. 


3. Er wollt' unſer Opfer werden, 
Stieg in Knechtsgeſtalt auf Erden 
Und verließ des Vaters Thron; 
Unterwarf ſich ſchweren Plagen, 

Ließ für uns an's Kreuz ſich ſchlagen — 
Er, des höchſten Gottes Sohn. 
Mit Cherubim ꝛc. 


4. Eh' ſein Blut quoll und ſein Leben 
In den Tod ward hingegeben, 
Stiftet' er das theu're Pfand 
Unausſprechlich großer Liebe, 

Damit er ſtets bei uns bliebe 
Hier in dieſem Jammerland. 
Mit Cherubim ꝛc. 


5. O, du Sakrament der Gnaden! 
Sieh, mühſelig und beladen 
Liegt dein gläubig Volk allhier. 
Laß uns würdig dich empfangen, 
Deine Lieb' und Huld erlangen, 
Ewig ſein vereint mit dir. 
Mit Cherubim ꝛc. 


139. Einſetzung. 


Gedenk', o Chriſt! an jene Nacht, 
Wo unſer Herr die Seinigen 

Vor ſeinem Tod' noch einmal ſah: 
Sieh, was er that, daß Niemand ihn 
Nach ſeinem Tod' vergeſſen könnt; 
Sieh', ſtaun' und bet' dies Wunder an! 
Keine Liebe gleicht, o Jeſus, deiner 


iebe; 
O, liebten wir dich, wie du pas geliebet 
aſt! 


2. Er nahm das Brod; — er betete, 
Und brach's und ſprach: ihr Jünger 


nehmt, 
Nehmt hin und eſſ't, das iſt mein Leib, 
Der jetzt für euch gegeben wird. 


* . 
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Das thut auch ihr nach meinem Top’, All' Völker der Erd’! 


Dies ſoll bei euch mein Denkmal ſein. 


Keine Liebe ꝛc. 


3. Dann nahm er auch den Kelch mit 


Wein, 
Sprach ein Gebet, gab ihn herum, 
Und ſagte: trinkt, ihr alle hier, 
Das iſt der Kelch des neuen Bund's; 


Es iſt mein Blut, mein Blut, das Euch, 


— Das aller Welt jetzt fließen wird. 
Keine Liebe ꝛc. 

4. Vollendet war das heil'ge Mahl; 
Dann ging er hin, und litt und ſtarb 
Am Kreuz’ für uns. — 

O, welche Lieb’! 

Gedenk', o Chriſt! wie er für dich 
Geſtorben iſt. — 

Gedenk' daran, 

Und lebe dem, der für dich ſtarb. 
Keine Liebe ıc. 


140. Ewige Anbetung. 


V doremus in aeternum sanctissi- 


mum sacramentum. 
. Adoremus etc. 


. Laudate Dominum omnes gentes, 


R 
V 

laudate eum omnes populi. 
R. Adoremus etc. 
V 


. Quoniam confirmata est super nos 
misericordia ejus, et veritas 


Domini manet in aeternum. 
Adoremus etc. 


Gloria Patri et Filio et Spiritui 


sancto. 


Kommt, eilet in Menge, 
Mit heil'gem Gepränge 
Den Herren verehrt. 


3. Sieh' Jeſum enthalten 
In Brodesgeſtalten, 
Ohn' äußeren Glanz; 
In gar g'ringer Hülle 
Verbirgt er die Fülle 
Der Gottheit hier ganz. 


4. So ging er auf Straßen 
Durch Städte und Gaſſen, 
Im jüdiſchen Land; 

Zum Segen ertheilen, 
Die Kranken zu heilen 
Mit mächtiger Hand. 

5. Von jeglichen Seiten 
Die Schaaren begleit'ten 
Den göttlichen Sohn; 

Ihm eifrig nachliefen, 


Hoſanna ihm riefen 


Im freudigſten Ton. 


6. Was dieſe einſt übten, 
Thut auch, ihr Betrübten! 
Ruft, eilet ihm nach. 
Sein gütiges Blicken 
Wird tröſten, erquicken, 
Wird ſtillen die Klag'. 


7. Kein Vater, o Sünder! 
Liebt alſo die Kinder, 
Wie Jeſus euch liebt: 

Er ſchonet, verzeihet, 

So bald ihr bereuet, 


R 

v 

R. Adoremus etc. 11d i 1 

v, Sicut erat in principio, et nunc et | Daß ihr ihn betrübt. 
semper, et in saecula saecu- 


lorum. Amen. 
R. Adoremus etc. 


141. Loblied. 


Laßt fröblich uns fingen, 
Laßt's lieblich erklingen! 
Der Heiland kommt an. 
Singt heilige Pſalmen, 
Beſtreuet mit Palmen, 
Und zieret die Bahn. 


2. Beim Schall der Poſaunen 
Mit Zittern und Staunen 


8. Erinnert euch herzlich, 
O Chriſten! wie ſchmerzlich 
War damals der Zug, 

Da Jeſus gebunden, 
Voll Blut und voll Wunden, 
Das Kreuzesholz trug. 


9. Wir wollen abbitten, 
Was Jeſus gelitten, 
Verfolget, veracht't; 
Wir wollen mit Freuden 
Ihn heute begleiten 
In heiliger Pracht. 


142. Lob ohne Ende. 


Himmelsau, 

Licht und blau, 

Wie viel zählſt du Sternlein? 
Ohne Zahl. 

So vielmal 

Sei gelobt das Sakrament! 


2. Gottes Welt, 

Wohl beſtellt, 

Wie viel 1 du Stäublein? 
Ohne Zahl. 
12 vielmal 

Sei ꝛc. 


| 3. Sommerfeld, 

Uns auch meld', 
Wie viel zählſt du Gräslein? 
Ohne Zahl ꝛc. 


4. Dunkler Wald, 

Grün geſtalt't, 
Wie viel zählſt du Zweiglein? 
Ohne ꝛc. 


5. Tiefes Meer, 
Weit umher, 
I Din viel zählſt du Tröpflein? 2 
Ohne ꝛc. 


6. Sonnenſchein, 

Klar und rein, 

Wie viel zählſt du Fünklein? 
Ohne ic, 


7. Ewigkeit, 
Lange Zeit, 
Wie viel zählſt du Stündlein? 
Ohne ꝛc. 


143. Hymnus. 
Jeſus, Er löſer, 


Ende geliebt! 


dürftiger Wüſte; 


— — — — —„— 
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zur Speiſe dich ſelbſt. 
Dank und Ehre og — 


ank und Ehre dir, du Gottmenſch, 
Der du die deinen geliebt, bis an das 
Israel ſchenkteſt du liebliches Brod in 
Uns deinem critlichem Volk giebſt du 
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2. Waſſer entquoll dem gefchlagenen 
Fels für lechzende Schaaren; 
Hier iſt der geiſtige Quell, ewiger Selig⸗ 
eit Quell. 
Dank und Ehre ꝛc. 


3. Israel dankte dem Blute des Lamm's 
ſein irdiſches Leben; 
Uns biſt du, göttliches Lamm! Rettung 
vom ewigen Tod. 
Dank und Ehre ꝛc. 


4. Mächtig gebot'ſt du, und Lazarus 
kam verweslich ins Leben; 
Uns wirſt du (hier iſt das Pfand) 
wecken zur ewigen Freud'. 
Dank und Ehre ꝛc. 


5. Engel, verborgen dem ſterblichen 
Aug ', umſchweben dich ſtaunend; 
Sieh, auch der gläubige Chriſt ſinkt in 

den Staub vor dir hin. 
Dank und Ehre ꝛc. 


144. Jubel der Chriſten. 


Laßt Chriſten hoch den Jubel ſchallen, 
Und ſchwingt die Herzen himmelan! 
Gott iſt mit uns, und uns vor Allen 
Hat ſeine Huld ſich kund gethan. 
Was früher keinem Volk hienieden, 
Iſt uns, nur uns allein beſchieden; 
In unfrer Mitte ſchlug ein Zelt 

Zur Wohnung auf der Herr ber Welt. 
Alleluja, Alleluja! 


2. Gehüllt in liebliche Geſtalten 
Will Gottes Sohn mit Fleiſch und Blut 
Auf immer unter Chriſten walten, 
Und ſpenden göttlich Heil und Gut; 
Sich ſelbſt in wundervolle Weiſe = 
Giebt er uns hin zur Geelenfpeife; 
Vom Brod und Wein bleibt nur das Bild 
Darin ſein Fleiſch und Blut ſich hüllt. 


3. Der wahre Gott im Himmel droben, 
Durch den die Welt erſchaffen iſt; 
Der wahre Menſch, vom Kreuz erhoben 
Zur Rechten Gottes, Jeſus Chriſt: 
Der Heiland, der ſein Blut vergoſſen, 
Wird ganz und wahrhaft hier genoffen, 
Dadurch wir haben ew'ges Heil 
Und an der Gottheit ſelber Theil. 
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Und jauchzet, Chriſten, himmelan! 
Gott iſt mit uns, und uns vor Allen 
Hat ſeine Huld ſich kund gethan. 
Heut, angeſtimmt von allen Zungen, 
Ertöne Chriſti Majeſtät 

Der frohe Pſalm der Huldigungen 
Und aller Herzen Dankgebet! 


145. Der wahre Leib. 


Ave verum corpus natum 

De Maria virgine, 

Vere passum, immolatum 

In cruce pro homine; 

Cujus latus perforatum 

Fluxit unda et sanguine, 

Esto nobis praegustatum 
Mortis in examine. 

O clemens, o pie, o duleis Jesu, 
Fili Mariae, miserere nobis. 


146. Zu Deutſch. 


Wahrer Leib, o ſei gegrüßet, 

Den Maria uns gebar; ' 

Der für unſ're Schuld gebüßet, 

Und am Kreuz' das Opfer war! 

Ja, du biſt es, der durchſtochen 

Blut und Leben gab für mich; 

Du haſt Satans Macht gebrochen, 

Und durch dich hab' Leben ich. 

O Milder! 

O Gütiger! 

O füßer Jeſu! o du Sohn Maria! 
2. Heil'ges Gaſtmahl, ſei gegrüßet! 

Du lebend'ges Himmelsbrod, 

Welches alles Leid verſüßet, 

Stärkung giebt in jeder Noth. 

O, wenn ich in Tod'sangſt liege, 

Dann, o dann auch ſtärke mich, 

Daß ich nach erkämpftem Siege, 

Dich genieße ewiglich! 

O Milder ıc. 


147. Die Verwandlung. 


Erfreut euch, liebe Seelen, 
Ein Wunder iſt geſcheh'n 
Von Engeln zu erzählen, 
Im Geiſte nur zu ſehn! 


Iſt Jeſu Fleiſch und Blut 
Auf dem Altar enthalten 
Das größte Seelengut. 


2. Verdeckt iſt hier zu finden 
Das wahre Gotteslamm, 
Das aller Menſchen Sünden 
Getilgt am Kreuzesſtamm. 
Es iſt der Seelen Speiſe, 
Wie uns der Glaube lehrt; 
Ernährt uns auf der Reiſe, 
Und bleibt doch unverſehrt. 


3. Wann wir das Leben ſchließen, 
Und vor dem bittern Tod 

Mit Würdigkeit genießen 

Dies wahre Engelbrod: 

Dann darf uns nichts erſchrecken, 
Es iſt ein Unterpfand, 

Daß Gott uns will erwecken 

In's beſſ're Vaterland. 


4. O Jeſu, deiner Liebe 
Sei Ehre, Lob und Dank! 
Du haſt aus ihrem Triebe 
Zur Speiſe und zum Trank 
Dein Fleiſch und Blut gegeben, 
In Brodsgeſtalt verhüllt, 
Das unſer inn'res Leben 
Mit Gnadenkraft erfüllt. 


5. Entzünd' in uns Verlangen 
Nach dieſem Sakrament; 
Ach, laß es uns empfangen, 
Wann Seel' und Leib ſich trennt: 
Daß wir in Frieden fahren, 
Von allen Sünden rein, 
Zu deinen Engelſchaaren, 
Und ewig bei dir ſein. 


148. Die Lebensſpeiſe 


esca viatorum, 
O panis angelorum, 
O manna coelitum, 
Esurientes ciba, 
Dulcedine non priva 
Corda quaerentium. 


2. O lympha, fons amoris, 
Qui puro Salvatoris 
E corde profluis: 
Te sitientis pota, 
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Haec sola nostra vota, 
His una sufficis. 


3. O Jesu, tuum vultum, 
| Quem colimus occultum 
Sub panis specie, 
Fac, ut remoto velo, 
Post libera in coelo 
Cernamus acie. 


149. Zu Deutſch. 


| O heil'ge Seelenſpeiſe 
Auf dieſer Pilgerreiſe, 
O Manna, Himmelbrod! 
Du labeſt fanft die Müden N 
Mit Gottes ſüßem Frieden, - 
Und ſtärkeſt uns zum Tod, 
Und ſtärkeſt uns zum Tod. 


2. Du haſt für uns dein Leben, 
j 5 Jeſu! hingegeben, 
Und giebſt dein Fleisch und Blut 
Zur Speiſe uns, zum Tranke; 
Wer preiſ't mit würd'gem Danke 
2 ,: Dies unſchätzbare Gut? ,: 


3. Kommt Alle, die auf Erden 
Mit Noth bedränget werden! — 

So ſpricht dein eig'ner Mund — 
Ich will euch wiedergeben 

Mit meinem Blut das Leben: 

2,: Dies iſt der neue Bund. ,: 


4. Wir nah'n mit heil'gem Beben, 
Zu koſten hier das Leben 
Der ſel'gen Ewigkeit; 
Einſt wirſt du uns erwecken 
Und ganz uns laſſen 3 
,: Die Ruh’ der Seligkeit. :, 


150. uebung der Tugenden. 


Anbetung. 


Dich, mein Gott, ich hier anbete 
In der kleinen Brodsgeſtalt; 
Demuthsvoll ich zu dir trete, 
Herr, in dieſem Aufenthalt! 
Dir ſoll jedes Knie ſich beugen, 
Du, dem ſich die Himmel neigen, 
O hochheil'ges Sakrament, 


— —— 
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Das vom Feu'r der Gottheit brennt, 


u 1 
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2. Feſt, o Jesu, it 2. Glauben, 
Daß du hier zugegen bift; 
Dieſes Pfand ſoll nichts mir rauben, 
Weil dir alles möglich iſt. 
Du, o Wahrheit, kannſt nicht lügen, 
Dich, D Weisheit, kann nichts trügen, 
Deinen Worten glaub' ich mehr, 
Als wenn's mir vor Augen wär'! 

Hoffnung. 
3. Dies Gedächtniß zur Leidens, 


| Ser iſt meine Zuverſicht 


5 
Hab' ich dies zur Stund' des Scheidens, 
Fürcht' ich ſelbſt die Hölle nicht. 
Dieſer Weizen, dieſe Reben 
Sind das wahre Seelenleben; 


Dieſe Speiſe, dieſes Brod 


Macht mich leben nach dem Tod. 
Liebe. 

4. Jeſu, Jeſu, ich dich liebe, 
Weil du biſt mein höchſtes Gut; 
Komm, o Jeſu, nicht verſchiebe, 
Gieb mir, Herr, dein Fleiſch und Blut! 
Meinen Durſt und Hunger ftille, 
Mich mit deiner Lieb' erfülle, 
Ach, dich ſelbſt laß mich arlahh, 
Jeſu, wahrer Pelikan! 

Bitte. 

5. Jeſu, den ich hier anbete 
In der dunklen Glaubensnacht, 
Mich aus allem Uebel rette, 
Stärke mich durch deine Macht! 
Hier auf gutem Weg mich führe, 
Alle meine Werk' regiere, 

Daß ich nach dem Tod erwach' 
In dem hellen Himmelstag. 


151. Prozeſſtonsgeſang. 


höchſtes Gut, o Heil der Welt! 
Der Friede ruht in deinem Zelt, 
Dir neiget ſich der Erdenkreis, 
Wir grüßen dich mit Ehrenpreis: 
Sei hochgelobt in Ewigkeit, 
O Sakrament der Seligkeit! 

2. Du Opferlamm, für uns gequält, 
Am Kreuzesſtamm' mit uns vermählt, 
Dir folgt geſchmückt die Hochzeitsſchaar 
Und bringt entzückt dir Blumen dar. 
Sei hochgelobt ꝛc. 
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3. Der Weihrauchduſt und Feſtgeſang 
Erfüllt die Luft den Weg entlang; 
Dein heilig. Licht erfüllt das Thal: 
Entzieh' uns nicht der Gnade Strahl! 
Sei hochgelobt ꝛc. 

4. In deine Hand befehlen wir 
Das Volk, das Land, o Heiland! dir: 
O ſteh' uns bei, Herr Jeſu Chriſt, 
Geweiht dir ſei, was unſer iſt! 

Sei hochgelobt ꝛc. 

5. O mach' uns rein von Sündenſchuld, 
Und kleid' uns ein in deine Huld! 
Dann ſinget laut und immerdar 
Dir hocherfreut die Hochzeitsſchaar: 
Sei hochgelobt ꝛc. 


152. Ein Gleiches. 


enſchen, dient aus frohem Triebe, 
Heut' dem Heiland Jeſu Chriſt, 
Der im Sakrament der Liebe 
Wahrhaft hier zugegen iſt. 
Himmel, Erde, Luft und Meer, 
Jauchz't mit uns zu ſeiner Ehr'! 

2. Hier iſt nicht mehr Bundeslade, 
Nicht mehr Schattenbild, Figur: 
Hier iſt Wahrheit, Quell' der Gnade, 
Hier iſt der Herrſcher der Natur. 
Himmel ꝛc. 

3. Jeſus ſelbſt, in unſ'rer Mitte, 
Wandelt hier mit uns herum; 
Huldreich ſieht er alle Schritte, 

Die wir thun zu ſeinem Ruhm. 
Himmel ıc. 
4. Wer muß nicht in unſern Zügen 

Seine Vaterliebe ſeh'n! 
Wahrlich! es iſt ſein Vergnügen, 
Mit den Menſchen umzugeh'n. 
Himmel ic. 


5. Drängt euch dann in frohen Chören 
Um ihn her, bekennt ihn laut; 
Laſſet Jubellieder hören, 
Preiſ't ihn dankbar und vertraut! 
Himmel ꝛc. 

6. Prieſter, ſingt ihm, ſingt ihm, Laien, 
Andachtsvoll von Ort zu Ort; 
Dank durchſtröme alle Reihen. 
Preiſ't in einem Jubel fort! 
Himmel ꝛe. 


Frohnleichnam. 


7. Bau't ihm prächtige Altäre, 
Weihrauch ſteige himmelan, 
Glocken, ſchallet ihm zur Ehre, 
Seiner freu' ſich jedermann! 


Himmel ꝛc. 


153. Sehnſucht. 


S . 

Jeſu, Jeſu, komm' zu mir. 

O wie ſehn' ich mich nach dir! 
Du der Seele Troſt und Freund, 
Wann werd' ich mit dir vereint? 
Leben ohne dich iſt Pein, 

Du nur kannſt das Herz erfreu'n: 
O wie ſeufzt mein Herz nach dir, 
O Herr Jeſu, komm' zu mir! 


2. Keine Luſt iſt in der Welt, 
Die mein Herz zufrieden ſtellt, 
Deine Liebe, Herr, allein 
Kann für mich Erquickung ſein! 
Darum ſehn' ich mich nach dir; 
Eile, Jeſu, komm' zu mir, 
Flöß' in Traurigkeit und Schmerz 
Deinen ſüßen Troſt in's Herz! 


3. Ach! du gingſt für mich zum Tod, 
Giebſt dich jetzt im Himmelbrod 
Mir zur Speiſe und zum Trank; 
Dir ſei ewig Lob und Dank! 
Ach, o Herr! ich bin nicht rein, 
Und nicht werth dein Gaſt zu ſein; 
Doch ein Wort aus deinem Mund, 
Und die Seele iſt geſund. 


— — 


154. Litaneigeſang. 


Vater hoch im Himmelsthron', 
Jeſu Chriſte, Gottes Sohn, 
Und du Geiſt der Einigkeit, 
Göttliche Dreifaltigkeit! 

R. Heilig, heilig, allzeit heilig, 
Großer Gott im Sakrament! 
Sei uns gnädig, ſei uns gnädig 
Jetzt und an dem letzten End'! 


2. Jeſu, Gott und höchſtes Gut, 1 
Wahrer Menſch mit Fleiſch und Blut. 
In der Hoſtie wunderbar N 
Ganz und wahrhaft immerdar! 

R. Heilig ꝛc. ö 


3. Jeſu, wahres Opferlamm 

Blutend an dem Kreuzesſtamm'; 

Hier unblutig allezeit 

Für uns Sünder Gott geweiht! 
R. Heilig ꝛc. 


4. Jeſu, Licht der Pilgerſchaft, 
Wahrhaft, Weg und Lebenskraft, 
Unſichtbar und ſichtbarlich 
Bei den Menſchen ewiglich! 

R. Heilig ꝛc. 


5. Jeſu, wahrer Seelenhirt, 
Der uns ewig weiden wird, 
Alle Gnad' und Wahrheit giebt, 
Bis zum Tod' die Seinen liebt. 
K. Heilig ꝛc. 


6. Jeſu, wahres Lebensbrod, 
Schützend vor dem ew' gen Tod’ 
Durch dein heil'ges Fleiſch und Blut, 
O lebend'ges Seelengut! 

K. Heilig ꝛc. 


7. Jeſu, wahrer Pelikan, 
Sieh' uns arme Sünder an; 
Sieb uns Theil an deinem Leib', 
Unſ're Wonne ſei und bleib'! 
R. Heilig ꝛc. 


8. Jeſu, Schatz der Chriſtenheit, 
Pfand der ew'gen Herrlichkeit, 
Laß uns ſelig auferſteh'n 
Und in deine Glorie geh'n! 
R. Heilig ꝛc. 


9. O Lamm Gottes, Jeſu Chriſt, 
Hör' uns, der du gütig biſt, f 
Gieb uns dich, das Himmelsbrod, 
Jetzt und in der Sterbensnoth! 
R. Heilig ꝛc. 


0. O Lamm Gottes, Jeſu Chriſ, 


Der du hier zugegen biſt, 
Hochgelobt ſei ohne End’ 
In dem heil' gen Sakrament! 
R. Heilig ꝛc. 


155. Zum heil. Herzen Jeſu. 

erz der Herzen, Sitz der Liebe, 

Fuüll' mein Herz mit gleichem Triebe, 
Laß es blüh'n von deinem Blut! 


—— 
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Woll'ſt es weihen und erhöhen 
Zum Altar, wo ungeſehen 
Brennt der reinen Liebe Gluth. 


2. So wird, Jeſu! von Verlangen, 
Dich mit Inbrunſt zu umfangen, 
Ganz mein armes Herz entflammt. 
Dich, o Jeſu, laß mich lieben, 

Treu in jener Lieb' mich üben, 
Die aus deinem Herzen ſtammt. 

3. Daß ich dieſe Lieb' erringe, 

Tief in ihr Geheimniß dringe, 
Schließe mein in dein Herz ein. 

Ganz von deiner Lieb' umgeben 

Wird mein Herz zum Himmel ſchweben, 
Mit den Engeln ſelig ſein. 

4. Fort, o Welt! ich hab's geſprochen, 

Deine Bande ſind gebrochen, 

Fort, o Welt, ich ſag' es frei! 

Deine Lieb' iſt lauter Lüge, 

Schmach und Knechtſchaft deine Siege, 
Doch mein Jeſus iſt getreu. 

5. Er allein giebt wahre Freuden, 
Er allein verſüßt die Leiden, 

Er allein bringt Troſt im Schmerz! 
Jeſu Herz ſteht Allen offen, 

Ihm gehört mein ganzes Hoffen, 
Sei geprieſen, heil'ges Herz! 


156. Bei der erſten heil. Kommunion 
der Kinder. 


Feierliche Morgenſtunde! 
Nimm uns auf zum Liebesbunde! 
Und zur Freud' der Chriſtenheit: 
Vater! du haſt uns verliehen 
Daß jetzt unſ're Herzen glühen 
Für das Brod der Seligkeit. 

2. Gott! wie manche Jugendfreuden 
Giebſt du uns, und bange Leiden, 
Die uns in der Jugendzeit 
Oft bedroh'n, entfernſt du weite; 
Nimm dafür den Dank an heute, 
Unſer Herz ſei dir geweiht. 

3. Du wirſt auch in künft'gen Jahren 
Unſ're Unſchuld ſtets bewahren, 
Durch Glaub' und Religion; 

Du wirſt uns den Muth verleihen 
Daß wir uns der Tugend weihen, 
Du ſelbſt biſt einſt unſer Lohn. 


Von der Mutter Gottes. 


157. Taufgelübde. 


Fes ſoll mein Taufbund immer ſteh'n; 
a will die Kirche hören; 

Sie ſoll mich allzeit gläubig ſeh'n, 

Und folgſam ihren Lehren 

Dank ſei dem Herrn, der mich aus Gnad' 

In ſeine Kirch' berufen hat; 

Nie will ich von ihr weichen. 


2. Du, Gottmenſch, Mr * Aesch 
d Blu 


Wahrhaftig hier HL” 

Und dein Genuß, o höchſtes Gut! 

Bringt meiner Seele Segen; 

Dir, ew'ge Wahrheit! glaube ich; 
In dieſem Glauben ſtärke mich, ) 

2,5: Bis ich dich ewig ſehe. :,: 


3. Dein Fleiſch und Blut wird mei⸗ 

nem Geiſt' 

Im Guten Stärke geben; 

Und führt mich, wie's dein Mund ver⸗ 
i 

Gewiß zum ew'gen Leben. 

Dir, güt'ge Allmacht! traue ich; 

In dieſer Hoffnung ſtärke IR. 

2,: Bis ich dich einft beſetze.:, 


4. Du litteſt, ſtarbſt und ſetzteſt ein 
Ein Denkmal dieſer Liebe, 
Daß du ganz mein und ich ganz dein 
In Ewigkeit verbliebe. 


Mein Jeſu! lieb' voll dank' ich dir; 
Vermetre deine Lieb' in mir; 
2,5: Laß mich dich ewig lieben. :,: 


158. Die Grüße der Liebe. 


Du Wunderbrod, du wahrer Gott, 
Wer kann die Lieb' ergründen, 
Daß du mit mir als Speiſe hier 
Dich gänzlich willſt verbinden! 


2. Kein Cherubin, kein Seraphin 
Kann je dazu gelangen; 
Und ich ſoll dich wahrhaftiglich 
Mit meinem Mund empfangen. 


3. O große Gnad', o Wunderthat 
O Allmacht im Erbarmen! 
Das höchſte Gut wird Fleiſch und Blut. 
Zu ſpeiſen mich, mich Armen! 


4. O Jeſu Chriſt, wie groß du biſt, 
So groß ſind auch die Flammen, 
Die deine Lieb' aus heißem Trieb’ 
Trägt über mich zuſammen. 

5. Ich ſage Dank mit Lobgeſang 
Und preiſe deine Güte; 

Mit deiner Huld tilg' alle Schuld, 
Und tröſte mein Gemüthe. 


6. Ich ruf' dich an, fo ſehr ich kann 


O Geber und du Gabe! 
Ach gieb, daß ich dich würdiglich 
In meinem Herzen habe, 


Communionsgeſänge. 
Siehe No. 133, 135, 139, 150, 153 — 158, 271 — 273, 


Von der Mutter Gottes. 
A. Die beſondern Fefte. 


159. Allgemeiner Feſthymnus. 


ve, maris stella, 
Dei Mater alma, 
Atque semper virgo, 
Felix coeli porta. 


2. Sumens illud Ave 
Gabrielis ore, 


Funda nos in pace, 
Mutans Evae nomen. 


3. Solve vincla reis, 
Profer lumen caecis, 
Mala nostra pelle, 
Bona cuncta posce. 


4. Monstra te esse matrem, 
Sumat per te preces, 


. Do a A en nn Een 
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| Qui pro nobis natus 
Tulit esse tuus. 

5. Virgo singularis, 
Inter omnes mitis, 
Nos culpis solutos 

Mites fac et castos. 


6. Vitam praesta puram, 
Iter para tutum, 
Ut videntes Jesum 
Semper collaetemur. 
7. Sit laus Deo Patri, 

Summo Christo decus, 
Spiritui sancto, 
| Tribus honor unus. Amen. 
P. Conceptio (nativitas) est hodie 
| Sanctae Mariae Virginis, 
FK. Cujus vita inelyta cunctas illu- 
strat Ecclesias. 


| 160. Zu Deutſch. 


j eeritern, ich dich grüße, Maria! 
Gottes Mutter ſüße, Maria! 
Allzeit Jungfrau reine, 
Himmelspfort' alleine. Maria! 
2. Ave, Mutter, wende 

Eva's Namen, ſende 

Gnade für die Sünde, 

Uns in Frieden gründe. 

3. Von der Schuld befreie, 

Blinden Licht verleihe, 
Alles Böſ' abkehre, 

Alles Gut' begehre. 
4. Dich als Mutter zeige, 

Mache, daß ſich neige 
Anſerm Flehn auf Erden, 
Der dein Sohn wollt' werden 

5. Jungfrau auserkoren 
Mild und rein geboren, 
Zahle was wir ſchuldig, 
Mach' uns keuſch, geduldig. 

6. Woll' ein reines Leben, 
Sichern Weg uns geben, 
Daß wir Jeſum ſehen, 
Fröhlich vor ihm ſtehen. 

7. Vater, ich dich ehre, 
Chriſti Lob vermehre, 
Beider Geiſt ich preiſe, 
Drei auf gleiche Weiſe. 
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V. Heute iſt die Empfängniß (Geburt) 

der h. Jungfrau Maria. 

R. Deren glorreiches Leben alle Kir- 
chen zieret. 


161. Die unbefleckte Empfängniß. 


utter Gottes, mir erlaube 
Zu bekennen, was ich glaube, 
Auszubreiten Gottes Macht, 
Welche dieſes Werk vollbracht: 
Daß du ohne Sünd' empfangen, | 
Allem Unheil biſt entgangen, 
Von der Schlange unverführt, \ 
Von der Erbſünd' unberührt. 


2. Daß du, frei von allen Schulden, 
Ewig ſtehſt in Gottes Hulden, 
Selbſt in jenem erſten Haupt 
Deiner Unſchuld unberaubt; 
Daß du glänzeſt ohne Makel, 
Ohne Rauch ein' helle Fackel, 
Ohne Schatten lichter Schein, 
Allzeit heilig, allzeit rein. 

3. Als die erſten Eltern gingen 
Wo verbot'ne Aepfel hingen, 
War Maria nicht dabei, 

Gottes Rath erhielt ſie frei; 
Jene bald zum Falle kamen, 
Alle wir vom Apfel nahmen, 
Doch Maria unverſucht 
Koſtet nicht die Todesfrucht. 


4. All' in Adam mußten ſterben, 
Alle dieſes Elend erben, 
Dieſe Schuld und dies Gericht, 
Alle, nur Maria nicht! 
Eine Roſ' ohn' Dörner bliebe, 
Eine Freundin, Eine Liebe, 
Eine Schweſter, Eine Braut, 
Eine Stadt, von Gott gebaut. 


5. O du wahrhaft Auserkorne, 
Rein⸗Empfangne, Rein⸗Geborne, 
Schön, o Freundin, biſt du ganz, 
Dich umleuchtet Gottes Glanz 
Unverletzet, unberühret, 

Von dem heil'gen Geiſt gezieret, 
Ueber alle Engel rein, 
Gott allein kann ſchöner ſein! 


6. Du biſt immer voller Gnaden, 
Wir ſind immer voller Schaden; 


Keine Makel iſt an dir, 

Sünd' und Laſter haben wir. 
O du Zuflucht aller Sünder, 
Tröſt' uns arme Adamskinder, 
Laß uns Gott befohlen ſein 


Durch die vielen Gnaden dein. 


Siehe auch Nr. 173, 174, 175. 


162. Maria Geburt. 


Die Jungfrau auserkoren, 
Erwählt von Ewigkeit, 
Maria iſt geboren, 
Im Mutterſchoß geweiht. 

2. Sie tritt aus dunkler Ferne 
In reinem Licht hervor; 
Und gleich dem Morgenſterne 
Steigt herrlich ſie empor. 

3. Die Nacht hat ſich verloren, 
Die Morgenröthe winkt; 
Die Mutter iſt geboren, 
Die uns den Heiland bringt. 

4. Maria, ſei gegrüßet 
Im dunklen Erdenthal; 
Durch dich wird uns verſüßet 
Des Lebens Müh' und Qual. 


5. Du lebſt mit uns auf Erden, 
Trägſt unſer Leid und Loos; 
Hilf, daß wir ſelig werden 
Mit dir im Himmelsſchoß. 


163. Mariä Aufopferung. 


aria jung und zart 
Geführt zum Tempel ward, 
Von ihrer Eltern Hand, 
Dem Herrn zum Unterpfand. 
2. Da ſie zum Tempel trat, 
Alsbald der Prieſter naht, 
Weiht ſie am heilgen Ort 


Nach des Geſetzes Wort. 


3. Das Kind im Tempel blieb, 
Dient' Gott mit Luſt und Lieb', 
Eilf Jahr im Haus des Herrn, 
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5. So wuchs ſie allezeit 
In Lieb' und Heiligkeit; 
So ward ihr Herz zum Thron 
Bereit für Gottes Sohn. 

6. O ſüße Jungfrau rein, 
Du milder Himmelsſchein, 
Laß durch die Jugend dein 
Uns Gott befohlen ſein. 


164. Maria Lichtmeß. 


Maria ging geſchwind 
Mit ihrem lieben Kind, 
Sie ging von Bethlehem 
Zur Stadt Jeruſalem, 
Und trug zum Tempel ein 
Das zarte Jeſulein. 


2. Das Kind ſie opfert dort 


Nach des Geſetzes Wort, 
Reicht' es dem Prieſter dar, 
Von Täublein auch ein Paar, 
Und löſet ab mit Geld 
Den Heiland dieſer Welt. 

3. Hier diente Gott mit Fleiß 
Sanct Simeon der Greis, 
Er nahm mit großer Luſt 
Das Kind an ſeine Bruſt, 
Davon ſein Herz aufſprang, 
Und er vor Freuden ſang. 


4. Auch kam Sanct Anna hin 
Die fromme Seherin, 
Sie öffnet' ihren Mund 
Und macht das Kindlein kund, 
Sie lobt das Kindlein ſehr, 
Und ſagte, wer es wär. 


5. O Kind, o Gottes Sohn, 
Wie froh iſt Simeon, 
Wie froh Sanct Anna iſt, 
Daß du gekommen biſt! 
Ach komm und mache ſo 
Von Herzen alle froh! 


165. Mariä Himmelfahrt. 
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Von ihrer Heimath fern. Die Mutter des Herrn Set Chrift, 
4. Nichts war 5 I gering, | Allelu ja. 
That emſig alle D Gen Himmel aufgenommen ist. All. All. 
Dacht' nur an 12 allen, Die Gottes Geiſt beſchattet hat, | 
Demüthig, ſeelenrein. Blieb unverſehrt durch feine Gnad. 


Kein Raub für die Verweſung war. 


Er läßt im Grab die Mutter nicht. 
3. Die Mutter muß beim Sohne ſein, 

Fliegt hin, fliegt hin, ihr Engelein! 

Viel tauſend Engel flogen hin, 

Und führten ihre Königin. 

4. O große Freud', o Seligkeit! 
Stimm ein, o ganze Chriſtenheit! 
Wir haben, hoch im Himmelreich, 

Nun eine Mutter allzugleich. 

5. Im Himmel iſt ſie Königin, 

Auf Erden Schutz und Tröſterin. 

Gelobt ſei die Dreifaltigkeit, 

Ein ein ger Gott in Ewigkeit! 


166. Ein Gleiches. 


h Maria, Mutter Jeſu Chriſt, 
Alleluſa! f 
Zum Himmel aufgefahren iſt, 
Alleluja! 
Freut euch, ihr Cherubim, 
Lobſingt, ihr Seraphim, 
Preiſet eure Königin! 
Salve, Salve, Salve Regina! 
2. Viel Engel ſandte Gott herab, 
Alleluja! | 
Den Schatz zu nehmen aus dem Grab, 
Alleluja! | 
Freut ꝛc. | 
3. Biel’ taufend Engel waren da, 
Alleluja! | 
Die fuhren auf mit Maria, 
Alleluja! 
Freut ꝛc. 


4. Die Jungfrau, keuſch, glich einer 
| Roſ' 


Alleluja! 
An Glanz und Schönheit wundergroß, 
Alleluja! 
Freut ꝛc. | 

5. Die Seel’ aus ihr glänzt überall, 
Alleluja! | | 
Als wenn die Sonn glänzt durch Kriſtall, 
Alleluja! 8 
Freut ꝛc. 
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2. Ihr keuſcher Leib, der Gott gebar, | 6. Wie Perl' in Gold, das Herz in ihr, 


Alleluja! 


Ihr Sohn, der Tod und Grab beſiegt, Sie 5 der Menſchen Ruhm und Zier! 


Alleluja! 
Freut ꝛc. 

7. Im Himmel ſie willkommen kam, 
Alleluja! . 
Wo Jeſus ſie mit Freud' aufnahm, 
Alleluja! u 
Freut ꝛc. 

8. Im Himmel iſt ſie Königin, 
Alleluja! 
Und aller Welt hier Tröſterin! 8 
Alleluja! a: 
Freut ır. 


167. Roſenkranzfeſt. 


Auf ihr Chriſten allzumal, 
R. Maria Victoria! 

Singet heut mit ſüßem Schall: 
R. Maria Victoria! 


Seht die Mutter ſchön im Glanze 


Mit dem heilgen Roſenkranze! 
R. Maria Victoria! 


2. Singet auf das allerbeſt' R. 


Bei dem ſchönen Lorbeerfeſt! R. 
Laßt uns fröhlich jubiliren 
Und andächtig triumphiren! R. 
3. Glücklich iſt die Stadt, das Land, 
Wo Maria iſt bekannt! 
Da iſt Mittel für die Sünden, 
Da iſt Hülf' und Troſt zu finden. 
4. O ein großer Gnadenſchatz! 
Hier find't jeder einen Platz; 


| Drum, ihr Chriſten, kommt mit Haufen 
Zu der Königin gelaufen! 


5. Dich, o Mutter mild und ſüß, 
Ich demüthig heut begrüß'; 
Bei dem Sohn wollſt für uns bitten, 
Der für uns den Tod gelitten. 

6. Deine hohe Wundermacht 
Hat auch dieſe Freud' gebracht! 
Leib und Seel' wir dir verſchreiben, 
Daß wir ewig treu dir bleiben. 

7. O Maria, hilf uns ſtreiten, 
Uns die Siegeskron' bereiten; 
Steh uns gnädig bei im Sterben, 
Hilf, daß wir den Himmel erben! 


Mariä Verkündigung. Siehe No. 181, 182, 188, 201. — Mariä Heimſuchung. Siehe No. 191. 
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B. Allgemeine Geſänge. enen n | 


168. o Sanctissima. 


0 sanctissima, 

O piissima, 

Dulcis virgo Maria! 
Mater amata, 
Intemerata, 

Ora, ora pro nobis! 


2. Tu Solatium, 
Et refugium, 
Virgo, Mater, Maria! 
Quidquid optamus, 
Per te speramus, 
Ora, ora pro nobis! 


3. Eece debilis, 
Perquam flebiles, 
Salva nos, o Maria! 
Tolle languores, 
Pelle dolores, 

Ora, ora pro nobis! 


4. Virgo respice, 
Mater adspice, 
Audi nos, o Maria! 
Tu medicinam 
Portas divinam, 
Ora, ora pro nobis! 
5. Tua gaudia 
Et suspiria 
Juvent nos, o Maria ! ! 
In the speramus, 
Ad te clamamus, 
Ora, ora pro nobis! 


169. Zu Deutſch. 


du Heilige, 
Du Jungfräuliche, 
Süße Mutter Maria! 
O Unverſehrte, 
Allzeit geehrte, 
Hilf uns, hilf uns, Maria! 


2. O du Tröfterin, 
Schutz und Helferin, 
Bitt für uns, o Maria! 
Du kannſt empfangen, 
Was wir verlangen, 
Hilf uns, hilf uns, Maria! 


3. Sieh uns Zagende, 
Angſt Ertragende, 


Hilf uns, Mutter Maria! 
Tröſte die Herzen, u 
Lindre die Schmerzen, e 

Hilf uns, hilf uns, Maria! 


4. Jungfrau, neige dich, 
Mutter, zeige dich, | 
Bitt für uns, o Maria! 
Gottes Erbarmen 
Trägſt du in Armen, 

Hilf uns, hilf uns, Maria! 


5. Durch die Leiden dein, 
Durch die Freuden dein 
Bitt für uns, o Maria! 
Unſer Vertrauen 
Wolleſt anſchauen, 

Hilf uns, hilf uns, Maria! 


170. Loblied. 

rhebt in vollen Chören 
Mariam, ſingt ihr Lob; 
Beſtrebt euch die zu ehren, 
Die Gott Fa hoch erhob. 
Heilige Maria, 
Heilige Maria! 
Unſer Troſt, unſ're Freud", 
Sei gelobt in Ewigkeit! 


2. Sie iſt's, die Gott erkoren 
Zum Heil in Israel; | 
Sie iſt's, die uns geboren 
Den Gott Immanuel. 
Heilige Maria ꝛc. 


3. O Jungfrau der Jungfrauen, 
Des Heil's Gebärerin! 
Wir kommen mit Vertrauen 
Zu dir, o Mutter, hin. 
Heilige Maria ꝛc. 


4. Du ſtehſt an Gottes Throne 
Als höchſte Königin; 
Du biſt von deinem Sohne 
Erhöht für immerhin. 
Heilige Maria ꝛc. 


5. Dem Glanz der Morgenſonne 
Geht deine Zierde vor; 
Du biſt die Freud' und Wonne 
Im ganzen Engelchor. 
Heilige Maria ꝛc. 


6. Ein Meer von Seligkeiten 
Si jegt dein ew'ger Lohn, 
Mit immer neuen Freuden 
Krönt dich dein lieber Sohn. 

* 5 Maria ꝛc. 


7. Du biſt ein Schutz der Sünder, 
n hilfſt in aller Noth; 
Bewahr uns, deine Kinder, 
Vom jähen, böfen Tod’! 
Heilige Maria ꝛc. 


171. Allgemeine Bitten. 


Zu dir, Maria! flehen wir, 
Mutter unſers Herrn; 

Wir ſuchen Hülf' und Schutz bei dir, 
E mildreiche Frau, Maria! 
Maria, bitt' bei Gott für uns. 


2. Wir haben ſeinen Zorn verdient; 
Mutter, bitt' für uns, 
Die vieler Sünden fi ſchuldig ſind; 
O Fürſprecherin Maria! 
Maria, nimm dich unſer an. 


3. Bitt' für das Heil der Chriſtenheit; 
O Maria! hilf! 
Daß wahre Lieb und Einigkeit 
Unter uns ſtets ſei; Maria! 
Maria, fleh' bei Gott für uns. 


4. O, bitte Gott, das Krieg und Brand, 
Peſt und Hung ersnoth, 
3. treffen — Vaterland! 
O Beſchützerin, Maria! 
Maria, zeig' als Mutter dich. 


5. Hilf uns, daß wir des Herrn Gebot 
Immer eifervoll 
Wie du, erfüllen bis zum Tod! 
| Himmelskönigin, Maria! 
Maria, bitt' für unſer Heil. 
6. Wenn endlich Herz und Auge bricht 
In der letzten Noth, 
Maria, dann verlaß uns nicht; 
Dann erbitte uns, Maria! 
Maria, GE en Guad und Huld. 


0 

122. Maria, pure Hoffnung. 
f Sei gegrüßt, o Jungfrau rein, 
Sei gegrüßt, Maria! 

Auf dir ruht all' Hoffnung mein; 


= 


| 
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Auf dir, o Maria! 

O, Maria, voll der Gnaden, 

Hilf, daß uns kein Feind kann ſchaden. 
Sei gegrüßt, Maria! 


Sei gegrüßt!) 


2. Vor dir weicht des Mondes Glanz, 
Königin der Ehre! 
Und der Sonne Strahlenkranz 
Mit dem Sternenheere. 
Mutter Chriſti, hoch erhoben, 
Dich verlangt mein Herz zu loben. 
Sei gegrüßt, Maria! 
(Sei gegrüßt.) 

3. Brunnquell’ aller Lieblichkeit, 
Wer ſollt' dich nicht lieben? 
Du bringſt Freud' zu jeder Zeit, 
Du kannſt nicht betrüben. 
O, du gold'ne Himmelspforte, 
Dich erreichen keine Worte. 

(Sei gegrüßt.) 

4. O Maria, Jungfrau rein, 
Mittlerin, Maria! 
Laß uns dir . ſein, 
Unſ're Hilf', Maria! 
Bitt', daß Gott nach, dieſem Leben 
Uns die Seligkeit mög' * 5 
(Sei gegrüßt!) 


173. Zum heil. und unbeſleckt empfan⸗ 
genen Herzen. 


O ee empfang'nes Herz, 
Herz Mariä! 
Bliebſt Ars in Freud und Schmerz! 
Se Mariä! 

Nimm mein Herz, dein ſoll es ſein, 
Schließ' in deine Lieb' es ein! 
Theil' mit ihm ſtets Freud' und Schmerz! 
Mächt'ges Herz, güt' ges Herz 
Bitte für mein armes Herz! 

2. O der Berirrten ſich'res Licht! 
Herz Mariä! 
Der Sünder Zuflucht, Zuverſicht! 
Herz Mariä! 
Nimm mein Herz ꝛc. 

3. O aller Herzen Schmuck nd Freud’! 
Herz Mariä! 
O füßer Troſt im Herzeleid! 
Herz Mariä! 


Nimm mein Herz ꝛc. 
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4. Gekröntes Herz im Himmelsglanz! 


Herz Mariä! 

Dir winden wir den Roſenkranz! 
Herz Mariä! 

Nimm mein Herz ꝛc. 


174. An Maria, ohne Erbſünde 
empfangen. 


ota pulchra es Maria. 
Tota pulchra es Maria. 
Et macula originalis non est in te! 
Et macula originalis non est in te! 
Tu gloria Jerusalem. 
Tu laetitia Israel. 
Tu honorificentia populi nostri. 
Tu advocata e 
O Maria! 
O Maria! 
Virgo prudentissima. 
Mater clementissima. 
Ora pro nobis! 


Ora pro nobis ad Dominum Jesum 


Christum. 


175. Ein Gleiches. 


ve Maria! klarer 
Und lichter Morgenſtern! 
Du biſt die Freude wahrer 
Verehrer unſers Herrn! 
25: Erwählt von Ewigkeit :,: 
Zur reinſten Mutter Gottes, 
Zum Troſt der Christenheit. 


2. Ohn' Sünd' biſt du een, 
Wie dies die Kirche lehrt, 
Und von der falſchen Schlangen 
Geblieben unverſehrt. 
2,: O Jungfrau keuſch und rein :,: 
Kein Lob auf dieſer Erde 
Kann deiner würdig ſein. 


3. Nun thronſt du hoch erhaben 
In deines Kindes Land, 
Haſt große Ehr' und Gaben 
Von ſeiner milden Hand. 


2,: Dein Freud’ hat nun kein End', :,: 


O keuſche Gottesmutter 
Dein' Gnad' und Troſt uns ſend'! 


— — 


176. Zum Herzen Mari. 


aria, voll Gnaden, 
Dein Herz ich verehr', 
Kein Leid kann mir ſchaden, 
Wenn ich dich verehr“! 


(Einige) Dies Herz ſteht mir ofen 3 


Ich ſchließ' mich hinein, 
Will Hilfe da hoffen, 

In Freud' und in Leid, | 
(Ale) DO Herz, ich verehre 
Nach Möglichkeit dich, 
Die Liebe vermehre, 

Das bitten wir dich! 


2. Mein Herz kann nicht finden | 


Die Ruh’ in der Welt; 
Du Reinſte von Sünden, 
Du Lilienfeld! 
Die Welt mir verleide 
Durch heilſamen Schmerz, 
Von Jeſu nicht ſcheide 
Mein zagendes Herz. 
O Herz, ich verehre ꝛc. 

3. Dein Herz 55 geduldig, 
Im Leid' ohne K 1 
Es war ganz unſchu dig 
Und doch voller Plag'; 
In Kämpfen und Streiten 
Erbitte mir Huld 
In bitteren Zeiten, 
Maria! Geduld. 
O Herz, ich A. 

4. O Herz! o mein Leben! 


O Hoffnung! o Freud'! 


Von Demuth umgeben, 
Im Kreuz und in Leid'. 
O, daß ich ſie liebte 
In Demuth, wie du, 
In Sanftmuth mich übte, 
Maria! wie du. 
O Herz ꝛc. 

5. Ein Tempel der Weisheit, 
Der herrlichſte Thron; 
Ein Tempel der Keuſchbeit 
Vom göttlichen Sohn. 
Ein Herz voller Schmerzen 
Und doch voller Ruh', 
O Herz aller Herzen, 
Wie lieblich biſt du! 
O Herz ꝛc. 


6. Dein Herz das behüte 
Das mein' allezeit, 
Erzeige mir Güte 
Im härteſten Streit. 
Dein Herz ich erwähle 
Zur Wohnung für mich; 
Den Leib und die Seele 
Empfehl ich durch dich. 

D Herz 1e. 


177. Ein Gleiches. 


Maria! ſieh', wir weihen 
Die Herzen dir alleine; 

O ſchenke uns, du Reine! 
Wir bitten dich, dein Herz! 
D ſchenke uns, du Reine! 
Wir bitten dich, dein Herz! 


2. Ein Herz, das wie das deine 
Von Himmelslicht erglühet, 
,: Wie eine Lilie blühet | 
In ewig friſchem Glanz. ,: 
3. Das wie die Morgenſonne 
Dem Frohen freundlich ſcheinet, 
22: Und mit dem Armen weinet 
Wie milder Abendthau. :,: 


h 4. Ein Herz, das ſelbſtvergeſſen 
Des Unrechts nicht gedenket, 

,: Die Schuld dem Schuldner We 
Bevor er darum bat. :,: 


5. Ein Herz, das Gott ergeben, 
In Noth auf Gott vertrauet, 
2,: Und wenn es Manna thauet, | 
Zum Himmel dankbar blickt. :,: 


6. Ein göttliches wie deines, 
Das feſt das Kreuz umſchlinget 
27: Und ſich zum Himmel ſchwinget 
fan Auferſtehungstag. ,: 


178. Ein Gleiches. 
Mann Herz, di rüß', 

O Gnadenthron! 92 
FR Strahlen zu mir wend, 
Lieb sflammen zu mir ſend, 

önſte Sonn’! 
9 Auf Demuth gründeſt dich, 
O hoͤchſtes Herz! | 
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Gieb, daß imgleichen ich 
Vor Gott vernichte mich 
In Reu' und Schmerz! 

3. O armuth⸗ liebend Herz. 
Mein Herz regier'! 
Daß es die Welt veracht', 
Dem höchſten Gut nachtracht', 
Gleich werde dir. 


4. Der Keuſchheit voller Glanz 
Dich ſchön bekleid't! 
Dir gleicht kein Engelchor, 
Weit allen geheſt vor 
In Reinigkeit. 
5. Gehorſam jederzeit 
Warſt du bereit; 
Der größte Troſt dies war, 
Der dir blieb immerdar 
In Kreuz und Leid! 


6. Du warſt mit Jeſu Herz 
Durch Liebesband 
Ein einzig Herz allein; 
Hiemit auch mein's verein', 
Nimm's hin zum Pfand! 

7. O ſichre Himmelspfort, 
Mariä Herz! 
Wer will glückſelig ſein, 
Durch dich gelangt allein 
Zu Jeſu Herz! 

8. O Hoffnung meiner Seel, 
Mein Heil nach Gott! 
Mein Herz in dich ſchließ ein, 
Von Sünden halt es rein, 
Bis in den Tod! 


179. Die Königin. 
(Einige) Gucrſel'ge Himmelskönigin, 


(Alle) O Maria! 


(E.) Der Chriſten Schutz und Helferin, 
A.) O Maria! 

E.) Jungfrau, dich der, wir, 
Unſer Lob erſchallet dir. 

(A.) Groß biſt du, o Königin! 

Ehret ſie, 

Preiſet ſie! 

Groß iſt unſ're Königin! 


2. (E.) Geehrt biſt du von deinem 
Sohn', 


— wer 
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A.) O Maria! | 
E.) ea boch vor an Thron, 
A.) O Maria 

(E.) Freuet euch, ihr Cherubim, 


Lobet ſtets, ihr Seraphim, 


(A.) Lobet eure Königin! 
Ehret ſie, 

Preiſet fiel 

Groß iſt eure Königin 


= * Wir arme Sünder bitten dich, 
(A.) O Maria! 

(E.) O zeige doch als Mutter dich, 
(A.) O Maria! 

(E.) Helferin der Chriſtenheit, 
Steh' uns bei in Noth und Leid! 
(A.) Ach, verlaß uns Sünder nicht! 
Bitt' für uns! 

Bitt' für uns! 

Bitt' für uns, o Königin! 


4. (E.) Beſchirm' uns in dem Prü⸗ 
fungsſtand', 
O Maria! 


A. 
€ 85 Daß wir erreichen jenes Land, 
(E. 


3. 
A. 
E. 
. 
E. 


Maria! 
) Wo der Sel'gen Schaar entzückt, 
Mit dem Hochzeitskleid geſchmückt, 
(A.) Ewig ſich in Gott erfreut; 
Wo ſie dich 
Ewiglich 
Preiſ't als Himmelskönigin. 


180. um Schutz. 


(Einige) Jungfrau! wir dich grüßen! 
(Alle) O, Maria, hilf! 

(E.) Fallen dir zu Füßen! 

(A.) O, Maria, hilf! 

O, Maria, ſchirm' uns All' 

In dieſem Jammerthal! 


2. Durch dein’ große Güte ze. 
Jungfrau, uns behüte! ꝛc. 

3. Aus der Sünde Ketten ꝛc. 
Wolle uns erretten! ꝛc. 


4. Vor des Leib's Gefahren ꝛc. 


Wolle uns bewahren! ꝛc. 


5. Hungersnoth abwende ꝛc. 
Brod uns Allen ſpende! ꝛc. 


Woll' uns Gnad' erwerben! e. 


Uns erwirb die Krone! K. 


In alle Ewigkeit. 


ö 
| 


6. In des Krieges Zeiten ꝛc. 
Wolle für uns ſtreiten! ꝛc. 


7. Tod und böſe Seuche ꝛc. 
Weit von uns verſcheuche! 2 


8. Schütz' die Frucht der Erde, 2c . 
Daß nicht Mißwachs werde! ꝛc. 


9. Wenn wir müſſen ſterben 2e. 


Wolle ſie begleiten! ꝛc. 
11. Und bei deinem Sohne ꝛc. 


10. Wann die Seel' wird ſcheiden ꝛc. * 


181. Ave Darin, 
Gegrüßt ſeiſt du, Maria, 
In alle Ewigkeit! | 
Zu Gott ſich ſchwingt mein Geiſt Fi 
Wenn immer nur es heißt: 1 
Gegrüßt ſeiſt du Maria a. 


2. Dem Engel fing ich nach, 
Der einſtens zu dir ſprach: 
Gegrüßt ꝛc. 

3. Zu jeder Tagesſtund' 
Sprech' ich mit Herz und Mund: 
Gegrüßt ꝛc. 

4. Im Unglück wie im Glücf, 
Sagt dir mein frommer Buck: 
Gegrüßt ꝛc. 

5. Es wird den Kranken Geil 
Durch deine Bitt' zu Theil. 
Gegrüßt ꝛc. 

6. Wenn Sünder zu dir flieh’n, 
Führſt du zu Gott ihn hin. 8 
Gegrüßt ꝛc. 

7. Ja dieſer Lobgeſang, g 
Tönt ſüß wie Harfenklang: 
Gegrüßt ꝛc. 

8. Steh' ich in deinem Schutz, 
Biet' ich den Feinden Trutz. | 
Gegrüßt ꝛc. ˖ | 

9. Selbſt in der größten Noth, 
Wenn's Auge bricht im Tod, 
Gegrüßt ꝛc. 


10. Verlaß ich einft die Welt, 
Sing' ich im Himmelszelt: 

Gegrüßt ꝛc. 

II. Dann ſchallt zu dir empor, 

Mein Gruß im Engelchor: 

Gegrüßt ꝛc. 

12. So töne, weit und breit 

Mein Lied in Ewigkeit: 

Gegrüpt ꝛc. 


182. Salve Regina. 


(Einige) Genz ſeiſt du, Königin! 
(Alle) O Maria! 

(E.) Der Menſchen Schirm und Helferin! 
G0 O Maria! 

| (K.) Freut euch, ihr Cherubim! 
Lobſingt, ihr Seraphim! 

Preiſet eure Königin! 

(A.) Salve, Salve, 

Salve Regina! 


2. O Mutter der Barmherzigkeit! ꝛc. 
Des Lebens Freud' und Süßigkeit! ꝛc. 


3. Wir Kinder Eva's ſeufzen hier, 1. 
N und blicken trauernd auf zu dir! ꝛc. 


4. Im leidenvollen Jammerthal ıc. 

Die Thränen fließen ſonder Zahl! ꝛc. 
5. O mildeſte Fürſprecherin, ac; 

Nimm gnädig unſer Flehen bin! ꝛc. 


6. Barmherzig von des . 4 
ꝛc 

Dein Aug hernieder auf uns ſeh'! ꝛc. 

7. Zeig uns nach dieſes Lebens Streit ꝛc. 


Den Sohn, den Herrn der Herrlich⸗ 
| keit! ꝛc. 


8. Wenn wir einft geh'n in A8 Ge⸗ 
t, ꝛc. 
O Mutter, dann e uns ge ꝛc. 


Se gegrüßt, die auserkoren 
Unter allen Weibern war, 

| den Heiland uns geboren, 

i Ibn; der ſein wird, iſt und war; 


| 
M 183. Dir Auger Die Auserkor ne. 


Jungfrau! deren Schoß die Sonne 
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Der Gerechtigkeit empfing, 
Mutter, deren Blick mit Wonne 
An dem ew'gen Sohne hing. 

2. Wie der Engel dich begrüßte, 
Grüßet dich die Chriſtenheit, 

Denn das Kindlein, das dich küßte, 

Iſt der Herr der Herrlichkeit. 

Den du oft mit ſanften Armen 
An die Mutterbruſt gelegt, 

Iſt der Herr, der mit Erbarmen 

e. Himmel Himmel trägt. 
Ach! im Stroh des niedern Stalles, 

Von den Menſchen, die er ſchuf, 
Unbemerkt, lag er, der Alles 

Werden hieß auf ſeinen Ruf. 

Sieh' in einer Krippe weinet 

Er, vor dem die ganze Welt, 

Wann als Richter er erſcheinet, 

Wie ein Buch zuſammenfällt, 

4. Deren Brüſte er geſogen, 
Deren Lied in Schlaf ihn ſang, 
Die in Armuth ihn erzogen, 
Deren Seel' ein Schwert durchdrang, 
Als im Angeſicht der Sonne 
Finſterniß die Erd' umfing, 

Weil er, aller Himmel Wonne, 
Schmerzenvoll am Kreuze hing; — 

5. Heil'ge Mutter Gottes! bete 
Du mit uns bei deinem Sohn, 
Daß er mächtig uns vertrete 
Vor des ew'gen Vaters Thron, 
Daß er Gnad' um Gnad' uns ſpende, 
Daß er ſeinen heil' gen Geiſt 

Auch in unf’re Herzen ſende, 
Der den Weg des Heils uns weiſ't. 

6. Dir, Dreieiniger, ſei Ehre, 
Dir, Dreieiniger, allein! 4 
Stimmet in der Himmel Chöre, 
Chriſti Brüder, freudig ein. 
Singet „heilig, heilig, heilig“ 

Mit der ganzen Himmelsſchaar 
Gott, denn er allein iſt heilig, 
Er, der ſein wird, iſt und war. 


184. Die Uuvergleichliche. 


cutter Gottes, dürfen Sünder, 
Dürfen ſchwache Menſchenkinder 
Dir auch wohl ein Loblied weih'n, 
Da ſich deiner Engel freu' n? 


1 
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2. O du Heilige, du Reine, Es leitet und führt en Gnade des 
Fromme, wie der Frommen keine! Herrn. 8 
Wer iſt dir im Himmelreich, Muſterbild, 8 
Wer iſt dir auf Erden gleich? Das ſo mild 


3. Alle menſchliche Geſchlechter, 
Heiligſte der Erdentöchter, 
Urbild der Beſcheidenheit, 
Preiſen deine Seligkeit. 


4. Alle Seraphimenchöre 
Nennen dich der Menſchheit Ehre. 
Wer iſt, der den Sohn erkennt, 

Der dich nicht mit Ehrfurcht nennt? 


5. Zu dir fleh'n wir, deine Kinder: 
Bitt', Maria, für uns Sünder! 


Bitt' für uns im letzten Streit, 


Mutter der Barmherzigkeit! 


185. Loblied. 
O Jungfrau Maria, du Simmtifie 
Dich loben, dich preiſen, dir huldigen 


wir. 
Aller Mund 
Mache kund 
Aus Herzensgrund 
Dein Loblied; es ſchalle im nn 
Bund. 


2. Du edelſte Blume im Jungfrauen⸗ 


| Flor, 
Die ſich der Sohn Gottes zur Mutter 
erkor! 
Königin, 
Helferin! 
Siehe, wir flieh'n 
Mit kindlichem Sinn und . n zu 
dir hin. 


3. Erwählte aus Allen zur ER 


Bra 
Der hoffend das Wenk Herz ſich 
vertraut, 
Immerfort | 
Gnadenpfort' 
Und Friedenshort! 
Erflehe uns Heil durch dein LEONE 
ort. 


4. Dein Beiſpiel iſt ſtets uns ein leuch⸗ 
tender Stern, 


Die Demuth hüllt, 1 
Im Wandel hienieden ſei Licht 2 unb 


5. O Mutter der Liebe! ſcan gnäbig 
un 
Herab auf dein Pflegkind, das Liebe 


dir zollt. 
Hilf, wenn Noth 
Mich, bedroht, 
Und in dem Tod' 
Erflehe mir Hülfe und Stärke bei Gott. 
6. Gekrönte bei'm Sohne im himm⸗ 
liſchen Zelt, 
Verehrte bei allen Wa e he 
Feierlich e 


7 


Preiſe ich, 
Königin, dich, 


Im Leben und Tode empfehl' ich dir | | 


mich. 


186. Vom Namen Mariä. 


aria, wir verehren 
Dich und den Namen dein, 
Den wollen wir vermehren, 
Als uns wird möglich ſein. 
R. Heilige Maria 
Jung und Alt, Groß und Klein 
Loben dich, Maria rein! 
(Auch ohne Refrän.) 
2. Auf Syriſch wir dich nennen 

Maria Herrſcherin, 
Weil alle dich erkennen 
Der Welt ein' Königin. 

3. Hebräiſch wird verſtanden 
Maria Meer und Stern; 
O Stern, der allen Landen 
Das Licht giebt nah und fern. 

4. Die Stern' am Himmel oben, N 
Die wir da glänzen ſehn, 
Recht deinen Namen loben, 
Daß wir ſein Kraft verſtehn. | 

5. Kein Stern hat je verloren 
Im Scheinen feinen Glanz; 
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Du Ehriftum haft geboren, 

Dein’ Jungfrauſchaft bleibt ganz. 
6. Dein Nam’ auch kann bedeuten 
Recht wohl das tiefe Meer, 
All Gnad zu allen Leuten 

Durch dich thut fließen her. 


Zum Meer all Waſſer läuft; 
Zu dir all Gnaden fließen, 
In dir all Gnad ſich häuft. 


8. O Stern, leucht uns auf Erden, 
O Meer, uns Gnad ertheil', 

Hilf, daß wir ſelig werden, 

Hilf uns in aller Eil! 


— 


a n 
| 187. Die fünf Buchſtaben. 
ein' Zuflucht alleine, 
| Maria die Reine 
Von Herzen ich meine 
Zu rufen an; 
Daß fie mich regieren, 
Mit Gnaden verzieren 
Und treulich woll' führen 
Auf rechter Bahn. 


135 rone der Frauen, 
| it höchſtem Vertrauen 
Bitt', wolleſt anſchauen 
Die Seele mein. 
Errett' mich en Han 
Aus feindlichen Händen, 
Wollſt niemals abwenden 
| Die Augen dein. 


Recht alle dich nennen, 
Mit Lippen bekennen, 
Vlon Herzen erkennen 
ö Der Menſchen Heil; 
Drum darf ich es wagen, 
All Jammer und Plagen 
Dir, Jungfrau, zu klagen, 
Hilf mir in Eil! 
| 
| 


In Trübſal und Leiden 
Die Stunden hinſcheiden; 
All' irdiſche Freuden 
Sind kein Gewinn; 
Viel Sünden mich drücken, 


Von der Mutter Gottes. 


7. In's Meer all Flüſſ' ſich gießen, 


87 


Mit Aengſten verſtricken, 
Du kannſt mich erquicken, 
O Tröſterin! 


All Sinn und Gemüthe, 
All Fleiſch und Geblüte, 
O Mutter der Güte, 

Dir anbefehl'; 

Wann endlich muß ſterben, 
Dann wolleſt erwerben, 
Den Himmel zu erben, 
Der armen Seel’, 


188. Der engliſche Gruß. 


O Maria, ſei gegrüßt, 


Die du voller Gnaden biſt, 
Sei gegrüßt, du höchſte Zier, 
Gott der Herr iſt ſelbſt mit dir. 


2. Du biſt hoch gebenedeit 
Vor den Weibern aller Zeit, 
Und gebenedeiet iſt 
Deine Frucht, Herr Jeſus Chriſ. 


3. Keuſche Mutter unſers Herrn, 
Deine Fürbitt' wir begehr'n, 
Hilf uns jetzt und allezeit, 
Sonderlich im Todesſtreit. 


4. Sieh, wir Menſchen allzugleich 
Seufzen nach dem „ a 
O Maria, ſteh uns bei, 

Daß dein Kind uns Gnad verleih! 


5. Ach befiehl uns deinem Sohn, 
Daß er unſrer Sünd verſchon', 
Durch ſein heil'ges Kreuz und Leid 
Führ' uns in die Seligkeit! 


189. Die Helferin in der Noth. 


ei gegrüßt viel tauſendmale, 
O Maria Jungfrau rein, 
Hilf in dieſem Jammerthale! 
Du erhöreſt Groß und Klein. 
R. Mit Vertraun ruf' ich zu dir, 
Mutter Gottes, ach hilf mir! 


2. Hier lieg' ich zu deinen Füßen, 
Mutter Gottes hör mich an! 
Ich will meine Sünden — 
Die ich jemals hab' gethan. R 
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3. Helfe mir in meinem Leide, 
Ach verwandle meinen 2 
Bald in lauter Dank und Freude, 
O du mildes Mutterherz! 


4. Wann ſich naht mein Lebensende, 
Und mein ſterbend Auge bricht, 
Dann, o Mutter, zu mir wende 
Dein liebreiches Angeſicht. 


5. Dich im Tode zu mir neige, 
Rette mich aus allem Leid; 
Jeſum, deinen Sohn, mir zeige 
In der ew' gen Himmelsfreud. 


190. Die ang d des Friedens. 


ei gegrüßet von uns allen, 
Schönſte Friedenskönigin! 
Wir zu deinen Füßen fallen, 
O 2 Himmelsherrſcherin! 
R. Sei du unfre Helferin, 
Schönſte Friedenskönigin! 


2. Dich zur Mutter hat erkoren 
Jener höchſte Friedensfürſt; 
Da die ganze Welt verloren, 
Du des Friedens Anfang wirſt. R. 


3. O du Mutter, reich geſegnet, 
Du kannſt geben Troſt und Freud'; 
Denn in dir ſind ſich begegnet 
Frieden und Gerechtigkeit. 


4. Du den Oelzweig haſt gefunden 
Und gebracht das ſich're Pfand, 
Daß die Waſſer bald verſchwunden, 
Und ſich zeige grünes Land. 


5. Ach, viel Waſſer uns umringen, 
Noth und Aengſten immerfort, 
O Maria hilf uns bringen 
Sicher zu des Friedens Port. 


6. Der den Frieden giebt der Seele, 
Wie die Welt ihn nimmer giebt, 
Seiner Gnad' uns anbefehle, 

Weil er dich als Mutter liebt. 


7. Gieb, daß wir in Frieden leben, 
Uns erhalt' der Seelen Heil, 
Mach im Tod uns gottergeben, 
Gieb am ew' gen Frieden Theil. 


8. O Maria, laſſe ſteigen 
Unſer Flehn 2 zu dir; 
Dich als Mutter wolleſt zeigen 
Und uns ſchützen für und für, 


191. Das Magnifent. 


Der Herr in groß! ion preifet 


Die ganze Seele mein! 

Der dieſes Heil erweiſet, 
Iſt Gott der Herr allein! 
Er hat mit Huld geſehen 
Herab in dieſer Zeit, 

Von ſeines Thrones Höhen 
ur meine Niedrigkeit. 


Sieh, ſelig wird mich nennen 
Von nun an alle We 
Und immerdar bekennen, 


Wie boch mich Gott geſtellt, N 


Was Großes mir geſchehen 


Durch fein allmächt'ges Wort. ; 


O preif’t ihn in den Höhen, 
Singt Heilig immerfort! 


3. Unendliches Erbarmen 
Uebt ewig ſeine Hand; 
Er ſegnet reich den Armen, 
Der ihm bleibt zugewandt. 
Doch die da hoch ſich tragen, 


Sich ſtolzer Frevel freu'n, 


Die weiß ſein Arm zu ſchlagen, 
Die wird ſein Rath zerſtreu'n. 


4. Von Thronen ſetzt er nieder 
Die Mächt'gen dieſer Welt, 
Erhöht die armen Brüder, 

Führt ſie in's Ehrenzelt; 
Reicht Hungernden die A 
Giebt ihnen Gut und Ehr', 
Und läßt in gleicher Weiſe 
Die Reichen nackt und leer. 


5. Mit Huld hat er gewendet 
Sich ſeinem Volke zu, 
Barmherzig ihm geſendet 
Nun endlich Troſt und Ruh. 
Den Vätern war's verheißen, 
Das Wort des Herrn i 1228 
Auf, ewig ihn zu preife: 

Er rettet wunderbar. 
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192. Ewige Liebe. 


(Alle) Y laria zu lieben 
Iſt allzeit mein Sinn; 
Hab' ihr mich verſchrieben, 
Ihr Diener ich bin. 

(Einige) Mein Herz, o Maria, 
Brennt ewig zu dir, 

(A.) Vor Liebe und Freude, 

O himmliſche Zier! 

2. Maria zu lieben 

Ich allzeit gedenk'; 

Mein Herz, o Maria! 
Auf's Neu' ich dir ſchenk'; 
O ſei du mein Schirm, 

O Maria, fo rein, 

O ſei meine Mutter, 

Dein Kind will ich fein. 
3. Maria zu lieben 

Mit Herz und mit Mund, 

Das iſt mein Beſtreben 

All Tag’ und all' Stund', 

O hilf mir ausmerzen 

Jed' Makel und Sünd', 

Daß ich mich von Herzen 
Kann nennen dein Kind. 

4. Maria zu lieben 
Iſt allzeit mein' Luſt! 
| Hätt' tauſend der Herzen 

Ich in meiner Bruſt, 
Sie ſchlügen all' tauſend 
In freudigem Chor 
Zu dir, o Maria, 

O Mutter, empor! 


193. Loblied. 


Wunder ön prächti 2 
Hohe und Nate * 
Liebreich bee himmliſche Frau, 
Der ich mich ewiglich 2 
Weihe herzinniglich, 
Leib dir und Seele zu eigen vertrau'! 
Gut, Blut und Leben 
Will ich dir geben; 
Alles, was immer ich hab', was ich bin, 
Geb ich mit Freuden, Maria, dir hin. 
2. Schuldlos geborene. 
Einzig Erkorene, 


Von der Mutter Gottes. 
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Du, Gottes Tochter und Mutter und 
Braut, 

Die aus ber reinen Schaar 

Reinſte, wie keine war, 

Selber der Herr ſich zum Sempel gebaut, 

Du mafellofe 

Lilienroſe, 


Krone der Erde, der himmlischen Zier, 


Himmel und Erde, ſie huldigen dir! 
3. Du Treubewährte 


Und Hochverklärte, 

Biſt auf dem Meer uns ein leitender 
Du Hocherhobene, Stern; 
Strahlenumwobene, 

Du biſt die Nächſte am Throne des 
Dich ſchuf die Milde [Herrn! 
Zum Gnadenbilde, 


D'rum auch, was Himmel und Erde 


umſchließt, 

Mutter der Gnaden, Maria, dich grüßt! 

4. Gottesgebärerin, 
Heilandernährerin, 
Mutter, an Freuden und Schmerzen ſo 
Welche der Schuldigen reich, 
Wär dir, geduldigen 
Mutter, an Reinheit und Tugend wohl 
Du Hochgeweihte, [gleich ? 
Hochbenedeite 
Mutter und Jungfrau, * ſchuldlos 

allein, 
Woll' eine Mutter uns * auch 
ein! 

5. Allzeit Sanftmüthige, 
Milde, grundgütige 
Mutter des Heilands, voll Gnade und 
Bitt' für uns fündige ld! 
Menſchen, verkündige 
Du uns vom Sohne Verzeihung der 

Schuld, 

Steh, wenn wir ſcheiden, 
Du uns zur Seiten, 
Sühne den furchtbaren Richter uns, du 
Führe dem göttlichen Sohne uns zu. 


194. Memorare. 


(Einige) Milde Königin! gedenke 
Wie's auf Erden unerhört, 


Daß zu dir ein Pilger lenke, 


Der verlaſſen wiederkehrt. 
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(Alle) Nein, o Mutter! weit und breit, 
Schallts durch deiner Kinder Mitte: 
Daß Maria, eine Bitte 

Nicht gewährt, iſt unerhört, 

Unerhört in Ewigkeit. 


2. (E.) Wer zu dir um Schutz geflohen, 
Wer nur deiner nicht vergißt, 
Muß bekennen, wie das Drohen 
Selbſt der Hölle nichtig iſt. 
(A.) Nein, o Mutter! ꝛc. 


3. (E.) Haſt du Mutter, deinen Söhnen 
Deine Hülfe je verneint? 
Hat man jemals ſeine Thränen, 
Mutter, dir umſonſt geweint? 
(A.) Nein, o Mutter! ꝛc. 


4. (E.) Mutter, Jungfrau der Jung⸗ 


frauen! 
Sieh, ich laufe hin zu dir, 
Sieh, ich komme voll Vertrauen; 
Hilf, o Mutter, hilf doch mir! 
(A.) Nein, o Mutter! ıc. 


5. (E.) Sieh’ mich armen großen Sün⸗ 
der, 
Weinend dir zu Füßen knie n; 
Soll das ärmſte deiner Kinder 
Ohn' Erbarmen von dir ziehn? 
(A.) Nein, o Mutter! ꝛc. 


195. Die Lilie des Himmels. 


s blüht der Blumen eine 
Auf ewig grüner Au! 
Wie dieſe blühet keine 
So weit der Himmel blau. 
Wenn ein Betrübter weinet, 
Getröſtet iſt ſein Schmerz: 
Wenn ihm die Blume ſcheinet 
In's leidenvolle Herz. 


2. Und wer vom Feind’ verwundet, 

Er Tode niederſinkt, 

Von ihrem Duft geſundet, 

Wenn er ihn gläubig trinkt. 

Die Blume, die ich meine, 

Sie iſt euch wohl bekannt, 

Die Fleckenloſe, Reine, 

Maria wird genannt. 


Auf wunderbare Weiſe. 


3. Maria iſt's, die ſüße, 
Die Lilie auserwählt, 1 
Die ich von Herzen sehe ‚Mile 
Die ſich der Geiſt vermählt. 
Maria iſt's, die Reine, 
Die alfo lieblich blüht, | 
Daß in fo lichtem Scheine 
Der Roſen keine glüht. 


4. Erfreue, ſüße Blüthe, 
Der Erde finſt're Gruft; 
Erblühe im Gemüthe 
Mit deinem Himmelsduft, 
Und Heiligkeit und Frieden 
Verleihe unſ'rer Bruſt, * 
Und nach dem Tod hienieden 
Des Himmels ew'ge Luſt. 


196. Die Rofe des Himmels. 
Es blüht, den Engeln wohlbekannt, 
In Gottes Paradieſe. 

Die ſchönſte Roſ' aus heil'gem Land, 

Von Farb' und Duft ſo ſüße. 

Sie übertrifft der Sonne Glanz, 
Ihr Schein durchdringt den Himmel 

ganz 


2. Die ſchöne Roſe, die ich mein', 
Die alle Welt erfreuet, ä 
Biſt du, Maria, Jungfrau rein, 
Von Gott gebenedeiet! 

Du — Gott des Vaters Tochter biſt, 
Du — wahre Mutter Jeſu Chriſt', 
Du — Braut des heil'gen Geiſtes! 


3. D'rum kein Geſchöpf im Himmel iſt 


Dir, Jungfrau, zu vergleichen; 
Denn du nach Gott die höchſte + 
Al’ Schönheit muß dir weichen. 
All' Engel in des Himmels Saal, 
Die lieben Heil'gen allzumal, 

Dir ihre Palmen reichen. 


4. O Heilige! wie Aus du ſchön, 
Wie gütig, hold und milde; 
Die Augen Aller freudig ſeh'n 
Nach deinem heil'gen Bilde. 
Wer dich erkennt, der liebet dich, 
Und wer dich nennt, erfreuet ſich 
Im tiefſten Herzensgrunde. 0 
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5. Maria, ſchönſte Roſe du, D'rum ſei nach S Schuldigkeit 
Du Zuflucht aller Sünder, Dir ſtets mein Dank geweiht, 
Deck meine vielen Schulden zu, Täglich auf's New. 
Dann iſt mir Gott gelinder. 5. D'rum auch ich feehentlich 


Erwirb mir wahre Reu' und Leid, Mein' Schuld bekenn!; 
Erwirb mir auch Barmherzigkeit Ach, nicht beſtrafe mich, 


Bei deinem lieben Sohne. Daß ich ſo freventlich 
6. Ich weiß, und glaube feſtiglich, Dich Mutter nenn'! 
Daß Gott dir nichts verſaget, | 6. Du haft mir ſchon vielmal 
Um was du bitteſt inniglich) Erzeigt dein' Huld, 
D'rum ſprech' ich unverzaget: Und thuſt's = überall”, 
Maria, liebſte Mutter mein! D'rum wird jemehr zur Qual 
Leg' deine mächt'ge Fürſprach' ein, Mir meine Schuld. 
Wenn mich der Feind verklaget. 7. D'rum ich mich ganz und gar 
7. O Mutter Gottes, pet auch mein’, : Zum Pfand dir geb’; 
Du Mutter aller Gnaden! Ich geb' mich offenbar 
| Schließ tief mich in dein Herze ein, Als deinen Diener dar 
Bewahr' mich ſtets vor Schaden. Aus Liebestrieb. 
Am meiſten aber zu mir wend' IS. So will ich dankbar dir 
Dein mildes Aug bei meinem End', Auf ewig ſein 
Wann ich von hier muß ſcheiden. Was vorgenommen mir, 
8. Dann eile ſchnell von deinem Thron, Soll Niemand ändern hier, 
And hilf mir ſiegreich ftreiten, O Mutter mein! 
Und zeig’ mir Jeſum, deinen Sohn, | 9. Nun bin ich völlig dein 
Nach der Verbannung Leiden: Mit Seel' und Leib! 


Damit ich Gott, den Schöpfer mein, Laß mich geſchrieben ſein 
ae auch den Sohn, den liebſten dein, Tief in dein Herz hinein; 


Im Himmel ewig a Dabei es bleib'! 
197. Maria Triſern. 4 198. Die Gebenedeite. 
aria, Jungfra ve, o Jungfrau rein, 
a: en Huldreichſte Fürſtin mein! 
Du biſt die Mutter mein, Du Brunn der Gütigkeit, 


Du Kron' der Heiligkeit, 
Du Freud' der Chriſtenheit, 
O Maria! 


Nach Gott mein Troſt allein, 
Mein' Helferin. 


2. Du haſt ganz kräftiglich 


| 2. O ſchöne Morgenröth! 
Du bas Funbeniglich | Eh’ noch die Sonn’ erfteht, 
E Is M | Meicht deiner Farbenpracht 
13 ei : 0 70 dich Die finſt're öde Nacht; 
em Feind zum Truz. Durch dich der Tag erwacht, 
2 ce ruf c deinem Thron: O Maria! 
’ eſchütze mi | 
en eee 
| r er Sohn 
| Die Frucht, ſo Leben fchafft, 
| Betrübet dich. Und deren Wunderkraft 
4. Du zeigſt viel Gütigkeit Der Welt das Heil gebracht, 


Und Muttertreu : O Maria! 
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4. Als Tochter biſt erwählt 
Vom Schöpfer aller Welt, 
Der Sohn dich Mutter heißt, 
Und Braut der heil'ge Geiſt: 
D'rum dich der Himmel preiſ't, 
O Maria! 

5. Auch jedes Menſchenkind, 
Obwohl erfüllt mit Sünd', 
Lobſingt dir alle Stund' 
Jubelnd mit Herz und Mund 
Aus ganzer Seele Grund, 

O Maria! 


6. O edler Gnadenthron! 
Befiehl uns deinem Sohn, 
Erwirb uns ſeine Gnad', 

Hilf uns mit Rath und That, 
Daß uns die Sünd' nicht ſchad', 
O Maria! 


7. An unſerm letzten End' 
Reich' uns dein' milde Händ'; 
Aus dieſem Jammerthal 
Führ' uns zum Himmelsmahl 
11 aller Heil gen Zahl, 

O Maria! ! 


199. Omni die. 


Ale Tage 


Sing' — ſage 

Lob der Himmelskönigin! 
Ihre Gnaden, 

Ihre Thaten 

Ehre treu mit Herz und Sinn. 


2. Zu a wende 
Ohne Ende 
Deine Dankeslieder laut; 
Ihre Tugend 
Hat die Jugend, | 
Hat das Alter ſtets erbaut. 


3. Dich ermunt're 

Sch ee ſe h bb 
au', wie Gott ſie hat erhöht! 

Singe fröhl ich, 

Wie ſie ſelig, 

Ueber allen Engeln ſteht. 


4. Sie verehre 
Und begehre 
Rettung von der Sündenlaſt! 


Zu ihr gehe, rr 


Zu ihr flehe, 


Wenn du ſchwer zu ringen ha! * 


5. Hoch erhaben | 
Hat fie Gaben 
Aus dem 5 uns beſcheert, 
Unſ're Pfade 
Mit der Gnade 
Gottes königlich verklärt. 


6. Preiſend ehre 
Dieſe he 


ih . 
Jungfrau, die den Heiland trug, 


Mit dem Kinde 
Uns der Sünde 
Angeerbte Macht zerſchlug. 
7. Ohne Ende 
Reichlich ſpende f 
Lob der Königin der Well 
Preiſ' mit Muthe 
All' das Gute 
Das dein Herz von ihr erhält! 


8. All' ihr Sinne 
Werdet's inne, 

Seid zu ihrem Ruhm bereit! 
Wollet feiern 
Und erneuern 
Ihres Namens Herrlichkeit. 


9. Sicher keiner 
Freut ſich einer 
Solcher Redetüchtigkeit, 
Daß er preiſe, 
Würd'ger Weiſe ö 
Ihres Rang’ s Erhabenheit. 


10. Wenn auch Alles 
Frohen Schalles 
Lob der Mutter⸗Gott's erzeigt: 
Keiner wähne 
Daß er jene R 
In der Hoheit Glanz erreicht. 


11. Doch erzählen 
Fromme Seelen, 
Wie es noth und nütze ſei: 
Darum ſinn' ich 
Daß ich innig | 
Mich dem Lob Mariens weih'. 
12. Ser 10 fleißig, 
Keinen weiß ich 
Der Maria würdig nennt; 
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E derten 
Sinnes iſt, der 


Doch bethörten, 
ſie verkennt. 
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. | 13. Denn ihr Leben, 


Sinnen, Streben, 
Hat gerichtet 


Su durch des Himmels Lehr + | 


Und vernichtet 
Aller Ketzer Wahn und Wehr. 


14. Ihre Sitten 
Zier'n gleich Blüthen 
Chriſti Kirche immerdar, 


| 5 jedwede 


That und Rede 


Strahlt von Gnade wunderbar. 


15. Wie rn a 


I Eon’ s Sünde 


16. Eva's wegen 
Wich der Segen, 
Sprach Gott Fluch dem Menſchen gleich: 
Weg zum Heile 
Wird zu Theile 
Durch Maria, gnadenreich. 


17. Alle Weiſen 
Sie zu preiſen, 
Sie zu loben, ſtimmet an! 


Sie verehren, | 
Schutz begehren, 


Ziemet ſich für Federmam⸗ 


18. Und be gebe 
Daß ich leb 
Treu der Lehre ihres Sohn's, 
Daß im on 


Ich voll Freude 


* e — Bub des Thron's. 


. Meine Sof 


aria, meine Hoffnung, 
Rein füßer Troſt hienieden, 
Du meines Lebens Frieden, 

Liebe meiner Bruſt! 
| Gedenk ich dein, Maria, 
Entweheſt du dem Munde, 


Von der Mutter Gottes. 


Zerrinnt mein Herz zur Stunde 


Vor himmelsſüßer Luſt. 


2. Wenn irgend ein Gedanke, 
Mein trauernd Herz umdüſtert, 
So wie dein Name flüſtert, 
Entflieht er bebend fort. 

O holder Stern des Meeres! 
Ob Wellen hoch ſich thürmen, 
Du leiteſt unter Stürmen, 


Mein Schifflein in den Port. 


3. O hochgeliebte Herrin! 
Von deinem Schutz umgeben, 
Verfließe ſanft mein Leben, 
Bis mir das Auge bricht. 
Dieß hoff' ich, o Maria! 
Und ſo ich es erwerbe, 

Daß ich, dich liebend, ſterbe, 
Erwerb' ich Gottes Licht. 


4. So breite deine Feſſeln, 
Mein Herz darein zu ſchlagen, 
Es ſoll ſie liebend tragen 
Und ewig treu dir ſein! 

So iſt mein Herz, Maria! 
Nur dir allein ergeben; 
O nimm es, Gott zu geben, 
Es iſt nicht fürder mein. 


201. Salve Regina. 


Sei gegrüßt, o Königin! 
Unſ're Holde Mittlerin, 
Die in mannigfachen Weiſen 
Selig alle Weſen preiſen; 
Demuthsvolle Magd des Herrn, 
Sei gegrüßt, du Morgenſtern! 
Demuthsvolle Magd des Herrn, 
Sei gegrüßt, du Morgenſtern! 
2. Reiner lautrer Edelſtein, 
Weißer Lilie Silberſchein; 
Auserwählte, fleckenloſe, 
Schön entblühte Geiſtesroſe; 


Demuthsvolle ꝛc. 


3. Sei gegrüßt, du ſtarker Thurm, 


Anker in des Lebens Sturm, 
Arche auf des Lebens Wogen, 


Siebenfarbner Regenbogen; 
Demuthsvolle ꝛc. | 

4. Der Bedrängten ſtarker Schild, 
Mutter Aller hold und mild; 
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Unſers heil'gen Glaubens Siegel, 
Ew'ger Gottesweisheit Spiegel, 
Demuthsvolle ꝛc. 


5. Sei mir ewig froh gegrüßt, 
Die vom Thau der Gnade fließt; 
Mein Frohlocken, meine Wonne, 
Meines Pilgerlebens Sonne, 
Daun een 1. 


202. Die Maienkönigin. 


aria, Maienkönigin 
Dich will der Mai begrüßen! 
,: O ſegne feinen Anbeginn, 
Und uns zu deinen Füßen! ,: 

2. Maria! dir befehlen wir, 
Was grünt und blüht auf Erden; 
29 O laß es eine Himmelszier 
In Gottes Garten werden! ,: 

3. Behüte uns mit treuem Fleiß, 
8 Königin der Frauen, 

: Die Herzensblüthen lilienweiß 
Auf Gottes grünen Maiesauen. :,: 


4. Vor allem ſind's der Blümlein drei, 
Die laß kein Sturm entlauben: 
,: Die Hoffnung, grün und ſorgenfrei, 
Die Liebe und den Glauben. ,: 


203. Sonne und Blume. 


Wie eine Blume ſich kehret 

Zum Sonnenlicht, 

So kehrt ſich zu dir mein Angeſicht; 
Mein Angeſicht kehrt ſich, ie zu 


dir 
O Mutter! ach i 
Habe Erbarmen mit mir. 

2. Habe Erbarmen, Maria! 
Mit meiner Noth, f 
Die quälend dein armes Kind bedroht; 
Erbarme dich meiner im bitteren 


Schmerz, 
Und flehe zu 
Jeſu, u göttlichen Herz. 


Von der Mutter Gottes. 


3. Schickt er mir Leiden und ſchickt er 
Mir Troſt und Luſt, 
Ihn preiſet ergeben des Kindes Bruſt; 


Ihn preiſet die Seele, und hofft und 


vertraut, 
Wie Jericho's 
Roſe zum Sonnenlicht Men 


204. An Maria. 


O Quelle der Wonne! 
Jungfräuliche Sonne! 
Maria, mein Leben! 

Dich grüß' ich ergeben. 

2. Du Milde! du Klare! 
Mein Herz mir bewahre; 
Die Liebe durchglüh' es, 

Im Lichte erblüh' es. 


3. Von Freude erhoben, 
Dann will ich dich loben, 
Will ſelig dich preiſen 
In lieblichen Weiſen. 


205. An die Himmelstönigin. 


Erhabene Himmelskönigin, 

Am Throne unſre Mittlerin! 
Begnadigte, die ſich der Herr 

Zur reinen Mutter auserkohr, 
Sich heiligte von Anbeginn; 

,: Sieh’ auf uns, holde Mittlerin!:,: 


2. Des Geiſtes eingeweihte Braut, 
Auf die der Herr mit Liebe ſchaut, 
Durch Gottes unerforſchte Kraft 
Des Ewigen Gebärerin; 
Sei unſre Mutter für und für, 5 
2,5: In Demuth flehen wir zu dir! 2: 


3. O du, die heilig, rein und groß, 
Das Heil’ge trug im heil'gen Schooß! 
D du, die ihren Gott und Herrn, 

Das Heil, die Hoffnung aller Welt, 
Mit zartem Mutterarm umfchlang, 
:,: Hör' deiner Kinder Preisgeſang!: 28 


** . 


206. um Fürbitte. | 


\ Ihr Engel Gottes, die ihr dort, 
An Gottes Thron, 
Den Allerhöchſten 121 


Ihm Ehr' erweiſet, 
| Hör't unfer Fleh'n! 


2. Erbittet Gnade uns bei Gott, 
Da überall 
Zum Böſen die Verſuchung droht, 
| Daß wir der Sünden 

Le überwinden, 
| Im Kampf beſteh'n. 


3. Erhalt’ uns, Gott! in deiner Gnad', 
Daß wir getroſt, 

Mit ſicherm Muth, den engen Pfad 
Der Tugend wandeln, 

Gerecht ſtets handeln 

Bis in den Tod. 


4. Dann hoffen wir feſt mit Vertrau'n, 
Inm ſel'gen Chor 
Der Engel einſtens dich zu ſchau' n, 
Von dir erhoben, 
Dich dort zu loben 
In Ewigkeit. 


N 

| 

207. Ein Gleiches. 

| On wundergroße Liebesmacht! 
O wer kann ſie begreifen? 
So ſehr iſt Gott auf uns bedacht, 
So will er Gnaden häufen, | 
Daß er auch feine Engel ſchickt, 
Uns Schwache zu behüten: 

O laſſet uns, von Dank entzückt, 
F Ihm Lob und Ehre bieten. 


Ihr Fürſten, ſo die Herrlichkeit 

Des Himmels ewig kleidet, 

Ihr ſeid zu helfen ſtets bereit 
Dem Sterblichen, der leidet: 
Ach, helft uns, treibt den Feind zurück, 
Daß er nicht überwinde; | 
Erfleht uns Gottes Gnadenblick, 
Ach, ſchützt uns vor der Sünde! 
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Von den Engeln. 


3. O fleht, daß wir dem Schöpfer treu 
Die wahre Demuth üben, 
Und ohne Stolz und Heuchelei 
Den Nächſten wahrhaft lieben. 
O führt uns, wie den Lot einſt, ſort 
Vom Aufenthalt der Sünden, 
Daß fern von Sodoms Greuelort 
Wir reine Freude finden. 


4. Ach, führt uns, dem Tobias gleich, 


Auf unſ'rer Lebensreiſe 


Zum Vaterland, zum Himmelreich, 
Macht uns behutſam, weiſe; 
Eröffnet unf’rer Augen Licht, 
Wenn uns die Welt verblendet, 
Führt uns zu Gottes Angeſicht, 
Wann unf’re Zeit ſich endet. 


208. Fi heil, Schutzengel. 


Engel aus den Schaaren, 

Die ſtehn an Gottes Thron, 
Von meinen jungen Jahren 
Mein Schützer und Patron: 
Schutzengel voller Güte, 
Wie ſoll ich dankbar ſein? 2 

Ach, ferner mich behüte 
An Leib und Seele mein! 


2. O Führer meines Lebens, 
Sei immer nah und treu, 
Daß nie ein Schritt vergebens, 
Kein Tritt gefährlich ſei. 
Hier ſchütz' und lenk', hier bahne 
Den Weg nach Gottes Rath; 
Hier leuchte, hier ermahne, 
Halt' mich auf gradem Pfad. 


3. Gieb Stärke im Ermüden, 
Vom Fall' erhebe mich; 
Ernähre mich mit Frieden, 
Mit Troſt belebe mich; 

In deinen Händen trage 
Mich übern Abgrund fort, 
Daß nie ein Böſer frage: 
Wo iſt nun Gottes Wort? 


4. Wann mir der Feind der Seelen 
Bereitet Trug und Liſt, 
Den Glauben wegzuſtehlen 
Und was mir tröſtlich iſt: 
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Dann treib' ihn in die Ferne, 
Dann gieb mir Sieg und Kraft, 
Und leuchte gleich dem Sterne 
Mir auf der Wanderſchaft. 


5. Und kommt der Kampf des Todes, 


Der letzte ſchwere Streit, 
Dann gieb des Engelbrodes 
Genuß und Seligkeit. 
Mit dieſem Brod erquicket 
Hüpft auf die Seele mein; 
Das Fleiſch wird unterdrücket, 
Der Geiſt muß Sieger ſein. 
6. O Engel, o Getreuer, 
Dann nimm die Seel' empor, 
Führ' ſie zur Hochzeitsfeier 
Durch's helle Himmelsthor: 
Zum König aller Schaaren, 
Die ſtehn an Gottes Thron, 
Nach meinen Pilger⸗Jahren 
Zum lieben Gottesſohn. 


Von den Heiligen. 
A. Allgemeine Tieder. 


210. Zu den Chören der Heiligen. 


Ihr Freunde Gottes allzugleich, 
Ihr Engel all' im Himmelreich, 


Erfleht am Thron der Herrlichkeit 


Uns Gnade und Barmherzigkeit. 
Helft uns in dieſem Jammerthal, 
Daß wir durch Gottes Gnadenwahl 
Zum Himmel kommen allzumal. 


2. Vor Allen du, o Königin, 
Maria, milde Herrſcherin, | 
Ihr Patriarchen allefammt 
Und die erwählt zum Seheramt! 
Helft uns ꝛc. 


3. Ibr, die der Herr erkoren hat 
Zum fürſtlichen Apoſtelrath! 
O ihr gekrönten Märtyrer, 
Ihr Lehrer und ihr Beichtiger! 
Helft uns ꝛc. 


Du mein Schutzgeiſt, Gottes Engel 
Weiche, weiche nicht von mir! 


Stets mein Freund, mein Führer hier. 


209. Ein Gleiches. 


Leite mich durchs Thal der Mängel 
Bis hinauf, hinauf zu dir! 


2. Laß mich ſtets auf dieſer Erde 
Deiner Führung würdig ſein! 
Hilf mir, daß ich beſſer werde, 
Daß kein Tag mich möge reu'n! 


3. Steh' vor Allem mir zur Seite, 
Wenn Verſuchung lockt und winkt! 
Steh' mir bei im letzten Streite, 
Wenn der Muth zum Kampfe ſinkt! 


4. Sei in dieſer Welt voll Mängel | 


Du mein Schutzgeiſt, Gottes Engel, 
Weiche, weiche nicht von mir! 


Ihr heil'gen Frauen, tugendreich! | 
O Freunde Gottes allzugleich! 
Helft uns ꝛc. 


5. Wir bitten euch durch Ehriftt Blut, 
Flebt doch für uns zum höchſten Gut; 
Tragt vor die Noth der Chriſtenheit 
Der heiligſten Dreifaltigkeit! 
Helft uns ꝛc. 


211. Auſblic zu den Heiligen. 
Schaut, Chriſten! heut' im Geiſt 
empor | 


Und hört erfreut | 

Der Engelſchaaren hohen Chor, 
Wie ſie Gott oben 

Vereinigt loben 

Und benedei'n. 


2. Auch unſ're Brüder, die der Tod 
Der Welt entrückt, 


1 
11 
1 


4. Die ihr, Jungfrauen hold und keuſch, Lobpreiſen dort den großen Gott 
Beſiegt habt Satan, Welt und Fleiſch! Nach kurzem Leiden, 


In reinſten Freuden; 
O welch' ein Lohn! 


3. O Menſchenkinder! laßt uns doch 
Auf dieſer Welt 


Das ſüße und ſo ſanfte Joch 


Des Herrn ſtets tragen, 
Zu ihm dann ſagen: 
Wir folgen dir! 


4. O Vater! laß es doch geſcheh'n, 
Daß wir alsdann 
In deinem Reich dein Antlitz ſeh'n, 
Dich freudig preiſen, 


Dir Dank erweiſen 
In Ewigkeit. 


212. An den Feſten der Apoſtel. 
er Himmel heut frohlocken ſoll, 


Die Erd' hüpf' auf von Freuden voll, 


Denn der Apoſtel Herrlichkeit 
Beſieget heut die Chriſtenheit. 


2. Gerechte Richter dieſer Welt, 


Vom Herrn als Leuchter aufgeſtellt, 


Euch bitten wir mit Innigkeit, 
Erhört uns, die ihr ſelig ſeid! 


3. Euch gab der Herr die Himmels⸗ 
1 wacht, 
Zu binden und zu löſen Macht, 


Ach, nehmt durch Jeſu Gnadenwort 


Von uns das Brod der Sünde fort. 

4. In eure Hand hat Gott gelegt, 
Was uns zum Sieg im Glauben trägt, 
Ach ſtärkt den Geiſt, wann er erſchlafft, 
Ruft ihn zurück in Tugendkraft: 


5. Auf daß, wann mit dem Richter⸗ 
ee chwert 
Chriſtus der Herr einſt wiederkehrt, 
Uns ſeine Gnad' mög' offen ſtehn, 
Und wir in's Reich der Himmel gehn. 
5 


6. Lob, Ehr' und Preis und Herr⸗ 
ER. lichkeit 
Sei Gott in der Dreieinigkeit, 
Dem Vater, Sohn und heil’gen Geiſt 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Von den Heiligen. 
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213. An den Feſten der Märtyrer. 


ott, deiner Streiter Preis und Lohn, 

Du aller Heil'gen Ehr' und Kron', 
Nimm gnädig dieſes Loblied auf, 
Von deines Martyr's Siegeslauf. 

2. Die Luſt der Welt, der Lockung Liſt 
Und alles was vergänglich iſt, 
Hat er verſchmäht und abgethan 
Und lief zu dir die Himmelsbahn. 


3. Was Leid und Fan entgegen- 


am, 
Er ftarf und willig auf ſich nahm, 


Vergoß um dich fein treues Blut, 


Nahm Theil dafür am ew'gen Gut. 
4. Durch dieſes Kampfs glorreichen 
Sieg ‚ 


O güt'ger Herr, wir bitten dich, 
Mach' uns vom Band der Sünde los, 
Löſch' aus all' unſre Schulden groß. 


5. Lob, Ehr' und Preis im höchſten 
Thron 


Sei Gott dem Vater und dem Sohn, 
Dem Tröſter auch, dem heil'gen Geiſt, 
Von nun an bis in Ewigkeit. 


214. Ein Gleiches. 


des heil'gen ſel'gen Tages, 
Eines Märtyr's Sieg geweiht! 
Laßt mit Ehrfurcht uns gedenken 
An des treuen Zeugen Streit. 
In dem Glanz der reinſten Liebe 
Strahlt er, nun bei Gott verklärt, 
Würdig der errung' nen Krone, 
Unſers ſteten Lobes werth. 


2. In dem Glauben, in der Liebe, 
Wankte nie ſein treues Herz; 
Dem Erlöſer ganz ergeben, g 
Scheute er nicht Qual, nicht Schmerz. 
Kerker, Folter, Schmach und Bande 
Duldet' er mit heiterm Muth, 
Und aus Lieb' hat er vergoſſen 
Für den Heiland gern ſein Blut. 

3. Er, der ſich dem Herrn geopfert, 
Fürchtet nicht den Todesſtreich, 
Bis zum Ende treu bewähret, 


Dringet er zum Himmelreich: 
| 3 
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Der das Irdiſche verachtet, 
Und was droben iſt, geſucht, 
Erntet in der Engel Schaaren 
Seines Sieges ſchönſte Frucht. 

4. Tapf'rer Kämpfer, treuer Zeuge! 
Nimm dich unſer lieb' voll an; 
Bitte für uns arme Sünder, 
Schütz' uns auf des Lebens Bahn, 
Daß wir ſtandhaft bis zum Ende 
Treu den Weg des Kreuzes geh'n, 
Durch die enge Pforte dringen, 
Und des Heilands Antlitz ſeh'n. 


215. Am Feſte ee heit, Jungfrau. 


Ver Jungfrau'n Krone, Jeſu Chriſt, 
Erhör' uns, der du gütig biſt; 
Du Sohn der Mutter, die allein 
Geboren hat als Jungfrau rein. 


2. Du ſchreiteſt unter Lilien vor, 
Umringt von der Jungfrauen Chor, 
Ein Bräutigam mit Sieg geſchmückt, 
Der mit dem Preis die Braut beglückt. 


3. Wohin du gehſt, da folgen dir 
Jungfrauen nach mit Palmenzier; 
Und wo ſie gehn, tönt überall 
Dein Lob in ſüßer Hymnen Schall. 

4. Wir flehn durch die Erwählten dein, 
Mach unſer Herz jungfräulich rein; 
Gieb, daß wir nichts empfinden mehr 
Von Fleiſchestrieb und Luſtbegehr. 

5. Dem Vater Lob im Himmelsthron, 
Und dir, dem eingebornen Sohn, 
Dem Tröſter auch, dem heil'gen Geiſt, 
Der uns den Weg zum Himmel weiſ't. 


216. An den Feſten der heil. Bekenner. 


hr hochbewährten Männer 
In Leibs⸗ und Seelenftreit, 
Ihr muthigen Bekenner 

Der wahren Heiligkeit: 

2. Euch hat die Welt beſtritten 
Mit ihrer Eitelkeit; 
Und oft habt ihr gelitten 
Viel Widerwärtigkeit. 


3. Doch nie habt ihr verzaget, 
Auch nicht in Sündenſchuld, 


Von den Heiligen. 


Habt ſelbſt euch raden e 
1 Gottes Vaterhuld. 


4. Auf Gott allein seta g * a 


Habt ihr in jeder No 
Und demuthsvoll geſchäuet 
Auf Jeſu Kreuzestod. 


5. Helft Stärke uns 17 
In unſerm Erdenleid, 
Daß einſt auch wir empfangen 
Des Himmels Seligkeit. 

Zu einem Einzelnen. 

6. (St.) N. .. dich vor allen 
Um Hülf wir rufen an, 
Hilf, daß wir Gott gefallen 
Und auch die Kron' empfah'n. 


217. Zu einem jeden Heiligen und 
Schutzpatron. 


Herrlich glänzteſt du auf Erden 
In der ſchönſten Tugendzierd', 
Trugſt mit Freuden die Beſchwerden, 
Suchteſt Jeſum mit Begierd'; 

Nun hat dich dein Gott erhoben 

Zu dem ew'gen Tugendlohn, 
Doch du ſieh'ſt auf uns von oben, 
Fleh'ſt für uns bei Gottes Thron. 


2. Von der Vorſicht uns gegeben 
Hier in dieſem Jammerthal 
Zu beſchützen Seel' und Leben, 
Uns zu helfen in der Qual! 
O, ſo ſchütz' uns denn hienieden! 
Stets laß unſ're Kirche blüh'n! 
Schenk' uns doch den holden Frieden, 


Laß die Zwietracht ewig flieh'n! 


3. Laß uns Gott beſtändig a 
Stets auf deine Tugend ſchau'n, 
Bis an's Ende Gutes üben, 

Auf die milde Vorſicht trau’ n! 
Laß uns die Bedrängten ſchützen, 
Sie erquicken in der Noth, 

Und die Waiſen unterſtützen, 
Armen brechen unſer Brod. 


4. Laß uns alle Laſter meiden, 
Wolluſt fliehen, Stolz und Welt; 
Gott zu liebe, wie du, leiden, 
Wenn es ihm, dem Herrn, gefällt, 
Daß auch wir auf Erden tragen 


5 
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Der durch Kreuz und ſchwere Plagen 


ns erlöſ'te von dem Fluch. 


5. Laß uns alle ſelig ſterben, 
Voll von Tugend, wie du ſtarbſt! 
Laß uns jenes Reich erwerben, 
Das du dir beglückt erwarbſt! 
Daß wir einſt mit dir beſingen 
Gottes Güte nach dem Leid, 
Jauchzend ihm das Danklied bringen 
In der frohen Ewigkeit. 


218. Ein Gleiches. 


Zu dir wend' ich mein Gebet, 
Das um deine Hülfe fleht. 
Heiliger N. 

Deine Fürbitt' ruf' ich an, 
Hilf, daß ich dir folgen kann. 
Heiliger N. 

2. Bitte, daß mein Glauben ſteh' 
Feſt und froh in Kampf und Weh, n. 
Daß mein Herz ſo treu vertraut, 
Wie nun klar dein Auge ſchaut. n. 

3. Bitte, daß der Hoffnung Licht 
Mir durch jedes Dunkel bricht; 

Sei du ſelbſt mein heller Stern, 
Der mir leuchtet nah und fern. 

4. Bitte, daß ich endlich frei, 

Ganz in reiner Liebe ſei, 
Und in ſolcher Liebestreu, 
Stets mich Noth und Tod erfreu'. 

5. Steh' ich an des Todes Rand, 

O ſo reich' mir deine Hand; 
Sprich: „Es iſt kein Todesmeer, 
Sieh, dich ruft dein Vater her.“ 


219. Ein Gleiches. 
Zu dir ſchick ich meinen Gruß, 
Dir in Demuth fall' zu Fuß, 

R. Heiliger (St.) N). 
Höre an mein Bittgeſchrei, 

In dem Leid mein’ Nothhülf' ſei! 
R. Heiliger (St.) N. 

2. Was da Leib und Seele plagt, 
Sei nächſt Gott auch dir geklagt, x. 
Armuth, Trübſal, Angſt und Noth, 
Krankheit, Krieg und bittrer Tod. x. 


| Von den Heiligen. 
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3. Sollt' uns plagen Hungersnoth, 
Hilf uns an das liebe Brod; 
Reich' uns deine Wunderhand 
Und geſegne unſer Land. 


4. Wann uns quälet Traurigkeit, 
Zweifel, Unruh', Herzenleid: 
Du auf unſ're Aengſten merk', 


Uns in aller Trübſal ſtärk'. 


5. Wann uns Peſt und Seuche droht, 
Mit viel Schmerz und jähem Tod, 
Deine Hülf' uns nicht verſag', 
Rette uns von ſolcher Plag'. 

6. Deiner Kinder nimm dich an, 
Wende ab, was ſchaden kann; 
Wir uns dir ergeben ganz, 

Zu vermehren deinen Glanz. 

7. Du bei Gott in Gnaden ſtehſt, 
Er erhöret, was du flehſt; 

Drum bei Gott uns Hülf' begehr', 
Und uns alle Bitt' gewähr'. 


220. Zu einer Schutzpatronin. 


anct N. .. unſ're Helferin, 
n. O Helferin, | 
Du himmliſche Fürſprecherin. 
R. O Helferin, bitt' für uns, 
Bitt' für uns, o Helferin! 


2. Wir rufen deine Fürſprach an u. 
Bei Gott, der Allen helfen kann. u. 


3. In deinen Schutz W und 
Im Frieden Gottes uns erhalt”. 
4. Bitt', daß durch gute 5 und 


ehr 
Sich Gottesfurcht und Glaub' vermehr'. 
5. Bitt', daß uns Gott die Sünd' ver⸗ 


zeih' 
In aller Trübſal ſteh' uns bei! N 

6. Wend' ab von uns den jähen Tod, 
Peſt, Fieber, Krieg und Hungersnoth. 

7. Bitt', daß die Frucht geſegnet ſei, 
Mit aller Wohlfahrt uns erfreu'. 

8. Auch bitten wir mit Innigkeit, 
Bitt' für die ganze Chriſtenheit. 


| 
Rh 
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9. Bitt', daß aufhör' in allem Land | 11. Erwirb uns auch die ew' ge Gnad', 
Krieg, Aufruhr, Diebſtahl, 5 und Wann unſer letztes Stündlein naht. 


rand. 12. Bitt', daß die Seel' in Frieden 
10. Bitt', daß die Kirch' in aller Welt = 


Zu Gottes Ehr' den Sieg erhält. Zu aller Auserwählten Schaar. ** 


B. Befondere Fieber. 
221. Zur heil. Mutter Anna. Sich alles wende, 


t. Anna, edle Frau, 
Von Gott erhoben 
Zu Engeln droben, 
Herab vom Himmel ſchau 
In's Thal der Zähren, 
Wo du in Trübſal warſt, 
Eh' du dein Kind gebarſt, 
Das Kind der Ehren. 


2. Denn zwanzig Jahre ſchier, 


Nach Gottes Wegen, 
Bliebſt ohne Segen, 

Du, aller Frauen Zier, 
Du Troſt der Armen; 
Ertrugſt der Leute Spott, 
Vertrauteſt nur auf Gott 
Und ſein Erbarmen. 


3. Wer iſt die Tochter dein? 
Von Gott erkoren, 

Zum Heil geboren! 

Sahſt ſie als Jungfrau rein 
Bald Mutter werden; 

Sahſt ihren Wunderſohn, 
Den Fürſt vom Himmelsthron, 
Das Licht der Erden. 


4. O Mutter, Mutter gut, 
Nimm auf als Kinder 
Uns arme Sünder! 
Halt' uns in treuer Hut, 
O milde Mutter! 
Bitt' Gott den höchſten Herrn! 
Dein Kind hilft bitten gern, 
Die Gottesmutter. 


5. Bitt' daß im Eheſtand, 
Bei Freud' und Leiden, 
Im Thun und Meiden, 
Nach Gottes Friedenshand 


Daß Lieb' und Herzenstreu 
Der Kinder Segen ſei 
Bis an das Ende. 


222. Zum heil. Joſeph. 

u, aus David's Stamm geboren, 
Joſeph! Schutz der Jungfrau rein, 
Jeſus hat dich auserkoren 
Pflegevater ihm zu ſein. 

Heil'ger Joſeph! mir auch biete 
Deine Hülf' und treue Hand, 

Und beſtändig mich behüte | 

Als dein Kind vor Sünd' und Schand'. 


2. Du die Jungfrau haſt begleitet 
Zur Geburtsſtadt Bethlehem, 
Doch kein' Herberg war bereitet, 
Zeit und Ort war unbequem. 
In dem Stall' mußt' ſie gebären 
Ihren Sohn bei kalter Nacht. 
Ach! wo bleiben meine Zähren, 
Da ich dieſe Lieb' betracht'. 


3. Als Herodes, zornentzündet, 
Sucht das liebe Kind zum Tod', 
Hat der Engel dir's verkündet 
Und geholfen aus der Noth. 
Nach Egypten biſt geflohen 
Mit viel Müh' und Traurigkeit; 
Wenn mir Kreuz und Leiden drohen, 
Sei zu meiner Hülf' bereit! 


4. Wie du nun zurückgekommen 
Aus dem fremden, fernen Land, 
Haſt in Nazareth genommen 
Alte Wohnung, frühern Stand. 
Dieſer Ort dem Kind gebühret, 
Das von Lilien wird ernährt: 
Ach! daß auch mein Herz, gezieret, 
Wäre ſolchen Kindes werth. 


5. Als zwölfjährig, Gott zu ehren, 
Jeſus in dem Tempel blieb, 
Suchſt du ihn mit Beben Zähren, 
Zeigſt dein väterliche Lieb': 
| Ich mein’ Seel’ dir anempfehle, 
Gleiche Lieb' erzeige ihr; 
Du ſie führe und regiere, 
Daß ſie Jeſum nicht verlier'. 


6. Da nun, nach vollbrachtem Leben, 
Sich der Tod bei dir ſtellt' ein, 
Haben lieb' voll dich umgeben 
Jeſus und Maria rein: 
Du, mit Jeſus und Maria, 
Wenn ich ſterb', mir eile zu; 
Du mit Jeſu und Maria, 
Führ' mich zur gewünſchten Ruh’! 


223. Zum h. Johannes dem Täufer. 


Jobannes auserkoren, 
Du ſtarker Gottesmann, 
Der Welt zum Troſt geboren, 
Nimm unſer Loblied an. 
u. O heiliger Johannes, 
Jung und Alt, Groß und Klein 
Stimmt in unſer Loblied ein! 


2. Propheten ſchon erkannten 
Dich aus der fernen Zeit 
Als hohen Vorgeſandten 
Des Herrn der Herrlichkeit. 


3. Vom Himmel kam der Bote, 
Der dich verkündet hat; 
Du gleichſt dem Morgenrothe, 
Mit dem die Sonne naht. 


4. Im Mutterſchooß erfüllte 
Dich ſchon des Geiſtes Kraft, 
Die dir den Herrn enthüllte 
Im Leib der Jungfrauſchaft. 


5. Dein Name löſ't zur Stunde 
Des Vaters ſtummen Mund, 
Daß er vom neuen Bunde 
Thut höchſte Worte kund. 


6. Und als du ſelbſt die Stimme 
Erhubſt um Strom und Wald, 
Da warſt du jene Stimme, 

Die aus der Wüſte ſchallt. 
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7. Groß biſt du auf der Erden, 
Und groß im Himmelsſaal; 
Hilf, daß wir würdig werden 
Zum großen Königsmahl. 


224. Zum heil. Petrus. 


aßt uns Sanct Petrus rufen an! 
Die Himmel er aufſchließen kann; 
Die Schlüſſel ſind ihm anvertraut, 
Auf ihn iſt Gottes Kirch' gebaut. 


2. Er iſt der allgemeine Hirt, 
Der Chriſti Schaaren weiden wird, 
Die Schaf' und Lämmer allzumal 
Nach ſeines Meiſters Rath und Wahl. 


3. Er iſt der Kirche feſter Grund, 
Dazu erwählt durch Gottes Mund; 
Er iſt der Fels, vom Herrn gelegt, 
Steht feſt im Herrn, bleibt unbewegt. 


4. Ihm gab der Herr das Regiment, 
Das ſoll er führen bis an's End' 
An Chriſti Statt, mit Macht und Treu, 
Zu binden und zu löſen frei. 


5. O Chriſte Jeſu, Gottesſohn, 
Den Bau ſchau an von deinem Thron; 
Auf dieſem Grund die Kirch' erhalt' 
Vor Feindesliſt und Feindsgewalt! 


6. Und du, ſein Diener für und für, 
Halt offen Uns die Himmelsthür, 
Und ſchlag' mit deinem Hirtenſtab 
Die Wölf von deinem Schäflein ab. 


225. Zu den heil. Apoſteln Petrus 

und Paulus. g 
ihr großen Kirchenſäulen, 

Glorreiches Apoſtelpaar, 

Die ihr habt zu großen Theilen 

Großer Mühe und Gefahr 

Für die Kirch' euch unterzogen! 

Darum iſt auch zugewogen 

Euch im Himmel gleicher Lohn 

Von dem ew'gen Gottesſohn. 


2. Liebe zu dem Herrn erhöhte 
Euren Muth und ſtärkte euch, 
Sie entflammte eure Rede, 
Machte euch an Thaten reich. 
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Keine Trübſal, keine Leiden 

Konnten euch von Jeſu ſcheiden, 
Nicht Verfolgung, Angſt und Noth, 
Nicht Gefahr, nicht Schwert, nicht Tod. 


3. Petrus, Hirt der Chriſtenheerde, 
Stirbt getroſt am Kreuzespfahl, 
Paulus, der die Völker lehrte, 
Blutet durch des Schwertes Stahl. 
Nun ſind ſie in Gott entzücket, 

Mit der Marterkron' geſchmücket, 


Die im Reich der Seligkeit 


Treuen Kämpfern Gott verleiht. 


4. Petrus, ſtell' beim Hirt der Hirten 

Für die Heerd' dich bittend dar, 

Daß er ſuche die Verirrten 

Und ſie ſchütze vor Gefahr. 

Dir, auf den die Kirch' gebauet, 

Iſt die Heerde anvertrauet, 

Weide ſie nach Jeſu Wort, 

Sei ihr Hirte, ſei ihr Hort. 


5. Lehr', o Paulus, großer Lehrer, 
Uns im Glauben thätig ſein, 
Unermüdeter Bekehrer, 

Gieß' uns deinen Eifer ein; 
Jede böſe Luſt zu dämpfen, 
Einen guten Kampf zu kämpfen, 
So daß uns wie dir zum Lohn 
Werde einſt die Himmelskron'. 


226. Zum heil. Andreas. 


ir ſingen heut' mit großer Freud' 
Von Sanct Andreas Herrlichkeit, 
Der Chriſti erſter Jünger war, 
Mit ihm nun herrſcht in Freuden klar. 


2. Er hat gemehrt das Reich des Herrn 
Durch Heidenländer weit und fern, 
Hat in des tiefen Kerkers Haft 
Gepredigt von der Kreuzes Kraft.“ 


3. Er achtet nicht des Feindes Drohn, 
Gedenkt allein an Gottes Sohn, 
Uebt treulich ſein Apoſtelamt, 
Darum ward er zum Kreuz verdammt. 


4. Als er das Kreuz von fern erblickt, 
Ward ihm fein Herz von Freud' entzückt; 
Er ſprach: „Gegrüßt ſeiſt du, o Kreuz, 
Dich meine Seel' umfängt bereits. 


5. O Kreuz, geziert mit Chriſti Blut, 
Du mir erfreueſt Herz und Muth; 
Von Herzen ich nach dir verlang’, 
Mit deinen Armen mich umfang'!“ 

6. Am Kreuz er hing zwei ganze Tag', 
In großen Schmerzen ohne Klag’, 
Und ſprach zum Volk von Chriſti Tod, 
Von Chriſti Werk', Lehr' und Gebot. 

7. In klaren Wolken Chriſtus kam 
Und feine Seele zu ſich nahm, 
Führt ſie in ſeine Herrlichkeit, 

Zum Troſt der ganzen Chriſtenheit. 

8. Andreas, Chriſti hoher Freund, 
Mit ihm durch deinen Tod vereint, 
Du wolleſt durch die Marter dein 
Bei Gott uns ein Fürſprecher ſein. 

9. Erwirk' uns Jeſu Chriſti Gnad', 
Der dich ſo hoch erhoben hat; 0 
Und im Gericht der Ewigkeit 
Verhilf uns zu der Seligkeit. 


227. Zum heil. Johannes Ev. 

iebreichſter Jünger ſei gegrüßt, 
Dein Herz in Lieb' ganz überfließt, 
Reich' uns den Kelch' mit Himmelswein, 
Gieß Lieb' in unſ're Herzen ein! 

2. Der du geruht an Jeſu Bruſt, 
Erweck' in uns des Himmels Luſt, 
Daß wir verlangen allezeit 
Allein nach Chriſti Seligkeit? 

3. Der du nicht wichſt von Jeſu ab 
Bis an das Kreuz, bis an das Grab, 
Ach ſteh' uns bei, daß ſolche Treu’ 
Allzeit in uns lebendig ſei! 

4. So ſehr hat dich der Herr geliebt, 
Daß er dir ſeine Mutter giebt; 

Ach, dieſe Mutter bitte du, 
Daß ſie mit dir uns Hülfe thu'. 

5. Hilf, daß wir ſchau'n die ſel'ge Stadt, 
Die Gott dir offenbaret hat; 

Hilf, daß wir treten fröhlich ein 
Und ewig uns mit dir erfreu'n. 

6. Am Hochzeitsmahl des Lammes dort 
Empfang' uns mit dem ſüßen Wort: 
„Wertreuausharrt,empfängtdie Kron!“ 
Gelobt ſei Jeſus, Gottes Sohn! 


! 

| 

1 

| 
I 


N 


Der du nun ruh 
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228. Zum Heil. Laurentius. 
aurentius, Freund Chriſti groß, 
hſt in Gottes Schooß, 
2 ten dich an dieſem Tag 
So viel, als unſer Herz vermag. 
2. Wir preiſen deinen Heldenmuth, 
Daß du geſchützt der Kirche Gut, 
Daß du der Armen haſt gedacht 
Und nicht geſcheut Tyrannenmacht. 

3. Wir preiſen die Standhaftigkeit, 
Mit der du trugſt das ſchwere Leid, 
Des Feuers Qual, der Flammen Wuth, 
Allein um deiner Seele Gut. 


4. So litt dein Leib den Martertod, 
Und deine Seel' fuhr auf zu Gott, 


Sie ward geführt vor Gottes Thron, 
Empfing allda die Palm’ und Kron'. 

5. Nun denk' o Martyr, deiner Pein 
Und laß ſie uns zur Fürſprach' ſein, 


Bitt' Gott für uns durch deinen Sieg, 
Daß wir beſtehn in allem Krieg. 


6. Hilf, daß wir haben Heldenmuth, 


Zu kämpfen für das höchſte Gut; 


Hilf wider Satan, Fleiſch und Welt, 


Daß wir eingehn in Gottes Zelt. 


229. Zur heil. Barbara. 
ein keuſch jungfräulich Leben, 
R. Jungfrau St. Barbara, 
Iſt uns zum Spiegel geben. 
R. Jungfrau St. Barbara, 
Bitt Gott für uns, St. Barbara, 
O Martyrin, St. Barbara! 


2. Dein’ Kindheit und dein' Jugend, R. 
War engelrein, voll Tugend. R. 

3. Im Glauben feſt gegründet, 
Mit Liebe reich entzündet. 

4. Die Welt haſt du verachtet, 
Den Schöpfer nur betrachtet. 

5. Da du im Thurm verſchloſſen, 
Haſt du Gott recht genoſſen. 

6. Als Jungfrau wollteſt ſterben, 
Den ew' gen Kranz erwerben. 
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7. Viel Marter haſt gelitten, 
Die Gloriekron erſtritten. 


8. Dein Vater nahm dir's Leben, 
Das Chriſtus wiedergeben. 


9. Hilf uns in den Gefahren 
Ein reines Herz bewahren. 


10. Bitt, daß wir ſelig ſterben 


Und ew'gen Frieden erben. 


230. Zur heil. Agatha. 
Sanct Agatha, dich ehren 
Will ich mit Herz und Mund, 
Dein Lob und Ruhm vermehren 
Jetzt und zu aller Stund. 
R. O Martyrin, Sanct Agatha, 
In aller Noth, 
Auch in dem Tod, 
Bitt für uns, Sanct Agatha. 


2. Reich, edel von Geblüte, 
Haſt du der Welt entſagt, 
Mit Sinnen und Gemüthe 
Nach Gott allein gefragt. 
R. O Martyrin, Sanct Agatha ve. 


3. Dich konnte nicht entzünden 
Die Flamme ſchnöder Luſt, 
Kein' Marter überwinden 
Die Keuſchheit deiner Bruſt. 


4. Gott heilte deine Wunden 
In ſtiller Kerkernacht; 
Die Pein, die du empfunden, 
Ward da zur Freud' gemacht. 


5. O Jungfrau hoch in Ehren, 
Mit Wundern reich geziert, 
Hilf, daß wir nichts begehren, 
Als was zu Jeſu führt. 

6. Halt ab die gift'gen Flammen 
Von Leib, Seel', Haus und Gut; 
Beſchütz uns allzuſammen 


[Durch Jeſu Chriſti Blut. 


231. Zur heil. Urſula. 


| Sanet Urſula ein Schiff regiert, 


Mit engelreinem Blut geziert. 
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R. St. Urſula, o Jungfrau rein, 
Auch uns nimm auf in's Schiff⸗ 
lein dein, 
Und führ' uns mit zum Himmel 
ein. 


2. Das Schifflein trägt in Be 


Viel tauſend Jungfrau'n Rusch und 
zart. 
R. St. Urſula, o 9 rein ꝛc. 


3. O theure Laſt, o heil'ge Schaar, 
Viel tauſend Seelen ſonnenklar! 


4. Das Schifflein trägt viel 1 
Kranz, Krone, Palmzweig, pfeil und 
Blut. 


5. Aus Indien bringt über Meer 
Kein Schifflein ſolche Perlen her. 
6. O Himmel, thu dich auf geſchwind, 
Nimm auf das Schiff im Gnadenwind. 


232. Zum heil. Martinus. 


ommt all' hieher, ihr Chriſtenleut', 
Martinum laßt uns loben heut, 
Martinum laßt uns preiſen, 
Ihm Ehr' und Dank beweiſen! 


2. Martinus iſt vor Gottes Thron 
Ein treuer Helfer und Patron, 
Gott alles ihm gewähret, 

Was er für uns begehret. 


3. Denn er iſt immer Gottes Freund, 
Vor ihm in Gnaden groß erſcheint, 
Weil er ſein Gut und Leben 
In ſeinen Dienſt gegeben. 


4. Er ſtrebte nach Vollkommenheit 
Mit Wahrheit und Gerechtigkeit; 

Gab allzeit gern den Armen 
Aus herzlichem Erbarmen. 

5. Darum ihn Gott erleuchtet hat 
Und ihm ertheilt der Taufe Gnad', 
Darauf mit ſtrengem Leben 
Er ſich der Buß' ergeben. 

6. Als man zum Biſchof ihn erhebt, 
Er deſto mehr in Strenge lebt; 

Auf Gott er alles lenkte, 
Sich ganz in ihn verſenkte. 
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* Viel heidniſch Volk hat er bekehrt 
Die Götzen kühn mit Feu'r . 
Er leuchtet in die Lande, 
Er leuchtet jedem Stande. 


8. Groß war ſein Werk, G ſeine | 


zn ihn der Herr viel Wunder Hat, 
Er heilig ift geſtorben, | 
Und hat die Kron' erworben. 


9. Nun bitten wir dich allzumal, 
Bitt Gott für uns im Himmelsſaal, 
Daß wir in dieſem Leben 
Nach Tugend mögen ſtreben. 


10. Hilf, daß wir kommen zu dir hin, 
Erlangen himmliſchen Gewinn, 
So woll'n wir alle droben 
Gott mit dir ewig loben. 


11. Sei unſer Mittler und Patron 
Bei Gott, dem Vater und dem Sohn, 
Und bei dem heil'gen Geiſte, 

Damit er Beiſtand leiſte. 


233. Zum heil. Liborius. 


ei gegrüßet, o Libori, 
Deſſen Namen, Ehr' und Glorie 
Gott auf Erden groß gemacht! 
Sei gegrüßt im Himmel droben, 
Wo dich Chriſtus hoch erhoben 
Und die Krone dir gebracht. 

2. Du für Gott und ſeine Ehre 
Durch dein Beiſpiel, deine Lehre 
Haſt geeifert allezeit; 

Deine Heerde treu geleitet, 
Chriſti Namen ausgebreitet 
In der dunklen Heidenzeit. 


3. Dich mit Andacht zu begrüßen, 
Werf ich mich zu deinen Füßen, 
Ruf' dich an mit Zuverſicht; 

Deine Ohren zu mir neige, 
Und mir deine Huld erzeige, 
In der Noth verlaß mich nicht. 

4. O Libori, deine Güte 
Meinen Leib vor Leid behüte, 
Lindre, was ihm ſchmerzlich fällt; 
Denn du kannſt die Schmerzen heilen, 
Wider Krankheit Hülf' ertheilen, 
Als ein Arzt von Gott beſtellt. 
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5. Doch vor allem meiner Seele 
Hilf, damit ſie nicht verfehle 
Sichern Weg der Seligkeit; 

Will der Satan mich beſtreiten 


| Und von meinem Gott verleiten, 


Kehr' ihn ab von meiner Seit'. 
6. O Freund Gottes, id mein Leben 
Sei in deinen Schutz gegeben, 


Nimm mich als dein Pflegkind an. 


Auch in meinen Todesnöthen 
Wolleſt mich bei Gott vertreten, 
Daß ich ruhig ſterben kann. 


234. Zum heil. Bonifacius. 


un laßt uns alle loben 


Sanct Bonifacium, 
Den Gott hat hoch erhoben * 
Zum Heil für's Chriſtenthum. 


2. Zu Gottes Wort von Jugend 
Hat er ſich hingewandt, 
Ein Licht in Lehr' und Tugend, 
Ein' Zierd' im Kloſterſtand. 


3. Aus England er bald reiſet 
In Deutſchlands öde Ort' 
Wo er mit Eifer preiſet 
Und lehret Gottes Wort. 

4. Viel Ketzer, böſe Chriſten 
Und Heiden mannigfalt 
Löſ't er von Teufels Liſten 
Durch göttliche Gewalt. 


5. Die Götzen er zerſtörte, 
Zerſchlug die Donner⸗Eich', 
Darauf das Volk verehrte 
Den wahren Gott ſogleich. 


6. Er nimmer ruht' und weilte 


Mit anvertrautem Pfand, 
Er immer ſorgt' und eilte 
Durch alle deutſche Land'. 


7. Durch Thüringen und Franken, 


Von Baiern bis an's Meer, 


Hat er ohn' alles Wanken 
Gekämpft für Gottes Ehr'. 


8. Zuletzt ſollt' er vergießen 
Für Chriſtus auch ſein Blut, 
Durch's Schwert der wilden Briefen, 
Zu feiner Seele Gut. 
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9. So hat er ſich erworben 
Die Ehr'⸗ und Marterkron'; 
Für den er iſt geſtorben, 
Der hat gar reichen Lohn. 
10. Dein Deutſchland wollſt anſchauen, 
O Vater hoch geehrt! 
Bitt Gott, er woll' aufbauen, 
Was uns der Feind zerſtört. 
11. Im Weinberg, den mit Fleiße 
Du bis zum Tod gepflegt, 
Das Unkraut bald ausreiße, 
Deß er gar vieles trägt. 


12. Das Ketzerthum ausreute, 
Weil's Gott zuwider iſt; 
Die alte Lehr' ausbreite, 
Beſieg' des Feindes Liſt. 

13. Hilf uns zu gutem Werke, 
Sanct Bonifacius, 
Erwirb uns Gnad' und Stärke, 
Erlang’ uns wahre Buß! 

14. An unſerm letzten Ende, 
In der ſo harten Noth, 
Dich hülfreich zu uns wende 
Und führe uns zu Gott. 


235. Zum heil. Antonius. N 
O Antoni, hochgeprieſen, 
Große Ehr' hat dir erwieſen 
Jeſus, den man wie ein Kind 
Allzeit bei dir ſitzen find't. 
2. Jeſum trägſt du auf den Armen 


Der ſich unſer wird erbarmen; 


Wie das weiße Lilienkleid, 
Schimmert deine Reinigkeit. 

3. Deine Fürbitt' hat gegeben 
Vielen Todten wieder Leben, 


Hat dem Kranken, der dich ehrt, 


Die Geneſung oft gewährt. 


4. Harte Herzen, ſtolze Seelen, 


Die im wahren Glauben fehlen, 
Haſt du wunderbar bekehrt 
Und den rechten Weg gelehrt. 

5. Die durch Sünd' und Miſſethaten 
In Gefahr des Heils gerathen, 
Fürchten ihrer Seele Tod, 


Dieſen hilfſt du in der Noth. 


en nenn mn — 
— — ——— 
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6. Die auf wilden Waſſern fahren, 
Pfiegſt du gerne zu bewahren; 
Von verlornem Gut und Geld 
Haſt du viel zurückgeſtellt. 


7. Wer dich ſucht, gedrückt von Ketten, 
Den wirſt du vom Jammer retten, 
Du ſcheuchſt Trübſal, Angſt und 

Schmerz, 
Hebeſt das beklomm' ne Herz. 


8. Deinen großen Wunderzeichen 
Müſſen alle Feinde weichen, 
Selbſt der Satan gleich entflieht, 
Wo er deine Fürbitt' ſieht. 


9. O Antoni, mit Vertrauen 
Wir auf deine Hülfe bauen, 
Hilf, daß Gottes Wunderkraft 
Allem Elend Lind' rung ſchafft! 


236. | Zum heil. Rochus. 


Helfer du der Chriſtenheit, 
R. Bitt Gott für uns! 
In Krankheit und Verlaſſenheit, 
R. St. Rochus, bitt für uns! 


2. Macht, Ehr' und Gut Haft 5 8 


ſchmä 
Dein Ruhm in ſtiller Armuth FRE 
3. Den Kranken war dein Dienſt ge- 
weiht 


eiht, | 
In Stadt und Dorf und Einſamkeit. 


4. Wohin du kamſt, war Troſt gebracht, 
Viel Kranke haſt geſund gemacht. 


5. Der Kerker war dein Erdenlohn, 
Nun glänzeſt du am Himmelsthron. 


6. Drum rufen wir mit Zuverſicht, 
aas der armen Kranken nicht. 


7. In Krankheit und Verlaſſenheit 
= uns durch Gottes Gütigkeit. 


3. Wehr’ ab die Peſt, die bittre Noth, Sn diesen Jam 
Und unſer jetzt gedenken 
Im hohen Himmelsſaal. 


Auch was uns ſonſt für Strafe droht. 


9. Vor jähem Tod uns all bewahr 
Und hilf uns zu der Engel Schaar. 
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|. De 
237. Zum heil. Ignatius 
AA 1 


| J gnatius, du edler 3 A 


Von Gott bift worden — 

O Kämpfer gut, o feurig Blut, 

Zu kämpfen für die Ehre ſein, > 

Für Chriſti Kirch’ und Lehre rein! 
R. Dich loben wir mit Herz und 3 
Dich preiſen wir zu aller Stund. 


2. Von Jugend auf bis an dein End’ 
Haft du zum Kampf dich hingewend't; 
Erſt ritterlich; dann wider dich; 
Danach mit Predigt, Schrift ya Lehr’, 
Siegreich allzeit zu Gottes Ehr“. 


3. Wie ſchön, gleich wie der eg 
Sind alle Wehr’ und Waffen dein! . 


5 Heer, allzeit zum Kampf bereit, 
urch alle Land' hat Licht gebracht, 


Den Namen Chriſti groß gemacht. 


4. Ignatius, du ſtarker Held, | 
Dich preiſ't die Kirch’ in aller Welt, 


Dein Wandel rein, der Liebe Schein, 


Und aller Tugend heller Glanz 


Erquicket unſ re Herzen ganz. 


5. Ignatius, wir bitten dich, 
Hilf uns in allem väterlich, 


[In Angit und Noth, erlang' bei Gott, 


Daß kein Betrug, noch falſche Liſt 
Uns ſchaden mög' zu aller Friſt. 

6. Erhalt uns auch in letzter Noth 
Im heißen Kampf mit bitterm Tod, 
Daß wir bereit mit großer Freud' 
Abſcheiden aus dem Jammerthal, 
Gelangen in den Hauen zee 


238. Zum heil. Franziscus Tav. 


ir fallen dir zu üben, n 
Kavert Wundermann! 


| Demütbig wir dich grüßen, 


Um Hülf' dich rufen an. 
Dein Herz wollſt zu uns lenken 5 


2. Gott hat dich vorbereitet, 
Zu mehren ſeine Ehr'; 


Nach Indien dich geleitet, 
Zu preiſen Chriſti Lehr'; 
Die Kreuzfahn' vorzutragen 
Der blinden Heidenſchaft, 
Der neuen Welt zu ſagen 
Des Namens Jeſu Kraft. 
3. So warſt du auserkoren 
Zu vieler Seelen Heil, 
Auf daß ſie unverloren 
Am Himmel hätten Theil. 
Wie viele du getaufet 
Mit deiner Wunderhand, 
Und von der Höll' erkaufet, 
Iſt Gott allein bekannt. 
4. O ſtarker Held im Glauben, 
In Lehr' und Wunderwerk, 
Hilf, daß kein Feind kann rauben 
Uns rechte Glaubensſtärk'. 
Damit wir Chriſtum ehren 
In aller Pein und Noth, 
Und ſeinen Namen mehren 
Im Leben und im Tod. 

5. Hilf, daß ſich auch bekehre, 
Was noch im Irrthum iſt, 
All' Ketzerei aufhöre | 
Sammt falſcher Schlangenliſt; 
Daß Alle aufgenommen 
| Zum wahren Glaubenslicht, 
Mit uns in Frieden kommen 
Vor Gottes Angeſicht. 


— 


239. Ein Gleiches. 
Naverius mit Schmerzen 
Anſah der Seelen Noth, 

Es that ihm weh von Herzen 
So vieler Seelen Tod. 
2. Um Seelen iſt er gangen 

Bis in Japonien; 

Um Seelen zu erlangen, 

Kam er nach Indien. 


3. Er hätt' die Seel' genommen, 


Durch alle Spieß' und Speer', 
Und wär' zu einer kommen 
Zu Land und über Meer. 

4. O Himmel, wir dich fragen, 
Wie viel der Seelen ſei'n, 
Wie viel du jetzt thuſt tragen, 
Die er gebracht hinein! 
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5. Ach Seelenfreund, erwerbe 
Bei Gott uns Hülf' und Gnad', 
Daß keine Seel' verderbe, 


Daß nichts den Seelen ſchad'. 


240. Zum heil. Aloyſius. 
chönſte Blüthe einer Seele, 
Dieſer Erde anvertraut, 
Daß das Lamm ſie auserwähle, 


Das vom Berg des Lebens ſchaut: 


Aloyſi, laß mich blicken 

In dein ſtrahlenreiches Herz, 
Daß mich, ſelig von Entzücken, 
Sehnſucht trage himmelwärts. 


2. An Gonzaga's Fürſtenthrone 
Aufgeblüht als Erbeſohn, 
Gabſt dem Bruder du die Krone, 
Hörteſt nicht auf Reiz und Hohn. 
Wollteſt arm auf Erden ſcheinen, 
Um im Himmel reich zu ſein; 
Wollteſt hier viel Thränen weinen, 
Um dich ewig dort zu freu'n. | 


3. Alle Lockung falſcher Triebe, 
Ging wie Schatten dir vorbei 
Stets blieb Keuſchheit deine Liebe, 
Und der Stern für deine Treu'. 
Und ſo bargſt du deine Jugend, 
Friſch und voll und unentweiht 
An die Stätte ſtiller Tugend, 

In des Kloſters Einſamkeit. 


4. Hold und zarter als im Mooſe 
Duftend die Viole blüht; 


Zwiſchen Dornen eine Roſe, 


Von des Himmels Lieb' erglüht; 
Reiner, als die Lilienblüthe, 
Weißer, als der friſche Schnee, 
Blieb auf Erden dein Gemüthe, 


Gleich der Sonne in der Höh'. 


5. Früh gereift zum Himmelsgarten 
Nahm dich Gott vom Erdenthal, 
Dich, auf den die Engel harrten, 

Zu des Lammes Hochzeitsmahl. 
Droben, wo mit ihren Palmen, 
Weißgeſchmückt die Reinen ſtehn, 
Stimmſt du ſelig nun in Pſalmen, 
Die durch alle Himmel gehn. 


* Wenne eee 


108 Won den Heiligen. 
6. O Gonzaga, blick' hernieder, Daß unſer Herz entbrennkt 
Strecke deine Palme aus! Von Lieb’ zum Sacrament, 


Strahl' in meiner Seele wieder, Da würdig Gott genießt, 
Mach' die Sünde mir zum Graus. Und ſelig iſt! 

Hilf mir im Gewühl der Erde, 8 

In Verſuchung zeige dich, | 

Daß ein reines Herz mir werde, 242. Ein Gleiches. 


| 
| 
| Aloyſi, bitt' für mich. | 
| “N Gegrüßt ſei tauſendmal, 4 
| | Gelobt ſei ohne Zahl, i 
241. Ein Gleiches. O Aloyſius! M 
a Du biſt mein Schutzpatron 
enzaga, immerdur Bei Gottes Gnadenthron, 
Zu Gott entzündet war, O Aloyſius! 
Gleich einem Seraphim, 4 
Dein Herz und Sinn! 2. So wie der Lilien Pracht 
Wann Gottes Namen nur Hier unter Dornen lacht, 
Du hörteſt, gleich durchfuhr O Aloyſius! 
Die höchſte Liebesgluth So glänzt zu unſ'rer Freud’ 
Dein Herz und Blut. Hoch deine Reinigkeit, 


O Aloyſius! I 


3. Du Blum’ der Reinigkeit, 
Der Zucht und Sittſamkeit, 


2. Sahſt du ein Kreuzbild an, 
Ja dacht' dein Herz nur dran, 
Sogleich von Thränen feucht 


Dein Aug’ ſich zeigt; O Aloyſius! 
Von Lieb und Herzeleid, | Hilf mir recht keuſch und rein, 
Von Dank und Schmerzlichkeit Wie bu, auf Erden ſein, 
Die Seele überfloß, O Aloyſius! 
Sich heiß ergoß. 4. 965 0 E Ueppigkeit, 
3. Wann dich das höchſte Gut Bor do ee ei 
3 N e und a Ä Hall ul e fern, 
Punch e Stets treu im Dienſt des Herrn, 
f . O Aloyſius! 
So ſchienſt du ganz und gar 5 i 
Gleich einem Engel klar. 5. Weck' Gottesfurcht in mir, 
Es war dein Angeſicht So wie ſie war in dir, 
Wie Himmelslicht. O Aloyſius! | 
1 Laß in mir Andacht blüh'n 
4. Ach, wie bin ich fo lau, Und Gottesliebe glüh'n, 
Wann ich dich, Jeſu, ſchau, O Aloyſtus! 
Am Kreuz, im Sacrament! f 5 
Kein’ Lieb’ entbrennt! 6. Gehorſam zierte dich, 
O du, von Schmerz und Lieb’ Ach, ziert' er ſo auch mich, 
Ein wahres Opfer, gieb O Aloyſius!— 
Mir Lieb' und Reueſchmerz, Da ja ein frommer Chriſt 
Zünd' an mein Herz! Ohn' ihn nicht denkbar iſt, 
5. Schwing ' her in aller Eil, > | 
Gonzaga, Liebespfeil', 7. Bewahr' mich vor dem Hang 
Mit Seraphimen Gluth Zum trägen Müſſiggang, 


Durchdring' das Blut; O Aloyſius! 


244. Dies irae. 
245. Zn Deutſch. 
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ſchadet Leib und Seel', 


Er 
gt aller Laſter Quell', 


Aloyſius! 
Ich folge dir getreu, 


8. 
Du beit ger, ſteh' mir bei! 
O 


Alo 
In aller aht Noth, 
Im Leben und im Tod! 
0 Ben 


243. Für Kinder. 


Jeſu, bleib in meiner Seele, 

Halte mich von Sünden rein, 
Mach', das ich nur Gutes wähle, 
Und dereinſt ein Engel ſei. 

Schütze mich in Leibsgefahren, 
Laß die Unſchuld mich bewahren! 
Aloyſi, Aloyſi, 

Aloyſi, ſteh' mir bei! 


Allerheiligen. 


Siehe No. 210, 211. 
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246. Media vita. 


| Mitten wir im Leben find 
Von dem Tod umfangen! 


Wer iſt, der uns Hülfe thu' 


Daß wir Gnad' erlangen? 
Das biſt du, Herr, alleine! 


Uns reuet unf're Miſſethat, 

Die dich, Herr, erzürnet hat. 

O heil ger Herr und Gott! 

O heil' ger, ſtarker Gott! 
Heiliger, Ra Ehe Heiland! 
Du ewiger Gott! 

daß uns nicht verſinken 

In der bittern Todesnoth! 
Kyrie eleiſon. 


2. Mitten in dem bittern Tod 
Schrecket uns dein Urtheil: 
Wer will uns aus ſolcher Noth 
Helfen zu der Seelen Heil? 

O Herr, du biſt's alleine! 
Der uns aus großer Gütigkeit 
Beiſtand thut zu aller Zeit. 

O heil'ger, ſtarker Gott! 

O heil'ger Herr und Gott! 


| Heiliger barmherziger Sahand 


Du ewiger Gott! 


5 S. Gebetbuch S. 94. 


Laß uns nicht verzagen, 
Hör' auf unſ're Klagen! 
Kyrie eleiſon. 


3. Mitten in der Feinde Hand 


Tbut die Furcht uns treiben; 


Wer hilft in ſolch' ſchwerem Stand, 
Daß wir ſicher bleiben? f 
Chriſte, du biſt's alleine! 

Der du der gute Hirte biſt, 

Der uns ſchützt zu jeder Friſt. 

O heil'ger Herr und Gott! 

O heil'ger, ſtarker Gott! 
Heiliger, barmherziger Heiland! 
Du ewiger Gott! 

Laß uns friedlich ſterben, 

Und dein Reich erwerben. 
Kyrie eleiſon. 


247. Bei einem Begräbniß. 
Herr, gieb Frieden dieſer Seele, 
Nimm fie auf zum ew'gen Licht, 


Gieb Erbarmen ihr, und zähle, 
Vater, ihre Mängel nicht. 


2. Gieb ihr, was dein Sohn erworben 
Durch ſein ſchweres Kreuz und Leid, 
Durch den Tod, den er geſtorben: 
Gnade für Gerechtigkeit. | 


3. Waſche fie mit feinem Blute, 
Schaff' fie neu durch fein Gebet; 
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Dorn und Geißel, Speer und Ruthe 


Dich für ſie um Gnade fleht. 


4. Auch der ſüßen Mutter Schmerzen 
Stellen wir dir bittend vor, 
Wie ſie mit verwundtem Herzen 
Zu dem Kreuzbaum blickt empor. 


5. Ach, durch dieſes Sohnes Leiden, 
Ach, durch dieſer Mutter Schmerz 
Vater, nimm zu ew'gen Freuden 
Dieſe Seele himmelswärts! 


248. Fürbitte. 


Menſchenvater! voll der Huld, 
Sieh' gnädig auf die Deinen, 
Die wegen unbezahlter Schuld 
Im Rein'gungsorte weinen. 
Sie rufen uns um Fürſprach' an; 
Wir können's nicht verſagen: 
Allein wir haben ſelbſt gethan 
Das, was ſie nun beklagen. 


2. Doch unſer Fleh'n verwirfſt du nicht, 
Wenn wir vor deinen Füßen 
Die Uebertretung unſ'rer Pflicht 
Durch wahre Reue büßen. 
D'rum bitten wir: Begnad'ge die 
Die noch im Fegfeu'r leiden: 
Aus ihrem Kerker rette ſie, 
Nimm ſie in deine Freuden. 

3. Sie ſind dein Bild ja, höchſtes Gut! 
Dich anzuſchau'n erkoren: 
Es iſt der Werth von Jeſu Blut 
An ihnen nicht verloren. 
Die Kirche fleht, in deren Schoß 
Sie durch die Taufe kamen; 
Sie ſchieden, als ihr Aug' ſich ſchloß, 
O Herr! in deinem Namen. 


4. Des Himmels Heer vereinigt ſich 


Mit deiner Kirche Flehen. 


Sieh', Alles, Alles bittet dich: 

Laß ſie dein Antlitz ſehen. 

D'rum Menſchenvater! laß ſie nun, 
Befreit von ihren Peinen, 

In deinem Frieden ewig ruh'n; 
Dein Licht laß ihnen ſcheinen. 


5. Denk' was dein a für fie gethan, 
Was er für ſie erduldet! 
Nimm dieſes Sühnungsopfer an; 


** 


Vergieb, was ſie verſchulde 

Und laß, du Gott der Wige: 
O laß es doch geſchehen 
Daß wir uns alle hocherfreu't 
Im Himmel wiederſehen. | 


Zum Dffertorium bei einer Seelenmeſſe. 
Melodie wie oben, 


O Gott der Huld! wir opfern Heut 


Dir Jeſu Chriſti Leiden 

Für die Verſtorb' nen, laß ihr Leid 
Verwandeln ſich in Freuden. 

Zu dir, Erbarmer! flehen wir 

Mit tiefgebeugtem Herzen: 

Errette ſie, nimm ſie zu dir 


Aus Angſt und Noth und eee 


249. Troſtlied. 


Ihr Trauernden, ſtillet die Thränen, 

Und hemmet das Jammern und Seh⸗ 
nen! 

Wer wollte verzagend erbeben? 

Das Grab iſt das Thor zu dem Leben. 


2. Mag irdiſche Hülle zerfallen, 


Mag irdiſche Freude verhallen, 
Mag Staub ſich geſellen zu Staube, — 
Hoch über ihm jauchzet der Glaube! 
3. Hoch über dem Glauben da thronet 
Das Licht und das Leben, da wohnet, 
Vom Leibe des Todes geſchieden, 
Der Jünger des Herren im Frieden. 
4. Da ſcheiden nicht bittere Schmerzen 
Die heilig verbundenen Herzen; 
Was hier heil'ge Liebe vereinet, 
Ihr droben verkläret erſcheinet. 
5. O laßt uns die Häupter erheben, 
Dem Tode entquillet das Leben; 
Erſt endet der Schlummer die Sorgen, 
Dann folgt der ate Morgen. 


250. Vergänglichkeit. 
So muß, wie ein hinfallend Laub, 


Der eitle Menſch vergehen 
Er kehrt zurück in (ehe Staub, 


Ihn ſchützt kein Gut, Fein Flehen. — 
Ihr Sterblichen, vergeßt es nicht, 
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| 
| 
| 


Im Jauchzen und im Weinen! Hört mich zum letztenmal heut' an: 
Für euch wird auch das Sonnenlicht Bleibt auf den Tugendwegen! 
Zum letzten Mal einſt ſcheinen. Flieht was im Tod euch reuen kann; 
2. e is auf der Tottenbahr" . Nur Tugend bringt euch Segen. 
ni tr eut' zum Grabe 8. ˖ | 
| d ich ef mar! „| 8. Verzeiht mir durch 9281 N 
| Shr feib’s durch Gottes Gabe! Verzeiht es mir, Geliebte! 
Heut' nehmt von mir die letzte Lehr’: Wenn ich vielleicht aus Uebermuth, 
Bald werdet ibr auch werden Aus Jähzorn euch betrübte! | 
Was ich jetzt bin, ihr ſeid nichts mehr O Brüder, liebt euch, zanket nie! 
Als ich einſt war auf Erden. Gedenket ſtets der Armen! 


Erquicket, tröſtet, rettet ſie: 
Dann fühlt ihr auch Erbarmen. 


9. Ja, dann erbarmt ſich in der Noth 
Gott eurer, ſchenkt euch Freuden; 
Erbarmt ſich eurer in dem Tod', 

In eurem letzten Leiden. 

Ihr Sterblichen! vergeſſet nicht 
Die letzte Abſchiedslehre, 

Daß Gott euch dort ſein ewig Licht 
Nach kurzer Zeit gewähre. 


3. Ja, die Verweſung, die mich nagt, 

| Die wird auch euch zernagen, 

‚Und wie man heute mich beklagt, 

So wird man euch beklagen. 

O, laßt doch von der Eitelkeit 

Der Welt euch nicht verblenden! 
Eu'r Ziel iſt doch Unſterblichkeit, 
Dorthin müßt ihr euch wenden. 


4. Gedanke der Unſterblichkeit, 

Der ſoll euch ſtets beleben, 

Und über Erde, Welt und Zeit 

Eu'r Herz zum Himmel heben. 

Was hilft mir auf der Bahre jetzt, 
Da ich zum Grabe nahe, 

Der Erde Gut, das ich zuletzt 
Mt Ekel nur anſahe. 


| 5. Denkt meiner, wenn in eurer Bruft 
Sich reizend will empören 

Der Hang zu der verbot'nen Luſt, 

O, laßt euch nicht bethören! 

Erwägt an mir Erblaßten heut', 

Seht hier an mir eu'r Ende, 

Denkt ſtets daran, daß jederzeit 

Eu'r Geiſt zu Gott ſich wende. 


6. Die Roſen um der Wolluſt Haupt 
Die werden ſchnell verblühen; 
Weh' dem, der, wenn der Tod ihn raubt, 
Von Wolluſt noch wird glühen! 
Und was iſt alle Pracht der Welt! 
Wie Rauch muß ſie verſchwinden. 2 
Wer kann die Würde, die zerfällt, Denk', daß du für ſie gelitten, 
Am todten Körper finden! Ja für fie geftorben bist. 


7. Euch ſpricht noch heut' ei — blaffer | 5. Durch dein Kreuz und bittres Lei⸗ 


251. Fürbitte durch Jeſu Leiden. 


. wir bitten dich, ach denke 

An die Seelen in der Qual! 

Hab' Erbarmen, Herr, und ſchenke 
Die ſo große Schuldenzahl. 


2. Ach, laß ſie nicht länger weinen, 
Zeige bald dein Angeſicht; 

Laß auch ihnen endlich ſcheinen 
Das gewünſchte Himmelslicht. 


3. Sie verlangen, dich dort oben 
In des ew'gen Friedens Land 
Mit den Seligen zu loben, 
Nur von deiner Lieb’ entbrannt. 


4. Ach, erhöre, was wir bitten, 
Liebſter Heiland, Jeſu Chriſt; 


2 nn — — . :: . ͤ0ʃ!'ꝗ „5„%ö —.. — T— — * 


f den, 

Und die erſtarrten Hände: Durch dein gnadenreiches Blut, 
Liebt Gott, liebt ihn, aus Herzen en Rüſte ſie zu deinen Freuden, 
Bedenket ſtets eu'r Ende! Mach' all' ihre Schulden gut. 


” nn 
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6. Nicht verzieh, Herr, zu beweiſen 
Deine große Gütigkeit, 
Daß ſie deinen Namen preiſen 
In der ew'gen Herrlichkeit. 


252. Zu Marie. a 


Maria, voll der Gnaden, 
Sieh', mit welcher ſchweren Qual 
Deine Kinder ſind beladen 
In des Fegfeu'rs Jammerthal; 
Fleh' in mütterlicher Treu', 
Daß fie ſei'n :,: von f 
9 


2. Welchen Troſt giebt den Elenden 
Deines Namens Süßigkeit, 
Wenn vertrauend ſie ſich wenden 
Zu dir in dem bittern Leid; 
Laß vergebens ſie nicht fleh n, 
Laß ſie nicht 1 im Schmerz ver⸗ 
geh' n!: 5 3 
3. Mutter, Tröſt'rin der Betrübten, 
Sprich für ſie ein ſühnend Wort; 
Eil' zu retten, die dich liebten 
Aus der Qualen dunk'lem Ort! 
Was die Mutter fromm begehrt, 
Gern wird es :,: vom Sohn' ge⸗ 
währt. :,: 


4. O Maria, wer kann ſagen, 
Daß er je verlaffen war, 
Wenn er dir nur wollte klagen 
Seelen- oder Leib'sgefahr? 

O ſo rett' die Kinder dein, 


5. Drum laß deinen ſüßen N 
Maria, an der Schaar, 
Die dort büßen in den Flammen, 
Sich bewähren immerdar; 
Ach, laß deine Kinder ſchau' n, 7 
Was es hilft, :,: auf dich vertrau'n!: 10 


6. Der als Vater dir zum Sohne 
Durch des Geiſtes Allmacht gab 
Den Erlöfer, ſchaut vom Throne 
Liebevoll auf dich herab. ö 
Mutter, hör' der Kinder Fleh'n, 


Laß ſie mit: 2,5: zum Vater geh'n. ,: 


253. um einen fefigen Tod. 


Selig ſind die Todten nun, 
Die im Herren ſind geſtorben, 
Da ſie von der Mühe ruh'n, 
Da ſie ſich den Sieg erworben. 
Jeſus Chriſtus, Herr und Gott! 
Hilf auch uns zum ſel' gen Tod. 


2. Was iſt dieſe Lebenszeit? 
Eine kurze Prüfungsſtunde 
Für die lange Ewigkeit, 
Die bald folgt nach jener Stunde. 
Herr, ach Herr! o ſteh' uns bei, 
Daß ſie nicht verloren ſei! * 


3. O du unſ're Zuverſicht! 
Unſer Heil, du unſer Leben! 
Einſt, wenn unſer Auge bricht, 
Wolleſt du uns Stärkung geben; 
Frieden gieb uns dann und Ruh', 


Mutter, auch :,: aus diefer Pein! :,: Führ' uns deinen Heil'gen zu. 


Am Kirchweihfeſte. 


254. Dank und Bitte. 


Den Tag, der Gott dies Haus geweiht, 
Laßt uns mit Freuden ehren, 

Und von des Vaters Gütigkeit 

Den Segen all' begehren; 

Daß er in dieſem neuen Jahr 

Sein auserwähltes Volk bewahr' 

Vor allen Unglücksfällen. 

Gott, der du unſer Schirmer biſt, 


Sieh' an des Feindes Macht und Liſt, ö 


Du wollſt uns ſicher ſtellen! 


2. Wir danken dir mit Herz und Sinn | 


Für all' erzeigte Güte; 

Erbarme dich noch fernerhin, 

Und uns, dein Volk behüte! 
Beſchütze uns vor Sünd' und Leid, 
Vor aller Widerwärtigkeit, | 
Vor Leibs⸗ und Seelenſchaden; 
Bewahre dieſes ganze Land 
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Vor Theurung, Waſſer, Peſt und Brand, Mit Huld hat Gott auf dich geſchaut 


Nach deiner großen Gnaden. Und große Schätze dir vertraut. 
3. Verleih', o Gott, der Obrigkeit 2. Wir glauben, daß du Jeſu Chriſt! 
Und allen unſern Ständen, Zugegen hier im Tempel biſt; 
| Daß fie demüthig jederzeit | Wie beim Zachäus kehrſt du ein 
Zu deiner Hülf ſich wenden. Und willſt uns Allen Retter ſein: 
| Verhüte allen Mord und Krieg, Laß allzeit werden uns zu Theil 


Gieb den Gerechten Ehr' und Sieg, In dieſem Haufe Gnad’ und Heil! 
Um deines Namens willen. | | | 


Du Sr allein, o großer Gott, 3. Nimm an der Kinder Gaben hier, 
Der Fürſten Zwiſt, des Volkes Noth | Die bittend, opfernd ſteh'n vor dir; 
Und alle Unruh' ſtillen. Vom hohen Himmel wende dn 


| ZELL Dein gnäd'ges Aug’ dem Tempel zu, 
4. Gieb' daß die Prieſter Gottes Wort Daß 1 Herz hier werd' me 


In unſire Herzen ſtreuen, i ütigkeit! 
| 5 5 wir no lan) an diefem Ort Bon deiner Hun und Gütigkeit 
Dich mögen benedeien. 4. Mit mächt'gem Arm und Hül 
i Erhalte deines Namens Ehr“! 205 verleih, ; 
Und deiner wahren Kirche Lehr' Erhör' hier unſer Angſtgeſchrei, 
Den Hirten und den Heerden, Wenn böſe Krankheit, Hungersnoth 
| Damit wir dir in dieſer Zeit Und Kriegsgefahr uns hart bedroht, 
| Recht dienen, und in Ewigkeit Bis wir von Leibesluſt befreit 
Im Himmel ſelig werden. Eingeh'n zur ew'gen Seligkeit! 

55. Ei 1 5. Dem Vater ſei auf ſeinem Thron' 
| 255. Ein Gleiches. Mit feinem eingebor'nen Sohn’ 
O Tempel, herrlich eingeweiht Und aus dem Geiſte Dank und Macht 


Zu Gottes Ehr' und Herrlichkeit. Und Preis und Ehre dargebracht, 
Du Bild der ſel'gen Himmelsſtadt, Ihm, deſſen Gnad' und Heiligkeit 
Zu der uns Gott berufen hat! Uns zu lebend'gen Tempeln weiht. 


Das Jahr hindurch, 
bei verſchiedenen Anläſſen. 


256. Ewigkei Nicht End' noch Anfang finden kann: 
O 256 1 Enes Alſo, o Ewigkeit, an dir | 
Ewigkeit, o Ewigkeit! Nicht Ein⸗ noch Ausgang finden wir 
Wie lang biſt du, o Ewigkeit! Betracht', o Menſch, die Ewigkeit. 
Doch eilt zu dir die Lebenszeit,, 3. O Ewigkeit, o Ewigkeit! ꝛc. 


Gleichwie das 1 dem Du biſt ein Ring unendlich weit, 
* Streit, Dein Mittelpunkt heißt Allezeit, 
Der Fremde nach dem Vaterland, Und Niemal heißt der Umkreis dein, 
Der Pfeil zum Ziel, das Se er Weil deiner nie ein End' wird fein! 
„ „ . „Strand. | Betracht’, o Menſch, die Ewigkeit. 
Betracht, o Menſch die Ewigkeit. 4 e Pe ꝛc. 


2. O Ewigkeit, o Ewigkeit! ꝛc. Hör', Menſch, ſo lang als Gott wird 


Gleichwie an einer Kugel man ſein, 
8 
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So lang wird fein der Hölle Pein, 


Das Jahr hindurch— 


Ach! laß in deiner G nad 


So lang wird ſein des Himmels Freud': Mein armes Herz einſt brechen. 


O große Freud', o langes Leid! 
Betracht', o Menſch, die Ewigkeit. 

5. O Ewigkeit, o Ewigkeit! ꝛc. 
Nur Augenblicke währt die Freud' 
Wodurch man kommt in's ew'ge Leid, 
Nur Augenblicke währt das Leid 


Wodurch man kommt zur ew' gen 


Freud'! 
Betracht', o Menſch, die Ewigkeit. 


| 257. Tod. 


Es neigt zum Ende ſich 

Gar bald mein Erdenleben; 

In deine Händ' werd' ich, 

O Herr, den Geiſt aufgeben. 

O Jeſu, Menſch und Gott! 
Wenn einſt das Herz mir bricht, 
In meiner letzten Noth 

Verlaß mich Sünder nicht. 


2. Ach! wie wird dann mir ſein, 

Wenn auf dem Sterbebette 

Ich, voller Angſt und Pein, 
Nichts ſehe, was mich rette; 
Wenn Freunde dann betrübt 
Und weinend um mich ſteh'n, 
Und die mich treu geliebt, 

Zum letztenmal mich ſeh'n. 


3. Wenn ich voll Wehmuth nun 
Mich von den Meinen trenne, 
Und, was ſie mir noch thun, 
Mit ſtummem Dank' erkenne; 
Wenn kalter Schweiß mir rinnt 
Vom blaſſen Angeſicht, 

Dann geh' mit deinem Kind, 
O Herr! nicht in's Gericht. 

4. Wenn in der ſtarren Hand 

Die Sterbekerze brennet, 
Und nun das letzte Band 
Die Hand des Todes trennet, 
Ach! dann erbarme dich, 
Erlöſer, Jeſu Chriſt, 

Der du dereinſt für mich 
Am Kreuz' geſtorben biſt. 


5. Um was ich oft dich bat, 
Da ich noch konnte ſprechen, 


Dann ſcheid' ich mit Vertrau'n 
In jene Ewigkeit, 

Weil ich dort werde ſchau'n 
Dich, Quell' der Seligkeit. 


258. Reue. 
Sündenlaſt drückt mich darnieder, 
Ach! wie wird die Zukunft ſein? 
Ihr erſchüttert Herz und Glieder, 
Tod, Gericht und Höllenpein! 
Ewig in den Flammen wohnen, 
Und kein Himmel mehr für mich! 
Herr, noch einmal woll' verſchonen, 
Gottes Sohn, erbarme dich! 


2. Ich verdiene kein Erbarmen, 
Doch ich glaub' mit Zuverſicht: 
Herr, du willſt den Tod des armen 
Reuevollen Sünders nicht. 

Kann ich dich am Kreuze ſchauen, 
Und verzweifeln in der Noth? 

Nein, mich wecken zum Vertrauen, 
Herr! dein Wort, dein Blut, dein Tod. 

3. So vergiebſt du mir die Sünde, 
Sicherſt deine Gnad' mir zu, 

Nimmſt mich wieder an zum Kinde 
Vater, o wie gut biſt du! 

Hätt' ich dich doch ſtets geliebet, 

Der du lauter Liebe biſt! 

Hätt' ich dich doch nie betrübet, 
Mein Erlöſer, Jeſu Chriſt! 

4. Ja die Sünde will ich haſſen, 
Meiden, fliehen will ich ſie; 

Sollt' auch alles mich verlaſſen, 


Dich, o Gott! verlaſſ' ich nie. 


Ewig ſoll der Bund beſtehen, 
Engel! ihr ſollt' Zeugen ſein; 
Aber, Herr, erhör' mein Flehen, 
Flöß' mir Muth und Stärke ein. 


259. um eine ſelige Sterbeſtunde. 


ein Teſtament ſoll ſein am End': 
Jeſus, Maria, Joſeph. 
Mein Troſt in Leid und Traurigkeit: 
Jeſus, Maria, Joſeph. 
Mein letztes Wort, muß ſein hinfort: 


N 


Jeſus, Maria, Joseph. 
Mein' einz'ge Freud und 1 
Jeſus, Maria, Joſeph. 


2. Im Todesſchweiß, ur legten 


if ꝛc. 


| Euch lad' ich ein, mit mir zu fein ꝛc. 


Zu euch ich eil' und ſuch' mein Heil ꝛc. 


In eurem Schoß, voll Gnaden groß ꝛc. 


3. Wenn mir die Red' und Sprach' 
vergeht ꝛc. 


Mein Herz annoch ſoll ſeufzen doch ꝛc. 


Aufnehmet mich, das bitte ich 
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|| Bon Herzensgrund, zur letzten Stund' ꝛc. 


4. Euch ich befehl’ mein’ arme Seel’ ꝛc. 


Den Geiſt ich ſend', in eure Händ ꝛc. 
Stürzt mich hinab der Tod in's Grab ꝛc. 
I So ſoll allein mir Grabſchrift fein ꝛc. 


230. Ein Gleiches. 


mein Jeſu, ich muß ſterben, 


| Eile täglich zu dem Tod; 
Laß nicht ewig mich verderben, 


Wann ich komm' in letzte Noth. 

O du Mutter voller Schmerzen, 

O Maria, ſteh' mir bei! 

O mein Jeſu, mild von Herzen, 

Mir in Tod'sangſt Gnad' verleih'! 
2. Wann die Pein den Leib umringet, 

Wann der kalte Schweiß ausbricht, 


Wann der Schmerz die Seel’ durch⸗ 3 


dringet, 
Wann die Angſt das Herz turchſiicht: 
O mein Jeſu, durch dein Leiden 
Tröſte mich in Todesſchmerz! 
O Maria, durch das Scheiden 
Deines Sohnes ſtärk' mein Herz! 


3. Wann die Geiſter aus der Höllen 
Lagern um mein Todesbett', 
Meiner Seele ſtark nachſtellen, 
Niemand iſt, der mich errett': 
Dann, o Jeſu, Gnad' ertheile, 
Weil bei dir Verſöhnung iſt; 
O Maria, zu mir eile, 
Du der Sünder Zuflucht biſt. 

4. Wann die Sünden auf mich dringen, 
So begangen ohne Zahl, 
Mich die Hölle will verſchlingen, 


5 
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In die Flamm' und ew'ge Qual: 
Jeſu, wollſt durch deine Peinen, 
Durch dein roſenfarbnes Blut, a 
Und du, Mutter, durch dein Weinen 
Löſchen aus der Hölle Gluth. 


5. Wann mir wird vor Augen ſchweben 
Das gar ſtrenge Endgericht, 
Und mein böſ' vollbrachtes Leben 
Mir wird kommen vor Geſicht: 
O mein Jeſu, wollſt bedecken 
Meine Sünd' mit deinem Tod, 
Du, Maria, hilf erwecken 
Reu' und Leid in dieſer Noth. 


6. O ſo wird mich nicht mehr ſchrecken 
Hölle, Sünd', Gericht und Schmerz; 
Jeſus wird die Arm' ausſtrecken, 
Und Maria zeigt ihr Herz. 

Will mich halten zwiſchen beiden 
In der letzten Angſt und Pein; 
Schmerz Mariä, Jeſu Leiden, 
Wird mein Troſt und Hülfe ſein. 

7. O du Mutter voller Schmerzen, 
Bitt' durch deine Angſt und Noth, 

O mein Jeſu, bitt' von Herzen 
Durch dein Blut und Wunden roth: 
Laß mein ſterbend Haupt ſich lenken 
Auf das Kreuz und Herze dein, 

Laß mein letztes Wort und Denken 
Jeſus und Maria ſein. 


261. Hinwendung zu Jeſu. 


u dir in ſchwerem Leid 
Komm' ich, mein Herr und Gott, 
Und ſuch' Barmherzigkeit 
In meiner Seelennoth; 
Zu deinem Kreuz blick ich hinauf, 
Da quillt die Gnad' in vollem Lauf; 
R. Jeſu, Jeſu, 
Verſtoß mich Sünder nicht! 
Erbarme dich, 
Ach über mich 
Erleucht' dein Angeſicht. 
2. Ach Herr, zum Tode krank 
Iſt meine Seele mir; 
Wo find' ich Labetrank, 
Wenn nicht, o Herr, bei dir! | 
Die Sünde brennt mit heißer Gluth, 
Ach löſch' den Brand mit deinem Blut; 
R. Jeſu, Jeſu ꝛc. 
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3. Dir war ich abgewandt, 
Drum koſt' ich Bitterkeit; 
Was ich im Herzen fand, 
War nur Verlaſſenheit. 
Nun ſeufz' ich arm zu dir, zu dir, 
Ach Jeſu, gieb den Frieden mir! 
R. Jeſu, Jeſu ꝛc. 
4. Ach neig' dein Haupt zu mir, 
Mit deinem Gnadenblick! 
Die Seele lechzt nach dir, 
Ach, Jeſu, ſie erquick'! 5 
Vom Dornenkranz zum Herzen mein 
Laß träufeln Herr, die Gnade dein. 
R. Jeſu, Jeſu ꝛc. 
5. Bei dir allein iſt Ruh' 
Vor Angſt und Seelennoth; 
Dir ſag' ich feſt mich zu, 
O Herr, bis in den Tod. 
Mit deinem Blut aus Herz und Hand 
Erneu' die Kraft, die mir entſchwand. 
R. Jeſu, Jeſu ꝛc. 


262. Sehuſucht und Klage. 


ch wann doch, Jeſu, Liebſter mein, 
Wann wirſt dich mein erbarmen? 
Wann wieder zu mir kehren ein 
Und halten mich in Armen? 
Was birgſt du dich, wo find' ich dich? 
Wann werd' ich dich umfangen? 
Wann rufſt du mich, wann ſuchſt du mich 
Und ſtilleſt mein Verlangen? 


2. O Töchter Sions, zeiget mir, 
Den ich ſo lang' verloren, 
Der mich vor aller Engel Zier 
Hat liebreich auserkoren! 
Ich lauf' und ruf' in Berg und Thal 
Und führe bittre Klagen; 
Kein Menſchenkind, kein Sonnenſtrahl 
Kann mir von Jeſu ſagen! 


3. Bald wird das Licht mir untergehn, 
Die Glieder ſchon ermatten; 
Dann wird die Seel' alleine ſtehn 
In Finſterniß und Schatten. 
Herr, komm' zu mir! es abendt ſich, 
Die Finſterniſſe ſteigen; 
Ich kann nicht leben ohne dich, 
Ach eil', dich mir zu zeigen! 


Labt ſie mit der Hoffnung ſich; 


| Ewig ſich der Liebe freu'n. 


4. O Jeſu mein, o ſtarke Sonn', 


Von deiner Lieb' ich brenne; 


O Jeſu mein, o Luſt und Wonn', 


Mich dein allein bekenne. 


O ſüßer Jeſu, bleib bei mir, 
Daß ich in finſtern Nachten 


Dich, o du ſchönſte Himmelszier, 
Kann lieben und betrachten! 


263. Sehnſucht nach dem Himmel. 


Nach dem Born des ew'gen Lebens 
Sehnet meine Seele ſich; 
Von des Fleiſches Band umſchlungen, 


Trachtet, ringt empor und kämpfet, 
Oben dort bei Gott zu ſein. 

Hier aus dieſem Thränenthale 

In des Lebens Müh' und Pein 
Schaut ſie ſchmachtend auf gen Himmel, 
Schaut zu ihrem Gott empor; 

Sehnt ſich nach des Lichtes Krone, 
Die durch Sünde ſie verlor. 


2. Keine Zunge nennt die Wonne 
Jener Himmelsſeligkeit, 
Wo das reine Licht der Gottheit 
Leuchtet ohne Dunkelheit, 
Wo nicht Tag' und Monde wechſeln, 
Keine Sonne untergeht, 
Wo das Lamm des Gnadenbundes 
Thront in ſeiner Majeſtät, 
Und umher die Millionen, 
Mit der Tugend Siegeskranz, 
Laute Halleluja feiern, 
Strahlen in des Lammes Glanz. 


3. Da wird einſt mein Geiſt erwachen 
Aus des Lebens Traum und Nach; 
Da wird alles Weh vergeſſen, | 
Wo ein ew'ger Frühling lacht; 

Keine Thräne wird da fließen, 
Keine Klage wird gehört; 

Aller Erdenbürd' entladen, | 
Neugeſchaffen und verflärt 9 
Wird mein Geiſt die Gottheit ſchauen, 
In der Gottheit ſelig ſein, 1 
Eingeſchloſſen in die Liebe, 
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264. Liebe zu Gott. 


Dich liebt, o Gott, mein ganzes Herz, 


Und dieſes iſt mein größter Schmerz 
Daß ich geſündigt, höchſtes Gut! 


Ach waſch' mein Herz in deinem Blut. 


2. Daß ich geſündigt, iſt mir leid, 
Zur Buße bin ich gern bereit. 


Ach Gott, mein Herr! ach mir verzeih', 


Und, nie zu fallen, Gnad' verleih'. 

3. Sollt' ich hinfür erzürnen dich, 

Mit ſchwerer Sünd' beladen mich, 
Eh' wollt' ich in die größte Pein 


Mit Leib' und Seel' mich ſtürzen ein. 
4. Ach Gott, ſchließ' mir dein Herz 
nicht zu. 


| Bet dir allein ift wahre Ruh’; 


| B. Der Seelen Troſt biſt du allein; 


| Chriſt, 
Dein Herz für mich durchſtochen iſt; 


Mach' mein und aller Herzen rein. 


| bund 
in mir, 
Das ſchenk' ich jetzt und all zeit dir; 
Nun wallt' mit mir in Ewigkeit, 
Zu deinem Wink bin ich bereit. 


265. Ein Gleiches. 


Nicht aus Wunſch nach Seligkeit, 


| Noch weil es mir Nutzen beut! 
Dich aus ganzer Seel' zu lieben 
Hat allein mich angetrieben, 
Deine Lieb' und Gütigkeit. 
2. Da ich in der Sünd' geboren 
Mit der ganzen Menſchenſchaar 
| Ohne Hoffnung ging verloren 
Und zur Höll' verdammet war, 
Biſt vom Himmel du gekommen, 


| Dich geſtellt zum Bürgen dar. 


A. Von reiner Lieb' und Gnaden dein 
Laß niemals mich geſchieden ſein. 


Laß mich durch dich erquicket ſein. 
5. Nimm hin, mein Herz, Herr Jeſu 


Ich bitt' durch's Blut des Herzens dein: 


6. Mein' Seel', mein Leib und was 


Dich, mein Gott, ich lieb' von Herzen, 


Nicht aus Furcht vor Höllenſchmerzen, 


Haſt mein' Schuld auf dich genommen, 
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3. Deine Gottheit haſt verborgen, 
Fleiſch und Blut genommen an; 
Ausgeſtanden Müh' und Sorgen, 
Die kein Menſch begreifen kann; 
Pein und Marter haft gelitten, 
Drei und dreißig Jahr geſtritten 
Scharfe Buß' für mich gethan. 


4. Wardſt geſchimpft und 2 gebun- 
en | 


Bon der falfchen Schlangenbrut. 
Durch viel Streich' aus tauſend Wun⸗ 
d 


en 
Floß vom Leib' dein theures Blut. 
Wie ein Lämmlein ohne Klagen 
Litt'ſt du, ward'ſt an's Kreuz geſchlagen, 
Starbſt für mich, o höchſtes Gut! 


5. Du haſt dich mir ganz ergeben, 
Du mein Freund biſt in der Noth, 
Du mein' Speiſ', mein Trank im Leben, 
Mein Belohner nach dem Tod. 

Alle Gnaden von dir fließen, 
Die wir hier und dort genießen; 
Du biſt unſer Herr und Gott. 


6. Wer denn ſollt' aus ganzem Herzen 
Dich nicht lieben ewiglich? 
Ach, ich ſag's mit großen Schmerzen: 
Spät hab' ich geliebet dich! 
Meine Sünden mich nun plagen, 
Woll'ſt mit mir Erbarmen tragen, 
Dich zu lieben ſtärke mich! 


7. Welt geh' fort mit deinem en 
eln 


Fort mit deinem falſchen Schein! 
Dein Verſprechen iſt nur Heucheln, 
Dein Liebkoſen Qual und Pein. 
Meinen Jeſum nur will lieben, 
Nie mehr werd' ich ihn betrüben: 
Er iſt mein und ich bin ſein! 


8. Noth und Kummer, u und Lei⸗ 
en, 
Auch den Tod ich wenig acht'; 
Nichts ſoll mich von Jeſu ſcheiden, 
Trotz der ganzen Höllenmacht. 
Mit der Lieb' an deine Wunden 
Halt', o Jeſu, mich gebunden; 
Dort laß ruh'n mich Tag und Nacht. 
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266. Das Vater unſer. 


Vater unſer, der du wohneſt 
In dem ſchönen Himmel weit, 
Wo du über Sonnen throneſt, 
König aller Herrlichkeit: 

R. Vater, fegne deine Kinder, 
Ruf zurück die armen Sünder, 
Deinen Frieden gieb der Welt! 

2. Heilig, über alles heilig 

Sei dein Nam' in aller Welt, 
Daß beim Klang des Dreimalheilig 
Jeder vor dir niederfällt. R. Vater ꝛc. 


3. Deines Reiches ew'gen Frieden 
Breite täglich weiter aus, 

Daß wir Menſchen ſchon hienieden 
Leben wie im Vaterhaus. 

4. Laß mit Luſt erfüllet werden 
Deinen Willen jederzeit, — 
Wie im Himmel, ſo auf Erden, 
Denn dein Will' iſt Seligkeit. 

5. Auf der ſchweren Lebensreiſe 
Gieb uns unſer täglich Brod, 

Gieb uns Leib's- und Seelenſpeiſe, 
Stärk uns in der letzten Noth. 

6. Unſre Schulden, unſre Sünden, 
Ach vergieb ſie in der Zeit, 

Daß wir jenſeits offen finden 
Eine frohe Ewigkeit. 

7. Schütz uns vor des Feindes Tücken, 
Führ' uns in Verſuchung nicht; 
Laß uns ſchnell nach oben blicken, 
Wann die falſche Schlange ſpricht. 

8. Alles Uebel wollſt abwenden 
Alle Leib's⸗ und Seelennoth; 
Nimm mit deinen Vaterhänden 
Uns ins Leben durch den Tod. 

9. Daß wir all' zuſammen wohnen 
In dem ſchönen Himmelreich, 

Wo wir ſehn dreieinig thronen 
Dich mit Sohn und Geiſt zugleich. 


267. Dir leb' ich, dir ſterb' ich. 


Ich glaub' an Gott 
In aller Noth, 

Ich boff' auf ſeine Güte. 
Ich liebe Gott 


Bis in den Tod, 

Mit freudigem Gemuͤthe. 
Jeſu, dir leb' ich, 

Jeſu, dir ſterb' ich; 

Dein bin ich todt und lebendig! 


2. Das Heil allein 
Kann ſicher ſein 
In meines Jeſu Wunden; 
Das Leben wird, 
O guter Hirt! 
In deinem Tod gefunden. 
Jeſu, dir leb' ich ꝛc. 


3. Ein büßend Herz 
In Reueſchmerz 
Soll nimmermehr verzagen; 
Durch wahre Reu', 
Von Sünden frei, 
Darf ich zu Jeſu ſagen: 
Jeſu, dir leb' ich ꝛc. 


4. O eitle Welt! 
Was dir gefällt, 
Will all'zeit ich verachten; 
Nur Gott allein 
Mein Herz zu weih'n, i 
Sei ſtets mein ganzes Trachten. 
Jeſu, dir leb' ich ꝛc. 


5. Am Lebensend' 
In deine Händ' 
Will meinen Geiſt ich geben, 
Stets will ich dein, 
O Jeſu! ſein, 
Dir will ich ewig leben. 
Jeſu, dir leb' ich ꝛc. 


268. Glaube, Hoffnung, Liebe. 


Ich glaube, Gott! mit Zuverſicht, 
Was deine Kirche lehret, 
Es ſei geſchrieben, oder nicht, 
Denn du haſt ihr's erkläret. 
Der du, o Herr! allwiſſend biſt, 
Und Wahrbeit nur kannſt geben. 
In dieſem Glauben ſtirbt der Chriſt, 
In dieſem Glauben ſtirbt der Chriſt, 
In dieſem muß er leben. 

2. Ich hoffe, Gott! durch deinen Sohn 
Verzeihung meiner Sünden, 
Und Gnad' im Leben und den Lohn 
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Des Himmels einſt zu finden; 
Weil du getreu und gütig biſt, 
Und mächtig es zu geben. 
,: In dieſer Hoffnung ſtirbt der 
| il; 
In dieſer muß er leben. 
3. Gott! über Alles lieb' ich dich 
Aus meinem ganzen Herzen, 
Daß ich von dieſer Liebe wich, 
Bereu' ich jetzt mit Schmerzen; 
Weil du des guten Quelle biſt, 
Das Ziel, nach dem wir ſtreben. 
2,: In dieſer Liebe ſtirbt der Chriſt, :,: 
In dieſer muß er leben. 


Ku 269. Ein Gleiches. 


An dich glaub’ ich, 
Auf dich hoff ich, | 
Gott! von Herzen lieb' ich dich. 
Wenn ich deine Macht und Größe, 
Schöpfer aller Welt! ermeſſe! 
Fall ich tief anbetend nieder, 
Sprech' ich unaufhörlich wieder: 
An dich glaub' ich, 
Auf dich hoff ich, 
Gott! von Herzen lieb' ich dich. 
2. An dich glaub' ich ꝛc. 
Gott, mein Schöpfer und Erhalter! 
Dankend preiſ't dich jedes Alter; 
| Alles, was ich bin und habe, 
Iſt, o Vater, deine Gabe. 
An dich glaub' ich ꝛc. 
3. An dich glaub' ich ꝛc. 
Möcht' ich doch dich ewig preiſen, 
Dir den höchſten Dank erweiſen, 
Und in Liebe deinen Willen 
Standhaft und getreu erfüllen. 
An dich glaub' ich ꝛc. 
| 
| 
\ 


270. Glaube, Hoffnung, Liebe, Reue. 


lles, was du offenbareſt, 
Gott, das glaub' ich als ein Chriſt; 
Weil du, wie du ewig wareſt, 
Selbſt, o Herr, die Wahrheit biſt. 
Deine Weisheit kann nicht fehlen, 
Die, allwiſſend, Alles ſieht; 
Vor dir kann ſich nichts verhehlen, 
Eum' ger Gott! dem nichts entflieht. 
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Hoffnung. 

2. Gott auf den ich einzig traue, 
Allmacht und Barmherzigkeit; 
Gott! auf deſſen Treu' ich baue, 
Du giebſt Gnad' und Seligkeit; 
Du verſchoneſt meiner Sünden, 
Dich verſöhnt des Heilands Blut; 
Büßend werd' ich Rettung finden, 
Einſt dich ſehen, höchſtes Gut! 

Diebe. 

3. Beſter Gott, unendlich Weſen, 
Abgrund der Vollkommenheit, 
Herr, vor aller Zeit geweſen, 
Vater, — Gott, — ganz Gütigkeit! 
Gott, ich liebe dich von Herzen; 
Meine Sünden ſind mir leid: 

Ach! ich fühle Qual und Schmerzen, 
Ich verſink' in Traurigkeit. 
Reue. 

4. Beſter, dich hab ich verachtet, 
Vater, Schöpfer, Heiland, Gott! 
Ach, mein banges Herz verſchmachtet! 
Büßen will ich bis zum Tod! 


Alles Böſe will ich meiden, 


Nimmer fehlen wiſſentlich, 

Lieber Tod und Hölle leiden! 

Gott, mein Gott, o ſtärke mich! 
Nächftenliebe. 


5. Meinen Nächſten muß ich lieben, 
Er iſt Gottes Ebenbild; 
O, fo darf ich nie betrüben 
Einen Menſchen! denn er gilt 
Viel vor Gott, der ihn ernähret, 
Der ſich ſeinen Vater nennt; 


Der ihm Gnad' und Huld gewähret, 


Und als Kind ihn anerkennt. 
Feindesliebe. 

6. Gott vergiebt mir böſem Sünder, 
Gott, der wahre Menſchenfreund; 
Darf ich haſſen ſeine Kinder, 
Zürnen noch auf meinen Feind? 
Freund und Feind mit Lieb' umfaſſen, 
Dies befiehlſt du, höchſtes Gut! 
Jeſu! laß mich keinen haſſen, 
Den du kaufteſt durch dein Blut! 

Gute Meinung. 

7. Gott, um einzig dir zu dienen, 

Zu verehren deine Macht, 6 
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Bin ich auf der Welt erſchienen, 
Von dir, Gott, hervorgebracht. 

Du gabſt Leben, Gnad' und Stärke, 
Was ich bin und hab' iſt dein; 
Darum ſollen meine Werke 

Blos auf dich gerichtet ſein. 


271. Liebe zu Jeſu. 


Von ſüßem Schmerz fühlt ſich mein 
Herz | 


Denn Trennung bringet Leiden; N 


Durch heil'ge Lieb' gequälet; 
Und ewiglich will lieben ich 
Den ich mir auserwählet; 

Denn er allein auf dieſer Erd’ 
Iſt tauſendmal der Liebe werth! 
O Jeſus! 

Wo biſt du? 

Dich meine Seel' begehrt. 


Und will mir Fallſtrick' legen; 
Erzeigt mir Gunſt, braucht alle Kunſt, 
Doch mich kann nichts bewegen. 
Denn in der Welt fehlſt du, o Herr! 
Ohn' den mein ganzes Herz ſo leer, 
Mir immer, 

Doch nimmer 

Kann ich dich laſſen mehr. 
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3. Auf dieſer Welt mir nichts gefällt 
Was ſterblich iſt geboren; 
All' Wohlgeſtalt verblühet bald, 
Wie Blumen, die verdorren. 
Was iſt die letzte Gab' der Welt? 
Ein Kreuz, das auf das Grab ſie ſtellt, 
Was weichet, 


Verbleichet, 


Mich nicht gefeſſelt hält! 
4. Zur Lieb' mich treibt, was ewig 
a ei bleibt, 


Die Lieb' zu Gott kennt keinen Tod, 
Sie weiß von keinem Scheiden. 

O Menſch, du hier ein Fremdling biſt, 
Lieb’ pie was ſchnöd und eitel iſt, 


Halt's Herz zu jeder Friſt. 
2. Zwar locket mich die Welt zu ſich 


5. Ich wähl' allein was edel, rein 
Und groß iſt ohne Tadel. 
Mein Bräutigam, dein hoher Nam' 
Hat einzig dieſen Adel! 


Vor deiner Würde, tief gebeugt, 


Sich Alles, Erd' und Himmel neigt: 
D'rum weihe, | 


Voll Treue, 


Ich dir mein Herz allein. 


272. Ein Gleiches. 
O himmliſche Liebe, du haſt mich ergriffen: 
Mein Herz das hat Jeſum, die Liebe, ſo lieb. 
O himmliſche Liebe, wer kann dich ermeſſen, 
Weil Jeſus ſo ſüße Ergötzlichkeit giebt! 
Ach Jeſus, mein Jeſus! ich ſeufze ſtets hier: 
Ach Jeſus, mein Jeſus, bleib' immer bei mir! 
2. Weg irdiſche Liebe, weg eiteles Weſen; 
Ich achte nicht dieſe vergängliche Welt. 
Ich habe mir Jeſum, mein Alles, erleſen: 
Mein Jeſus mir einzig im Herzen gefällt. 
Ach Jeſus, mein Jeſus! dich lieb' ich allein, 
1 Ach Jeſus, mein Jeſus! dein will ich ſtets ſein. 
3. Was kümmert die Welt mich mit Gütern und Schätzen, 
Im Himmel dort oben iſt Jeſus mein Schatz; N 
An dieſem nur will ich mich herzlich ergötzen, | 
Bee dieſem da find’ ich den reichſten Erſatz. 
Ach Jeſus, mein Jeſus! du biſt ja mein Freund, 
Ach Jeſus, mein Jeſus! du ſteuerſt dem Feind. 


— 
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4. Es mag mich die Welt und der Satan gleich haſſen, 
Erſchrecket mich Elend und Angſt und der Tod; 
Ich will mich allein nur auf Jeſum verlaſſen, 


Der einzig mein Helfer noch bleibt in der Noth. 


Ach Jeſus, mein Jeſus! dir trau' ich allein, 

Ach Jeſus, mein Jeſus! willſt Schützer mir ſein. 
5. Und will mich das Kreuz auch ſehr drücken und plagen, 

Und werd' ich mit Thränen geſpeiſ't und getränkt; 

So will ich doch ſolches geduldig ertragen, 

Weil Jeſus mir hier aus dem Liebeskelch ſchenkt. 
Ach Jeſus, mein Jeſus! du haſt mich erlöſ't, 

Ach Jeſus, mein Jeſus! dein Kreuz mich jetzt tröſt't. 
6. Ach Jeſus, mein Jeſus! vermehre die Flammen, 

Hilf, daß ich im Lieben beſtändig mag ſein! 

Ach Jeſus, mein Jeſus! o bring' uns zuſammen, 

Und führe mich endlich zum Himmel hinein! 

Ach Jeſus, mein Jeſus! ich ſeufze ſtets hier: 

Ach Jeſus, mein Jeſus! ach nimm mich zu dir! 


273. Erwählung. 


O Jeſu, liebſter Jeſu, 

O Troſt der Seele mein, 

In dir, o ſüßer Jeſu, 

In dir iſt Freud' allein. 

Ich dich jetzt auserwähle 
Zum Allerliebſten mein, 

Ich ganz mich dir befehle, 
Du ſollſt mein Herrſcher ſein. 

2. O Welt, du magſt nun fahren 
Mit deiner Luft und Pracht; 
Fahr' hin zu tauſend Jahren, 

Ich all' dein Gut veracht'. 

Mit dir in Freud' und Schmerzen 
Will ich, o Jeſu, ſein, 
Ich ſag's von ganzem Herzen: 
Ohn' dich iſt alles Pein. 


3. Könnt' etwas ich erdenken 
Auf dieſer ganzen Welt 
Dir wollt' ichs gerne ſchenken; 
Sag', Herr, was dir gefällt! 
Nimm hin mein Leib und Leben, 
Nimm hin mein Herz und Seel', 
Dir bleib ich ganz ergeben, 
Mich ganz dir anbefehl'. 

4. Hätt' ich auch tauſend Herzen, 
Sie wären alle dein, 
In Freuden und in Schmerzen 
Ganz willig wollt' ich ſein. 


Hätt' ich auch tauſend Seelen, 
O liebſter Jeſu mein, 
Dir wollt ich ſie befehlen, 
Um nur ganz dein zu ſein. 

5. Ach, ach, wie hab, ich können 
Jemals erzürnen dich! 
Will meine Sünd' bekennen, 
O Herr, ſie reuet mich! 
Die Thorheit ich beklage, 
Die Bosheit noch viel mehr; 
Doch nimmer ich verzage, 


Zu dir iſt Wiederkehr. 


6. Bei dir allzeit wir finden 
Gnad' und Barmherzigkeit! 
Kein' Sünd' mag überwinden, 


Herr, deine Gütigkeit. 


Zeig' dann dein mild Gemüthe, 
Den Sündern ſtets bereit; 
Gedenke deiner Güte, 


Sieh. an mein' Reu' und Leid. 


7. In deinem Blut verſenke 


All' meine Miſſethat, 


Und mir hingegen ſchenke 
Die heiligmachend' Gnad'; 


Denn ohne ſie, o Jeſu, 


Hab' weder Raſt noch Ruh; 
Ach nimm mich auf, o Jeſu, 
Schließ mir dein Herz nicht zu! 

8. Viel lieber will ich ſterben 
Und alle Pein ausſtehn, 


Will lieber ganz verderben, 
Als Eine Sünd' begehn. 
Bei dir bin ich in Frieden, 


Bei dir nur hab' ich Freud', 


Und koſte ſchon hienieden 
Des Himmels Seligkeit, 


9. Ach wann wird doch erſcheinen 
Der hochgewünſchte RN, 
Daß ich ohn' alles Weinen 
Mit dir mich freuen mag! 
Wann werd ich dich da droben 
In deiner Herrlichkeit 
Mit allen Engeln loben 
In alle Ewigkeit! 


10. An meinem letzten Ende 
Streck' aus die Arme dein, 
Dich gnädig zu mir wende, 
Nimm auf die Seele mein! 
Ich warte mit Verlangen, 

O treuer Seelenheld, 
Daß ich dich mög' umfangen 
In deinem Ehrenzelt. 


274. Chriſti Worte zur Seele. 


ur Seele ſpricht der Herr vertraut: 
Nimm's Kreuz auf dich, geliebte Braut! 
Und folg' mir nach — ohn' Klagelaut; 
Ich trug's zuerſt aus Lieb' zu dir, 
= du mich wieder — folge mir, 


2. Die Seele aber traurig ſpricht: 
O Jeſu, Herr, das ford' re nicht, 
Ich bin zu jung noch, mir gebricht 
Zum Tragen Kraft — ich lieb' dich ſehr, 
Doch iſt dein Kreuz für mich zu ſchwer. 


3. D'rauf ſpricht der Herr 2555 mildem 


Viel jünger noch trug ich es ſchon, 
Gehorfam, ſchweigend, unter Hohn. 
O trag' es jung — denn biſt du alt, 
Haſt du des Kreuzes nicht Gewalt. 


4. Da klagt die Seele: Krank und 


ſchwa 
Soll ich es tragen Tag für Tag, 
Ich zweifle, Herr! ob ich's vermag; 
Des Kreuzes bin ich ungewohnt, 
O Jeſu, d'rum ſei ich verſchont! 
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Ganz ohne Dornen, ohne Pein, 
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5. Doch Chriſtus ſpricht: O Tochter 
mein, 


Willſt gehen du zum Himmel ein? 
Sieh' unſ're Kreuze an, mein Kind, 
Wie ungleich ſie an Schwere ſind! 


6. Bethöret aber ſeufzt ſie noch: 


Du ſprachſt, o lieber Jeſu, doch 
Von leichter Bürd' und ſüßem Joch; 


Nun aber biſt du ſtreng' und hart 


Der eig' nen Braut, fo ſchwach und zart! 
7. D'rauf Chriſtus ſpricht: 7 ift dir 


gut 
Was meine Liebe will und thut; 
Wart', leid' und ſchweig' u habe 
uth! 


Mein Kreuz iſt ein ſehr köſtlich Pfand, 
Und wem ich's geb', iſt mir bekannt. 
8. Allein die Seele nochmals klagt: 
Den Deinen haſt du Ruh' verſagt; 
Die ſchwere Laſt macht mich verzagt; 
Mir bangt, ich werd' nicht harren aus, 
O Herr! was wird doch werden d'raus? 


9. Darauf erwiedert er gar bald: 
Das Himmelreich erleid't Gewalt — 
Du aber biſt an Liebe kalt. 

Wer wahrhaft liebt, dem iſt nichts 
chwer — 
Und er erlieget nimmermehr! 


10. Das Wort die Seele überführt, 
Sie fleht zum Herren tiefgerührt: 
Gieb Gnade, die zur Liebe führt! 

Laß mich nicht auf mir ſelber ſtehn, 
Sonſt werd' ich dennoch untergehn! 

11. Und milde Jeſus zu ihr ſpricht: 
O Seele! ich verlaß dich nicht, 

Folg' treu nur meinem Gnadenlicht; 
Ich gebe Arbeit, gebe Ruh' — 
Vertrau' auf mich — ſo ſiegeſt du! 

12. Darauf die Seele endlich ſprach: 

Jetzt, Herr! ich dir nichts mehr ver⸗ 


jag’; 
Ich wähl' dein Kreuz und deine 
Schmach; 

Darum allein, weil's dir gefällt, 

Verlaß ich alle Pracht der Welt! 
13. Da ſprach der Herr mit Süßigkeit: 
Weil du mein Kreuz erwählſt in Freud', 
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So höre, was ich dir bereit’: 
Mich ſelber geb' ich dir zum Lohn, 
Werd' theilen mit dir meinen Thron! 


275. Zum guten Hirten. 


age mir, 
Du, den meine Seele liebt, 
Wo in bangen heißen Stunden, 
Wenn mein Herz nach Ruhe dürftet, 
Wo des Lebens Quellen fließen? 
Nacht und Tod umſchatten mich! 
Ach, wer heilet meinen Schmerz? 
Schafe ſeiner Weide, 
Eilet, eilt mit Freude 
Eurem Hirten zu! 
Wenn euch Leiden drücken, 
Wird er euch erquicken, 
Nur bei ihm iſt Ruh'. 
Folgt ihm nach; kein Ungemach 
Kann mit Sorgen und Beſchwerden 
Bei ihm ſchädlich werden. 
2. O wie ſüß 
Laben dann die Wand'rer ſich, 
Herr, in deines Kreuzes Schatten, 
Wenn des Mittags Hitze drücket, 
Wenn am Wege wir ermatten! 
Ji.äeſus ſtärket, heilet uns; 
Jieſus führt uns in fein Licht. 
Laß, o Freund der Sünder, 
| Deine treuen Kinder 
Ewig ſelig ſein! 
Komm ſie zu erquicken! 
Wenn ſie Leiden drücken, 
Stell' als Schutz dich ein! 
Fühlen ſie des Lebens Müh', 
| 
| 


D dann höre ihre Klagen, 
Hilf du ihnen tragen! 


276. Die drei heil. Namen. 


eilige Namen, 
All'zeit beiſammen, 
Jeſus, Maria, Joſeph; 
Von Gott erkoren, 5 
Für uns geboren, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
2. Die Welt ihr zieret, 
Zu Gott hinführet, 
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Jeſus, Maria, Joſeph; 
Auf euch wir ſehen, 
Und euch anflehen, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
3. Auf euch wir bauen 
Und feſt vertrauen, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
Zu uns euch neiget 
Und Liebe zeiget, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
4. Von unſ'ren Sünden 
Woll't uns entbinden, 
Jeſus, Maria, Joſeph; 
Im Kampf uns ſchützen 
Und unterſtützen, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
5. Vor Satans Wüthen 
Woll't uns behüten, 
Jeſus, Maria, Joſeph; 
Den Feind vertreibet 
Und bei uns bleibet, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 
6. Uns dann umfaſſet 
Und nicht verlaſſet, 
Jeſus, Maria, Joſeph; 
Wenn wir bald ſterben, 
Daß wir euch erben, 
Jeſus, Maria, Joſeph! 


277. Lobgeſaug. 


Herr, großer Gott! dich loben wir, 
Bekennen dich und danken dir; 

Die ganze Schöpfung preiſet dich, 
Durch Himmel, Erd' und Meere. 
Vor deinem Throne beugen ſich 

Der Engel ſel'ge Chöre, 

Erzengel, Kräfte, Seraphim, 


Und Thronen, Fürſten, Cherubim, 


Herr, großer Gott! dich loben wir, 
Bekennen dich und danken dir. 

2. Laut tönen alle Himmel weit 
Vom Lobe deiner Herrlichkeit, 
Propheten, Jünger, Märtyrer, 

Mit Seligkeit umgeben, 

Beſingen ewig deine Ehr'; 

Und Sonnen, die dort ſchweben, 

Der Weltbau und der Blumen Pracht, 
Sind Zeugen deiner höchſten Macht. 
Herr, großer Gott! ꝛc. 
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3. Die Kirche auf dem Erdenrund 


greift dich, o Gott! zu jeder Stund', ,: Danket dem Herrn, denn er iſt gut!: 751 | 


Den Vater voll der Herrlichkeit, 

Den Sohn von gleichem Weſen, 
Erzeugt von ihm in Ewigkeit, 

Der kam, uns zu erlöſen; 

Den Geiſt auch, der von Beiden ſtammt, 
Mit Troſt erquickt uns insgeſammt. 
Herr, großer Gott! ꝛc. 


4. Es ſtieg des ew'gen Vaters Sohn 
Zu uns herab von ſeinem Thron, 
Der Jungfrau Leib verſchmäht er nicht, 
Vom Tod' uns zu befreien. 
Er wollt' uns Leben, Heil und Licht 
In ſeinem Reich verleihen. 
Zur Rechten Gottes ſitzt der Herr, 
Als Richter einſt erſcheinet er. 
Herr, großer Gott! 1c. 


5. Hör' deiner Kinder Fleh'n, o Gott! 
Für die dein Sohn durch bittern Tod, 
Verzeihung aller Schuld gewann: 
Gieb deinem Volk den Segen, 

O nimm's zum Himmelserben an, 
Leit' es auf Tugendwegen, 

Fern von der Sünd', zur Seligkeit! 
Dort ſei dir ewig Lob geweiht! 
Herr, großer Gott! ꝛc. 


278. Ein Gleiches. 


Lobet den Herrn, denn er iſt gut! 
Gnädig, gnädig gab er euch den Segen; 
Nehmt ihn mit, bewahret ihn. 
Handelt, leidet Gott zur Ehre; 


Liebt einander, liebet ihn. 


Sünd, get nicht! Denkt an ihn! 
275 Lobet den Herrn, denn er iſt gut.: : 
2. Preiſet den Herrn, denn er iſt gut! 
Ewig, ewig währet ſeine Güte, 
Ewig währet ſeine Treu'. 
Er erhält, nährt, ſchützt, regieret, 
Heilt, belehrt, hilft, heiligt uns. 
Unter uns — wohnet er. 
25: Preiſet den Herrn, denn er iſt gut!:,: 


3. Danket dem Herrn, denn er iſt gut! 
Liebe, Liebe drängt' ihn, uns zu retten! 
Von der ewigen Höllengluth. 

Er ward Menſch, that allen Gutes, 
Lehrte, warnte, heilte ſie; 


Litt und ſtarb — auch für uns! 


4. Betet ihn an. denn er iſt Gott! 
Heilig, heilig, heilig iſt ſein Name, 
Herrlich iſt er, furchtbar groß, 

Er iſt S chöpfer und Erhalter, 
Vater, Richter, Herr iſt er. 
. ihn! — liebt, gehorcht! 
: Betet ihn an, denn er iſt Gott! :,: 


279. Der beſte Gruß. 


Gelobt ſei Jeſus Chriſtus 
In alle Ewigkeit! 
[Wach' ich am Morgen auf, 
So ruf' ich gleich darauf: 
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus 
In alle Ewigkeit! 
2. Leg' ich dann an mein Kleid, 
Bet’ ich mit Fröhlichkeit: Gelobt ꝛc. 
3. Die Glock' zum engliſchen Gruß 
Mahn daß ich fingen muß: Gelobt ic. 
4. Geh' ich zur Kirche hin, 
Sprech' ich mit Herz und Sinn: Ge⸗ 
lobt c. 
5. Gott theilt in dieſem Haus 5 
Der Gnaden Fülle aus: Gelobt ꝛc. 
6. Und was mein Werk auch ſei, 
Mich ſtärkt das Wort dabei: Gelobt ꝛc. 


7. Und iſt es nun vollbracht, 
So wird der Schluß gemacht: Ge⸗ 
lobt ꝛc. 
8. All' Mühe wird gering, 
Wenn ich von Herzen ſing': Gelobt ꝛc. 
9. Schickt Gott mir gute Zeit, 
Ruf' ich voll Dankbarkeit: Gelobt ꝛc. 
10. Und trifft ein Unglück mich, 
Vertrauend bete ich: Gelobt ꝛc. 
11. Die Liebe giebt mir Muth, 
Es wird ſchon wieder gut: Gelobt ꝛc. 
12. Bei Arbeit, Freud' und Leid 
Jetzt und in Ewigkeit: Gelobt ꝛc. 
13. Für Kleidung, Speiſ' und Trank 
Sag' ich dem Herren Dank: Gelobt ꝛc. 


14. Wenn ich geſündigt hab', 
Bitt' ich's mit Thränen ab: Gelobt ꝛc. 
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15. Iſt groß auch meine Schuld, 
Doch tilgt ſie ſeine Huld: Gelobt ꝛc. 

16. So ſing' ich früh und ſpät, 
Bei Arbeit und Gebet: Gelobt ꝛc. 

17. Und wenn der Tag ſich neigt, 
Mein Gruß zum Himmel ſteigt: Ge⸗ 
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18. Dann leg’ ich mich zur Ruh', 


Mein Herz ſpricht froh dazu: Gelobt ꝛc. 


19. So betend ſchlaf' ich ein, 
Gott wird mein Schützer ſein: Gelobt ꝛc. 
20. Von ihm kommt, was ich hab', 
Ihm ſing' ich bis in's Grab: 
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus 
In alle Ewigkeit. 


280. Loblied. 


0 Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht, 


Die Weisheit deiner Wege, 
Die Liebe, die für Alles wacht, 
Anbetend überlege: 


So weiß ich, von Bewund'rung voll, 


Nicht wie ich dich erheben ſoll! 
Mein Gott, mein Herr und Vater! 


2. Mein Auge ſieht, wohin es blickt, 
Die Wunder deiner Werke; 
Der Himmel prächtig ausgeſchmückt 
Preiſ't dich, du Gott der Stärke, 
Wer hat die Sonn' an ihm erhöht? 
Wer kleidet ſie mit Majeſtät? 
Wer ſchuf das Heer der Sterne? 


3. Wer mißt dem Winde ſeinen Lauf? 
Wer heißt die Himmel regnen? 
Wer ſchließt den Schoß der Erde auf, 
Mit Vorrath uns zu ſegnen? 
O Gott der Macht und Herrlichkeit! 
Gott! deine Güte reicht ſo weit, 
So weit die Wolken gehen. 


| 281. Troſtlied. 


Wein nicht! Gott lebet noch, 
Der dich herzlich liebet, 

Wenn auch ſchon ein ſchweres Joch 
Fleiſch und Blut betrübet. 


125 
Ach ſo ſei, 


Nur getreu, 


Bis die Trauerſtunden 
Glücklich überwunden. 


2. Weine nicht! Gott denkt an dich, 
Wenn du's gleich nicht denkeſt; 
Er verbirgt zuweilen ſich, 
So daß du dich kränkeſt: 
Doch ſei ſtill! 
Denn er will 
In Geduld dich üben, 
Um dich mehr zu lieben. 


3. Weine nicht, wenn ſeine Hand 
Stets mit ſtärkern Schlägen 
Strafend dir ſich 1 rg 
Denn es folgt fein Segen 
Allemal 
Auf die Qual, 

Wenn wir Kreuz und Plagen 
Wie der Heiland tragen. 


4. Weine nicht! Gott iſt dir nah', 
Wenn du ſcheinſt verlaſſen; 
Ja, er wird am erſten da 
Dich mit Huld umfaſſen, 
Wenn kein Freund 
Dir erſcheint. 
Er entfernt die Schmerzen, 
Lieb' ihn nur von Herzen! 


5. Weine nicht, wenn Gott dich krank 
Auf das Lager leget; 
Sag' vielmehr der Güte Dank, 
Die er zu dir heget! 
Denn er ſucht 
Durch die Zucht 
Aus des Satans Ketten 
Deine Seel' zu retten. 


6. Weine nicht, wenn Menſchengunſt 
Dir ſich hat entzogen! 

Dieſer eit'le Schein und Dunſt 
Hat gar oft betrogen. 

Wie der Wind, 

So geſchwind 

Geht ihr Lob vorüber; 

Halt' an Gott dich lieber! 

7. Weine nicht, wenn dich die Welt 
Will verſchmäh'n, verſpotten, 
Wenn die Bosheit dich befällt 
Der verweg' nen Rotten! 
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Läſt're nie 

Wider ſie; 

Sanftmuth macht dir Ehre 
Nach des Heilands Lehre. 


8. Weine nicht, wenn du gleich hier 
Wirſt für Nichts geſchätzet! 
Denk', es wird durch Ehrbegier 
Gottes Ehr' verletzet. 
Heb' dein Herz 
Himmelwärts: 
Dort wird dir verſüßet, 
Was du hier gebüßet. 


9. Weine nicht! denn für dich ſteht 
Gott, der dich erwählet! 
Laß es gehen, wie es geht! 
Denk', wenn dich was quälet: | 
Diefer Zeit 
Kurzes Leid 
Sit das Pfand der Frommen, 
Die zu Jeſu kommen. 


10. Weine nicht, ſchau' Jeſum an, 
Sieh, was er gelitten! 
Duldend ging er ſeine Bahn, 
Bis der Tod beſtritten. 
Folg' ihm nach, 
Wenn du Schmach, 
Qual und Noth mußt leiden: 
Denn das Kreuz bringt Freuden! 


11. Weine nur um deine Schuld, 
Die du haſt verübet! 
Weine, leide mit Geduld! 
Solche Zähr' Gott liebet. 
Weine recht 
Als ein Knecht, 
Der durch böſe Thaten 
Seinen Herrn verrathen. 


12. Weine, weine Tag und Nacht! 
Denn des Sünders Weinen 
Und ſein büßend Seufzen macht 
Gottes Huld erſcheinen. 
Wenn dein Geiſt 
Reu' beweiſ't, 
Und es ernſtlich meinet, 
Haſt du recht geweinet! 
13. Gott wird dich von aller Qual 
Und vom Tod’ erlöfen; 
Zugeſellt der Sel'gen Zahl, 
Fern von allem Böſen 
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Wirſt du dort 

Immerfort 

Vor dem Herrn erſcheinen, 
Und nun nicht mehr weinen. 


282. um Frieden. 


Priefter: Da pacem Domine, 

In diebus nostris, 

Quia non est alius 

Qui pugnet pro nobis, 

Nisi tu, Deus noster. 

Volk: Gieb Frieden, Herr, in unſern 
| Zeiten: 

Kein Anderer kann für uns ſtreiten; 

Als du, Herr, unſer Gott! 


283. In allgemeinen Nöthen. 


ieh nieder und erbarme dich, 
O Gott, auf den wir hoffen; 
Zu dir erhebt die Seele ſich, 
Von Aengſten ſchwer getroffen; 
Erleucht', o Herr, dein Angeſicht, 
Daß ſie vor dir verzage nicht, 
O Gott, auf den wir hoffen! 


2. Ach, ohne dich iſt alles ſchwach, 
O Gott, auf den wir bauen; 
Der Widerſacher geht uns nach 
Und füllt das Herz mit Grauen; 
Wenn du nicht hilfſt, ſo fallen wir, 
Und nichts iſt gut und heilig hier, 
O Gott, auf den wir bauen! 


3. Verlaß, o Herr, verlaß uns nicht, 
O Gott, zu dem wir flehen; 
Halt ein, halt ein, Herr, dein Gericht, 
Wie könnten wir beſtehen? 
Sieh unſer Elend, unſer Leid, 
Erbarm' dich, Quell der Gütigkeit, 
O Gott, zu dem wir flehen. 


4. Nimm uns zurück, o höchſtes Gut, 
O Gott, nach dem wir ſuchen; | 
Verzeih die Sünd' durch Chriſti Blut, 
Die wir in Reu' verfluchen; 

Das Schäflein, das verloren war, 
Nimm auf in die getreue Schaar, 

O Gott, nach dem wir ſuchen! 
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5. Gelobt ſei Gott, er hilft uns gern! 
Laut preiſet ſeinen Namen! 
Hofft all' auf ihn, ſingt all' dem Herrn, 
Singt: Alleluja, Amen! 
Und wenn ein Menſch bekehret ſich, 
So freut das Heer der Engel ſich, 
Und preiſet ſeinen Namen. 


284. Ein Gleiches. 


O Vater, Herr und Gott der Welt, 
Der Alles ſchuf und auch erhält, 
Erhöre gnädig unſer Fleh'n, 
Und laß uns dein Erbarmen ſeh'n! 
2. Du, unſer Vater, der uns liebt, 
Und allem Fleiſche Nahrung giebt, 
Der weisheitsvoll das Weltall lenkt, 
Und ſelbſt des Wurm's im Staub gedenkt. 
3. O höre, Vater, unſer Fleh'n! 
Zwar müffen wir vor dir geſteh'n, 
Daß wir durch ſchwere Sündenſchuld 
Gar nicht verdienen deine Huld. 


4. Doch, Vater der Barmherzigkeit! 
Ach unſ're Sünden ſind uns leid, 
Wir wollen ſie nun alle ſcheu'n, 
Durch Buße unſer Herz erneu'n. 

5. So wirſt du dann auch gnädig ſein, 
Und deinen Segen uns verleih'n, 
Der du die Bahn der Sonne lenkſt, 
Und auch dem Vogel Nahrung ſchenkſt. 

6. O gieb den Früchten dein Gedeih'n, 
Daß wir uns deiner Güte freu'n; 
Durch deine ſtarke Allmachtshand 


Beſchütze unſer ganzes Land. 


7. Entferne weit in dieſem Jahr' 
Krieg, Brand; vor Mißwachs uns be- 

8 wahr'! 
Gieb, daß wir froh mit Dankbarkeit 


Dich preiſen in der Erntezeit. 


Siehe auch No. 100, 101, 102, 45, 44, 43, 123. 


285. Für einen Prieſter. 
(Bei Einführung eines geiſtlichen Vor ten, 
ſo wie bei e und ähnlichen —.— 
eiten.) 


Herr, ſegne ihn, den du erwählt, 
Daß er, von deinem Geiſt beſeelt, 
Sein heil'ges Amt in That und Lehr 
Verwalten mög' zu deiner Ehr. 


2. Gieb ihm des Glaubens volles Licht, 
Und Muth, der ewig wanket nicht, 
Daß er dein Wort ganz, wahr und rein 
Verkünd' im Geiſt der Kirch' allein. 

3. Gieb ihm der Hoffnung feſten Stab, 
Den Leitſtern über Tod und Grab, 
Auf daß er deinen Wegen treu, 

Nie einen Feind auf Erden ſcheu'! 

4. Gieb ihm die Liebe, Gott, ergieß 
In ihn den Thau der Liebe ſüß, 

Der Liebe Salbung, Feu'r und Kraft, 
Die über Alles Sieg verſchafft. 

5. O Gnadenſchatz der Heiligkeit, 
Komm über deinen Diener heut, 

Laß alle ſieben Gaben dein 
In ihm allzeit lebendig ſein! 

6. Lob ſei dem Vater hoch im Thron, 
Und ſeinem eingebornen Sohn, 

Dem Tröſter auch der Chriſtenheit, 
Jetzt und in alle Ewigkeit. 


286. Das himmliſche Jeruſalem. 


Jeruſalem, du ſel'ge Stadt, 
Wenn ich des Friedens denke, 
Der droben ſeine Wohnung hat, 


Mein Herz nach dir ich lenke; 


O Gottesthron, o Engelkron, 
O der Braut Chriſti großer Lohn! 


2. Die wahre Kirch' iſt jene Braut, 
Die Chriſtus ſich erwählet; 
Durch reine Lieb' mit ihm vertraut, 
Ihm ewig bleibt vermählet. 
Jeſu, mein Seel' dir auserwähl', 
Und ſie im Himmel dir vermähl'! 


3. Dort leuchten wie der Sternenſchein 
Die Mauern und die Pforten; 
Die Perlen und die Edelftein’ 
Dort glänzen aller Orten. 
Wer in der Welt zu Chriſto hält, 
Dem iſt die Wohnung dort beſtellt. 


4. Zum Himmelsbau gar oft die Stein’ 
Durch Kreuz und vieles Leiden, 
Bevor ſie paſſen recht hinein, 

Des Meiſters Hand muß ſchneiden; 
Geduld im Leid, Fleiß allezeit, 
Das macht die Steine wohl bereit. 
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Nicht Schätz' und Pracht ich achte; 
Auf Erden mir nichts mehr gefällt, 
Nach Gott allein ich trachte. 
Ach wann wird's fein, daß ich erſchein' 
Vor dir, Gott, o Geliebter mein! 

6. Zu dir mein' Augen ſtehen auf, 
Zu dir eilt meine Seele, 
Gleichwie der Hirſch nimmt ſeinen Lauf 
Zur friſchen Waſſerquelle. 
Löſch mein' Begier, o Luſt, o Zier, 
Und mich in deine Wohnung führ'! 


287. Te Deum. 


Großer Gott, wir loben dich! 
Herr, wir preiſen deine Stärke! 
Vor dir neigt die Erde ſich, 
Und bewundert deine Werke! 
Wie du warſt zu aller Zeit, 

So bleibſt du in Ewigkeit. 

2. Alles, was dich preiſen kann, 
Cherubim und Seraphinen, 
Stimmen dir ein Loblied an; 
Alle Engel, die dir dienen, 
Rufen dir ſtets ohne Ruh': 
Heilig, heilig, heilig zu. 

3. Heilig, Herr Gott Sabaoth! 

Heilig, Herr der Kriegesheere! 
Starker Helfer in der Noth, 
Himmel, Erde, Luft und Meere 
Sind erfüllt mit deinem Ruhm, 
Alles iſt dein Heiligthum. 


4. Der Apoſtel Chriſti Chor, 
Der Propheten große Menge 
Schickt zu deinem Thron empor 
Neue Lob⸗ und Dankgeſänge, 
Der Blutzeugen große Schaar 
Lobt und preiſ't dich immerdar. 


5. Auf dem ganzen Erdenkreis 
Loben Große und auch Kleine, 
| Dich, Gott! Vater dir zum Preis 
Singt die heilige Gemeinde, 
1 Sie ehrt auch auf ſeinem Thron 
| Deinen eingebor'nen Sohn. 
| 6. Sie verehrt den heil'gen Geiſt, 
| Welcher uns mit feiwen Lehren, 
| 


Und mit Troſte kräftig ſpeiſ't, 
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5. Nicht Freud' noch Ehren dieſer Welt, Dich du König aller Ehren; 


Der mit dir, Herr Jeſu Chriſt, 
Und dem Vater ewig iſt. 

7. Du des Vaters ew'ger Sohn 
Haſt die Menſchheit angenommen, 
Du biſt auch von deinem Thron, 
Zu uns auf die Welt gekommen, 
Gnade haſt du uns gebracht, 

Von der Sünde frei gemacht. 


8. Nunmehr ſteht das Himmelsthor 
Allen, welche glauben, offen: 
= ſtellſt 75 dlich 3 vor, 
enn wir kindlich auf dich hoffen. 
Endlich kommſt du zu Gericht, 
Zeit und Stunde weiß man nicht. 


9. Alle Tage wollen wir 
Dich und deinen Namen preiſen, 
Und zu allen Zeiten dir 
Ehre, Lob und Dank erweiſen, 
Gieb, daß wir von Sünden heut, 
Und von Laſtern ſei'n befreit. 


288. Der Ambroſianiſche Lobgesang. 


% Deum laudamus! “ te Dominum 
confitemur. 
Te aeternum Patrem * omnis terra ve- 
neratur. 6 

Tibi omnes Angeli, “ tibi coeli et uni- 
versae Potestates; 
Tibi Cherubim et Seraphim * incessa- 
bili voce proclamant: 
Sanctus, sanctus, sanctus, * Pominus 
Deus Sabaoth. 
Pleni sunt coeli et terra “ majestatis 
giloriae tuae. 
Te gloriosus * Apostolorum chorus; 
Te Prophetarum * laudabilis numerus; | 
Te Martyrum candidatus “ laudat 
exercitus; | 


Te per orbem terrarum “ sancta con- 
ftetur Ecelesia, 
Patrem “ immensae majestatis; 
Venerandum tuum verum * etunicum | 
Filium. 0 
Sanctum quoque * W Spiri- 
um. 
Tu Rex gloriae, * Christe, 
Tu Patris * sempiternus es Filius. | 
Tu ad liberandum suscepturus homi- 
nem, * non horruisti virginis uterum. | 
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Tu devicto mortis aculeo, * aperuisti 
credentibus regna coelorum. 
Tu ad dexteram Dei sedes, * in gloria 
‚Patris. 
Judex de * esse venturus. 
Te ergo ——— — tuis famulis sub- 
veni; “ quos pretioso sanguine re- 
demisti. 
Aeterna fac cum Sanctis tuis in 
gloria numerari. 
Salvum fac populum tuum, Domine, * 
et benedic haereditati tuae. 
Et rege eos, * et extolle illos, usque 
in aeternum. 
Per singulos dies “ benedicimus te, 
Et laudamus nomen tuum in saeculum 
saeculi. 


Dignare, Domine, die isto * sine pec- | 
Du wirſt dereinſt wiederkehren als 


cato nos custodire. 
Miserere nostri, Domine, * miserere 
nostri. 

Fiat misericordia tua, Domine, super 

nos,*quemadmodum speravimus in te. 

In te, Domine, speravi: * non confun- 

dar in aeternum. 

v. Benedicamus Patrem et Filium cum 

saneto Spiritu. 

n. Laudemus et superexaltemus eum 
in saecula. 


289. Zu Den Zu Deutſch. 


Dich Gott, loben wir; dich, o Herr, 
bekennen wir. 


furcht der Erdkreis an. 
Dir ſingen alle Engel, dir die Himmel 
und alle Mächte. 


unaufhörlicher Stimme ausrufend: 
1 heilig, heilig der Herr Gott Sa⸗ 
t 


Himmel und Erde ſind voll von deines 
Ruhmes Herrlichkeit. 
Dich preiſ't der Apoſtel glorreicher Chor; 
Dich der Propheten ee Zahl; 
= der Martyrer glänzende Heer⸗ 
aar; 


129 


Dich bekennet über den Erdkreis die 


heilige Kirche, 
Dich, den Vater unermeßlicher Majeſtät, 
Und deinen anbetungswürdigen, wahren 
und einzigen Sohn, 
Wie den heiligen Geit, den Tröſter. 
O König der Herrlichkeit, Chriſtus! 
Du biſt des Vaters ewiger Sohn. 
Du haſt, um den Menſchen zu erldfen, 
nicht verſchmähet den Schoß der 
Jungfrau; 


Du hast den Stachel des Todes über⸗ 


wunden, und den Gläubigen geöffnet 
die Reiche der Himmel. 

Du ſitzeſt zur Rechten Gottes in der 
Herrlichkeit des Vaters; 


Richter. 


Darum bitten wir dich, ſtehe deinen 


Dienern bei, die du mit deinem koſt⸗ 
baren Blute erkauft haſt. 

Gieb, daß wir in ewiger Herrlichkeit zu 
deinen Heiligen gezählet werden. 
Rette dein Volk, o Herr, und ſegne 

dein Erbtbeil. 


Leite du ſie und erhöhe ſie bis in Ewig⸗ 
si Aeit. 
Alle Tage preiſen wir dich, 


Und loben deinen Namen unaufhörlich 
in alle Ewigkeit. 


Würdige dich, o Herr, uns an dieſem 
Dich, den ewigen Vater, betet in Ehr⸗ 


Tage vor Sünde zu bewahren. 
Erbarme dich unſer, o Herr, erbarme 
dich unſer. 


Deine Barmherzigkeit, o Herr, walte 
Dir die Cherubim und Seraphim, mit 


über uns, wie wir gehofft haben 
auf dich. 

Auf dich, o Herr, habe ich gehofft; ich 
werde in Ewigkeit 9 zu S anden 
werden. 


v. Laſſet uns benden den Vater und 
den Sohn mit dem heil. Geiſt. 

n. Laſſet uns ihn loben und über alles 
erheben in Ewigkeit. a 
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130 Das Jahr hindurch. 
Strophen zum ſacramentaliſchen Segen. 
A. Lateiniſche Strophen. 


290. Das Jahr hindurch. 


efensor noster aspice! — 
Insidiantes reprime, 
Guberna tuos famulos, 
Quos sanguine mercatus es. 


Du, unſer Schirmer, Jeſu Chriſt! 


Beſiege unf’rer Feinde Liſt, 
Erhalte uns in deiner Hut, 
Die du erkauft mit deinem Blut. 


291. Tantum ergo. 
Siehe Strophe 5 u. 6 von No. 128. 
Weihnachten. 


Siehe Strophe 5 u. 8 von No. 11. 


292. Faſtenzeit. 


Siehe Strophe 6 u. 7 von No. 47. 


293. O 


Siehe Strophe 5 u. 8 von No 70. 


Siehe Strophe 4 u. 7 von Mo. 107, 


294. Frohnleichnam. 
Siehe Strophe 11 u. 12 von No. 130 


An Bitttagen. 
Siehe No. 


295. In der Allerſeelenoctav. 


(Einige) Pie Jesu, Domine ! 
(Alle) Dona eis requiem! 
(Zum dritten Male:) Amen. 


(Einige) Hürger J Jeſu, Herr und Gott! 
(Alle) Schenke ihnen ew'ge Ruh’! 
(Zum dritten Male: 0 Amen. 


B. deutsche Strophen. 
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ir beten an 
Dich, wahres Engelsbrod! 
Dich, Heiland, Herr, 
Barmherzig . Gott! 
Heilig, 


Heilig! 

Heilig! 

Du allein biſt heilig! 

Sei geprieſen ohne End' 

In dem heil'gen Saerament. 

2. Wer faßt die Huld 
Die dich vom Himmel zog, 
Und ſtets bei uns 
Zu wohnen dich bewog, 
Heilig ꝛc. 

3. Wir bitten dich, 
Erbarm' dich, großer Gott! 
Und ſegne uns, 

Lan uns das täglich’ Brod! 
Heilig ꝛc. 


4. O Jeſu Chriſt! 

Mit dieſem Himmelsbrod 
Wollſt ſtärken uns 

Im Leben und im Tod. 

en ii | 


297. Ein Gleiches. 


Anbetung dir, verborgnes Engelbrod, 
Unendlicher, Verſöhner, Menſch und 
Heilig, heilig, heilig, [Gott! 
Ueber alles heilig! | 
Heilig fei uns ohne End’ 
Deiner Liebe Sacrament! 


2. Anbetung dir, verborgnes Engel- 


rod, 
Unendlicher, Verſöhner, Mul und 
Segne, ſegne, ſegne, Gott! 
Segne deine Heerde! 

Dein Erbarmen über uns, 

Deine Gnad' erhalte uns! 
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Ein Gleiches. 
Wahrer Leib. Siehe No. 146. 


298. Weihnachten. 
(Zum Segen gebräuchlich.) 


„Kommt, laßt uns niederfallen, 
Kommt, Jeſus will uns allen 
Mit Lieb und Huld begegnen, 
Als ſeine Kinder ſegnen. 
K. O preiſet den Herrn 

Und betet ihn an! 


Macht uns zu Gottes Kindern; 
Wir ſollen nicht verderben, 
Des ew' gen Tod's nicht ſterben. R. 


* * 


* 

3. Ach Jeſu, Quell der Freuden, 
Sei unſer Troſt im Leiden! 

Dein Segen ſei hienieden 

Uns Herzenstroſt und Frieden! 


4. Ach, hilf uns überwinden 
Den großen Reiz der Sünden! 
Und gieb uns Muth und Stärke 
Zu jedem guten Werke. 


| 299. Fasten. A. 


| Jeſus! der du Blut und Leben 
Liebevoll am Kreuzesſtamm 

Für uns Sünder hingegeben, 
Segne uns, o Gotteslamm! 
Rühre unf’re harten Herzen 

Bei Erwägung deiner Schmerzen; 
Laß uns deine Todespein 

Stets zum Heil und Troſte ſein. 


2. Jeſus! du biſt hier zugegen, 
Der du ſchmerzvoll für uns ſtarbſt; 
Schenk' uns jenen Gnadenſegen 
Den du ſterbend uns erwarbſt. 
Stärk' uns, unſer Kreuz zu tragen; 
Tröſte uns in unſern Plagen. 
Gieb, nach dieſer Lebenszeit, 

he den Lohn der Ewigkeit. 

1 a 


\ 


. 


2. Er bringt das Heil uns Sündern, 
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300. Faſten. B. 


Jeſus ſtirbt für Menſchenkinder! 

Welche Liebe! welch' ein Tod! 

Gott! ſo theu'r hilfſt du mir Sünder 

Aus verdienter Höllennoth. 

Stellſt noch gar dies Lieb'smahl ein, 

Um ſo ganz, ganz mein zu ſein. 
2. Wie vergelt' ich dir die Liebe? 

Ach! die Sünde! — Welch ein Gräu'l! — 

Sieh die reuevollen Triebe; 

Sprich zu mir: Ich bin dein Heil. 

Denk', wie du am Kreuze ſtarbſt, 

Und Verſöhnung mir erwarbſt. 


* 


301. Oſtern. 


Wahrer Gott! wir glauben dir, 

Du biſt mit Gottheit und Menſchheit hier 
Du, der den Satan und Tod überwand, 
Der im Triumph aus dem Grabe erſtand. 
Preis dir, du Sieger auf Golgatha! 
Sieger, wie Keiner. Alleluja! 


2. Jeſu! dir jauchzt alles zu: 
Herr über Leben und Tod biſt du! — 
In deinem Blute gereinigt von Schuld, 
Freu'n wir uns wieder der göttlichen 
Huld. 
Gieb, daß wir ſtets deine Wege geh'n, 


(Glorreich, wie du, aus dem Grab’ er⸗ 


ſteh'n. 


302. Pfingsten. 
Jeſus, du biſt hier zugegen, 
Wie der Glaube feſt bekennt, 
Schenk' uns deinen milden Segen 
In dem heil'gen Sacrament; 


Deine Gnade, dein Erbarmen 


Sei geprieſen ohne End'. 


2. Jeſus, unſer Troſt und Leben, 
Du willſt deinem Volke hier 
Deinen heil'gen Segen geben. 
Tief gebeuget rufen wir: 

Heilig, heilig, heilig biſt du, 


[Ewig Lob und Dank ſei dir! 


— 


| ® 


132 Meßgeſänge. 
Litaneien. 


Vom ſüßen Namen Jeſu. 
Siehe Gebetbuch S. 119. 
Vom Leiden Sen 
Siehe No. 53. 


Von den heiligen fünf Wunden. 


303. Vom heiligen Altarsſacrament. 
Siebe Gebetbuch S. 126—127. f 


304. Lauretauiſche Litanei. 


Siehe No. 73. S | 
In der Bittwoche. Von allen Heiligen. 
7 Siehe No. 102. Siehe Gebetbuch S. 136. 
Meßgeſänge. 


Erſte Meſſe. 


305. Zum Eingang. 


Hier liegt vor deiner Majeſtät 
Im Staub' die Chriſtenſchaar; 
Das Herz zu dir, o Gott, erhöht, 
Die Augen zum Altar. 


Schenk uns, o Vater, deine Huld, 
Vergieb uns unſ're Sündenſchuld; 


O Gott, vor deinem Angeſicht 
Verſtoß uns arme Sünder nicht, 
Verſtoß uns nicht, 

Verſtoß uns Sünder nicht. 


2. Wir haben, Herr, dein Gut ver⸗ 
ſchwend't, 


Wie der verlor'ne Sohn; 
Die Sünde hat uns ſo verblend't: 
Doch ſchau' von deinem Thron 


Mitleidig her auf unſern Schmerz; 
Verwirf nicht ein zerknirſchtes Herz, 


Entzieh' die Vaterhuld uns nicht, 
Und ſende uns dein Gnadenlicht, 
Dein Gnadenlicht, 

Dein göttlich Gnadenlicht. 


306. Zum Gloria. 


Gott ſoll geprieſen werden, 
Sein Nam' gebenedeit 

Im Himmel und auf Erden 
Jetzt und in Ewigkeit. 

Lob, Ruhm und Dank und Ehre 
Sei dir, Dreieinigkeit, 


Die ganze Welt vermehre, 
Gott, deine Herrlichkeit, — 
Gott, deine Herrlichkeit. 


307. Zum Credo. 


mächtiger, vor dir im Staube 
Bekennt dich deine Kreatur! 
O Gott und Vater, ja, ich glaube 
An dich, den Schöpfer der Natur. 
Und an den Sohn, der ausgegangen 
Von dir, geboren ewig war, | 
Und den, vom heil’gen Geiſt empfangen, 
,: Die reinſte Jungfrau uns gebar.: ,: 

308. Zum Offertorium. 

imm an, o Herr, die Gaben 
Aus deines Prieſters Hand; 
Wir, die gefündigt haben, 
Weih'n dir dies Liebespfand. 
Für Sünder hier auf Erden, 
In Aengſten, Kreuz und Noth, 
Soll dies ein Opfer werden 
Von Wein und reinem Brod. 

2. Nimm gnädig die Geſchenke 
Dreiein' ger, großer Gott, 
Erbarm' dich unſer, denke 
An Chriſti blut'gen Tod. 

Ihr Wohlgeruch erſchwinge 
Sich hin zu deinem Thron, 
Und dieſes Opfer bringe 

Uns den verheiß'nen Lohn. 


309. Zum Sanctus. 


Singt: Heilig, heilig, heilig 
Iſt unſer Herr und Gott. 
Singt mit den Engeln: Heilig 
Biſt du, Gott Sabaoth! 
Im Himmel und auf Erden 
Soll deine Herrlichkeit 
Gelobt, geprieſen werden 
8 Jetzt und in Ewigkeit. :,: 
2. Wir ſingen froh zuſammen, 
Von ganzer Seel' erfreut: 
Der kommt in Gottes Namen, 
Der ſei gebenedeit. 
| Hofanna in der Höhe, 
Hoſanna Davids Sohn, 
| Sein Lob und Ruhm beſtehe 
25, : Auf ewig, 1. wie ſein Thron. :,: 


| 


310. Nach = Wandlung. 


| Sieb, Vater, von dem höchſten Throne, 
Sieh gnädig ber auf den Altar; 
Wir bringen dir in deinem Sohne 
Ein wohlgefällig Opfer dar. 

Wir fleh'n durch ihn, wir, deine Kinder, 

Und ſtellen dir ſein Leiden vor: 

Er ſtarb aus Liebe für uns Sünder, 
Noch hebt er's Kreuz, 
Noch hebt er's — U für uns empor. 


2. Er hat für uns ſich dargegeben, 
Für alle Menſchen insgeſammt; 
Beim Vater, daß wir ewig leben, 
Vertritt er jetzt das Mittleramt. 

Wir fleh'n mit gläubigem Gemüthe: 
Steh, Mittler, unſ'rer Schwachheit bei, 
Daß nicht dein Leiden, deine Güte 
2,2 An uns, 0 . de verloren ſei. 


stil, Zum Aguns Dei. 


Betrachtet, wie in Schmerzen 
Der Herr ſein Blut vergießt; 


Meßgeſänge. 
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Seht, wie aus ſeinem Herzen 
Der letzte Tropfen fließt! 
Er nimmt hinweg die Sünden, 


Trägt alle unſ're Schuld, 


Läßt uns beim Vater finden 
Verzeihung, Frieden, Huld, — 
Verzeihung, Frieden, Huld. 


312. Zur Communion. 


| O Herr, ich bin nicht würdig, — 


O Herr, ich bin nicht würdig 

Zu deinem Tiſch zu geh'n. 

Du aber mach' mich würdig, — 

Du aber mach' mich würdig, 

Erhör' mein kindlich Fleh'n. 

O ſtille mein Verlangen, 

Du Seelenbräutigam, 

5 Geiſt dich zu empfangen, — 
Im Geiſt dich zu empfangen, 

Dich, wahres Oſterlamm. 


. ,: Dir will ich mich ergeben :,: 
Dein will ich ewig ſein, 
2,: In dir hab' ich das Leben, :,: 
In dir will ich mich freu' n. 
O Jeſu, ſüße Speiſe, 

Du wahres Himmelsbrod, 
2,8 O ſtärk' mich auf der Reife ,: 
Im Leben und im Tod! 


313. Zum Schluſſe. 


Nun iſt das Lamm geſchlachtet, 
Das Opfer iſt vollbracht; 

Wir haben jetzt betrachtet, 

Gott, deine Lieb' und Macht. 
Bleib' ſtets bei uns zugegen, 
Aus deinem Gnadenmeer 

2,: Ström' uns dein Vaterſegen 
Durch dieſes Opfer her. ,: 
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314. Zum inen 


Vom Staub, o Gott! zu dir empor 
Erhebt ſich unſer Herz; 

Eröffne unſerm Fleh'n dein Ohr, 
Sieh' unſ'rer Reue Schmerz! 
Vergieb uns unſ're Sündenſchuld, 
Nach deiner unbegrenzten Huld! 
Nur du biſt unſ're Zuverſicht; 
Verwirf uns arme Sünder nicht. 
Verwirf uns nicht, 

Uns, deine Kinder nicht. 


315. Zum Gloria. 


ingt dem Herrn der Herrlichkeit, 
Gott, dem Vater, auf dem Throne, 
Seinem eingebor'nen Sohne 
Sammt dem Geiſt der Heiligkeit! 
Seiner Weisheit, Huld und Macht 
Sei ein ew'ges Lob gebracht. 


Zum Credo. 
An dich glaub' ich. No. 269. 


316. Zum Offertorium. 


Von Allem, was, o Herr! ich hab', 


Willſt du mein Herz allein; 
Wie deines Prieſters Opfergab', 
Soll's dir geweihet ſein! 


So nimm denn meinen Leib und Geiſt 


Und Alles, was mein eigen heißt, 
Zu deinem Dienſt in Ewigkeit! 
Ich geb's mit Fröhlichkeit. 


317. Zum Sanctus. 


Gott, dem ſtets im Engelkreis 
Der Himmel Jubel ſinget, 
Hör' an das Loblied, das zum Preis 
Der Gläub'gen Schaar dir bringet! 
O dreimal heilig biſt du Herr! 


Erfüllt ſind Himmel, Erd' und Meer 


Von deinem Ruhm ohn' Ende. 


Meßgeſänge. 


Zweite Meſſe. 


318. Nach der Wandlung. 


ei tauſendmal gegrüßt, 
Der du zugegen biſt 
In dieſen Brodsgeſtalten! 
Wir glauben feſtiglich, 
Daß ſie, o Jeſu dich, 
Dein göttlich Fleiſch enthalten. 
Du kommſt aus Erbarmen 
Zum Opfer hernieder, 
Mit Gott, unſerm Vater, 
Verſöhnſt du uns wieder. | 
O, o, o Jeſu! dir zum Dank ſei allezeit 
Unſer ganzes Herz geweiht, | 
Aus Lieb’ geweiht. 


319. Zum Agnus Dei. 
Lamm Gottes, das unſchuldig | 
Am Stamm des Kreuzes gefchlachtet, | 
Allzeit gefunden geduldig, 
Wiewohl du wurdeſt verachtet! 
All' Sünd' haſt du getragen; 
Sonſt müßten wir verzagen: 
Erbarm' dich unſer, o Jeſu! 

2. Lamm Gottes, das unſchuldig ze. | 
Erbarm' dich unſer, o Jeſu! 
3. Lamm Gottes, das unſchuldig ze. | 
Gieb uns den Frieden, o Jeſu. | 


320. Zur Communion. 


In die ſchlichte Brodeshülle 

Birgſt du deiner Gottheit Strahl; 

Doch der Gottheit ganze Fülle 

Reichſt du mir im Gnadenmahl; 

Dank', erlöſ'te Seel', und preiſe 

Jeſum, nah' ihm mit Vertrau'n, 

Koſte würdig dieſe Speiſe, 

Und du wirſt ihn ewig ſchau'n! | 

Darauf ein Lied vom Feſte des Tages oder aus 
der feſtlichen Zeit. 1 


Zum Schluſſe. 
Lobet den Herrn. Siehe No. 778. 


321. Zum Eingang. 


ir werfen uns darnieder 
Vor dir, Gott Sabaoth; 
Wir ſingen Dankeslieder 
Verkündend Jeſu Tod. 
Nach ſeiner Vorſchrift feiern 
Wir hier ſein Opfermahl, 
Das er uns zu erneuern 
Voll Liebe anbefahl. 
2. Wir opfern hier das Größte, 
Dem nichts an Werthe gleicht, 
Den Sohn, der uns erlöf’te, 
Dem jedes Knie ſich beugt. 
Durch dieſes Opfer ſchenke 
Uns deiner Gnade Kraft, 
Zu unſerm Heile lenke 
Den Kampf der Pilgerſchaft. 


322. Zum Gloria. 


Anbetung, Dank und Ehre 
Sei ew'ge Gottheit! dir; 
Dir dienen Engelchöre, 
Dir huldigen auch wir. 

In jedem deiner Werke, 
Sn jeder Ereatur 
Erglänzet deine Stärke 

Und deiner Liebe Spur. 


4 323. Zum Credo. 

n dich glaub' ich, 

Auf dich hoff' ich, 

Gott, von Herzen lieb' ich dich. 
Niemand ſoll mir meinen Glauben, 
Weder Tod noch Hölle, rauben; 


Soll mein letzter Hauch noch ſprechen: 
An dich glaub' ich, 20 | a K 
Auf dich hoff ich, 
Gott, von Herzen lieb' ich dich! 


324. Zum Offertorium. 


imm an der Gaben Weihe, 
Herr! aus des Priefters Hand: 


Meßgeſänge. 


Dritte Meſſe. 


Wenn dereinſt mein Herz wird brechen, | 
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Sie ſei ein Bund der Treue 
Und unf’rer Liebe Pfand. 
O, laß uns dir ergeben, 
Gleich dieſem Opfer rein, 
Im Tode wie im Leben 
Nur dir geheiligt ſein. 


325. Zum Sanctus. g 
eilig, 
Heilig, 

Heilig, biſt du Vater, Sohn und Geiſt, 
Welchen Erd' und Himmel preiſ't, 
Unausſprechlich heilig! 


326. Nach der Wandlung. 


O Jeſu, ſei mir gnädig! | 

O Sefu, ſei mir barmherzig! 

Gütigſter Jeſu, verzeih' mir meine 
EN Sünden! 

O Jeſu! ich glaube an dich; 

O Jeſu! ich hoffe auf dich 


Jeſu, Jeſu! von Herzen lieb' ich dich. 


327. Zum Agnus Dei, 
Al mein Leben biſt du, | 
Ohne dich nur Tod; 

Meine Nahrung biſt du, 


Ohne dich nur Noth; 


Meine Freude biſt du, 
Ohne dich nur Leid; 
Meine Ruhe biſt du, 
Ohne dich nur Streit. 


| 328. Zur Communion. 


O, wie wünſcht' ich zu empfangen, 
Jeſu, jetzt dein Fleiſch und Blut! 


Komm' und ſtille mein Verlangen, 


Meiner Seele höchſtes Gut! 3 
Doch nicht würdig bin ich Sünder 
Dieſes Brod's der Gotteskinder; 

Sprich ein Wort, ſo bin ich heil, 

Und dein Troſt wird mir zu Theil. 


unn. AERURBEINE 
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329. Zum Schluſſe. 


Auf ewig ſei, mein Heiland! dir 
Anbetung, Dank und Ehre; 


Meßgeſänge. 


Gieb, daß ich ewig dir dafür 


Zum Opfer angehöre. 


Bin ich, o Herr, im Leben dein, 
So werd' ich's auch im Tode fein, 
Und ewig mit dir nn 29 


Dierte Meſſe. 


330. Zum Eingang. 
ott! uns zum Heil, zu deinem Ruhm, 

Weiht ſich dein eigner Sohn, 
Dir jetzt in dieſem Heiligthum 
Verlaſſend ſeinen Thron. 
O Herr! vor dem die Engel ſteh'n, 
Sieh' gnädig her von deinen Höhn, 
Zu ſegnen, was dein Prieſter thut, 
Daß Chriſti reich vergoſſ'nes Blut 
Tilg' unſ 're Schuld, 
Bring' deine Huld 
Uns Sündern heut' auf's Neu'. 


331. Zum Gloria. 


Gott in der Höh' ſei Ehr' allein, 
Sei Dank für ſeine Gnaden. 

Der Herr hat uns, ſein Volk zu ſein, 
Erbarmend eingeladen. 

Uns wohlzuthun, iſt er bereit; 

Sein Rath iſt unfre Seligkeit. 


Erhebet ihn mit Freuden! 


2. Ja, Vater, wir erheben dich 
Mit freudigem Gemüthe; 
Du herrſcheſt unveränderlich, 
Mit Weisheit und mit Güte. 
Unendlich groß iſt deine Macht 
Und ſtets geſchieht, was du bedacht, 
Wohl uns, daß du regiereſt! 


3. O Jeſu Chriſt, des Höchſten Sohn, 
Dich, ſeinen Eingebornen, 
Dich ſandte Gott vom Himmelsthron 
Zur Rettung der Verlornen. 
Du Mittler zwiſchen uns und Gott, 
Hilf uns im Leben und im Tod; 
Erbarm' dich unſer aller! 


4. O heil'ger Geiſt, in jeder Noth 
Erleuchte, beſſ're, tröſt fte, 


Die Jeſus Chrift durch feinen Tod 
Zum Dienft des Herrn. erlöſ'te, 
Auf deinen Beiſtand hoffen wir, 
Verlaß uns nicht, ſo ſind wir hier, 
Und einſt auch ewig fig, | 


Zum Eren. 5 
Ich gland an Gott. ene 267. 


332. un Offerteri. | 


ir weih'n, wie du geboten, 
Dir, Herr Gott! Brod und Wein. 
Laß Lebenden und Todten 
Dies Opfer heilſam ſein. 
Dem Sünder führ' es Frieden, 
Dem Frommen Stärke zu; 
Dem der im Herrn verſchieden, 
Bring' es die ew'ge Ruh'. 


2. Wir opfern nebſt den Gaben 
Uns ſelbſt mit frommem Sinn; 
Nimm, was wir ſind und haben, 
Nimm's, heil'ger Vater! hin. 
Du gabſt es uns aus Güte 
Zu unſ'rer Seligkeit; 

Mit dankbarem Gemüthe 


Sei's deinem Lob geweiht. 


333. Zum Sunctns. 


Hale heilig ⸗ 

Heilig iſt der er. Gott Sabaoth, | 
Der Herr Gott Sabaoth! 
Himmel und Erde find voll deiner Herr⸗ 
Hoſanna in der Höhe! lichkeit! 
Hoſanna, Hoſanna in der Höhe! 
Gelobt, gelobt ſei der da kommt 
Im Namen des Herrn! 
Hoſanna, Hoſanna in der Höhe! 


7 2 


a rn 


334. Nach der Wandlung. 


dorf. O Jeſus, an dich glaube ich! 
O Jeſus, auf dich hoffe ich! 

Von ganzem Herzen lieb ich dich, o Jeſu. 
Cbor O mehre meinen Glauben! 

O ſtärke meine Hoffnung! 

Entzünde deine Lieb in mir, o Jeſu! 


335. Zum Agnus Dei. 
du Lamm Gottes, 
Welches du hinwegnimmſt 


Erbarme dich unſer! 
O du Lamm Gottes, 
Welches du hinwegnimmſt die Sünden 
| der Welt! 


die Sünden 
der Welt! | 


Erbarme dich unſer! 
O du Lamm Gottes, 
Welches du hinwegnimmſt die Sünden 
| BE. der Welt! 
Schenke uns den Frieden! 
Darauf ein Lied vom Feſte. 


ommet, Chriſten, anzubeten 
Gott, den Vater, durch den Sohn, 
Laßt uns voll der Ehrfurcht treten 
Vor des ew'gen Herrſchers Thron. 


2. Kommet, ſtimmt hier am Altare 
Eurem Gott ein Danklied an, 

Daß er ſchon ſo viele Jahre 

Euch geſchützt und wohlgethan. 


3. Kommt, bereuet eure Sünden; 
Seht das Söhnungsopfer hier! 
Kommt, ihr werdet Gnade finden; 
Jeſu Liebe bürgt dafür. 


4. Kommet, bittet mit Vertrauen, 
Was zu eurem Heile nützt; 
Feſt könnt ihr auf Jeſu bauen, 
Denn er rettet, hilft und ſchützt. 


Meßgeſänge. 


Fünfte Meſſe. 
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336. Zur Communion. 
Du, Herr, mein Gott! ein Sünder ich! 
Und ich, ich ſoll genießen dich? 
Wie darf ich deinem Tiſch mich nahen, 


| Dein heil'ges Fleiſch und Blut empfa⸗ 


hen, 
Ich ein Geſchöpf mit Schuld beſchwert, 
Das dich ſo oft, ſo oft entehrt! 
Wie darf ich zu dir kommen, ' 
Wie darf ich zu dir kommen? 

2. Sprich nur ein Wort, ſo werd' ich 


| rein, 

Und meine Seel’ wird würdig fein, 

Mit dir, dem Urquell aller Gaben, 

An deiner Tafel ſich zu laben. 

O komm, mein Gott! komm bald zu 
mir! 

Mein ganzes Herz verlangt nach dir! 

Komm, bleibe bei mir ewig! 


Zum Schluſſe. 
Chriſtus, der iſt. Siehe No. 4. 


338. Zum Gloria. 
ir, großer Gott, ſei Ehre 


Und Dank ſei dir, o Sohn, 


Durch Himmel, Erd' und Meere 
Im hohen Jubelton! | 

Du haft den Sieg errungen, 

Du Held auf Golgatha! 

Dich preiſ't in allen Zungen 
Die Welt. Alleluja! 


Der du die Wahrheit ſelber biſt, 


Ich glaub' an dich, Herr Jeſu Chriſt! 


Ich glaube, was der heil'ge Geiſt 


Mich durch die Kirche glauben heißt. 


In dieſem Glauben rühm' ich mich, 
In dieſem Glauben ſterbe ich; 
Für dieſen Glauben feſt und rein 
Will leiden ich all' Qual und Pein. 


138 
2. Der du die Treue felber bift, 
Auf dich hoff' ich, Herr Jeſu Chriſt! 

Zu jeder Hülf' biſt du bereit, 

Ohn' End' iſt deine Gütigkeit. 

Ich hoffe, daß dein heil'ges Blut 
Zum Seelenheil' mir komm' zu gut, 
Und daß du nach des Lebens Streit, 
Mir geben wirſt die Seligkeit. 


3. Der du die Liebe ſelber biſt, 
Ich liebe dich, Herr Jeſu Chriſt! 
O ſüße Müh', o großer Lohn, 
Dich lieben, dich, o Gottes Sohn! 
Du biſt mein Gott, du biſt mein All'; 
Was du nicht biſt, iſt leerer Schall; 
Ach, möcht' von deiner Lieb' entbrannt 
Ich ſcheiden in mein Vaterland! 


340. Zum Offertorium. 


ein bin ich, Herr, dir will ich mich 

Zum Opfer ganz ergeben; 
Rechtſchaffen, fromm und rein will ich 
Vor deinen Augen leben! 
Wie könnt' ich eines Andern ſein? 
Ich bin ja durch die Schöpfung dein 
Und dein durch die Erlöſung. 

2. Nicht blos zur Stunde des Gebets, 
Nicht blos am heil'gen Orte, 
Ehr' ſei dir überall und ſtets 
Durch Thaten mehr, als Worte! 
Dein Tempel iſt die ganze Welt; 
Nur thun, was dir, Herr! wohlgefällt, 
Iſt Gottesdienſt und Opfer. 


Sechste Meſſe. 
Für die Verſtorbenen. 


344. Zum Eingang. 


O Vater, voll der Lieb’ und Huld, 
Sieh' gnädig auf die Deinen, 
Die wegen unbezahlter Schuld 
In jener Welt noch weinen. 

Sieh' an, o Herr, ihr ſchweres Leid, 
Merk' auf ihr kindlich Sehnen, 
Verkürze ihre Leidenszeit, 

Und trockne ihre Thränen. 


Meßgeſänge. 


Wie hebt ſich die Bruſt! 


— — 


341. Zum Sanctus. 
Heilig, heilig, heilig . 
Biſt du Herr, der Herrlichkeit, 
Hochgelobt in Ewigkeit, 2 
Unausſprechlich heilig! 


m ů — — — 
ern Dein — zn 


342. Nach der Wandlung. 
Sintt anbetend hin im Staube, 


2, Gott iſt da, , : 
Dies ſieht der Glaube, 

Unſer Gott, unſer Gott iſt da. 
Unanſehnliche Geſtalten, 

Hüllen ſeine Gottheit ein, 

Unter Brod's und Weines Schein. 
Iſt ſein Leib und Blut enthalten; 
Gütig läßet er ſich nieder; 
Singet Lob⸗- und Dankeslieder, 
Jeſu, Gottmenſch, Preis ſei dir. 


343. Zur Communion. 


ein Jeſus iſt mein! 
Ihm hab' ich mein Leben 
Und Sterben ergeben, 
Ihn ſuch' ich allein. 
O himmliſche Luſt, 


Mein Jeſus iſt mein! 


Zum Schluſſe. 
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus. S. No. 279. 


2. Sie find dein Bild, o höchſtes Gut! 
Dich anzuſchau'n erkoren; 
Es ſei der Werth von Jeſu Blut 
An ihnen nicht verloren! 
Die Kirche fleht, in deren Schoß | 
Sie durch die Taufe kamen; | 
Sie ſchieden, als ihr Aug? ſich ſchloß, 
O Herr! in deinem Namen. 

3. Des Himmels Heer vereinet ſich 

Mit deiner Kirche Flehen 


O Gott! die Chriſtenſchaar; 


. 


Laß fie dein Antlitz ſehen! 

O Vater, laß, ach, laß ſie nun 
Nach überſtand'nen Leiden 

In deinem Frieden ewig ruh'n, 
Führ' ſie in deine Freuden! 


345. Zum Offertorium. 


Du dir, Erbarmer, flehen wir 
Mit tiefgebeugtem Herzen: 8 
Errette ſie, nimm ſie zu dir 

Aus Angſt und Noth und Schmerzen. 
2. O Gott der Huld, wir opfern heut 
Dir Jeſu Chriſti Leiden 

Für die Verſtorb'nen; laß ihr Leid 
Verwandeln ſich in Freuden! 


346. Zum Sanctus. 


roben nur iſt wahres Leben, 
Millionen ſtehen ſchon, 
Ihren Retter zu erheben, 
Selig dort vor ſeinem Thron. 
Engel und Verklärte bringen 
Preis und Dank ihm ſtets und ſingen: 
Heilig, heilig, heilig iſt 
Der Erbarmer Jeſus Chriſt. 


2347. Nach der Wandlung. 


err Jeſu, ende ihre Leiden, 
Ende ihre Prüfungszeit; 


Meßgeſänge. ; 139 
Und bittet durch den Heiland dich: 


Und führe ſie in deine Freuden 

Zur Ruhe und zur Seligkeit. 

Du ſprachſt am Kreuze zu dem Sünder: 
Heut' biſt du im Paradies! 

Erbarmer ſprich, ach, ſprich zu ihnen: 
Noch heute ſollt ihr bei mir ſein. 


348. Zum Aguus Dei. 
err Jeſu Chriſt, der du hier biſt 
Als Gott und Menſch zugegen, 


Ach, laß zum Erbarmen dich 
Unſer Fleh'n bewegen. 


2. Wir bitten dich demüthiglich: 


Laß deine Hülf' erſcheinen 


Jenen armen Seelen dort, 


Die in Qualen weinen. 


3. O höchſtes Gut! dein heil'ges Blut, 
Das du für ſie vergoſſen, 
Oeffne ihnen heut dein Reich, 
Das bisher verſchloſſen. 


4. Hör' ihr Geſchrei und mach' ſie frei 
Von ihren harten Plagen; 
Der du auch für ihre Schuld 
Selbſt das Kreuz getragen. 


Zum Schluſſe. 


O Maria. Siehe No. 252. 


Siebente Meſſe. 


349. Zum Eingang. 0 
ier wirft vor dir im Staub ſich hin, 
Zu dir erhebt 


| ſich Herz und Sinn, 
Das Auge zum Altar. 
O blick auf uns mit Vaterhuld, 
Verzeih uns unſre Sündenſchuld; 
Verſtoß von deinem Angeſicht, 
Gerechter Gott, uns Sünder nicht! 
Erbarme dich, o Herr, erbarme dich! 
2. In tiefer Ehrfurcht beten dich 
Die ſel'gen Geiſter an; 


- 


Doch dürfen arme Menſchen ſich 
Auch deinem Throne nah'n. | 
Du rufeſt uns ja ſelbſt zu dir; 
Der Vaterſtimme folgen wir. 


Wenn wir die Sünd' mit Ernſt bereu'n, 


Willſt du, o Vater! gern verzeih'n. 
Sieh unſre Reu', o Vater, und verzeih! 


| 350. Zum Gloria. 
Dich ſol das Weltall preiſen, 


Der du uns Frieden giebſt, 
Und uns verlaſſ'ne Waiſen 


140 | Meßgeſänge. 


Als deine Kinder liebſt. 

Dich preiſet unſer Glaube, 
Befreit von Trug und Wahn, 
D ich betet tief im Staube 

Die ganze Menſchheit an. 

2. Nimm unſre Dankgebete 
Und ſchenk' uns deine Huld, 
O Vater! und errette 
Dein Volk von jeder Schuld. 
Du Herr der Himmelsheere, 
Und du voll Kraft und Macht, 
Der ſeinem Vater Ehre, 

Und uns das Heil gebracht. 


351. Zum Credo. 


ott, Schöpfer Himmels und der 
Erden! 
Der uns erſchuf, ernährt, erhält; 
Damit wir gut und ſelig werden 
Verſetzſt du uns in dieſe Welt! 


Gieb daß wir dich ſtets mehr erkennen, 


Uns deiner Macht und Güte freu'n, 
Mit Ehrfurcht dich ſtets Vater nennen, 
Und deine frommen Kinder ſein! 

2. Sohn Gottes, du, der voll Erbarmen 
Für uns am Kreuz ſo willig ſtarb; 


Durch Leiden, Blut und Tod uns Ar⸗ 


men 
Erlöſung, Troſt und Heil erwarb! 
Gieb daß wir deine Lieb' empfinden, 
Dir unſre Gegenliebe weih'n; 
Erlöſ't vom ſchweren Joch der Sünden, 
In Wahrheit deine Brüder ſein! 


352. Zum Offertorium. 


tr wollen, Gott! zu dir uns wenden, 
Mit kindlichem Gemüth dir nah'n; 
Nimm von des frommen Prieſters 


| Händen 
Der Unſchuld Opfer huldreich an! 
2. Wir bleiben ewig dir ergeben, 


Mit Leib und Seel' und Eigenthum; 
Leit' uns im jugendlichen Leben zu 


unſerm Heil, 
Zu deinem Ruhm! 


‘ 


353. Zum Sanctus. 
Laßt die Stimme hoch erklingen, 
Laßt uns heilig, heilig fingen! 
Heilig biſt du, großer Gott! 
Laßt zum Himmel uns erſchwingen, 
Laßt durch Tugend uns erringen, 


25, Einſt zu ſchau'n Gott Sabaoth. :,: 


354. Nach der Wandlung. 
O Sacrament der höchſten Güte! 


Der Eintracht heilig Zeichen, 
Geheimnißvolles ſüßes Band der Lieb: 
[Du Brod der Engel, i 
Brod des Lebens voller Süßigkeit! 


O Jeſu Chriſte, 
Du verborg'ner Heiland, du mein Gott! 
O ſtaunenswürd' ges Sacrament! 


O Gnadenquelle, . 
| O immerwährend Opfer, Speis und 


Trank! 


355. Zur Communion. 
Jeſu, du mein ſüßes Gut! 
Jeſu, du mein ſüßes Gut! 

Gott, den ich anbete! 

2. Unermeſſ'ne Güte du! 
Lebens meines Lebens du! 
Balſam meiner Schmerzen! 
Wenn nur recht im Herzen 
Deine Lieb' ich hätte! 

3. Jeſu, dich verlang' nur ich, 
Nenn' in frommen Seufzern dich, 
Du weißt's ja, daß immer 
Meine Seel' den Schimmer 
Deiner Lieb' erflehte. 

4. Weinen muß, weinen, 

Daß mit Sündenpeinen, 
Dich hab' betrübet: 

O daß ich geliebet 

Dich nur immer hätte! 

5. Oft mein Herz bedenkt es, 
Bis zum Tod ſich kränkt es, 
Daß es ſich empörte, 

Dich verſtoßend hörte, 
Auf der Hölle Räthe! 


Von der Feinde Händen! 


Meßgeſänge. 


6. Schönheit alt und neue 
Gieb mir doch die Treue! 
Eh' es von dir gehe, 
Daß des Todes Wehe, 
Lieber mich umwehte! 
7. Lehr' mein Herz ſich wenden 


O daß es in Schmerzen 
Sich nach deinem Herzen, 


Licht zu ſuchen, drehte! 


8. Darum es umwinde, 
Feſt um dich es binde! 
Es verbinde beide, 

Bis im Tod ich ſcheide, 
Eine Liebeskette! 


356. Zum Schtuffe, 
Lobt froh den Herrn, 


Ihr jugendlichen Chöre! 
Er höret gern 
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Ein Lied zu ſeiner Ehre. 
Lobt froh den Herrn! 

2. Es ſchallt empor 
Zu deinem Heiligthume 
Aus unſerm Chor 


Ein Lied zu deinem Ruhme, 
Du, der ſich Kinder auserkor! 


3. Vom Preiſe voll 
Laß unſer Herz dir fingen! 
Das Loblied ſoll 
Zu deinem Throne dringen, 
Das Lob, das unfrer Seel’ entquoll. 


4. Wir ſtammeln hier; 


Doch hörſt du unſer Lallen 


Zum Preiſe dir 

Mit Vater⸗ Wohlgefallen. 

Dir jauchzen wir, dir ſingen wir! 
5. Einſt kommt die Zeit | 

Wo wir auf taufend Weiſen — 

O Seligkeit! — 

Dich, unſern Vater, preiſen 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 


Achte Meſſe. 


Zum Eingang. 
Gott vor deinem. Siehe No. 43. 


Zum Gloria. 
Wenn ich, o Schöpfer. Siehe No. 280. 


| Zum Credo. 
Ich glaube, Gott. Siehe No. 268. 


357. Zum Offertorium. 


ir opfern, Herr, ein willig Herz, 
Und wollen fromm in Freud u. Schmerz 
Auf deinen Pfaden wandeln. 
Verwirf dies unſer Opfer nicht 


Und gieb uns deines Geiſtes Licht, 


Wie dir's gefällt, zu handeln. 


Zeig' dich mächtig in uns Schwachen, Schon deines Namens Süßigkeit 


Daß wir wachen, beten, ringen, 
Und in's Reich der Sel’gen dringen. 


358. Zum Sanctus. 
ehovah! Jehovah! Jehovah! 
Deinem Namen ſei Ehre, Preis und 

| Ruhm! 


Amen, Amen! 

Bis einſt der Tempel dieſer Welt 

Auf dein Wort in Staub zerfällt, 
Soll in unſern Hallen 

Das Heilig! Heilig! Heilig! erſchallen. 
Alleluja! Alleluja! 


Nach der Wandlung. 
Wahrer Leib. Siehe No. 146. 


Zum Agnus Dei. 
Jeſus ſtirbt. Siehe No. 300. 


359. Zur Communion. 
Iſt Honig, der das Herz erfreut; 
Noch ſüßer biſt du, Jeſus Chriſt, 
Der Seele, die dich ſelbſt genießt. 


Zum Schluſſe. a 
Gegrüßt ſeiſt du, Maria. Siehe No. 181. 
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360. Advent. 


Geer alme siderum, 
Aeterna lux eredentium, 
Jesu, Redemptor omnium, 
Intende votis supplicum. 

2. Qui daemonis ne fraudibus 
Periret orbis, impetu 
Amoris actus, languidi 
Mundi medela factus es. 

3. Commune qui mundi nefas 
Ut expiares, ad crucem 
E Virginis sacrario 


Intacta prodis victima. 


4. Cujus potestus gloriae, 
Nomenque cum primum sonat, 
Et coelites et inferi 
Tremente curvantur genu. 

5. Te deprecamur ultimae 
Magnum diei Judicem, 

Armis supernae gratiae 
Defende nos ab hostibus. 

6. Virtus, honor, laus, gloria 

Deo Patri cum Filio, 
Sancto simul Paraclito, 
In saeculorum saecula. Amen. 


V. Rorate coeli desuper, et nubes pluant 
justum. 
R. Aperiatur terra, et germinetSalvatorem. 


361. Advent. 


esu, Redemptor omnium, 
Quem lucis ante originem, 
Parem paternae gloriae 
Pater supremus edidit. 

2. Tu lumen et splendor Patris, 
Tu spes perennis omnium, 
Intende, quas fundunt preces 
Tui per orbem servuli. 

3. Memento, rerum Conditor, 
Nostri quod olim corporis, 
Sacrata ab alvo Virginis 
Nascendo, formam sumpseris. 

4. Testatur hoc praesens dies, 
Currens per anni circulum, 
Quod solus, e sinu Patris, 
Mundi salus adveneris. 

5. Hunc astra, tellus, aequora, 
Hunc omne quod coelo sub est, 
Salutis auctorem novae 
Novo salutat cantico. 

6. Et nos, beata quos sacri 
Rigavit unda sanguinis, 
Natalis ob diem tui 
Hymni tributum solvimus. 


7. Jesu, tibi sit gloria, 
Qui natus es de Virgine, 
Cum Patre et almo Spiritu, 


In sempiterna saecula. Amen. 


V. Crastina die delebitur iniquitas terrae, 
R. Et regnabit super nos Salvator mundi. 


362. Hymnus für die ſonntägliche 
Vesper. 


Lucis Oreator optime, 


Lucem dierum proferens, 
Primordiis lucis novae, 
Mundi parans originem. 

2. Qui mane junctum vesperi, 
Diem vocari praecipis: 

Illabitur tetrum chaos, 
Audi preces cum fletibus. 

3. Ne mens gravata crimine, 
Vitae sit exul munere; 

Dum nil perenne cogitat, 
Seseque culpis illigat. 

4. ele e pulset ostium, 
Vitale tollat praemium: 
Vitemus omne noxium: 
Purgemus omne pessimum. 

5. Praesta Pater piissime, 
Patrique compar unice, 

Cum spiritu Paraclito, 
Regnans per omne saeculum. Amen. 


F. Dirigatur, Domine! oratio mea, 
R. Sicut incensum iu conspectu tuo. 


363. Faſtenzeit. 
Audi, benigne Conditor, 
Nostras preces cum fleti bus, 
In hoc sacro jejunio 
Fusas quadragenario. 

2. Serutator alme cordium, 
Infirma tu scis virium: 
Ad te reversis exhibe 
Remissionis gratiam. 

3. Multum quidem peccavimus, 
Sed parce confitentibus. 
Ad nominis laudem tui 
Confer medelam languidis. 

4. Concede, nostrum conteri, 
Corpus per abstinentiam: 
Culpae ut relinquant pabulum 
Jejuna corda eriminum. 

5. Praesta, beata Trinitas, 
Concede, simplex Unitas, 

Ut fructuosa sint tuis 


d umu munera. Amen. 
. Augelis suis Deus mandavit de te. 
R. Ut eustodiant te in omuibus viis tuis. 
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Meſſen für die verſchiedenen Zeiten des Jahres. 


E bie Faſten. Oftern. 8 25 2 
= RE 
Nummer. 9 10111213 14 | 15 | 16 | 17 
ne 14 14 42 ar 99 81 108 305 134 137 
Gloria — | 29 29 — — | 89 315 278306 
Creddoo . 269 270270269 269 92 339 | 270 307 
Offertorium ......| 7 17 30 55 62 | 90 86112124 
Sanktuss . . 325 24 | 23 | 58 | 60 358 358358317 
Communion 9 15 16 45 | 49 | 84 | 89 116122 
Schluß 8 | 20 | 25 46 | 57 | 87 98 115 1 


Die Meßgeſänge No. 1—8 fiehe Seite 132—141. 
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Fürs ganze 
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Gebete und Andachten. 


— — 


Allgemeines Vorbereitungsgebet. 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
| Geiſtes! 


Gen, öffne meinen Mund, zu loben deinen heiligen Namen. 
Reinige mein Herz von allen eitlen, verkehrten und abi chweifenden Ge⸗ 
danken; erleuchte meinen Verſtand, entzünde mein Gemüth, und 
gieb, daß ich im Geiſte wahrer Frömmigkeit dieſe meine Andacht 
| E verrichte, daß mein Gebet vor dem Angeſichte deiner göttlichen 
Majeſtät würdig erſcheine, von deiner unendlichen Güte erhört zu 
| werden. Ich vereinige mein Gebet mit den allerheiligſten Gebeten, 
| welche dein eingeborener Sohn dir auf Erden in ſeiner Erniedrigung 
dargebracht hat, ſowie mit allen Tugendübungen ſeiner jungfräu⸗ 
| lichen Mutter Maria und aller heiligen Auserwählten, und begehre 
dir durch gleiche Demuth und Zuverſicht wohlgefällig zu ſein, durch 
denſelben Jeſum Chriſtum deinen Sohn, unſern Herrn, welcher mit 
dir und dem heil. Geiſte gleicher Gott lebt und regiert von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen 
Herr, erhöre mein Gebet! Und laß mein Rufen zu dir kommen. 
| Gebet. Laß offen fein, o Herr, das Ohr deiner Barmher⸗ 
zigkeit den Bitten der Flehenden, und damit du auf unſer Gebet 
das Gewünſchte verleiheſt, ſo gieb, daß wir begehren, was dir wohl- 
4 gefällig iſt, durch Jeſum Chriſtum deinen Sohn, unſern Herrn. 


Amen. 


9 e e e 


Morgengebete. 


Du haſt einen neuen Tag empfangen; was willſt du daraus 


machen für die Ewigkeit? — Den Tag beginnen ohne Gebet, heißt 
leben wollen ohne Gott! Dem Herrn gehören die Erſtlinge aller 
deiner Früchte, ſo gieb ihm auch die erſten Früchte deines Herzens 


und deiner Stimme! Dein Erwachen ſei ein Aufblick zum Herrn; 


dein Aufſtehen ein Eintreten in ſeinen Dienſt, und dein erſtes 
Geſchäft, vor ihm niederzuknieen und ſeinen Segen zu empfahen. 


Erſte Morgenandacht. 


1. Sage Dank der heil. Dreifaltigkeit! — Ich bete 
dich an, ich lobe und verherrliche dich, o heiligſte Dreifaltigkeit. Ich 
ſage dir Dank, daß du mich in dieſer Nacht ſo gnädig bewahrt haſt. 
O wie viele Sünder ſind in eben dieſer Nacht dahingeſtorben und 
durch ihre Schuld ewig verdammt worden! Was ſoll ich dir, o mein 
höchſtes Gut, dafür vergelten, daß du mich einer ſo beſondern Liebe 
gewürdigt haſt? O du mildeſte Mutter und keuſcheſte Jungfrau 
Maria, mein heil. Schutzengel und ihr meine heil. Schutzpatrone, 
lobet und verherrlichet mit mir meinen und euren Gott heut und 
zu allen Zeiten. 


2. Opfere dem bimmliſchen Vater vein Herz! — 
O ewiger Vater! Dir bringe ich mein Herz und alle Kräfte meiner 
Seele, alle Sinne meines Leibes und Alles, was ich habe, zum frei⸗ 
willigen Opfer dar. Ach, nimm mich dein geringes Geſchöpf und 
all das Meinige auf in Vereinigung deines geliebten Sohnes unſe⸗ 
res Herrn Jeſus Chriſtus. O mein Vater, wann werde ich kom⸗ 
men und vor deinem Angeſichte erſcheinen? 


3. Mache eine gute Meinung nach der Lehre Jeſul 
— O ſüßeſter Jeſu! Der du biſt der Weg, die Wahrheit und das 
Leben; ſiehe, ich nehme mir feſt vor, nach deinen Geboten zu wan⸗ 
deln, und heute insbeſondere dies gute Werk N. zu verrichten. Alles 
und Jedes ſoll geſchehen zur Ehre deines Namens. O Jeſus, meine 
Hoffnung und mein Leben, ach, könnte ich heute und allezeit bei 
jedem Athemzuge dich lieben, verehren, verherrlichen und alle Ge⸗ 


ſchöpfe zu deinem Lobe anleiten! Nimm auf, o Jeſus, dieſe meine 


Meinung und erſetze durch deine unendlichen Verdienſte, was mei⸗ 
nen Kräften mangelt. 

4. Meide die Sünde durch den Beiſtand des heit, 
Geiſtes! — Komm, o heiliger Geiſt, e und Stärke meiner 
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Seele, damit ich allen Verſuchungen ſtandhaft widerſtehe. Wie? 
ſollte ich noch einmal in dieſe Sünde N. einwilligen? Ach! nein; 
gar zu oft bin ich in dieſelbe gefallen; von heute an will ich mich 
ernſtlich beſſern. O heiliger Geiſt, ſtehe mir bei mit deiner Gnade, 
ſo werde ich über Nattern und Baſilisken wandeln und Löwen und 
Drachen zertreten. Pf. 90, 13. 


5. Rufe die Heiligen Gottes um ihre Fürbitte an! 


E = tehet mir auch bei, ihr Auserwählten Gottes, und unterſtützet 


meine guten Vorſätze. O heilige Jungfrau und Gottesgebärerin 


Maria mit deinem heiligen und keuſcheſten Bräutigam Joſeph, du, 


o heiliger Engel, mein treuer Schutzgeiſt, ihr, meine beſonderen 
Schutzpatrone, heil. N. N., und ihr Heiligen, deren Andenken heute 
begangen wird, reichet mir hülfreiche Hand, warnet mich, wenn ich 
unbehutſam bin, und führet mich, wenn ich mich verirre, auf den 
rechten Weg zurück, damit ich meine Vorſätze heute getreu möge aus⸗ 
führen. Gieb zu Allem deinen Segen, mein Gott und mein Alles! 


Vater unſer. Gegrüßet. 


Würdige dich, o Herr, an dieſem Tage uns ohne Sünde zu 
bewahren! — Erbarme dich unſer, o Herr, erbarme dich unſer: — 
Deine Barmherzigkeit, o Herr, komme über uns, wie wir auf dich 


gehofft haben! — Auf dich, o Herr, habe ich gehofft, ich werde nicht 


zu Schande werden in Ewigkeit. 


Hingabe an Jeſus.— 0 liebenswürdigfter Jeſus, in deine 
Hände befehle ich mich heute und allezeit, gleichwie du ſterbend am 


Kreuze dich in die Hände des Vaters befohlen haſt, und gleichwie 


deine allerſeligſte Mutter ſich dir befohlen hat. Gieb, daß ich nach 
deinem Willen lebe und in dir ſterbe. Verleihe dieſe Gnade auch 
allen meinen Freunden und Feinden, vorzüglich dieſen N. N. Da⸗ 
rum bitte ich dich durch die Verdienſte deines Leidens und Todes 
2 durch die Fürbitte deiner ſüßeſten Mutter und aller Heiligen. 


Das Salve Regina, — Gegrüßet feift du, Königin, du 
Mutter der Barmherzigkeit; unſer Leben, unſere Süßigkeit und 


Hoffnung, ſei gegrüßt. Zu dir ſchreien wir Elende, Kinder Eva's. 


Zu dir ſeufzen wir Trauernde und Weinende in dieſem Thale der 


Thränen. Eja, unfere Fürſprecherin, wende denn deine barmher⸗ 


zigen Augen zu uns; und nach dieſer Verbannung zeige uns Jeſus, 
die gebenedeite Frucht deines Leibes. O gütige, o milde, o ſüße 


Jungfrau Maria! 
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V. O heil. Jungfrau, mache mich würdig, dich zu loben! 
R. Gieb mir Kraft wider deine Feinde. 
V. Geprieſen ſei Gott in ſeinen Heiligen. — R. Amen. 


| NB. Pius VI. verlieh am 5. April 1786 denen, welche des Morgens dieſes 
Salve Regina und deſſelben Abends das Sub tuum praesidium (ſiehe A ae 
nebſt den Verſikeln beten, um nach Kräften die Schmach wieder gut zu machen, die 

der heil. Jungfrau und den Heiligen zugefügt wird, für jeden Wochentag 100 Tage 
Ablaß und für jeden Sonntag 7 Jahre und 7 Duadragenen. 

Morgenſegen. — Segne mich, o liebſter Jeſus mit“ dem 
Vater und dem heil. Geiſte, und führe mich zum ewigen Leben! — 
Aller abgeſtorbenen Gläubigen Seelen mögen ruhen durch die Barm⸗ 
herzigkeit Gottes im Frieden. Amen. 


Zweite Morgenandacht. 
1. Lob und Dank. 


Die Nacht iſt vergangen, der Tag iſt angebrochen. So wache 
nun auf, meine Seele, und lobe deinen Gott, und gedenke an alles, 
was der Herr dir gethan hat, und was dir an dieſem Tage zum 
Heile dient. 

Herr, du dreieiniger Gott, Vater, Sohn und heil. Geiſt, du 
allein biſt der wahre, lebendige Gott, der Himmel und Erde, Licht 
und Finſterniß, Tag und Nacht, Zeiten und Stunden uns armen 
Menſchen zum Beſten erſchaffen, geordnet und bisher unwandelbar 
erhalten hat. O wie leicht hätte es geſchehen können, daß dieſe 
Nacht meine letzte geweſen, daß ich jemand von den Meinigen hätte 
verloren, oder daß mir und den Meinigen wäre Schaden gethan 
worden! Aber du biſt mein Hüter und Wächter, mein Beſchützer 
und Erhalter! Du haſt alle meine Tage beſtimmt, wie viele ihrer 
werden ſollen; und alles was ich habe, und daß ich es heute noch 
habe, kömmt allein von dir. 

Darum ehre, lobe und preiſe ich deinen Namen, o allein weifer, 
gütiger, wahrhaftiger getreuer, allmächtiger Gott, um all das Gute, 
was ich dieſe Nacht von dir genoſſen habe; daß du mein Abendgebet 
erhöret, mich friedlich haſt einſchlafen, ſicher ruhen, den Tag wieder 
erleben, geſund erwachen und alle die Meinigen haſt wiederfinden 
laſſen. Ich danke dir für die gnädige Abwendung alles Böſen, die 
du an mir geübt haſt; daß du mich unter der Aufſicht deiner Augen, 
unter dem Schirm deiner Hände, unter dem Beiſtand deiner Engel, 
da die Finſterniß mich umfangen, der Schlaf meine Augen geſchloſ— 
ſen, die Menſchen mich verlaſſen, und ich von mir ſelber nichts wußte 
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vor Sünde und Schande, vor Furcht und Schrecken, vor Schaden 
und Verluſt, vor Krankheit und Tod, wider die Liſt des Teufels, 
wider die Anſchläge der Gottloſen, ſo mächtig beſchützet, ſo gnädig 
beſchirmet, ſo väterlich behütet haſt. 

Ich gedenke auch in dieſer Morgenſtunde an alle Wohlthaten, 


welche ich die Zeit meines Lebens aus deinen gnädigen Vaterhän⸗ 


den empfangen habe; wie du mich mit Leib und Seele erſchaffen, 
da ich nichts war; wie du mich erlöſet, da ich verloren war; wie 
du mich geheiliget, da ich ſündhaft war; wie du mich bis heute erhal- 
ten, da ich es nicht werth war. Und weil ich denn alles von dir 
habe, und heute wieder alles wie von neuem geſchenkt bekommen, ja 
ſelber gleichſam von neuem bin wiedergeboren worden, ſo opfere ich 
dir auch heute alles und jedes auf zu deiner größeren Ehre, und 
will dich bekennen, lieben und loben mit Seel' und Leib und mit 
allem, was ich habe, heute und in alle Ewigkeit. Amen 


2. Bitte wider alles Böſe. 


Siehe, mein Gott, ich habe abermals einen Tag erlebt, und 
du weißt, daß ein jeglicher Tag ſeine eigene Laſt hat; du weißt, 
das ich noch ſündlich und gebrechlich, mühſelig und beladen bin, und 
daß mein Elend alle Morgen neu wird. Darum, o Herr, laß auch 
deine Güte dieſen Tag nicht aufhören; ſtrafe mich nicht, verwirf 
mich nicht, verlaß mich nicht, und hilf, daß der böſe Feind keine 
Macht noch Gewalt an mir gewinnen möge. Vergieb mir, mein 
Gott, die böſen Gedanken, die unreinen Begierden, die ſündlichen 
Träume, die gottloſen Anſchläge, womit ich etwa in dieſer Nacht 
mein Lager entheiligt, mein Herz geärgert, mein Gewiſſen verletzt, 


| eh 07 meinem Nächſten verſündigt und dich, mein Gott, beleidi⸗ 
get habe. 


Laß nicht zu, o Gott, daß der heutige Tag für mich ein Tag 
des Verderbens ſei, an welchem ich falle, deine Gnade verſcherze, 
meines Heiles verluſtig und ein Kind des Todes werde. Laß, o 
Vater des Lichts, mein Gewiſſen nicht ſchlafen, da das Auge wachet, 
damit ich nicht etwas vornehme, denke, rede oder thue, was dich 
erzürne, meinen Nächſten beleidige, mir ſelber ſchade; ſondern gieb, 
daß ich mit der vergangenen Nacht alle Werke der Finſterniß ablege. 
Hilf, daß ich nicht mit Müßiggehen mein Brod eſſe, nicht mit Unrecht⸗ 
thun, den Tag zum Verderben kehre, und nicht als ein Kind der Fin⸗ 
ſterniß die Sonne zu meinen Sünden ſcheinen laſſe. 

Alle Nachläſſigkeit, Trägheit und Unordnung laß fern ſein von 
meinen Geſchäften, damit ich den ganzen Tag über in allen noth⸗ 
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wendigen Dingen meines Berufes nichts vergeſſe, nichts unterlaſſe, 


nichts zur Unzeit vornehme, noch leichtſinnig aufſchiebe, nicht aus 
dem Tag Nacht, und aus der Nacht Tag mache. Behüte mich auch 
vor böſen Menſchen, vor ſchädlichen Thieren und gefährlichen Or⸗ 
ten, damit ich heute in keine Geſellſchaft gerathe, die mein Ver⸗ 
derben ſei, nirgends hingehe, wo ich an Leib oder Seele Schaden 
leiden könnte, und daß ich nicht am Abend durch meine Schuld elen⸗ 
der ſei, als dieſen Morgen. O Herr, ich bitte dich, ſo ſehr ich kann: 
nimm weg von mir alles, was du haſſeſt; verhindere alles, was 
mir ſchadet; und wenn dieſer Tag mein letzter fein ſollte, fo behüte 
mich vor einem unſeligen Ende. Amen. 


| 3. Bitte um alles Gute, 
O Gott, deſſen Güte und Treue alle Morgen neu wird, erhöre 


jetzt mein Gebet und gieb mir nach deinem gnädigen Willen alles, 


was ich dieſen Tag zum Heile meiner Seele haben ſoll und in mei⸗ 
nem zeitlichen Leben bedarf. 


Verlängere mit dem angehenden Tage mein Leben, ermuntere 
meine Augen, erleuchte meinen Verſtand, erneuere meine Kräfte, 
ſtärke meine Glieder, erhalte meine Geſundheit, und mache mich fähig 
und bereit, alles zu thun, was mir befohlen und was dir wohlge⸗ 
fällig iſt. Laß mit dem Lichte dieſer Welt auch das Licht deiner 
Erkenntniß in mir wieder aufgehen; deine Gnade befeuchte mich 
wie ein Morgenthau. Hilf, daß ich mit meinen Kleidern auch von 
neuem anziehe meinen Herrn Jeſum Chriſtum, und als ein Kind 
des Lichts den ganzen Tag über, in Gedanken, Worten und Wer⸗ 
ken, fromm und gottesfürchtig, ehrbar und rein, gerecht und aufrich⸗ 
tig, treu und redlich, vorſichtig und beſcheiden, nüchtern und mäßig 
erfunden werde, und ſo an dieſem Tage in einem guten Wandel mit 
Freuden des jüngſten Tages gedenke und gewärtige. 


O Herr Jeſu, ich will heute alles in deinem Namen thun; 
laß mich fröhlich anfangen, ungeſtört fortſetzen und glücklich vollen⸗ 
den. Gieb, daß ich den Pflichten meines Berufes getreulich obliege, 
alle Stunden des Tages wohl vertheile und nützlich gebrauche, und 
zeige mir die Weiſe und Gelegenheit, wie ich in Allem zugleich deine 
Ehre befördern und meinen Mitmenſchen dienen mag. Gieb mir, 
was ich bedarf; ſegne, was ich unternehme; mache mir leicht, was 
ſchwer iſt; ändere, was gefährlich; lindere, was du mir auflegſt, 
und hilf, daß ich des ganzen Tages Laſt und 10 mit Geduld 
ertrage. 
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O du heilige Dreifaltigkeit und unzertrennte Einigkeit, dir 
übergebe und überlaſſe ich heute und alle Tage meines Lebens mei⸗ 
nen Leib und meine Seele, mein Hab und Gut, mein Wiſſen und 
Wollen, mein Reden und Thun, mein Gehen und Stehen, mein 
Leben und Sterben. Verſorge mich nach deinem Gefallen, begleite 
mich mit deinem Engel, und laß mich in jedem Augenblick dir befoh⸗ 
len ſein. Die Allmacht des Vaters beſchütze mich; die Weisheit 


des Sohnes regiere mich; die Kraft des heil. Geiſtes erhalte mich; 


Der Herr ſegne und behüte mich! Der Herr erleuchte ſein Angeſicht 
über mich und ſei mir gnädig! Der Herr richte ſeine Augen auf mich 
und gebe mir ſeinen Frieden, jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. 


4. Fürbitte. 


Gnädiger Gott, liebreicher Vater! du haſt deine Sonne wieder 
aufgehen laſſen über Gute und Böſe; ſo erbarme dich denn auch 
Aller, der Sünder wie der Gerechten, und laſſe dir heute keinen von 
deinen Menſchen verloren gehen. 

Hilf, daß in aller Chriſtenheit dir andächtig gedienet, in allen 
Regierungen etwas Gutes beſchloſſen, in allen Häuſern etwas Nütz⸗ 
liches verrichtet, und ſo dieſer Tag auf mancherlei Weiſe bei Allen 
geheiliget und zur Ehre deines Namens angewendet werde. Inſon⸗ 
ders ſei gnädig unſeren Oberen und Regenten; laß ſie leben in dei⸗ 
ner Furcht, herrſchen und regieren nach deinem Willen, damit die 
Gerechtigkeit befördert und der Bosheit geſteuert werde. | 
Erhöre die Frommen, welche dich in dieſer Morgenſtunde anru⸗ 
fen, und vermehre in ihnen deine Gnade. Verzeihe den Gottloſen, 
welche deiner vergeſſen, und rufe ſie zurück in die Wege deiner Ge⸗ 
bote. Führe die Reiſenden, daß fie in Sicherheit ihres Weges zie⸗ 
hen; verſorge die Armen, die noch nicht wiſſen, wo ſie ihr tägliches 
Brod finden; gieb denen, welche ſich redlich nähren wollen, Gelegen⸗ 
heit zur Arbeit und Verdienſt; laß alle Arbeiter ihr Tagewerk treu⸗ 


lich ausrichten, und erquicke einen jeden, der unter der Laſt ſeines 


Berufes wird müde werden. Laß dir alle Menſchen heute und alle 
Tage befohlen ſein; erhalte die Meinigen geſund und zufrieden; 
gedenke der Abgeſtorbenen nach der Fülle deiner Erbarmung, ver⸗ 
kürze ihre Leiden und vermehre heute dein Reich hier und jenſeits, 
der du lebeſt und regiereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Abendgebete. 


Gedenke, daß die Nacht dir verſchloſſen iſt, daß du nicht, weißt, 
was über dich kommt, daß aber Einer iſt, der wachet. Er i dein 
Vater, der dich beſchützet; er iſt aber auch dein Richter, der dich em⸗ 
pfangen wird in der Ewigkeit. Darum laß die Stunden des voll⸗ 
brachten Tages noch einmal in Gedanken an dir u und 
erwäge mit Dank und Reue, was Gott dir, und was du für Gott 
gethan. Strecke deine Hand aus und reiche ſie in Gedanken einem 
jeden deiner Mitbrüder auf Erden, damit kein Zorn in ſeiner Seele 
bleibe; ſammle im Geiſte die Engel und Heiligen um dein Lager, 
und ſo befiehl dich dem himmliſchen Vater, und entſchlummere im 


Gebet! 


Erſte Abendandacht. 
1. Sage Gott Dank. 


O du mein gütigſter Gott und Herr, mein Schöpfer, Beſchützer 
und Erlöſer! Ich benedeie, lobe und verherrliche dich mit allen 
Engeln und Auserwählten; ich danke dir für alle Gnaden und 
Wohlthaten, welche du mir heute und alle Tage meines Lebens 
an Leib und Seele jo reichlich erwieſen haft. Was ſoll ich dir, o Herr, 
vergelten für Alles, was du mir gethan haſt? Leib und Seele und 
Alles, was du mir gegeben haft, fo wie alle Lobes⸗ und Liebeser⸗ 
weiſungen aller Heiligen, bringe ich dir, in Vereinigung des Leidens 
und der Verdienſte Jeſu Chriſti, als ſchuldiges Dankopfer dar. 
O ewiger Vater, nimm dieſes Opfer gnädig an! O könnte ich mit 
allen Geſchöpfen dich ſo loben und preiſen, wie deine lieben Heili⸗ 
gen, jetzt und in Ewigkeit! Mein Herz iſt bereit, o Gott, mein Herz 
iſt bereit. (Pſ. 56, 8.) 


2. Bitte um Erleuchtung. 

Komm, o heiliger Geiſt, und ſende vom Himmel die Strahlen 
deines Lichtes; erleuchte die Finſterniß meines Herzens, damit ich 
alle Sünden und Verſäumniſſe dieſes Tages in der Bitterkeit meiner 
Seele überdenken, erkennen und bereuen möge. O wie viele ſind 
meiner Sünden und Miſſethaten! O Herr, thue mir meine Fehler 
und Miſſethaten kund. (Job 13, 23.) 


3. Erforſche dein Gewiſſen, 


gehe alle Stunden des Tages durch und unterſuche, was du Gutes 
unterlaſſen und Böſes gethan haſt in Gedanken, Worten und Werken. 
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4. Bitte Gott um Berzeihung. 
| Ach, mein Herr und Gott! Was habe ich dir vergolten, für all 
| das Gute, das du mir erwieſen haft? Ich finde nichts als Sünden, 
| Unterlaſſungen und Undankbarkeiten. O, wie ſchmerzt es mich, daß 
ich dich, meinen Gott und Vater, mein höchſtes und liebenswürdig⸗ 
ſtes Gut, jemals beleidiget habe! Dir allein habe ich geſündiget und 
Böſes vor dir gethan. Ich habe mich verirret, wie ein verlorenes 
Schäflein. Siehe auf mich herab und erbarme dich meiner; verzeihe 
mir meine Sünden; ich bitte dich darum durch die Seufzer und 
Thränen, durch das Leiden und Sterben deines geliebteſten Sohnes, 
meines Herrn Jeſus Chriſtus. — Auf dich, o mein Jeſus, ſetze ich 
alle meine Hoffnung; o verſenke alle meine Sünden und Miſſethaten 
in dein heil. Blut, und erſetze durch deine unendlichen Verdienſte, 
was meiner Buße mangelt; denn du biſt die Verſöhnung für unſere 
| * (1 Joh. 2, 2.) 


5. Mache den Borfat, did) zu — 


Sollte ich denn wiederum ſündigen? Deine heiligen Wunden, 
o Jeſus, erneuern? Dein koſtbares, für mich vergoſſenes Blut mit 
Füßen treten? Ich ſchäme mich, o Herr, meine Augen zum Himmel 
zu erheben, und bin nicht werth, daß ich die Zeit der Gnade noch 
erlebe. Was ſoll ich denn nun ferner thun? Dich wiederum beleidi⸗ 
gen? Wiederum begehen dieſe und jene Sünde N.? Dieſe Gelegen⸗ 
heit N. nicht meiden? Soll ich denn nicht einmal anfangen, meine 
böſen Gewohnheiten mit Gewalt auszurotten? Sollteſt du, o Jeſu, 
mir nicht lieber ſein, als dieſe kurze Wolluſt, als dieſes vergäng⸗ 
liche Gut und dieſe eitele Ehre? Ich habe es geſagt, jetzt ſei der An⸗ 
fang gemacht. Von nun an will ich meine Feinde, das ift, die Sün⸗ 
den, bekämpfen. O mein Jeſus, ſtehe mir bei mit deiner Gnade! 
Kommet mir zu Hülfe, ihr Bewohner des Himmels; vor Allen du, 
o Mutter der Barmherzigkeit und du mein heil. Schutzengel, auch 
ihr meine heil. Schutzpatrone, ſtehet mir bei und unterſtützet mich, 
daß ich von nun an alle Sünden meide, beſonders dieſe N. — Be⸗ 
feſtige * Gott, was du in mir gewirkt haft. (Pf. 67, 29.) 


6. Bitte die heil. Breifaltigkeit um ein ſeliges Ende. 


Oewiger Vater! Durch deine unendliche Gütigkeit und durch das 
Leben und Sterben deines geliebteſten Sohnes bitte ich dich, verleihe, 
1 ich allezeit in deiner Gnade lebe und einſt darin ſterbe. Amen. 

Ant. Beſchütze uns, o Herr, wenn wir wachen, bewahre uns 


2 


— 


— — — — ee 
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wenn wir ſchlafen, damit wir wachen mit Chriſtus und ruhen im 
rieden. 
, O gütigſter Jeſus! Durch die Liebe, womit dein himmlischer 
Vater dich von Ewigkeit her geliebt und durch die letzten Worte, 
womit du am Kreuze deinen Geiſt dem Vater befohlen haſt, bitte 10 
dich, nimm meinen Geiſt auf an meinem Ende. Amen. 
O heil. Geiſt! Entzünde in mir das Feuer der vollkommenen 
Liebe, und befeſtige darin meine Seele, wenn ſie vom Leibe ſchei⸗ 
det. Amen. 1 
O heiligſte Dreifaltigkeit, einiger Gott! Erbarme dich meiner | 
jetzt und in der Stunde meines Todes. Amen. g 


7. Beſiehl dich in den Schutz Mariens. (Sub tuum praesidium.) 


Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, o heilige Got⸗ 
tesgebärerin; verſchmähe nicht unſer Gebet in unſern Nöthen, ſon⸗ 
dern erlöſe uns jederzeit von allen Gefahren, o du glorwürdige und 
gebenedeite Jungfrau, unſere Frau, unſere Mittlerin, unfere Für⸗ 
ſprecherin! Verſöhne uns mit deinem Sohne, empfiehl uns deinem 
Sohne, ſtelle uns vor deinem Sohne. 

V. O heilige Jungfrau, mache mich würdig, dich zu loben; 
R. Gieb mir Kraft wider deine Feinde.! 

V. Geprieſen ſei Gott in feinen Heiligen. — R. Amen. 
NB. Den Ablaß bei dieſem Zebete ſiehe im Morgengebete S. 6. 


8. Schluß befehlung. 


In deine gebenedeiten Hände, o mein Herr und Gott, 12 5 in 
den Schooß deiner Barmherzigkeit, o Jungfrau Maria, und in euern 
Schutz, ihr heil. Engel und Auserwählten Gottes, befehle ich meinen 
Leib und meine Seele, jetzt und zu allen Zeiten. Amen. | 


Zweite Abendandacht. | 4 
1. Beim Befprengen mit Weihwaſſer. — Durch die⸗ 


ſes Waſſer, Herr Jeſu Chriſt, — Wend' ab all' Uebel und Teu⸗ 


felsliſt. 
2. Beim Auskleiden. — 1) In dieſer Nacht — Sei du 
mein Schirm und Wacht; — O Gott, durch deine Macht — Woll'ſt 
mich bewahren — Vor Sünd und Leid, — Vor Satan's Liſt und 
Neid; — Hilf mir im letzten Streit, — In Tod'sgefahren. | 

2) O Jeſu mein! — Die heil'gen Wunden dein — Solln 
meine Ruh' ſtätt ſein, — Das Bett der Seelen. —Wann in der Ruh’ 7 
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— Sich ſchließt mein Auge zu, — Mein Herz und alles thu' — Dir 

anbefehlen. | | | 

3) Gnädigſte Frau, — Maria, auf mich ſchau'. — Mein Herz 
| dir anvertrau' — Bei Nacht und Schlafen. — O Joſeph, dich — 
Bitt' hilf mir väterlich. — Schutzengel, ſtreit' für mich — Mit dei⸗ 

nen Waffen. 

Vater unſer. — Gegrüßet. — Ich glaube an Gott den Vater. 
3. Wenn du dich zu Bette legeſt. — Im Namen mei⸗ 

nes gekreuzigten Herrn Jeſus Chriſtus lege ich mich ſchlafen; er 

wolle mich ſegnen, regieren, bewahren, und zum ewigen Leben füh⸗ 

ren. Amen. | 1 
| 4. Im Bette. — O Jeſus, in deine Hände befehle ich mei⸗ 
nen Geiſt! — Es ſegne uns die Jungfrau rein — Mit ihrem lie⸗ 
ben Kindelein! — O heiliger Schutzengel mein, — Laß mich dir 


anbefohlen fein; — In allen Nöthen ſteh' mir bei — Und halte 


mich von Sünden frei. — In dieſer Nacht, ich bitte dich, — Er⸗ 

leuchte, beſchütze, regiere mich. | 

| Drei Seufzer zu Jeſus, Maria, Joſeph: Jeſus, 
Maria, Joſeph, euch befehle ich Leib und Seele! — Jeſus, Maria, 

Joſeph, ſtehet mir bei in meinem letzten Streite! — Jeſus, Maria, 

Joſeph, laſſet meine Seele mit euch im Frieden ruhen! 


| NB. Pius der VII. verlieh am 28. April 1807 für jeden dieſer drei Seuf⸗ 

zer 100 Tage Ablaß. [*] 

Leͤge dich mit Anſtand und Sittſamkeit im Bette hin, richte deine Gedan⸗ 

| ken auf die Gegenwart Gottes, und ftelle dir vor, als ruhteſt du an der Seiten⸗ 

wunde Jeſu, oder in den Armen deines Schutzengels, oder im Todtenſarge, und 
ſo erwarte ruhig den Schlaf. Liegſt du in der Nacht ſchlaflos, ſo bete für die 
armen Seelen, bis du einſchläfſt. ö 


Tägliche Gebete und Uebungen. 


ji Die nächſtfolgenden Gebete können in nachſtehender Weiſe als tägliche 
Meßandacht gebraucht werden, beſonders für die Schuljugend. Und da es 
größtentheils ſolche Gebete ſind, die ihrem weſentlichen Inhalte nach jeder 
Chriſt auswendig wiſſen ſoll, fo tft dadurch zugleich eine Anleitung gegeben, 
r des heil. Meßopfers auch ohne Gebetbuch an beſtimmte Uebungen 
1 alten, rg 
Zum Eingang: Anrufung des heil. Geiſtes, Vater unſer, und offene Beichte. 
Bis zur Epiſtel: Uebung der göttlichen Tugenden. 
Zur Epiſtel: Die zehn Gebote. 
en Evangelium: Die heil. Sakramente und die Gebote der Kirche. 
Zum Credo: Das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß. | 
gum Offertortum: Die tägliche Aufopferung. | 
is zum Sanctus: Die tägliche Befehlung. 
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Bis zur Wandlung: Das allgemeine Gebet. i 
Zur Wandlung: Ruf zu Jeſu. | | } 
Nach der Wandlung: Das Wahlgebet zu Jeſu; oder Verehrung der heil. 
5 Wunden; oder eine Litanei; oder ſonſt ein Gebet nach der Zeit und be⸗ 
ſonderen Intention. Außerdem für die Abgeſtorbenen. e ee | 
Zur Communion: Befehlung in Jeſus und Aufopferung an Jeſus. 
Zum Schluß: Eins von den Segensgebeten; Der Engel des Herrn und 
Gegrüßet ſeiſt du Königin. | | 


5 


Anrufung des heil. Geiſtes. ö 

Komm, heil. Geiſt, erfülle die Herzen deiner Gläubigen und 
entzünde in ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebe, der du die Völ⸗ 
ker aller Zungen in der Einigkeit des Glaubens verſammelt haſt.— 


O Gott, der du die Herzen der Gläubigen durch die Erleuchtung 
des heil. Geiſtes gelehret haſt, gieb, daß wir in demſelben Geiſte das, 


was recht iſt, verſtehen und uns ſeines Troſtes allzeit erfreuen mö⸗ 
gen, durch Jeſum Chriſtum unſeren Herrn. Amen. 4 


Das Vater unſer. 


Pater noster, qui es in coe- 
lis, sanctificetur nomen tuum; 
adveniat regnum tuum; fiat vo- 
luntas tua sicut in coelo et in 
terra. Panem nostrum quoti- 
dianum da nobis hodie; et di- 
mitte nobis debita nostra, sicut 
et nos dimittimus debitoribus 
nostris; et ne nos inducas in 
tentationem; sed libera nos a 
malo. Amen. 


Vater unſer, der du biſt in 
den Himmeln, geheiliget werde 
dein Name; zukomme dein Reich; 
dein Wille geſchehe wie im Him⸗ 
mel, alſo auch auf Erden. Unſer 
tägliches Brod gieb uns heute; 
und vergieb uns unſere Schulden, 
als auch wir vergeben unſeren 
Schuldigern; und führe uns nicht 
in Verſuchung; ſondern erlöſe 
uns von dem Uebel. Amen. | 


Der engliſche Gruß. 


Ave Maria, gratia plena, 
Dominus tecum, benedicta tu 
in mulieribus, et benedictus 
fructus ventris tui, Jesus. 


Sancta Maria, Mater Dei, 
ora pro nobis peccatoribus nunc 
et in hora mortis. 


Amen. 


Gegrüßet ſeiſt du Maria, voll 
der Gnade; der Herr iſt mit dir; 
du biſt gebenedeiet unter den Wei⸗ 
bern, und gebenedeiet iſt die Frucht 
deines Leibes, Jeſus. 

Heilige Maria, Mutter Got⸗ 
tes, bitt für uns Sünder, jetzt 
und in der Stunde unſers Todes. 
Amen. N 1 
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Die offene Beichte. 


Confiteor Deo omnipotenti, 
beatae Mariae semper virgini, 
'jeato Michaeli Archangelo, 
deato Joanni Baptistae, sanctis 
Apostolis Petro et Paulo, om- 
nibus Sanctis et tibi, pater: 
Juia peccavi nimis cogitatione, 
verbo et opere, mea culpa, mea 
culpa, mea maxima culpa. Ideo 
precor beatam Mariam semper 
virginem, beatum Michaelum 
Archangelum, beatum Joan- 
nem Baptistam, sanctos Apo- 
stolos Petrum et Paulum, om- 
nes Sanctos et te, pater, orare 


pro me ad Dominum Deum 


nostrum. 


Mlĩsereatur nostri omnipo- 
tens Deus et dimissis peccatis, 
nostris perducat nos ad vitam 
aeternam. Amen. 


Indulgentiam, absolutionem 


et remissionem peccatorum nos- 


trorum tribuat nobis omnipo- 
tens et misericors 


Amen. 


Ich bekenne Gott dem All⸗ 
mächtigen, der allerſeligſten Jung⸗ 
frau Maria, dem heil. Erzengel 
Michael, dem heil. Johannes dem 
Täufer, den heiligen Apoſteln 
Petrus und Paulus, allen Hei⸗ 
ligen, und dir, Vater, daß ich 
vielfältig geſündiget habe mit Ge⸗ 
danken, Worten und Werken, durch 
meine Schuld, durch meine Schuld, 
durch meine größte Schuld. Da⸗ 
rum bitte ich Maria, die aller⸗ 
ſeligſte Jungfrau, den heil. Erz⸗ 
engel Michael, den heil. Johan⸗ 
nes den Täufer, die heiligen Apo⸗ 
ſtel Petrus und Paulus, alle Hei⸗ 
ligen, und dich, Vater, für mich 
zu bitten bei Gott, unſerm Herrn. 


Es erbarme ſich unſer der all⸗ 
mächtige Gott, verzeihe uns unſre 
Sünden und führe uns zum 
ewigen Leben. Amen. 


Vergebung, Losſprechung und 
Nachlaſſung unſerer Sünden er⸗ 
theile uns der allmächtige und 


Dominus. eee Herr. Amen. 


Uebung der drei göttlichen Tugenden. 
„ | Glaube. 

O mein Gott und Herr, ich glaube, daß du einfach biſt in der 
Natur und dreifach in den Perſonen, Vater, Sohn und heil. Geiſt; 
ein einziger Gott, der alles erſchaffen hat, erhält und regiert; daß 
du das Gute belohneſt und das Böſe beſtrafeſt; daß die zweite Per⸗ 
ſon in der Gottheit, dein eingeborener Sohn Jeſus Chriſtus, Menſch 

geworden iſt aus Maria der Jungfrau, und uns durch ſein Leiden 

und Sterben für den Himmel erlöſet hat; daß die Seele des Men⸗ 
ſchen unſterblich, und deine Gnade zur ewigen Seligkeit nothwendig 
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iſt. Dieſes und alles andere, was du uns durch deine heilige Fatho= 
liſche Kirche zu glauben vorſtelleſt, glaube ich feſt und unabänderlich 
mit Aufgebung aller meiner Sinne, einzig deswegen, weil du es 
geoffenbaret haſt, der du nicht betrügen kannſt, weil du biſt die ewige 
Wahrheit, und nicht kannſt betrogen werden, weil du biſt die ewige 
Weisheit. In dieſem meinem Glauben begehre ich zu leben und 


zu ſterben. 
Hoffnung. 

O mein Gott und Herr, ich hoffe mit feſtem Vertrauen durch 
die unendlichen Verdienſte Jeſu Chriſti deines Sohnes und durch 
deine unermeſſene Güte vermittelſt meiner eigenen Mitwirkung Ver⸗ 
zeihung meiner Sünden, hienieden deine Gnade mit allen Mitteln 
meines Heiles, und nach dieſem Leben die ewige Seligkeit, weil du 
mir das alles verſprochen haft, der du durch deine Güte es mir ge> 
ben willſt, durch deine Allmacht es mir geben kannſt und durch deine 


Treue es mir auch ſicherlich geben wirſt. In dieſer meiner Hoff? 


nung begehre ich zu leben und zu ſterben. 
Liebe. 


O mein Gott und Herr, ich liebe dich über alles, aus ganzem 
Herzen, aus ganzer Seele, aus allen meinen Kräften, nicht allein 


deswegen, weil du mich erſchaffen, erlöſet und geheiliget haſt, ſon⸗ 
dern weil du biſt das höchſte vollkommenſte Gut, unendlich gütig 
und gnädig, mächtig und weiſe, gerecht und heilig, würdig, über 
alles und von allen ewig geliebt und gelobt zu werden; ich liebe 
dich um deiner ſelbſt willen, wenn auch kein Himmel zum Lohne 
und keine Hölle zur Strafe wäre. In dieſer Liebe begehre ich zu 
leben und zu ſterben. Amen | 


Reue und Vorſatz. 


O mein Gott und Herr, ich bereue von ganzem Herzen alle 
meine bekannten und unbekannten Sünden, die ich von Anfang 
meines Lebens begangen habe, nicht allein darum, weil ich dich, den 
ſtrengſten Richter, dadurch erzürnt und deine gerechte Strafe ver⸗ 
dient habe, ſondern am meiſten deswegen, weil du das höchſte, hei⸗ 
ligſte und liebenswürdigſte Gut biſt, deſſen ich mich durch die Sünde 
unwürdig gemacht habe. Ich nehme mir ernſtlich vor und betheuere 
es von Grunde meines Herzens, mein Leben zu beſſern und nie 


mehr in eine Sünde einzuwilligen. O Jeſu, gieb mir dazu deine 


Gnade. Amen. 
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| Kürzere Uebung der göttlichen Tugenden. 
— O ewige Weisheit und Wahrheit, ich glaube an dich und alles, 


was du geſagt haſt 


O unendliche Güte, Treue und Allmacht, ich hoffe auf dich und 
alles, was du verſprochen haſt. 4 
O höchſtes Gut, ich liebe dich über alles, und meinen Näch⸗ 


ſten wie mich ſelbſt, weil du es befohlen haſt. 


O ſchönſter, beſter, vollkommenſter Gott, daß ich dich beleidigt 
habe, reuet mich von Herzen. Mit deiner Gnade, o Gott, will ich 
mich ernſtlich beſſern. | 


Die zehn Gebote. 


1I.d.̃ Ich bin der Herr dein Gott. Du ſollſt keine fremden Götter neben 
mir haben; du ſollſt dir kein geſchnitztes Bild machen, um daſſelbe anzubeten. 
— 2. Du ſollſt den Namen Gottes deines Herrn nicht vergeblich führen. — 
3. Gedenke, daß du den Sabbath heiligeſt. — 4. Du ſollſt Vater und Mutter 
ehren, auf daß du lange lebeſt auf Erden. — 5. Du ſollſt nicht tödten. — 6. Du 
ſollſt nicht ehebrechen. — 7. Du ſollſt nicht ſtehlen. — 8. Du ſollſt kein falſches 
Zeugniß geben wider deinen Nächſten. — 9. Du ſollſt nicht begehren deines 
Nächſten Weib. — 10. Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Haus, Acker, 


Knecht, Magd, Ochs, Eſel, noch alles was ſein iſt. 


Gebet. O Gott und Vater, du Stärke aller derer, welche 
auf dich hoffen, erhöre gnädig unſer Gebet, und weil ohne dich die 
ſterbliche Schwachheit nichts vermag, ſo verleihe uns den Beiſtand 
deiner Gnade, damit wir in Erfüllung deiner Gebote dir durch un⸗ 
ſeren Willen und unſer Handeln wohlgefällig ſein mögen, durch Je— 
ſum Chriſtum deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


Die ſieben Sakramente. 


1. Die Taufe. — 2. Die Firmung. — 3. Das Sakrament des Altars. — 
4. Die Buße. — 5. Die letzte Oelung. — 6. Die Prieſterweihe. — 7. Die Ehe. 


Art Geb et. Herr Jeſu Chriſte, unſer Heiland und Erretter der 
Welt, wir danken dir für deine göttlichen Lehren und für die wun⸗ 
derbaren Heilsmittel, welche du uns in deiner heil. Kirche hinter⸗ 


laſſen haſt; wir danken dir, daß du durch die heil. Taufe uns zur 


göttlichen Kindſchaft haſt wollen zurückführen, durch die heil. Fir⸗ 
mung uns die Gnade der Stärke und Standhaftigkeit ertheilen, 
durch das heil. Altarsſakrament uns zum ewigen Leben an deinem 
Fleiſche und Blute Theil geben, durch die heil. Buße uns vom Falle 
wieder erheben, durch die heil. Oelung uns zu einem glückſeligen 
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Tode bereiten, durch die heil. Prieſterweihe uns immerwährend die 
Verkündiger deines Wortes und die Ausſpender deiner Gnaden ver⸗ 
ordnen, und durch die heil. Ehe das Band des Friedens und der 
Liebe haſt wollen beſtätigen und dein Reich in Gnaden vermehren. 
Wir bitten dich, laß uns dieſe göttlichen Heilsmittel alſo gebrauchen, 
daß wir in dem zeitlichen Leben deiner Gnade, und in dem zukünf⸗ 
tigen deiner ewigen Anſchauung gewürdiget werden. Amen. 


Die fünf Gebote der Kirche. 
1. Du ſollſt die angeordneten Feiertage halten. — 2. Du ſollſt alle 


Sonn⸗ und Feiertage die heil. Meſſe mit Andacht hören. — 3. Du ſollſt die 


gebotenen Faſttage und den Unterſchied der Speiſen halten. — 4. Du ſollſt 
zum wenigſten einmal im Jahre deinem verordneten Prieſter, oder mit deſſen 
Erlaubniß einem andern deine Sünden beichten. — 5. Du ſollſt das hochwür⸗ 
dige Sakrament des Altars zum wenigſten einmal im Jahre, nämlich um die 
öſterliche Zeit, empfangen. 

Gebet. Gott heiliger Geiſt, du Erleuchter und Regierer der 
heiligen, alleinſeligmachenden Kirche, verleihe uns die Gnade, daß 
wir allen ihren Satzungen und Anordnungen getreulich nachkommen, 


und dadurch als würdige Glieder ihres heiligen Leibes zu deiner 


ewigen Gemeinſchaft mögen aufgenommen werden durch Jeſum 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Das apoſtoliſche Glanbensbekenntniß. 


Credo in Deum Patrem om- 
nipotentem creatorem coeli et 
terrae; et in Jesum Christum 
Filium ejus unicum, Dominum 
nostrum, qui conceptus est de 
Spiritu sancto, natus ex Maria 
virgine, passus sub Pontio Pi- 
lato, crucifixus, mortuus et se- 
pultus, descendit ad inferos, 
tertia die resurrexit a mortuis, 
ascendit ad coelos, sedet ad dex- 
teram Dei Patris omnipotentis, 
inde venturus est judicare vivos 
et mortuos. 


Ich glaube an Gott den Va⸗ 
ter, den allmächtigen Schöpfer 
Himmels und der Erde; und an 
Jeſum Chriſtum ſeinen eingebore⸗ 
nen Sohn, unſeren Herrn; der 
empfangen iſt vom heiligen Geiſte, 
geboren aus Maria der Jung⸗ 
frau; gelitten unter Pontius Pi⸗ 
latus, gekreuziget, geſtorben und 
begraben; abgeſtiegen zu der Hölle, 
am dritten Tage wiederauferſtan⸗ 
den von den Todten; aufgefahren 
gegen Himmel, ſitzet zur rechten 
Hand Gottes des allmächtigen 
Vaters; von dannen er kommen 
wird, zu richten die Lebendigen 
und die Todten. 
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ODredo in Spiritum sanctum; Ich glaube an den heiligen 
sanctam ecclesiam catholicam, Geiſt; eine heilige katholiſche 
Sanctorum communionem; re- Kirche, Gemeinſchaft der Heiligen; 
missionem peccatorum; carnis Ablaß der Sünden; Auferſtehung 
resurrectionem, vitam aeter- des Fleiſches; und ein ewiges 
nam. Amen. Leben. Amen. 


Tägliche Aufopferung. 


O mein Gott und Herr, alle meine Gedanken, Worte und 
Werke, Freuden und Leiden des heutigen Tages, opfere ich dir auf 
in Vereinigung der Verdienſte Jeſu Chriſti deines Sohnes, Mariä 
ſeiner Mutter und aller Heiligen und Auserwählten, zu deiner 
größeren Ehre, zur Dankſagung für alle mir erzeigten Wohlthaten, 
zur Genugthuung für die verdienten Strafen meiner Sünden, zur 
wahren Beſſerung des Lebens, zum Heile meiner Freunde und 
Feinde, zur Erlangung eines ſeligen Todes, und zum Troſte der 
armen Seelen im Fegefeuer. Ich befehle mich in alle Gebete der 
ganzen Chriſtenheit, und begehre derſelben theilhaftig zu werden durch 
deine Gnade und die Gemeinſchaft der Heiligen. Dies mein Gebet, 
o allmächtiger Vater, wünſche ich mit jedem Pulsſchlage, mit jeder 
Bewegung meines Herzens vor dir erneuert zu haben, durch Jeſum 
Chriſtum deinen Sohn unſeren Herrn, welcher mit dir und dem heil. 
Geiſte ein einiger wahrer Gott lebt und regiert von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Tägliche Befehlung. 


Herr, allmächtiger Gott, der du dreifach biſt und einfach, in 
allem und über allem, gebenedeiet von Ewigkeit zu Ewigkeit, dir 
befehle ich heute und allezeit meinen Leib und meine Seele, meine 


Glieder und meine Sinne, meine Kräfte und mein Beginnen, meine 


Gedanken und Empfindungen, meine Worte und meine Werke, 
meine Freuden und meine Wünſche, all mein Inneres und mein 
Aeußeres, meinen Verſtand und mein Gedächtniß, meinen Glauben 
und mein Beharren, mein Wiſſen und mein Lernen, mich ſelber und 
mein Alles; ich befehle es in die Hand deiner Macht und in den 


Schooß deiner Heiligkeit, auf daß du alles lenkeſt und bewahreſt, bei 


Tage und bei Nacht, alle Stunden und alle Augenblicke des Lebens. 
Erhöre mich, o allerheiligſte Dreifaltigkeit, und behüte mich vor 
allem Uebel, vor allem Aegerniß und vor aller Todſünde, vor allen 


dem ic, und Anfechtungen der böfen Geiſter, vor allen ſicht⸗ 
| 11 
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baren und unſichtbaren Feinden. Lehre mich heute deinen Willen 
thun in allem und über alles; entferne von mir, was dir mißfällig 
iſt; halte ab, was ſchädlich, und verleihe, was heilſam iſt. Schone 
meine Seele; ſchone meiner Sünden, heute und alle Tage! Gieb 
mir ein Herz, das dich fürchtet; ein Gemüth, das dich liebet; einen 
Geiſt, der dich verſtehet; gieb mir Ohren, die dich hören, Augen, die 
dich ſehen; gieb mir Unterſcheidung des Guten und Böſen; zum 
Guten treibe mich, und vor dem Böſen bewahre mich, der du gelobt 
und gebenedeiet biſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Das allgemeine Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott, Herr, ir Vater, fi ehe an 
mit den Augen deiner unendlichen Barmherzigkeit unfern Jammer, 
Elend und Noth. Erbarme dich über alle Chriſtgläubigen, für 
welche dein eingeborner Sohn, unſer Herr und Heiland, Jeſus 


Chriſtus in die Hände der Sünder freiwillig gekommen und ſein 


theueres Blut am Stamme des heiligen Kreuzes vergoſſen hat. 
Durch dieſen Herrn Jeſum wende ab, gnädigſter Vater, die wohl⸗ 
verdienten Strafen, gegenwärtige und zukünftige Gefährlichkeiten, 


Empörung, Krieg, Theurung, Krankheiten und betrübte armſelige | 


Zeiten. Erleuchte auch und ftärfe in allem Guten die geiſtlichen 
und weltlichen Obern und Regenten, damit ſie alles befördern, was 
zu deines Namens Ehre, zu unſerem Heile, zum gemeinen Frieden 


und zur Wohlfahrt der ganzen Chriſtenheit gedeihen mag. Verleihe 
uns, o Gott des Friedens, rechte Vereinigung im Glauben, ohne 
alle Spaltung und Zertrennung. Bekehre unſere Herzen zu wahrer 
Buße und Beſſerung unſeres Lebens. Zünde an in uns das Feuer 
deiner Liebe; gieb einen Hunger und Eifer zu aller Gerechtigkeit, 
damit wir als gehorſame Kinder im Leben und Sterben dir an⸗ 


genehm und wohlgefällig ſeien. Wir bitten auch, wie du willſt, 


daß wir bitten ſollen, für unſere Freunde und Feinde, für Geſunde 
und Kranke, für alle betrübte und elende Chriſten, für Lebendige und 
Abgeſtorbene. Dir ſei ein und für allemal befohlen, o Herr, unſer 
Thun und Laſſen, unſer Handel und Wandel, unſer Leben und 
Sterben. Laß uns nur deine Gnade hier genießen, und dort mit 
allen Auserwählten erlangen, daß wir in ewiger 2 und Se⸗ 
ligkeit dich loben und ehren mögen. Das verleihe uns, Herr, himm⸗ 
liſcher Vater, durch Jeſum Chriſtum deinen Sohn, unſeren Herrn 
und Heiland, welcher mit dir und dem heiligen Geiſte gleicher Gott 


lebt und regieret in Ewigkeit. Amen. 
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Ruf zu Jeſus. 


O Jeſu, du Sohn Davids! Erbarme dich meiner! — O Jeſu, 
| du Sohn der Jungfrau Maria! Erbarme dich meiner! — O Sefu, 
du Sohn des lebendigen Gottes! Erbarme dich meiner! 

O Jeſu, ſei mir gnädig! — O Jeſu, ſei mir barmherzig! — 

O gütigſter Jeſu, verzeihe mir alle meine Sünden und wohlver— 
dienten Strafen! Amen. Auch aller Abgeſtorbenen Seelen ruhen 
Ruch die Barmherzigkeit Gottes in Frieden. Amen. 


Wahlgebet zu Jeſus 


Herr Jeſu Chriſti, meine Hoffnung und meine Zuflucht, du 
Troſt meines Lebens und Süßigkeit meines Herzens, du ewiges 
Wort des ewigen Vaters, der du herabgekommen aus der Herrlich— 
keit des Himmels und Menſch geworden biſt, um uns Menſchen zu 
erlöſen, ich erwähle dich mit ſeligem Vertrauen zu meinem göttlichen 
Beſchützer, zum Lenker meines Lebens, zum Fürſorger in allen Be- 
dürfniſſen, zum Tröſter in allen Leiden und Drangſalen, zum Hel⸗ 
fer in allen Mühen und Arbeiten, einzig aus Liebe zu dir und zum 
Heile meiner Seele. Du ſollſt meine Zuflucht ſein, du meine Hei⸗ 
math und meine Wohnung, du meine Speiſe und mein Trank, du 
meine Ruhe und meine Erquickung, du mein Vater und Bruder, 
mein Freund und Gefährte, du mein Hirt und der Wächter meines 
Lebens, du, dem ich mich und mein Alles gänzlich befehle, weil du 
mir alles in Allem biſt, und kein Heil außer dir iſt, und keine Sicher- 
heit ohne dich. Darum laß über mir ſein deine Barmherzigkeit, 
o Herr; deine Gnade mich führen in allem, dein Auge über mir 
wachen bei Tag und bei Nacht, und deine Rechte mich beſchirmen 
zur Rechten und zur Linken. Würdige dich, mich auf geradem Wege 
zu geleiten in die Wohnung deiner Herrlichkeit, damit ich dich dort 
anſchaue und benedeie in Ewigkeit. Nimm auf, o liebreichſter Jeſu, 
dieſen meinen Leib und meine Seele, ſammt allem meinem Denken 
und Wollen, das ich dir in Demuth des Herzens und von ganzem 
Gemüthe darbringe und für immer übergebe. Strecke aus deine 
Hände, o Herr, und ziehe mich zu dir, und vereinige mich auf's in⸗ 
nigſte mit dir, ſo daß ich von nun an kein anderes Wollen oder 
Nichtwollen habe, als das deinige, und mir außer dir nichts ſüß ſei 
in Ewigkeit. Ich habe dich angerufen, o Herr, und verlange nach 
dir, bereit, alles zu verſchmähen um deinetwillen. Dir ſei Lob und 
Preis in Ewigkeit; dich lobe und benedeie mein Mund und meine 
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Seele und alles Erſchaffene, der du lebeſt und regiereſt mit Gott 
dem Vater in Einigkeit des heil. Geiſtes, Gott von Ewigſel zu 
Ewigkeit. Amen. 


Das Gebet vom heil. Kreuze: „Gebenedeiet ſei der Herr Jeſus“, und die 
Befehlung in das Leiden Chriſti: „O Jeſu mein gekreuzigter Gott,“ ſiehe unten 
Seite 124 u. 125. 


Befehlung in Jeſus. 


Die Seele Chriſti heilige mich; der Leib Chriſti heile mich; das 
Blut Chriſti tränke mich; das Waſſer der Seite Chriſti waſche mich; 
das Leiden Chriſti ſtärke mich; o gütiger Jeſu, erhöre mich! In 
deine Wunden verberge mich; von dir laß nimmer ſcheiden mich; 
vor dem böſen Feinde beſchütze mich; in meiner Todesſtunde rufe 
mich; und laß dann zu dir kommen mich, mit deinen Heiligen zu 
loben dich, in alle Ewigkeit. Amen. 


Aufopferung an Jeſus. 


O gütigfter Jeſu, verleihe mir deine Gnade, daß fie mit mir 
ſei und mit mir arbeite, und bei mir bleibe bis an's Ende. Gieb 
mir, daß ich allzeit begehre und wolle, was dir am angenehmſten 
und liebſten iſt; daß dein Wille mein Wille ſei, und daß mein Wille 
deinem Willen allzeit nachgehe und ganz mit ihm übereinſtimme; 
daß ich mit dir nur Ein Wollen und Nichtwollen habe, und daß ich 
nichts anderes wollen oder nichtwollen kann, als was du willſt oder 
nicht willſt. Gieb mir, daß ich allem, was in der Welt iſt, abſterbe, 
und daß es mir lieb iſt, um deinetwillen verachtet und von der Welt 
nicht gekannt zu werden. Gieb, daß ich über alles Wünſchen und 
Verlangen in dir allein ruhe und mein Herz zufrieden ſtelle. Denn 
du biſt der wahre Friede des Herzens, du die einzige Ruhe; ‚außer 
dir iſt alles hart und unruhig. In dieſem Frieden allein, in dir, 
dem einzigen höchſten und ewigen Gute, will ich leben und fer 
ben. Amen 


Segensgebete. 


1. 


Es ſegne und bewahre uns der allmächtige und 3 
Gott, der Vater und der Sohn und der heil. Geiſt. Der Friede 
und die Liebe unſeres Herrn Jeſu Chriſti, die Kraft ſeines heil. Lei⸗ 
dens, das Zeichen des heil. Kreuzes, die gebenedeite Mutterſchaft 
der allerſeligſten Jungfrau Maria, der Beiſtand aller Heiligen, der 


1 
j 
j 


N, 
N 
' 


— — > 1 ir— ¼ — — 
— ——5ðw ͤ˙ — —t¼.eW1n n —ᷣ—¼B — — — rt tn A 


— 


Tägliche Gebete und Uebungen. 23 


Schutz der Engel, die Verdienſte und Gebete aller Auserwählten 
Gottes, wollen erhalten und befeſtigen den Segen des Allerhöchſten, 
und ſtehen für mich und die Meinigen und für Alles, was unſer iſt, 
wider alle ſichtbaren und unſichtbaren Feinde, jetzt und in der Stunde 


unſeres Abſterbens. O heiliger Gott, o ſtarker Gott, o unſterblicher 


Gott, erbarme dich unſer, und ſei gnädig den armen Seelen im 
Fegefeuer! Amen. 
2 
Es ſegne mich die allerheiligſte Dreifaltigkeit, Gott der Vater 
und der Sohn und der heil. Geiſt. Die Allmacht Gottes ſtärke mich 
in den Wegen meiner Schwachheit; die Weisheit Gottes leite mich 
in den Wegen meiner Unwiſſenheit; die Güte Gottes führe mich 


in den Wegen aller Gefährlichkeit. Der Geiſt Gottes mache mich 
lebendig in meiner Sterblichkeit; die Liebe Gottes entzünde mich in 


meiner Trägheit; der Wille Gottes verfüge über mich in aller Bege— 
benheit. Die Heiligkeit meines Gottes heilige mich; die Herrlichkeit 
und Majeſtät Gottes herrſche über mich; die Allweſenheit Gottes 
erfülle mich; das Licht meines Gottes erleuchte mich; die Barm⸗ 
herzigkeit Gottes umfange mich; die Gerechtigkeit Gottes rechtfertige 


mich. Die Schönheit Gottes entzücke mich; die Süßigkeit Gottes 
durchdringe mich; der Friede Gottes erfülle mich; der dreieinige Gott 


ſegne mich; mein Gott und mein Alles erhalte mich! Amen. 
| 3 


Der Segen des Allerhöchſten, Gott des Vaters und des Soh- 
nes und des heil. Geiſtes, ſteige herab über uns und bleibe bei uns 
wohnen allezeit. Segne, o Gott, unſern Leib und unſre Seele; 
ſegne unſern Aus- und Eingang, unſer Beginnen und Vollen⸗ 
den, unſre Arbeit und Ruhe, unſer Thun und Leiden, unſer Leben 
und Sterben. Segne unſre Freunde und Feinde, unfer Hab und 
Gut, unſer Vergangenes und Zukünftiges. Segne die Kirche, ſegne 
das Vaterland; ſegne Regent und Volk, Geſunde und Kranke, Leben⸗ 
dige und Abgeſtorbene. Laß ſtark ſein deinen Segen, o allmächti⸗ 
ger Vater, durch die Liebe deines eingeborenen Sohnes und die 
Kraft des heil. Geiſtes von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 


Der Engel des Herrn. 


Vi. Der Engel des Herrn brachte Maria die Botſchaft, 
B. Und fie empfing von dem heil. Geiſt. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. 
v. Und fie ſprach: Siehe, ich bin eine Dienſtmagd des Herrn; 
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R. Mir geſchehe nach deinem Wort. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. 

V. Und das Wort iſt Fleiſch geworden, 
R. Und hat unter uns gewohnet. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. 

V. Bitt für uns, o heilige Gottesgebärerin, 

R. Auf daß wir würdig werden der Verheißung Chriſti. 


Gebet. Wir bitten dich, o Herr, du wolleſt deine Gnade in 
unſere Herzen eingießen, damit wir, die wir durch des Engels Bots 
ſchaft Chriſti deines Sohnes Menſchwerdung erkannt haben, durch 
fein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferſtehung geführt wer— 
den; durch denſelben Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Zur öſterlichen Zeit. 
V. Freu dich du Himmelskönigin, Alleluja! 
R. Den du verdient haſt zu tragen, Alleluja! | 
v. Der iſt wieder auferftanden, wie er geſagt hat. Mlelujal 
R. Bitt Gott für uns, Maria, Alleluja!“ 1 
V. Freue dich und frohlocke, du Jungfrau Maria, Alleluja! 
R. Denn der Herr iſt wahrhaftig erſtanden, Alleluja! 


Gebet. O Gott, der du durch die Auferſtehung deines Soh— 
nes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti, dein Volk zu erfreuen dich gewür⸗ 
diget haſt: wir bitten dich, verleihe uns, daß wir durch ſeine Mut⸗ 
ter, die Jungfrau Maria, die Freude des ewigen Lebens erlangen; 
durch denſelben Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. Amen. 


Gegrüßet ſeiſt du Königin. 


Gegrüßet ſeiſt du Königin, o Mutter der Barmherzigkeit, unſer 
Leben, unſre Süßigkeit und unſere Hoffnung; ſei gegrüßt! Zu dir 
ſchreien wir elende Kinder Evä; zu dir ſeufzen wir, klagend und 
weinend in dieſem Thal der Zähren. Eja, unſere Fürſprecherin, 
kehre deine barmherzigen Augen zu uns, und nach dieſem Elend zeig' 
uns Jeſum die geſegnete Frucht deines Leibes, o gütige, o milde, 

N Jungfrau Maria. 
In aller unſerer Trübſal, Angſt und Noth, 

ge Komm uns zu Hülfe, o du allerfeligfte Jungfrau Maria. 

Gebet. O Herr Jeſu Chriſte, wir bitten dich, daß die ehren⸗ 
reiche Jungfrau Maria, deine ſüße Mutter, wolle bei deiner Barm⸗ 
herzigkeit für uns bitten jetzt und allezeit, abſonderlich in der Stunde 
unſeres Abſterbens. Amen. 

O heil'ger Engel und Verkünder, wollſt bitten für mich armen 
Sünder, behüte mich vor'm böſen Geiſt, vor Sünd' und Schande 
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allermeiſt, daß ich in Geduld und Liebe Gottes lebe, daß mir Gott 
die ew'ge Freud und Glorie gebe! — 

Maria, die ſüße Jungfrau rein, mit ihrem lieben Kindelein, 
wolle uns alle benedeien. — Vor einem ſchnellen unverſehenen Tode, 
und vor aller Gefährlichkeit des Leibes und der Seele behüte uns 
Gott der Vater und der Sohn und der heil. Geiſt. — Der ſüße 
Name unſeres Herrn Jeſu Chriſti und der glorwürdigſten Jungfrau 
Maria ſeiner Mutter ſei gebenedeiet in Ewigkeit. — Es ſegne uns 
mit ihrem lieben Sohne die Jungfrau Maria. — Es ſegne uns der 
allmächtige Gott der Vater und der Sohn und der heil. Geiſt, und 
führe uns nach dieſem zeitlichen in das ewige Leben. Amen. 


Tägliche Befehlung in den Schutz Mariä, 
beſonders der Herzensreinigkeit. 


O meine Herrin, o meine Mutter, dir opfere ich mich ganz auf, 
und damit ich mich dir ergeben beweiſe, ſo weihe ich dir heute meine 
Augen, meine Ohren, meinen Mund, mein Herz, mich ganz und gar. 
Weil ich alſo dein bin, o gute Mutter, ſo bewahre mich, beſchütze 
mich, als dein Eigenthum und dein Beſitzthum. Amen. — Gegrü⸗ 
ßet ſeiſt du Maria ꝛc. 


Erneuerung des heil. Taufbundes. 


Allmächtiger Gott und Herr, ich bete dich an im Staube der 
Erde und ſage Dank deiner unendlichen Liebe, womit du durch dei— 
nen eingeborenen Sohn, unſeren Herrn Jeſus Chriſtus, unter Mit- 
wirkung des heil. Geiſtes, uns, die wir verloren waren, wieder auf— 
geſucht und errettet haſt. Ich danke dir für die unausſprechliche 
Gnade, daß du mich durch die heil. Taufe zu deinem Kinde und 
zum Erben deines Reiches haſt wiedergeboren werden laſſen, daß du 
mich gemacht haſt zu einem Gliede des allerheiligſten Leibes deines 
göttlichen Sohnes, und mich aufgenommen in den Schooß der hei— 
ligen, alleinſeligmachenden katholiſchen Kirche. Dieſen gnadenrei⸗ 
chen Bund, o allgütiger Gott, will ich heute und alle Tage meines 
Lebens vor dir erneuert haben, und mich beſtreben, alles zu erfüllen, 
was ich zu deiner Ehre und zu meinem Heile verſprochen und be= 
theuert habe. | 18215 | 

Darum widerſage ich hier, in deiner heil. Gegenwart, für im⸗ 
mer dem Satan und ſeinem Blendwerk, der Welt und ihrer Pracht, 
der Sünde und ihren Lüſten, mir ſelbſt und allem Verderbniß mei⸗ 
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nes Herzens, und will allein anbeten, ſuchen und benedeien dich, 0 N 
allerheiligſte Dreifaltigkeit, Gott Vater, Sohn und heil. Geiſt. 
glaube alles, was du in der heil. Schrift geoffenbaret haſt und durch 
deine Kirche uns zu glauben vorſtelleſt. Alle meine Hoffnung ſetze 
ich auf dich, und was ich immer Gutes haben kann, das erwarte, 
hoffe und begehre ich allein von deiner Hand zu empfangen, o du 
mein Gott, mein Leben und meine einzige Hoffnung! 


Ich übergebe dir, o mein Gott, heute und allezeit meinen Leib 
und meine Seele, alle meine Kräfte, mein Gedächtniß, meinen Ver⸗ 
ſtand, meinen Willen und alle meine Sinne. Ich erkläre ein für 
allemal, daß ich in nichts einwillige, ſondern alles verabſcheue, was 
deiner göttlichen Majeſtät im Geringſten zuwider ſein könnte. Ich 
nehme mir feſt und von Grund meines Herzens vor, alle meine 
Kräfte und Vermögen zu deinem Dienſte und deiner Ehre anzuwen⸗ 
den. Ich bin bereit, alle Widerwärtigkeiten, welche deine väterliche 
Hand über mich verhängen wird, nach deinem Wohlgefallen anzu⸗ 
nehmen und zu deiner Ehre zu ertragen. Ich wünſche von ganzer 
Seele und will nach Möglichkeit dazu mitwirken, daß dir von allen 
Menſchen gedienet werde, und jeglicher dich als ſeinen Gott, Erſchaf⸗ 
fer und Erlöſer, ehre, liebe und lobe. 


Ich erfreue mich, o Gott, ob deiner ewigen Glückſeligkeit, und 
frohlocke ob deiner großen Herrlichkeit im Himmel und auf Erden. 
Dir ſei unendlicher Dank für die unzählbaren Gutthaten, welche du 
mir und der ganzen Welt mitgetheilt haſt und welche noch täglich 
und unaufhörlich von deiner Güte herfließen. Ich liebe dich als 
das höchſte Gut um deiner ſelbſt willen, aus ganzem Herzen und 
von ganzer Seele, und wünſche dich mit jener Liebe zu lieben, mit 
welcher dich die Engel und Heiligen im Himmel lieben und anbeten; 
mit ihrer Liebe vereinige ich meine unvollkommene Liebe, damit fie 
durch deine Gnade vollkommen gemacht werde. 

Ich opfere deiner göttlichen Majeſtät in Vereinigung der Ver⸗ 
dienſte des Lebens und Sterbens Jeſu Chriſti, ſowie der Verdienſte 
der ſeligſten Jungfrau Maria und aller lieben Heiligen jetzt und 
allezeit meine Werke, Worte und Gedanken, und verſenke ſie in das 
koſtbare Blut Jeſu Chriſti, unſers Erlöſers. Ich verlange auch 
theilhaftig zu werden aller Abläſſe und Gnaden, welche heute von 
mir erlangt werden können, und opfere alle diejenigen, welche ich 

verlange, dir auf zu deiner Ehre und zur Genugthuung für meine 
unzählbaren Sünden. Ich bereue meine Sünden von ganzer Seele 
und nehme mir vor, deine Güte in Ewigkeit nicht mehr zu beleidi⸗ 
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gen. O Herr Jeſu, in deine heiligen Wunden verberge ich mich 
heute und allezeit, bis ich gewürdigt werde, dich in Einigkeit des 
Vaters und des heil. Geiſtes anzuſchauen und zu lieben in Ewig⸗ 


ng, Tugendgebet des Papſtes Clemens XI. 


O mein Gott und Herr, ich glaube an dich; ſtärke meinen 
Glauben. Ich hoffe auf dich; befeſtige meine Hoffnung. Ich liebe 
dich; entzünde meine Liebe. Es iſt mir leid, daß ich geſündiget 
habe; vermehre mein Leidweſen. Ich bete dich an als meinen erſten 
Anfang und Urſprung; ich verlange nach dir, als meinem letzten 
Ziel und Ende; ich danke dir als meinem ewigen Wohlthäter; ich 
rufe dich an als meinen höchſten Herrn und Beſchirmer. — Mein 
Gott, lenke mich durch deine Weisheit, halte mich durch deine Ge⸗ 
rechtigkeit, tröſte mich durch deine Barmherzigkeit, ſchütze mich durch 
deine Allmacht. Ich opfere dir auf alle meine Gedanken, Worte 
und Werke, und alle meine Leiden, damit ich hinfort nichts anderes 
denke, als dich; von nichts ſpreche, als von dir; nichts thue, als 
was nach deinem Willen iſt, und alles ertrage um deinetwillen. 
Herr ich will, was du willſt; ich will, weil du willſt; ich will, wie 
du willſt; ich will, ſo lange du willſt. Erleuchte meinen Verſtand; 
entzünde meinen Willen; reinige meinen Leib; heilige meine Seele. 
— Treibe mich an, o Gott, daß ich die begangenen Sünden beweine, 
die gegenwärtigen Gefahren überwinde, mich wider die zukünftigen 
Anfechtungen waffne, die herrſchenden Leidenſchaften bekämpfe, und 
mich in den entgegenſtehenden Tugenden übe. Erfülle mein Herz 
mit wahrer Liebe gegen dich, mit heiligem Haſſe wider mich ſelbſt, 
mit liebreichem Eifer für das Wohl meines Nächſten, mit ſtandhaf— 
ter Verachtung aller weltlichen Dinge. — Gieb mir, o Herr, daß ich 
mich allezeit unterwerfe meinen Vorgeſetzten; liebreich ſei gegen meine 
Untergebenen, treu und aufrichtig gegen meine Freunde, milde und 
zuvorkommend gegen meine Feinde. Hilf mir, daß ich die Hoffart 
überwinde durch Demuth, die Wolluſt durch Abtödtung, den Geiz 
durch Gutthätigkeit, den Zorn durch Sanftmuth und die Trägheit 
durch wahre Andacht. Mache mich klug in meinen Anſchlägen, 
ſtandhaft in den Gefahren, geduldig in Widerwärtigkeiten und demü⸗ 
thig im Wohlſtande. Gieb, daß ich im Gebete andächtig, in Speiſe 


Hund Trank mäßig, in den Standespflichten unermüdlich, und in 


meinen Vorſätzen unerſchütterlich ſei. — Laß mich Sorge tragen, o 
Herr, daß ich in meinem Gemüthe ruhig, in meinen Sitten beſchei⸗ 
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den, in meinem Umgang auferbaulich, und in meinem ganzen We⸗ 
ſen und Wandel geordnet ſei. Laß mich unaufhörlich bedacht ſein, 
die Natur zu beherrſchen, der Gnade nachzukommen, das Geſetz zu 
beobachten, und das Heil meiner Seele zu verdienen. Gieb mir, o 
Gott, daß ich allezeit erkenne, wie niedrig das Irdiſche, wie unſchätz⸗ 
bar das Himmliſche, wie vergänglich das Zeitliche, wie langdauernd 
das Ewige ſei. Gieb endlich, o Gott, daß ich den Tod vorſehe, dein 
Gericht fürchte, der Hölle entgehe, und den Himmel erlange, durch 
die Verdienſte unſers Herrn Jeſu Chriſti, deines Sohnes. Amen. 


Tugendgebet des heil. Thomas von Aquin. 


(Es läßt ſich dieſes Gebet zugleich gebrauchen, um für Andere die darin 
enthaltenen Gnaden zu erbitten, in folgender Weiſe: Verleihe ihm (ihr, 
ihnen,) o barmherziger Gott, daß er u. ſ. w. So namentlich als Gebet der 
Eltern und Lehrer für Kinder.) | 3 
| Verleihe mir, o barmherziger Gott, daß ich alles, was dir wohl⸗ 

gefällig iſt, mit Eifer begehre, verſtändig ſuche, wahrhaft erkenne und 
zu deines Namens Ehr' und Ruhm vollkommen erfülle. Ordne 
meinen Stand; laß mich allzeit wiſſen, was du von mir verlangeſt, 
und gieb mir die Gnade, es ſo zu vollbringen, wie es deiner würdig 
und meiner Seele nützlich iſt. Gieb, o Herr und Gott, daß ich 
ſtandhaft bleibe im Glück und Unglück; daß ich mich in jenem nicht 
überhebe, in dieſem nicht unterliege; daß mich nichts erfreue, als was 
mich higführet zu dir; nichts betrübe, als was mich abwendet von 
dir. Gieb, daß ich keinem begehre zu gefallen oder fürchte zu miß⸗ 
fallen, als dir allein. — Laß mir gering erſcheinen, o Herr, alles 
Zeitliche und Vergängliche, und laß mir theuer ſein alles Deinige 
um deinetwillen, und du, o Gott, über alles. Freude, die ohne dich 
iſt, laß mir zuwider ſein, und gieb, daß ich nichts begehre, was außer 
dir iſt. Müh' und Arbeit, die für dich geſchieht, ſei mir zur Freude, 
und alle Ruhe, die ohne dich iſt, ſei mir zum Ueberdruß. Gieb, o 
Herr, daß ich oftmals zu dir mein Herz erhebe, und meine Gebrechen 
oft ſchmerzlich erwäge, mit dem feſten Vorſatz, ſie zu beſſern. — Laß 
mich gehorſam ſein ohne Widerſprechen, arm ohne Unterliegen, keuſch 
ohne Befleckung, geduldig ohne Murren, demüthig ohne Verſtellung, 
fröhlich ohne Leichtſinn, traurig ohne Kleinmuth, ernſt ohne Trüb⸗ 
ſinn, ſchnell ohne Flatterſinn, furchtſam ohne Verzweiflung, wahr⸗ 
haft ohne Rückhalt; gieb, daß ich Gutes thue ohne Stolz und Ver- 
meſſenheit, den Nächſten ermahne und zurechtweiſe ohne Ueberhebung, 
ihn durch Wort und Beiſpiel erbaue ohne Heuchelei. — Gieb mir 
ein wachſames Herz, das ſich durch keine eitle Gedanken von dir ab⸗ 
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führen laſſe; ein edles Herz, das ſich durch kein unwürdiges Ge⸗ 

lüſten herabziehen; ein gerades Herz, das ſich durch keine verkehrte 
Neigung ablenken; ein unüberwindliches Herz, das ſich durch keine 
Verſuchung unterdrücken; ein freies Herz, das ſich von keiner Lei⸗ 
denſchaft beherrſchen laſſe. — Ertheile mir, o Gott, einen Verſtand, 
der dich erkenne; einen Eifer, der dich ſuche; Weisheit, die dich finde; 
einen Wandel, der dir gefalle; Beharrlichkeit, die auf dich warte, 
und ein Vertrauen, das dich endlich umfange. Gieb mir, daß ich 
durch deine Strafen zur wahren Buße bekehrt werde, daß ich deine 
Wohlthaten auf dem Lebenswege i in deiner Gnade gebrauche, und 
dereinſt im Vaterlande deine Freuden genieße in Herrlichkeit; durch 

unſeren Herrn Jeſum Chriſtum deinen Sohn, welcher mit dir lebt 
und regieret in Einigkeit des heil. Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


133 | Um Erleuchtung. 
Erleuchte mich, o gütiger Jeſu, mit der Klarheit des inneren 
Lichtes, und vertreibe aus der Wohnung meines Herzens alle Fin— 
ſterniß. Halte ein die mancherlei ausſchweifenden Gedanken, und 
zerſchlage die Anfechtungen, die mir Gewalt thun. Streite für mich 
mit deiner Macht, und überwältige die Ungeheuer in meinem Innern, 
die böſen anreizenden Begierden, auf daß Friede werde durch deine 
Kraft, und die Fülle des Lobes in deinem heiligen Saale, das iſt 
im reinen Gewiſſen, erſchalle. Gebiete den Winden und den Stür⸗ 
men; ſprich zum Meere: „Sei ruhig!“ und zum Nordwind: „Du 
| ſollſt nicht wehen!“ und es wird eine große Stille ſein. Sende aus 
dein Licht und deine Wahrheit, damit ſie leuchten auf Erden; denn 
ein ödes und leeres Erdreich bin ich, bis du mich erleuchteſt. Schütte 
aus deine Gnade von oben, und durchgieße mein Herz mit himmli⸗ 
ſchem Thau. Reiche mir Waſſer der Andacht, um das Angeſicht der 
Erde zu befeuchten, damit ſie gute und die allerbeſte Frucht bringe. 
Richte auf das Gemüth, das durch die Laſt der Sünden iſt nieder⸗ 
gedrückt worden, und erhebe alle meine Begierde zu himmliſchen 
Dingen, auf daß, wenn ich die Süßigkeit der oberen Seligkeit geko⸗ 
ſtet habe, es mir widerwärtig ſei, an irdiſche Dinge zu gedenken. Zieh 
und entreiße mich von allem vergänglichen Troſte der Kreaturen; 
denn kein geſchaffenes Ding vermag meine Begierde vollkommen zu 
tröſten und zufrieden zu ſtellen. Verbinde mich mit dir durch das 
unzertrennliche Band der Liebe; denn du allein biſt dem Liebenden 
genug, und ohne dich iſt alles nichtig und heillos, der du lebeſt und 
regiereſt, Gott von — zu Ewigkeit. Amen. 


| 
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Um Beharrlichkeit. er e 


Befeſtige mich, o Gott, durch die Gnade des heil. Geiſtes. Laß 
ſtark werden in mir die Kraft des innern Menſchen, und mache mein 


Herz frei von aller unnützen Angſt und Sorge, damit ich nicht von 


moncherlei Begierden zu jeglichem Dinge, es mag gering oder ſchätz⸗ 
bar ſein, gezogen werde, ſondern alle Dinge als vergänglich betrachte, 
und gedenke, daß ich zugleich mit ihnen dahin gehen werde. Denn 
nichts iſt bleibend unter der Sonne, ſondern alles iſt Eitelkeit und 
Betrübniß des Geiſtes. Gieb mir himmliſche Weisheit, o Herr, 
daß ich dich über alles ſuchen und finden, dich über alles verſtehen 
und lieben, und alles andere nach Anordnung deiner Weisheit, ſo 
wie es iſt, betrachten lerne. Gieb mir, daß ich den Schmeichler mit 


Klugheit abweiſe und den Widerſacher mit Geduld ertrage, damit 


ich mich nicht von jedem Wind der Worte bewegen laſſe, und nicht 
jeder ſchmeichelnden Stimme mein Ohr leihe, ſondern auf dem ange⸗ 
tretenen Wege mit Sicherheit fortwandle. Das verleihe mir, o Herr, 
durch deine Allmacht und Güte, und durch die Treue, die du geübt 
haſt von Anbeginn, o Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Um Weisheit. 


Gott, Schöpfer Himmels und der Erde, du, den keine Zunge 
würdig nennt, Vater der Menſchen und der höheren Geiſter, du wahre 
und einzige Quelle des Lichts und der Wahrheit, du Urgrund der 
Dinge, ſende gnädig einen Strahl deiner göttlichen Klarheit in mei⸗ 


nen verworrenen Verſtand und zerſtreue die zweifache Finſterniß, in 


der ich geboren bin: die Sünde und die Unwiſſenheit. O du, der 
die Zungen der Kinder und Säuglinge beredſam macht, lenke meine 
Zunge und gieße aus über meine Lippen die Gnade deines Segens; 
verleihe mir Scharfſinn zum Verſtehen, Fähigkeit zum Behalten, 
Tiefe zum Forſchen, Leichtigkeit zum Erlernen, Anmuth und Fülle 
zum Reden. Ordne den Anfang, leite den Fortgang, und vollende 
den Ausgang, durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn, welcher mit 


dir und dem heil. Geiſte gleicher Gott lebt und regiert von Ewigkeit 


zu Ewigkeit. Amen. 


Um Standestugend. 


O Gott, deſſen Weisheit alle Dinge ordnet, und deſſen Vor⸗ 
ſehung einem jeden ſeinen Beruf zutheilt und die Gnade, deren er 


darin bedarf: ich danke dir für den Stand, worin du mich geſetzt 
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haſt, und bin zufrieden mit allem, was du mir auferlegſt. Laß mich 


erkennen meine Pflichten, und gieb mir die Gnade, ſie treulich zu 


erfüllen und mich in allem ſo zu erweiſen, als es meinem Berufe 
gemäß und deiner göttlichen Ehre förderlich iſt. Gieb, daß ich mit 
allem meinem Wollen und Wirken einzig den ewigen Rathſchlüſſen 
deiner Weisheit diene, und niemals von den Wegen deiner Vorſe⸗ 


| hung abweiche; treibe mich zu dem, was dir wohlgefällt, und halte 


mich ab von allem, was du nicht willſt. Gieb Klarheit meinem 
Verſtande, Reinheit meinem Herzen, Kraft, meiner Rede, Stärke 
meinem Wollen, und Segen meinem Vollbringen; laß gewinnreich 
werden unter meinen Händen das Talent, welches du mir gegeben 
haſt, damit ich dereinſt am Tage der Rechenſchaft beſtehen und in 
deinem Reiche mich deiner Glorie ewig erfreuen möge. Amen. 


Gegen eine beſtimmte Sünde oder Leidenſchaft. 


O mein Gott, nimm dieſe Sünde von mir! Mache mich los 
von dem Feinde, der mich überwältigt. Thue Gewalt an mir um 
deines heiligen Namens willen. Siehe mein Herz iſt willig, aber 
meine Schwachheit iſt wie Waſſer an meine Seele gedrungen, und 
die Wellen ſind über mein Haupt geſtiegen. Entreiße mich mir 
ſelber, o mein Gott! denn ich will dein ſein. Nimm mich auf in 
deine Kraft; denn ich will nichts, als was du willſt. Ziehe mich 
zu dir, o mein Vater, wenn der Feind mir nahet. Antworte für 
mich, o mein Jeſu, wenn die Schlange zu mir redet. Sei ſtark in 


mir, o heiliger Geiſt, wenn das Böſe Gewalt braucht. Ermahne 
mich, ermuntere mich, o mein heil. Engel! und du, o mächtige, lieb⸗ 
reiche Mutter, zeige deine mütterliche Sorge um mich, und laſſe nicht 
nach mit deiner Hülfe, bis du mich frei gemacht haſt von dieſer 
Sünde, zum Wohlgefallen deines göttlichen Sohnes und zur Ehre 
ſeines allerheiligſten Namens. Amen. 


Für Freunde und Angehörige. 


Vater, erhalte mir, die ich lieb habe; erhalte fie mir, wie mein 
eigenes Herz, worin ich ihren Namen trage. Schütze ſie vor Ver⸗ 


ſuchungen, und laß ihre Gedanken Früchte bringen, die deinen Na⸗ 
men verherrlichen; laß keinen Kummer über ihre Seele kommen, 
damit ſie ſtark bleiben zum Gebrauche ihrer Kräfte. Gieße deinen 


Frieden über ihren Schlummer, und erneue dein Wohlgefallen mit 
jedem Morgen. Laß ſie genießen die BE der Erde, die du berei⸗ 
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tet haſt den reinen Seelen, und führe ſie einſt in das Reich deiner 

Engel, damit wir vereint in Ewigkeit deinen nenn mut in r 

Seligkeit der Liebe. Amen. | 
ner auch das Tugendgebet S. 28.) 71 


In Betrübniß. 


O Jeſu, mein Heiland, komme mir zu Hülfe! denn mein Herz 
iſt betrübt in mir, und meine Kraft hat mich verlaſſen; Furcht und 
Zittern iſt über mich gekommen; es iſt keiner von allen meinen 
Freunden, der mich tröſte; wie Feinde ſind ſie mir geworden. Hef⸗ 
tig bin ich niedergeworfen, ich finde keinen Tröſter. Siehe herab, 
o Jeſu, auf meine Trübſal; den ganzen Tag bin ich mit Traurig⸗ 
keit überfallen. Und auch du, mein einziger Tröſter, o Jeſu im 
Himmel! ſcheineſt weit von mir zu ſein, du, der allein meine Seele 
erquicken kann. Wehe mir, daß ich geſündiget habe! darum allein 
bin ich traurig und geängſtet; denn nur darum haſt du mich ver⸗ 
laſſen, o Jeſu, und entziehſt mir deine Erquickung. Ich werde ge⸗ 
trieben, o Jeſu, mit dir auszurufen; „Meine Seele iſt betrübt bis 
in den Tod.“ Verzeihe mir, daß ich meine Traurigkeit mit deiner 
unendlichen Betrübniß und deinen unbegreiflichen Schmerzen ver⸗ 
gleiche! meine Schwachheit bringt mich dazu; denn ich weiß nicht, 
was ich beginne. Aber auf dich, o Jeſu, habe ich meine Hoffnung 
und Zuverſicht geſetzt; ich weiß, daß du mich nicht in Ewigkeit ver⸗ 
ſtoßen wirft, und wenn ich ſchon verſtoßen wäre, jo wirft du dich doch 
meiner erbarmen nach der Größe deiner Barmherzigkeit; denn du 
verwirfſt nicht leicht ein Menſchenkind, wofür du ſo viel gelitten haſt. 
Gedenke denn, o Jeſu, an deine Liebe und dein bitteres Leiden, und 
ſiehe gnädig auf dieſen meinen betrübten Stand. Mein Herz will 
ich wie Waſſer vor deinem Angeſicht ausſchütten; meine Hände will F 


ich gen Himmel aufheben; zu dir will ich rufen in der Bitterkeit 


meiner Seele; deinen Namen will ich ohne Unterlaß anflehen aus 
der Grube meines Elends, bis du vom Himmel herabſieheſt und mich 
erretteſt, und mir wiedergiebſt die Freude deines Heiles. Amen. ö 


In beſonderen Anliegen. 


Allmächtiger ewiger Gott, deſſen Erbarmungen ohne Zahl und 
deſſen Güte ein unermeßlicher Schatz iſt, ſiehe, ich armer ſündiger 
Menſch komme mit der Zuverſicht eines Kindes zu deiner unendli- 


chen Majeſtät, und bitte dich durch die Verdienſte deines eingebore⸗ 


nen Sohnes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti, durch die Liebe des heil. 


| 
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Geiſtes, und durch die Fürſprache der allerſeligſten Jungfrau Maria 
und aller Engel und Heiligen, daß du dich meiner erbarmen und 
mich in meinem jetzigen Anliegen gnädig erhören wolleſt. — — — 
Neige dein Ohr zu meinem Flehen, o allgütiger Vater, und eröffne 
die Schätze deiner unerſchöpflichen Güte und die Werke deiner unend⸗ 
lichen Macht. Wende deine Augen auf dein Geſchöpf, und ſei gnä⸗ 


dig meinem Gebete. Laß mich theilhaftig werden deiner Barmher— 


zigkeit, und entziehe mir nicht die Kraft deiner väterlichen Liebe. 
Bei allem, was dir lieb und wohlgefällig iſt im Himmel und auf 
Erden, bitte ich dich, erhöre mich und entlaß mich nicht, bevor du 
mich geſegnet und zu mir geſprochen haſt: „Gehe hin, dein Glaube 
hat dir geholfen.“ Aber ich bitte dich auch mit derſelben Inbrunſt, 
daß du mir das, was ich wünſche, nicht ertheileſt, wenn es deinem 
göttlichen Willen zuwider iſt. Denn ich weiß, daß nur das gut iſt, 
was dir wohlgefällt, und daß alles, was dir nicht gefällt, mein Un⸗ 
glück ſein würde. Darum, o Herr, nicht mein, ſondern dein Wille 
geſchehe, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 


Zur Mutter Gottes in allen Anliegen. 


(Bekannt als Gebet des heil. Bernardus.) 


Gedenke, o allerſeligſte Jungfrau und liebreichſte Mutter Maria, 
wie es noch nie erhört geweſen, daß einer, der zu dir ſeine Zuflucht 
genommen, deine Hülfe angerufen und um deine Fürſprache gebeten, 
jemals von dir ſei verlaſſen worden. Von ſolchem Vertrauen erfüllt, 
o ſüßeſte Jungfrau und Mutter unſeres Herrn Jeſu Chriſti, nehme 
auch ich zu dir meine Zuflucht; zu dir komme ich, zu dir fliehe ich, 
und ſtelle mich ſeufzend in meinen Sünden vor dein Angeſicht, und 
bitte dich, o Himmelskönigin, du wolleſt, als eine Mutter des ewigen 
Wortes, meine Worte nicht verſchmähen, ſondern mich liebreich anhö⸗ 
ren und mein Gebet gnädig aufnehmen, der ich zu dir rufe in dieſem 
Thal der Zähren, o glorreiche Königin des Friedens und Gebärerin 
des Heiles! Stehe mir bei in allen meinen Nöthen, jetzt und allezeit 
und am meiſten in der Stunde des Todes, o e o milde, o ſüße 
Jungfrau Maria. Amen. 


Dankgebet nach Erhürnng einer Bitte. 


O mein Gott, wie ſoll ich dir danken für die Güte, womit du 
mein ſchwaches Gebet erhört haſt! Siehe, ich bin arm bis ins In⸗ 
nerſte meines Herzens; ich habe nichts, als was du mir giebſt. O ſo 
gieb mir auch die Gnade, dir danken zu können nach deinem Wohl- 
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gefallen und nach dem Verlangen meiner Seele. Reinige meine 
Freude von allem, was nicht von dir iſt, und erfülle mich mit der 
Wonne der Gottſeligkeit und mit der Süßigkeit deiner Liebe. Ueber 
alles bitte ich dich, o mein Gott, daß die Erhörung, die du mir ‚haft 
angedeihen laſſen, mir nicht durch meine eigene Thorheit zu einem 
Steine des Anſtoßes werde, ſondern allein zu deiner Ehre, und zu 
meinem und Anderer Seelenheile gereiche. — 

O mein Jeſu, erſetze durch deine Verdienſte und beſonders durch 


die unausſprechlichen Dankgebete, die du auf Erden deinem himm⸗ | 
liſchen Vater dargebracht haft, alles, was meinem Danke gebricht. 


Und du, o meine getreue, liebreiche Mutter Maria, und all ihr Hei⸗ 
ligen und Auserwählten, durch deren Fürbitte mein Gebet vor Gott 
Gnade gefunden, vereiniget euern himmliſchen Jubel mit der Freude 


und dem Danke meiner armen Seele, damit ich gewürdiget werde 


des göttlichen Wohlgefallens jetzt und in Ewigkeit. Amen. 


Allgemeines Dankgebet. 


Wir danken dir, o Gott, du Quell und Urſprung alles Guten, 
aus der Fülle des Herzens und aus der Tiefe der Seele, für die gro⸗ 
ßen und unzählbaren Wohlthaten, die du uns von Anfang erwieſen 
haſt, und nach deiner Barmherzigkeit uns noch täglich erweiſeſt. 


Wir danken dir für deine große Macht und Herrlichkeit, und für die 


unendliche Seligkeit, die du in dir ſelbſt genießeſt durch die ewige 
Geburt deines Sohnes, durch den Ausgang des heil. Geiſtes und 
durch deine unergründlichen Vollkommenheiten, die ohne Zahl und 


Maß ſind. — Wir danken dir für deine Erbarmungen und Wunder, 


die du durch deinen Sohn für uns gewirkt haſt und noch immer 
wirken willſt; für ſeine heil. Menſchwerdung und die unerſchöpfli⸗ 
chen Schätze der Weisheit, der Erkenntniß, der Verdienſte und der 


Glorie, die du in ſeine allerheiligſte Menſchheit, in ſein Leben, Lei⸗ 


den und Sterben, in ſeine wunderbaren Sakramente und in den 
Schooß ſeiner heil. Kirche gnädig niedergelegt haſt. — Wir danken 


dir für die unendliche Gnadenfülle die du der ſeligſten Jungfrau 


Maria, der glorwürdigen Gebärerin deines Sohnes, verliehen, und 
ſie dadurch uns zu einer Mutter und Mittlerin geſetzt haſt, durch 
deren Fürſprache du der Welt zahlloſe Wohlthaten ertheilt haſt und 


unaufhörlich ertheilen willſ. — Wir danken dir für die Schaaren 


deiner heil. Engel, die du erſchaffen haſt zu deiner Verherrlichung 


und zu unſerem Schutze, deren Zahl niemand kennt als du. — Wir 


danken dir für die Gnaden und Verdienſte deiner heiligen Auser⸗ 
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wählten, die nicht aufhören dich für uns zu preiſen, und dich anzu⸗ f 
rufen, daß du uns beſeligeſt und die Zahl deiner Lobpreiſenden ver 
mehreſt.— Wir danken dir für die unbegreifliche Geduld und Lang⸗ 

muth, womit du die Sünder erträgſt, ſie zu dir rufeſt und ihnen alle 

Hülfe leiſteſt, damit ſie ſich wieder bekehren und ſelig werden. —Wir 

danken dir für alle und jede Wohlthat, die du allen Erdenpilgern, 

unſern Freunden und Feinden, den Gläubigen und Ungläubigen, 
allen ſichtbaren und unſichtbaren Kreaturen verliehen haft. — Wir 
danken dir für die unendliche Liebe, womit du uns in deine heil. 
alleinſeligmachende Kirche aufgenommen haft, und für die zahlloſen 
| Gnaden und Wohlthaten, die du unſerm leiblichen und :geiftigen 
Wohle haſt angedeihen laſſen, insbeſondere aber für die Heilsmittel 
deiner heil. Sakramente, wodurch du uns vor dem ewigen Tode 
bewahreſt. Für dieſes und alles andere Gute, was wir beſitzen — 
denn alles Gute iſt von dir, und nichts iſt gut außer dir — ſagen 
wir dir Dank aus allen Kräften unſerer Seele und begehren dir zu 
danken in alle Ewigkeit. Das verleihe uns, o gnädigſter Vater, 
durch die Verdienſte deines eingeborenen Sohnes, unſeres Herrn 

Jeſu Chriſti, durch die Fürſprache der allerſeligſten Jungfrau Maria 

ſeiner Mutter, und durch die Hülfe deiner heil. Engel und Auser⸗ 

wählten, die nicht aufhören, dich zu loben und zu preiſen in der 

Herrlichkeit, die du beſitzeſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Kern aller Gebete. 


I. Tob und Dank. 
1. 


V. Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, ſeinen 
heil. Namen. 

R. Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir 

Gutes gethan! 

O du ewiger, ſtarker, gewaltiger Gott! wie unerforſchlich iſt 
deine Weisheit! wie groß iſt deine Gnade! wie unendlich deine 
Liebe! wie überſchwenglich deine Güte! wie unergründlich deine 
Barmherzigkeit! wie unbegreiflich deine Langmuth!, wie herrlich 
deine Gerechtigkeit! wie lauter deine Wahrheit und wie unermeßlich 
deine Allmacht, die du an mir erwieſen haſt! Ja, Herr, ich erkenne 
meine Niedrigkeit und deine Hoheit, meine Nichtigkeit und deine 
Vollkommenheit, meine Unwürdigkeit und deine Majeſtät. Ich bin 
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nichts, und du biſt alles; ich bin elend und du biſt barmherzig; ich 
bin unverſtändig, und du biſt weiſe; ich bin ein Sünder, und du 
biſt gnädig; ich bin ungehorſam, und du biſt geduldig; ich bin 

arm, und du biſt freigebig; ich bin ſchwach, und du bift ſtark; 
ach, ich bin viel zu gering aller Wohlthat, die du an mir gethan 
haft! Wunderbarlich find deine Werke, ſchrecklich deine Drohun⸗ 
gen, mächtig deine Strafen, gnädig deine Züchtigungen, wahr⸗ 
haftig deine Verheißungen, treu deine Zuſagen, und deine Liebe iſt 
über alles; denn ſie iſt höher als der Himmel, breiter als die 
Erde, tiefer als das Meer. Ich bin deine Kreatur, und du biſt 
mein Schöpfer; ich bin dein Kind, und du biſt mein Vater; ich bin 
dein Schuldner, und du mein Wohlthäter; denn von dir habe ich 
alles, und ohne dich habe ich nichts. Darum ſei gelobet, mein Gott, 
himmliſcher Vater, daß du mich erſchaffen haſt, da ich nichts war; 
daß du mich zu deinem Ebenbilde gemacht, mir einen geſunden Leib 
und eine vernünftige Seele gegeben, und mich in dem Schoße dei⸗ 
ner katholiſchen Kirche von chriſtlichen Eltern haft laſſen geboren 
werden! Sei auch ewig geprieſen, daß du, als das ganze menſch⸗ 
liche Geſchlecht verloren war, dich meiner und aller Menſchen erbar⸗ 
met, der Gefallenen dich angenommen, deinen Sohn uns geſchenket, 
den Himmel wieder aufgeſchloſſen, und dieſen deinen gnädigen Wil⸗ 
len der ganzen Welt haſt verkündigen laſſen. 


2 


V. Lobe den Herrn, meine Seele ır. 

Habe Dank, o liebſter Jeſu, du ewiger Sohn Gottes, daß du 
mein Freund und mein Bruder, mein Fürſprecher und mein Erret⸗ 
ter, mein Heiland und Seligmacher, mein Mittler und mein Ems 
manuel geworden biſt! Habe Dank, o liebreichſter Jeſu! für deine 
Liebe und Treue, für deine Menſchwerdung und Geburt, für deine 
Lehren und Thaten, für deinen erduldeten Hohn und Spott, für 
deine Striemen und Wunden, für dein Kreuz und deinen Tod, für 
deine Auferſtehung und Himmelfahrt! Ach, wie erfreulich iſt dein 
Evangelium, wie tröſtlich ſind deine Zuſagen, wie theuer iſt deine 
Erlöſung, wie heilſam ſind deine Wunden, wie kräftig iſt dein Blut! 
Darum ſage ich dir Dank, und will dir ewig danken, daß du den 
Rath deines himmliſchen Vaters mir geoffenbaret; daß du mich mit 
Gott verſöhnet, mich von der Hölle erlöſet, mich in der Taufe haſt 
angenommen, und daß du mich noch in dem heil. Abendmahl mit 
3 Leibe ſpeiſeſt und mit deinem Blute trönten zu — —— 

eben 
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3. 


| v. Lobe den Herrn, meine Seele ꝛc. 

Gott heiliger Geiſt, du Tröſter in aller Noth, Gott von Gott, 
dich bete ich an, dich lobe ich, dich preiſe ich, dir danke ich! Von dir 
habe ich alles Gute, was ich denke, rede und thue; von dir bekomme 
ich beides, das Wollen und das eee und du allein machſt 
mich bereit zum ewigen Leben. Du rufeſt mir, ehe ichs thue; du 
warteſt, bis ichs thue; du hilfſt mir, daß ichs thue! Mild find 
deine Gaben, reich iſt dein Troſt, erfreulich deine Güte, und über 
alles kräftig deine Gemeinſchaft! Darum fei gelobet in alle Ewig⸗ 

0 keit, daß du mich armen verlorenen Menſchen aus meinem Elend 
gerettet, durch das Wort des heil. Evangeliums berufen, durch das 

Bad der heil. Taufe wiedergeboren, meine unwiſſende Seele erleuch⸗ 

tet, mein unreines Herz geheiligt, meine verlornen Kräfte erneuert 

und mich alſo zu einem neuen Menſchen, zu einem Gliede deiner 
heil. Kirche, zu einem Kinde Gottes und zu einem Erben des ewi⸗ 
gen Lebens ae haft! 


ren 


| J 4. 
V. Lobe den Herrn, meine Seele ꝛe. 
O heilige hochgelobte Dreieinigkeit! wir loben alleſammt deine 
unendliche Güte, und danken dir für alles, was du uns an Leib 
und Seele Gutes gethan haſt; daß du unſre Kirche bei reiner Lehre, 
unſre Regierung in Frieden und Ruhe, und alle Stände in Sicher⸗ 
heit und Wohlfahrt erhalten haſt; daß du unſer Vaterland vor 
Krieg und Blutvergießen, vor Unfrieden, Haß und Streit, vor 
Theuerung und Hungersnoth, vor Peſt und anſteckenden Seuchen 
und vor ſo vielen andern Uebeln bewahret haſt. Deine Treue 
allein macht es, daß wir noch ſind! denn du läſſeſt deine Sonne 
alle Morgen aufgehen über uns; du giebſt uns Regen zur rechten 
Zeit; du ſegneſt das Land, daß es ſeine Gewächſe giebt, und läſſeſt 
nicht aufhören Saat und Ernte, ſondern beſchereſt uns immer unſer 
tägliches Brod, und alles, was wir nöthig haben. Darum ſei ge⸗ 
lobt und geprieſen, angebetet und verherrlichet, von allen Geſchlech⸗ 
tern der Erde, von allen Mächten und Kräften, von uns und allen 
| Kreaturen, jetzt und in Ewigkeit! 


* / 3% | 
V. Lobe ben Herrn, meine Seele 2c. 


O mein Gott, wie viel bin ich dir ſchuldig! du haft mich von 
meiner Jugend an bis auf dieſen Tag mächtig erhalten, väterlich 
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verſorgt, wunderbar geführet, aus mancher Noth errettet, in mancher 
Angſt beſchützet, vor manchem Unglück behütet, vor mancher Gefahr 
erlöſet, in manchem Kummer getröſtet, in mancher Widerwärtigkeit 
mir beigeſtanden und in mancherlei Anliegen mir geholfen! Wenn 


ich krank geweſen, haſt du mich wieder laſſen geſund werden; wenn 


ich geirret habe, haſt du mir wieder zurecht geholfen; wenn ich ge⸗ 
ſündigt, haſt du Geduld mit mir getragen; wenn ich Buße gethan, 
haſt du mir vergeben; wenn ich gebetet, haft du mich erhöret; wenn 
ich etwas vorgenommen, haſt du mir's geſegnet; und wenn mich 
andere gehindert haben, haſt du mir doch fortgeholfen. In der 
Kindheit haſt du für mich geſorgt, in der Jugend haſt du mich ge⸗ 
leitet, und auch im Alter wirſt du dich meiner annehmen. Darum 
ſei gelobt und geprieſen für alles, was ich jemals von dir empfan⸗ 
gen habe und noch empfangen werde! Habe Dank für den Stand, 
in welchen du mich geſetzt haſt, für die Kräfte, die du mir verliehen, 
für die Pflichten, die du mir auferlegt, für die Ehre, die du mir 
gegeben, für das Glück, das du mir geſchenkt, für den Segen, den 
du mir beſchert, und für alle Freude, die du mir bereitet haſt! 
Sei auch gelobt und geprieſen für alle Anderen, welchen du wohl 
gethan haſt und noch immer wohl thuen wirſt. Habe endlich 
Dank dafür, daß du mich dieſe deine Güte in Gnaden haft er⸗ 
kennen laſſen. — Meine Seele ſoll dich rühmen, mein Geiſt ſoll 
dich loben, mein Herz ſoll dich preiſen, mein Mund dir danken. 
Lobet den Herrn, alle Engel! Lobet den Herrn, alle Heiligen! 
Lobet den Herrn, alle Völker! Ehre ſei Gott dem Vater, der mich 
erſchaffen hat! Ehre ſei Gott dem Sohne, der mich erlöſet hat! 
Ehre ſei Gott dem heil. Geiſte, der mich geheiligt hat! Ehre ſei 
1 . ungetheilten Dreifaltigkeit von nun an bis in Ewig⸗ 
eit. Amen. 


II. Bitte um Abwendung alles Böſen. 
1. 


V. O Gott, merf auf meine Hülfe, R. Herr, eile mir ir zu helfen! 

O Herr, wie ſind meiner Feinde ſo viele, und ſtehen ihrer ſo 
viele wider mich auf! Darum ſiehe an mein Elend und meinen 
Jammer, und ſei mir gnädig nach deiner großen Güte! Errette mich, 
erlöſe mich; erhalte und bewahre mich; behüte und beſchütze mich, 
und hilf mir aus allen meinen Nöthen heute und zu allen Zeiten. 
Rechne mich nicht, o mein Gott und himmliſcher Vater, unter die 
Gefäße des Zorns, unter die Kinder des Verderbens, unter den 
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Haufen der Gottloſen, unter die Zahl derer, die da verloren gehen. 
O mein Jeſu, laß nicht zu, daß an mir armen Menſchen deine 
Mühe vergebens, deine Leiden umſonſt, dein Blut ohne Wirkung, 
deine Wunden ohne Frucht, dein Sterben ohne Kraft, und deine 
Auferſtehung ohne Nutzen ſei; ſondern reiße meine Seele der Sünde 
aus ihren Stricken, dem Tode aus ſeinen Händen, der Hölle aus 
dem Rachen, dem Satan aus ſeiner Gewalt und laß mich nicht 
kommen in die Strenge des Gerichtes. Verlaß mich nicht, o Gott 
heiliger Geiſt, und weiche nimmermehr aus meinem Herzen; denn 
ohne dich weiß ich nichts, ohne dich verſtehe ich nichts, ohne dich ver— 
mag ich nichts, und wenn du mir nicht beides giebſt, das Wollen 
und das Vollbringen, ſo werde ich in Ewigkeit nichts Gutes thun. 
Erhalte mich in der heil. katholiſchen Kirche, bewahre mich vor 
Ketzerei und allem Irrthum, daß mich nicht etwa meine Vernunft 
betrüge, die Verfolgung erſchrecke, die Welt verführe, das Anſehen 
| verblende, oder falſche Ehre und zeitlicher Gewinn mich verlocke und 
im rechten Glauben verwirre; gieb, daß mein Herz dein Tempel 
bleibe, darin du wohneſt mit Wohlgefallen. 
| 2. 
V. Führe mich, o Herr, auf deine Wege, 
K. Damit ich wandle in deiner Wahrheit. 
Veerleihe, o himmliſcher Vater, daß meine Gottesfurcht nicht 
Heuchelei, meine Frömmigkeit nicht Scheinheiligkeit, mein Glaube 
nicht Menſchenwerk, mein Kirchengehen nicht leere Gewohnheit, 
mein Beten nicht ohne Andacht, mein Beichten nicht ohne Beſſe⸗ 
h 
| 


| 


rung, und meine Liebe zu dir niemals lau und ohne Werke ſei. 
Bewahre mich vor Verſtocktheit und Verhärtung, daß ich nicht etwa 
wider mein eigenes Gewiſſen das Böſe liebe, die Fehler gering 
halte, die Warnung verachte, die Laſter lobe, mit dem Verkehrten 
mich rühme, in Sünden verharre und einem unſeligen Ende mich 
preisgebe. Vertreibe aus meinem Herzen allen Hochmuth, alle 
Vermeſſenheit und allen Eigenſinn, daß ſich mein Herz nicht über⸗ 
hebe, daß ich mich nicht beſſer dünke als andere, daß ich mir ſelber 
nicht zu viel traue, mich ſelber nicht für klug halte; daß ich meine 
Gewalt nicht mißbrauche, nicht trachte nach hohen Dingen, und 
nichts vornehme, was mir zu ſchwer iſt; daß ich mich entſchlage 
aller verkehrten Gedanken, mich entreiße allen ſchändlichen Begier⸗ 
den, mich entbreche aller eitlen Gelüſte; daß ich mir abgewöhne alle 

unnützen Reden, mich enthalte von allem ſündlichen Beginnen, und 
| 175 95 kräftig widerſtehe aller Augenluſt, Fleiſchesluſt und Hoffart 
des Lebens. 
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3. J 1 ane N. 

V. Gott, du kenneſt meine Thorheit; 2. 3 

R. Und meine Sünden find dir nicht verborgen. 4 

Schaffe, o Herr, daß ich mich um Andere nicht unnöthig be⸗ 
kümmere, über meinen Nächſten nicht urtheile und richte, die Un⸗ 
ſchuldigen nicht ärgere, die Frommen nicht kränke, die Sünder nicht 
verdamme, die Armen nicht verachte, die Schwachen nicht unters 
drücke, die Gefallenen nicht verlache, die Unglücklichen nicht ver 
ſpotte, niemanden ſchade und keinen betrübe, weder mit Worten noch 
mit Werken. Zähme mein Fleiſch und Blut, wehre dem Satan, 
ſteuere der Welt, und hilf, daß ich von niemand und durch nichts 
verführt werde. Geſchieht es aber, daß ich in meiner Schwachheit 
falle, das Gute unterlaſſe und das Böſe thue, ſo handle, o Herr, 
nicht mit mir nach deiner Gerechtigkeit; richte mich nicht, wenn ich 
irre gehe; züchtige mich nicht in deinem Grimme, wenn ich ſündige; 
ſtrafe mich nicht in deinem Zorne, wenn ich dich beleidige; ſondern 
ſchone meiner nach deiner großen Barmherzigkeit. 


4. 
4 Unſre Hülfe ift im Namen des Herrn, 
„Der Himmel und Erde gemacht hat. 

* auch, o Herr, mich und die Meinigen vor allem, was 
uns zeitlich ſchaden kann; unſern Namen vor Schande, unſere Habe 
vor Verluſt, unſer Haus vor Feuer, unſere Früchte vor Hagel und 
Unwetter, unſeren Leib vor Krankheit, unſer Herz vor Sorgen, uns 
ſere Augen vor Schrecken, unſere Ohren vor böſer Nachricht, und 
unſer Leben vor einem ſchnellen Tode. Nimm mich nicht hinweg 
in der Hälfte meiner Tage; beraube mich nicht vor der Zeit der 
Meinigen, und laß mich nicht verzagt, verſtoßen und verlaſſen, oder 
ſonſt auf eine Weiſe unglücklich ſein. Iſt es aber dein väterlicher 
Wille, mich mit Kreuz zu beladen, ſo hilf, o Herr, daß ich nicht 
murre wider deine Züchtigung, nicht ungeduldig ſei im Leiden, nicht 
kleinmüthig werde in den Trübſalen, nicht verzage, wann die Angſt 
zunimmt, und nicht verzweifele, wann du mit deiner Hülfe verzieheſt. 


5. 


V. Bewahre mich, o Herr, wie den Augapfel; 

R. Beſchirme mich unter dem Schatten deiner Flügel. | 

Schlage mich nicht, o Herr, in meinem Wandel mit Blindheit, 
daß ich nicht irre in meinem Thuen, nicht fehle in meinen Rath— 
ſchlägen, nicht nachläſſig ſei in meinem Berufe, nicht unbedächtig 


j 
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in meinen Geſchäften, nicht thöricht in meinem Unternehmen und 
ſo vor der Welt zu Schanden werde. Schütze mich wider alle meine 
Widerſacher und bewahre mich vor falſchen Freunden; wenn man 
mich verleumdet, ſo bringe mein Recht an den Tag; wenn man 
mich verfolgt, ſo errette mich; wenn man wider mich einen Rath 
ſchließt, ſo mache ſolchen zu nichte; und wenn man mir fluchet, ſo 
ſegne du mich. Habe ich endlich genug Drangſale ausgeſtanden in 
dieſer Welt, ſo erlöſe mich durch einen ſeligen Tod auf einmal von 
allem Uebel. Amen. | 


III. Bitte um Berleihung alles Guten. 


1. 
V. Erhöre mich, wenn ich rufe, Gott meiner Gerechtigkeit! 
K. Der du mich tröſteſt in Angſt, ſei mir gnädig und erhöre 
mein Gebet! 
Allmächtiger, gnädiger, gütiger, barmherziger Gott und Vater! 
Schöpfer aller Dinge, Geber alles Guten, Brunnquell aller Gaben! 
Erhalter deſſen, was da iſt, und gewaltiger Regierer der ganzen 


Wielt! Siehe in dieſer Stunde komme ich zu dir als ein Armer zu 
dem Reichen, als ein Schwacher zu dem Starken, als ein Verlaſſe— 


ner zu dem Nothhelfer, als ein Kind zum Vater. Im Namen 
Jeſu Chriſti, auf deinen Befehl und wegen deiner Zuſage, bitte ich 
dich jetzt um alles, um was du lieber Gott gebeten ſein willſt. So 
gieb mir nun, was ich bitte; reiche mir, was ich bedarf; verleihe, 
was mir gut und ſelig iſt; ſchicke es in allem, wie du willſt, und 
ſei heut und allezeit, ſo lange ich lebe, mein Gott der mir hilft, mein 
Hort auf den ich vertraue, und mein Licht auf meinen Wegen. 
Herr Gott Vater, ſei mein Gott! Deine Weisheit regiere mich, 
deine Gnade erhalte mich, deine Liebe erfreue mich, deine Barmher⸗ 


zigkeit tröſte mich, deine Gerechtigkeit ſtärke mich, deine Allmacht 


ſchütze mich! Gott Sohn Jeſu Chriſte, ſei mein Heiland! deine 
Menſchwerdung ſei meine Freude, deine Lehre mein Unterricht, dein 
Wandel mein Vorbild, dein Leiden meine Erlöſung, deine Demuth 
mein Beiſpiel, deine Geduld meine Stärke, deine Schmach meine 
Ehre, deine Unſchuld meine Heiligung, dein Gehorſam meine Ge— 
rechtigkeit, dein Tod mein Leben, deine Auferſtehung mein Troſt, 
deine Himmelfahrt meine Hoffnung, und dein letztes Gericht mein 
Eingang in den Himmel. Gott heiliger Geiſt, ſei mein Troſt! be— 


| kehre mich, denn ich bin ein ſündiger Menſch! mache mich lebendig, 


denn ich bin todt; wecke mich auf, denn ich ſchlafe; waſche mich, 
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denn ich bin unrein, und bereite mich zum ewigen Leben. Erleuchte 
meinen Verſtand, heilige meinen Willen, zähme meine Begierden, 
und ſtärke mein ſchwaches Vermögen! Sei, wohne und bleibe bei 
mir, du hochgelobte Dreieinigkeit! erſchrecke mich alle Tage mit dei⸗ 
nem Geſetze, tröſte mich wieder durch dein Evangelium, unterweiſe 
mich mit deinem Worte, auf daß ich meine Sünden erkenne, deinen 
göttlichen Zorn ſtille, vor der Hölle mich fürchte, die Uebertretung 
bereue, an Jeſum glaube, in ſeinen Verdienſten mich ee mein 
Leben beſſere und alſo felig werde. | 


Zu 


V. Herr, erhöre mein Gebet! 

R. Und laß mein Rufen zu dir kommen! 

Rüſte mich aus, o Gott, mit allem, was dir wohlgefäll, und 
mache mein Herz allezeit lebendig im Glauben, fröhlich in der Hoff⸗ 
nung, willig in der Demuth, heilig in der Andacht, inſtändig im 
Gebete, eifrig in der Liebe, fertig im Gehorſam, kindlich in der 
Furcht, und hilf, daß ich allezeit ſuche, was droben iſt. Pflanze in 
mein Herz rechte Luſt zu deinem Worte und ein Verlangen nach 
deinem heiligen Altare; wenn ich in der Kirche bin, ſo erleuchte, be⸗ 
reite und erbaue mich; erhöre, erfreue und beſſere mich; und laß 
mich, ſo oft ich zu deinem hochheiligen Abendmahle komme, ſtets als 
ein würdiger Gaſt erſcheinen und ſeiner Gnaden reichlich theilhaftig 
werden. Laß mich rein ſein in Gedanken, wahrhaftig in Worten, 
verſchwiegen im Reden, treu in der That, ſchamhaftig im Betragen, 
züchtig in den Sitten, mäßig in der Freude, beſcheiden in Wün⸗ 
ſchen, beſonnen im Handeln, fleißig in den Geſchäften, glücklich im 
Unternehmen, und verſtändig in allem. Gieb mir einen Geiſt, der 
da verſtehet, damit ich überall mich ſelbſt erkenne, und dann glücklich 
handle, vorſichtig wandle, weislich rede, behutſam frage, das Böſe 
vom Guten unterſcheide, über alles vernünftig urtheile und das 
Rechte beſchließe. 


3. 


V. Herr, erhöre mein Gebet! R. Und laß ꝛc. 

Laß, o Herr, vor allen Dingen die Liebe in mir wachſen, und 
mache mich gerecht und milde, daß ich meinem Nächſten thue, was 
ich ſoll, gebe, was ihm gebührt, laſſe, was er hat, und alles gerne 
gönne, was du ihm beſchereſt. Wende mein Herz zur Barmherzig⸗ 
keit und laß meine Hände freigebig ſein, daß ich der Verlaſſenen mich 
annehme, den Irrenden rathe, die Unwiſſenden lehre, für Unmün⸗ 
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dige rede, den Armen helfe, die Schwachen ftärfe, die Hungrigen 
labe, den Fallenden aufhelfe, die Unterdrückten hebe, die Nothdürf⸗ 
tigen fördere, die Betrübten tröſte, und allen nach Kräften Gutes 
erweiſe. Schaffe auch, daß ich von Herzen verſöhnlich ſei, meine 
Feinde liebe, ſegne die mir fluchen, wohlthue denen die mich haſſen, 
bete für die, welche mich verfolgen, und derer ſchone, die mir Uebels 
thun; gieb, daß ich meine Feinde ſpeiſe, wenn ſie hungert; tränke, 
wenn ſie dürſtet, und alſo das Böſe mit Gutem vergelte. Laß mich 
allen Menſchen begegnen, wie ich ſoll: ehrerbietig gegen die Geift- 
lichkeit, gehorſam gegen die Obrigkeit, friedfertig gegen den Näch⸗ 
ſten; bei den Hohen demüthig, bei den Untergebenen freundlich, ge⸗ 
gen meines Gleichen dienſtfertig; dankbar gegen die Wohlthäter, 
aufrichtig unter den Freunden, fröhlich mit den Fröhlichen, traurig 
mit den Traurigen, damit meine Liebe rechtſchaffen ſei und ich mit 
jedermann Frieden haben möge. Regiere und beſtimme mich in 
der Geſellſchaft, damit ich die Böſen meide, zu den Frommen mich 
halte, den Guten es nachthue, andere erbaue, und alſo zu jeder Zeit 
als ein wahrer Chriſt und dein gehorſames Kind befunden werde. 


4. 


V. Herr, erhöre mein Gebet ꝛc. 

Beſchere mir, o lieber Vater, auch von deinem zeitlichen Segen 
ſo viel, als dein gnädiger Wille es für gut findet, und gieb mir, ſo 
lange ich lebe, einen klugen Verſtand, ein fröhliches Herz und einen 
geſunden Leib. Erhalte was du mir gegeben haſt; mehre mein 
Gedächtniß, ſchärfe meine Sinne, ſtärke meine Kräfte, bewahre meine 
Geſundheit und friſte meine Jahre, ſo lange es dir gefällt. Wenn 
ich eſſe, ſo ſegne es mir; wenn ich ſchlafe, ſo wache für mich; wenn 
ich aufwache, ſo ermuntre mich; wenn ich ausgehe, ſo führe mich; 
wenn ich einkehre, ſo behüte mich; wenn ich reiſe, ſo begleite mich; 
wenn ich daheim bin, ſo verſorge mich; wenn ich alt werde, ſo trage 
mich, und laß deinen guten Engel allezeit bei mir ſein, an allen 
Orten und Enden. Setze mich in einen ſolchen Stand, wie du 
weißt, daß es mir gut iſt; wenn es Zeit iſt, ſo erhebe mich, und 
gieb mir alsdann ſo viel Ehre, als mir dienet, ſo viel Anſehen, als 
ich ertragen kann, und ſo viel Gewalt, als ich zu gebrauchen weiß; 
laß mich meinen Geſchäften wohl vorſtehen, und gieb mir Luſt zu 
der Arbeit, Verſtand zu der Sache, Glück in den Anſchlägen und 
Geſchicklichkeit in allen Dingen. Segne mein Fortkommen, und 
gieb, daß ich ſo viel beſitze, als ich bedarf, um mich zu ſättigen und 
zu kleiden, die Meinigen zu verſorgen, mich in der Noth zu retten, 
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meinem Nächſten zu dienen, den Armen zu helfen und deine Ehre 
zu befördern. Gieb mir auch, o Herr, nach deinem Wohlgefallen, 
Gunſt bei den Menſchen, Wohlwollen bei meinen Obern, und Liebe 
bei Allen, damit es mir niemals mangelt an treuen Freunden und 
guten Gönnern, ſondern ich allezeit haben möge Rath, wenn ich 
Rath, Hülfe, wenn ich Hülfe, Schutz, wenn ich Schutz bedarf. 


0 * Er 


V. Herr, erhöre mein Gebet ce. | 8 

O mein Gott und Vater, da es mir auf Erden auch nicht an 
Kreuz fehlen wird, ſo gieb mir Geduld, wenn Trübſal da iſt; De⸗ 
muth, wenn ich verachtet werde; Sanftmuth, wenn ich beleidigt 
werde; Zufriedenheit, wenn ich Schaden leide. Nimm mich auf, 
wenn ich verlaſſen bin; tröſte mich, wenn ich in Aengſten bin; 
ſtärke mich, wenn ich ſchwach bin; erfreue mich, wenn ich traurig 
bin; und wenn etwas nicht zu ändern iſt, ſo hilf, daß ich mich alles 
unnützen Kummers entſchlage. Endlich, wenn ich krank bin, ſo ſei 
mein Arzt; wenn ich Schmerzen leide, ſo lindere ſie; wenn ich 
Mittel brauche, ſo ſegne ſie; wenn es mir gut iſt, ſo hilf mir zur 
Geneſung; ſoll es aber nicht ſein, ſo verleihe mir eine troſtreiche 


* 


Sterbeſtunde und ein glückſeliges ende. Amen. 


IV. Jürbitte. 
1 


V. Gott, wende dich zu uns und belebe uns! 
R. Und dein Volk wird ſich erfreuen in dir. ten 
O Gott, der du vormals biſt gnädig geweſen deinem Lande, 
nimm an die Bitte meines Mundes und laß auch andere Men- 
ſchen meines Gebetes genießen. Erhalte, ſchütze, regiere und ver— 
mehre die Schaar deiner heil. katholiſchen Kirche, und bewahre dieſelbe 
vor falſcher Lehre, den Papſt und alle geiſtlichen Hirten vor Verwir⸗ 
rung, unſere Gemeinde vor Spaltung, unſere Verſammlung vor Aer⸗ 
gerniß und unſeren Glauben vor Verfolgung. Steuere den Feinden 
der Kirche, wehre den Ungläubigen, dämpfe alle Ketzereien, und laß 
die Ehre deines heiligen Namens in der Welt immer mehr und mehr 
ausgebreitet werden. Erleuchte die Irrenden, bekehre die Gottloſen, 
ſchone die Sünder, vergieb den Bußfertigen, und zerknirſche die 


Spötter und Verächter, auf daß Friede und Gottſeligkeit wohne 


unter den Erkauften deines Sohnes, und Segen ruhe über deinen 
Geheiligten. | | 
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V. Gott, wende dich zu uns und belebe uns! R. Und dein ꝛc. 
| Beſchütze auch, o ftarfer allmächtiger Gott, unſere weltlichen 
Oberen und Regenten; gieb den chriſtlichen Regenten von Davids 

Gottſeligkeit, von Salamons Weisheit, von Samſons Muth und 
Stärke! Laß ſie treulich geſinnt ſein für die allgemeine Wohlfahrt, 
beſorgt um deine Kirche, milde gegen die Unterthanen, friedlich gegen 
die Nachbarn, ſiegreich wider die Feinde! Pflanze in die Herzen 
aller Gewaltigen Gedanken des Friedens; ſchaffe, daß die Hohen 
und Mächtigen nach deinem Willen fragen; gieb allen Räthen 
b heilſame Anſchläge, allen Richtern die Gerechtigkeit, und allen Her⸗ 
ren und Beamten die Milde und Barmherzigkeit; auf daß bei uns 
und überall das Böſe beſtraft, das Gute belohnet, dem Uebel ge— 
ſteuert, das Heilſame erhalten und ein Jeder in ſeinem Amte treu 
befunden werde. 
R ” 
V. Gott, wende dich zu uns und belebe uns. R. Und dein ꝛc. 
Regiere auch, o Herr und Gott, alle Unterthanen, daß ſie ihre 
Obrigkeit lieben, ihre Herrſchaften ehren, den Geſetzen folgen, und, 
wenn es nöthig iſt, Gut und Blut für dein Wort einſetzen mögen. 
| Erhalte unſer ganzes Vaterland in guter Wohlfahrt; beſchütze das 
Volk, ſegne den Handel, befördere die Gewerbe, beſchirme den Acker⸗ 
bau und gieb zu allen Dingen dein Gedeihen. Behüte uns vor 
Peſt und anſteckenden Seuchen, vor Feuer- und Waſſersnoth, vor 
Theuerung und Hungersnoth, vor Krieg und Aufruhr, und vor 
allen Trübſalen und Drangſalen; Benedeie auch den chriſtlichen 
Hausſtand; gieb Frieden und Segen in den Ehen, Glück im Fort⸗ 


kommen und Freude an den Kindern; verleihe den Kindern willt- 
gen Gehorſam, heilſame Furcht, ſchuldige Ehrerbietigkeit, herzliche 
Dankbarkeit, und laß den Segen ihrer Eltern reichlich an ihnen 
erfüllt werden. Ber ; | 
1 3 | 
V. Gott, wende dich zu uns und belebe uns! R. Und dein ꝛc. 
Laß dir, o Gott und Vater, alle Menſchen empfohlen ſein und 
gieb einem jeden, was er bedarf. Ernähre die Armen, ſpeiſe die 
Hungrigen, tränke die Durſtigen, kleide die Nackenden, ſchütze die 
Vertriebenen, erlöſe die Gefangenen, tröſte die Betrübten, warte der 
Kranken, behüte die Geſunden, pflege die Kinder, führe die Jugend, 
trage die Alten, hilf den Unmündigen, verſorge die Waiſen, beſchirme 


zeihe, was ich verfehlt habe, durch die Demuth und Vollkommenheit 
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die Wittwen, ſtärke die Schwachen, errette die Angefochtenen, wache 
für die Schlafenden, und beweiſe die Wunder deiner Allmacht und 
Güte an allen Orten. Laß dir inſonders befohlen ſein meine lieben 
Angehörigen; behüte ſie vor allem Uebel und gieb ihnen alles Gute; 
regiere ſie mit deinem heiligen Geiſte und erhalte ſie in deiner 
Gnade. Segne meine Wohlthäter, bewahre meine Freunde, ver⸗ 
gieb meinen Feinden, verzeihe meinen Verfolgern, bekehre meine 
Verläumder, erleuchte meine Mißgönner, und beine uns eee 
alleſammt in das ewige Leben. 


5. 

V. Aus der Tiefe rufe ich zu dir, o Herr! 

R. Herr, erhöre meine Stimme. 

Erbarme dich auch, o allgütiger, barmherziger Got, aber armen 
Seelen im Fegefeuer; lindere ihre Schmerzen, vergiß ihre Schul⸗ 
den, erfülle ihre Begierden und erfreue ihre Hoffnung. Verleihe 
inſonders den Seelen unſerer Eltern, Geſchwiſter, Freunde und 
Wohlthäter den ewigen Frieden; ſchließe ſie nicht länger aus von 
der gewünſchten Anſchauung deines göttlichen Angeſichtes. Gedenke 
auch, o Herr, mit der Fülle deiner Erbarmung an jene Seelen, 
deren kein Gedächtniß mehr auf Erden gehalten wird, und erlöſe 
ſie bald nach deiner großen Barmherzigkeit von allem Uebel. Amen. 
V. O Herr, gieb ihnen die ewige Ruhe! R. Und das ewige Licht 
leuchte ihnen! 


— 


Aufopferung nach dem Gebet. 


Nimm auf, o allerheiligſte Dreifaltigkeit, die Worte meines 
Mundes und das Gebet meines Herzens, zu deiner Ehre und zu | 
meinem und aller Menſchen Heil und Segen. Erſetze, o Herr 
Jeſu Chriſte, was mangelt; vollende, was unvollkommen, und ver⸗ 


aller deiner Gebete, die du auf Erden verrichtet haſt. Heilige Maria, 
Mutter des Allerhöchſten, du Gefäß der reinen Andacht, nimm auf 


mein Gebet und laß es vereinigt fein mit deinen Bitten, die du 7 


unaufhörlich deinem göttlichen Sohne für deine Kinder auf Erden 
darbringſt. Heilige Engel und alle Auserwählten Gottes, insbe⸗ 
ſondere du, mein Schutzengel und du mein heil. Schutzpatron, ſtellet 
euch mit meinem Gebete vor den Thron des himmliſchen Vaters, 
auf daß es, durch eure Fürſprache unterſtützt, ihm wohlgefalle und 
der Erhörung gewürdiget werde, durch Jeſum Chriſtum, unferer 
Herrn. Amen. 
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Kurze Gebete den Tag hindurch. 


„ 1. Beim Anfange eines Werkes und öfters unter 
der Arbeit: Alles zur höchſten Ehre Gottes! 


2. Bei Verſuchungen: Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus, 
erbarme dich meiner! Oder: O meine Gebieterin! o meine Mut⸗ 
ter! gedenke, daß ich dein eigen bin. Bewahre und beſchütze mich 
als dein Eigenthum und dein Beſitzthum. (40 Tage Ablaß, ſo oft 
man dieſe Seufzer zu Maria in Verſuchungen andächtig betet. Pius 
IX. 5. Aug. 1851.) 


3. In Leiden und Ungeduld: Es geſchehe in allen 
Dingen, es werde gelobt und ewig geprieſen der gerechteſte, höchſte 
liebenswürdigſte Wille Gottes! (100 Tage Ablaß, jeden Tag 
einmal zu gewinnen, wenn man dieſes Gebetlein reus 
müthig verrichtet, verliehen von Pius VII. am 19. 
Mai 1818 J. 

4. Wenn die Stunde ſchlägt: Gott verleihe uns eine 
glückſelige Stunde zu leben und zu ſterben! 


5. Beim Anblicke eines Kreuzes: Wir beten dich an, 
Herr, Jeſus Chriſtus, und preiſen dich; denn durch dein heil. Kreuz 
haſt du die Welt erlöſet! 


6. Der Chriſtengruß: Gelobt ſei Jeſus Christus . 
Ewigkeit. Amen. 


NB. Sixtus . verlieh am 15. Juli 1587 einen Ablaß von 100 Tagen 
denen, welche ſich einander mit dieſem Gruße begrüßen, ferner 25 Tage Ablaß 
denen, welche die Namen Jeſus und Maria andächtig anrufen; endlich 
verleiht er denen, welche ſich ſo zu grüßen pflegen, oder oft dieſe heil. Namen 
andächtig anrufen, in ihrer Sterbeſtunde einen vollkommenen Ablaß, wenn ſie 
alsdann dieſen heil. Namen mit zerknirſchtem Herzen innerlich anrufen, wenn 
e es auch mit dem Munde nicht mehr können. [* 


Die heilige Meſſe. 


Die Haupttheile der heil. Meſſe find: 1. Das Offertorium, worin der 
Prieſter die Gaben Gottes, Brod und Wein, dem Herrn wiederdarbringt, damit 
er ſie zu dem wahrhaft würdigen Opfer ſeines Sohnes verwandle. Hier opfere 
du dich ſelber mit Leib und Seele und mit allen deinen Anliegen dem Herrn, 
15 er dich gleichfalls nach ſeinem Wohlgefallen umſchaffe und in ſeinem 

ihne vollende. — 2. Die Wandlung, worin durch die Worte des Prieſters 
und Wein in den wahren Leib und das Blut Jeſu Chriſti zur unblutigen 


| Erneuerung feines blutigen Opfers am Kreuze verwandelt wird. Hier erwecke 


vor dem allerheiligſten Sacramente demüthige Anbetung, feſten Glauben, zuver⸗ 
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ſichtliche Hoffnung, aufrichtige Liebe und wahre Reue über deine Sünden und 

ergieße deine Bitten. —3. Die Communion, worin der Prieſter den wahren 

Leib und das Blut Jeſu Chriſti empfängt. Hier erwecke ein inbrünſtiges Ver⸗ 

langen, an der wirklichen Communion Theil zu nehmen und vereinige dich 

dadurch geiſtiger Weiſe mit deinem Gott und Heiland. Sm Offertorium giebt 

ſich unter den Subſtanzen ſeiner Lebensnahrung der Menſch Gott; in der 

Wandlung giebt ſich für den unvollkommenen Menſchen der Gottmenſch Gott; 

in der Communion giebt ſich Gott dem Menſchen; und ſo enthalten dieſe drei 

unzertrennlichen Theile das ganze Geheimniß der Vereinigung des Menſchlichen 

und Göttlichen, d. i. das Weſen der ganzen Religion, und muß auf ſie das Herz 

jedesmal hingerichtet werden, um der heil. Meſſe würdig beizuwohnen. — Im 

Uebrigen können außer den folgenden, an alle einzelnen Theile der Meſſe 5 
anſchließenden Gebeten auch anderweitige Andachten nach der Zeit und na 

| befonderen Intentionen gewählt werden. Jedoch gewöhne man fich, befonders 

| an Sonn⸗ und Feiertagen, der Handlung des Prieſters auch in ihren Neben- 

| theilen zu folgen; fie umfaßt ebenſo ſehr den ganzen Menſchen, nach feinem 
Weſen und feinen Stellungen, als fie den ganzen Chriſtus in ſich einſchließt. 


Vorbereitungsgebet und gute Meinung 


Herr allmächtiger Gott, barmherziger Vater, ich bete dich an 
vor dem Altare deines eingeborenen Sohnes und begehre dir wohl⸗ 
| gefällig zu fein durch die heil. Meſſe, welcher ich jetzt beiwohnen 
werde. Ich glaube feſt und in Allem nach der Lehre der katholiſchen 
Kirche, daß die heil. Meſſe in Wahrheit iſt das Opfer des Leibes und 
Blutes deines Sohnes unſeres Herrn Jeſu Chriſti; ich hoffe zuve⸗ 
| ſichtlich, daß durch dieſes heil. Geheimniß die Früchte der Erlöjung | 
| in mir erneuert und erhalten werden; ich liebe dich aus ganzer Seele 
| in deiner göttlichen Vereinigung mit deinem im heil. Altarsſa⸗ | 
| cramente bei uns gegenwärtigen Sohne und begehre dich immer 
| mehr zu lieben. In dieſem Glauben, in dieſer Hoffnung und Liebe 
| bekenne und bereue ich meine Sünden und bitte dich, mir die Gnade 
| zu verleihen, daß ich dieſer heil. Meſſe würdig beiwohne und ihrer 
| Früchte theilhaftig werde. Ich opfere dir fie auf: 1. als ein Lob⸗ 
| opfer zur Anerkennung und Anbetung deiner göttlichen Majeſtät, 
die da allein würdig iſt, von allen Kreaturen gelobt und geprieſen 
zu werden in Ewigkeit; 2. als ein Dankopfer für die unzähligen 
Wohlthaten, welche du mir und allen Menſchen von Anbeginn er⸗ 
wieſen haſt; denn von dir allein kömmt alles Gute und ohne dich 
iſt nichts gut im Himmel und auf Erden. Insbeſondere vereinige \ 
| ich mit meinem Danke das Gedächtniß des Lebens und Leidens 
| Jeſu Chriſti deines Sohnes, durch den allein wir Zutritt haben 
| 


zu deiner väterlichen Erbarmung und Güte; 3, als Verſöh⸗ 
nungsopfer zur Sühnung und Genugthuung für meine un I 


1 
if 
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aller Menſchen Sünden, auf daß du durch die Verdienſte deines 
Sohnes die Sünde verzeiheſt, die Schuld tilgeſt und die verdienten 
Strafen gnädig nachlaſſeſt mir und allen Lebenden und Abgeſtor— 


benen; 4. als ein Bittopfer für das Wohl deiner heil. Kirche, 


für mich und die Meinigen, für Freunde und Feinde, für Gerechte 
und Sünder, für Lebendige und Abgeſtorbene, auf daß du uns allen 


an Leib und Seele alles Gute verleiheſt und uns von allem Uebel 


— 
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erretteſt, durch Jeſum Chriſtum unſeren Herrn. 

O heilige Maria, Mutter unſeres Herrn und Gottes Jeſu 
Chriſti, und all ihr Heiligen, die ihr verherrlichet ſeid durch denſel— 
ben Jeſum Chriſtum, und all ihr lieben Engel, die ihr allzeit dienet 
dem ewigen König und Opferprieſter, ſtehet mir bei, und erhaltet 
mir die Gnade, dieſem heil. Meßopfer mit ſolcher Andacht beizuwoh— 
nen, daß ich ſeiner himmliſchen Früchte theilhaftig und der Erhö— 
rung meiner Bitten gewürdiget werde, durch denſelben Jeſum Chri⸗ 


ſtum unſeren Herrn. Amen. 


Ein anderes Vorbereitungsgebet. 


O höchſter Gott und Vater, gieb mir die Gnade, daß ich die⸗ 
ſem heil. Meßopfer mit der gebührenden Andacht beiwohne und ſei⸗ 
ner himmliſchen Früchte theilhaftig werde. Ich opfere dir daſſelbe 
mit dem Prieſter auf zur Anbetung deiner göttlichen Majeſtät, zum 
Gedächtniß des bittern Leidens und Sterbens deines eingeborenen 
Sohnes unſeres Herrn Jeſu Chriſti; zur Ehre der allerſeligſten 

Jungfrau Maria und aller deiner Heiligen (beſonders des heil. N.); 
zur ſchuldigen Dankſagung für alle Gnaden und Wohlthaten, die 
du mir und allen Menſchen erwieſen haſt; zur Abbüßung und Ge⸗ 
nugthuung für meine und aller Menſchen Sünden und Miſſehaten; 
zur Erlangung deines göttlichen Beiſtandes und Segens in allen 
Anliegen des Leibes und der Seele (beſonders—); für meine geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Obern, für das allgemeine Anliegen der Chri⸗ 
ſtenheit, für meine Eltern, Anverwandten, Wohlthäter, Freunde und 
Feinde (beſonders für N.); endlich zur Erlöſung der armen Seelen 
im Fegefeuer, beſonders derjenigen, für welche ich am meiſten zu 
beten ſchuldig bin. 

Nimm an, o barmherziger, liebreichſter Gott, von mir armen 
unwürdigen Sünder dieſes unbefledte Opfer; laß dir gefallen meine 
Anliegen, und erhöre mein Gebet durch Jeſum Chriſtum deinen 
eingeborenen Sohn, welcher mit dir und dem heil. Geiſte lebt und 


| tegieret, Gott von * zu Ewigkeit. Amen. 


beil. Dreifaltigkeit entnommen.) 


Ant. Asperges me, Domine, hysso- 
| po, et mundabor ; lavabis me, et su- 
| per nivem dealbabor. 


Ps. Miserere mei, Deus, secundum 
magnam misericordiam tuam. 


| Gloria Patri et Filio et Spiritui 

# sancto: sicut erat in principio et nunc 

et semper et in saecula saeculorum. 

Amen. Asperges me. 

V. Ostende nobis, Domine, misericor- 
diam tuam. 

Et salutare tuum da nobis. 

Domine, exaudi orationem meam, 

. Et clamor meus ad te veniat. 


Dominus vobiscum, 
Et cum spiritu tuo. 


Oremus. Exaudi nos, Domine sante 
* Pater omnipotens aeterne Deus, et 
mitere digneris sanctum angelum 
| tuum de coelis: qui custodiat, fo- 
1 veat, protegat, visitet atque defen- 
1 dat omnes habitantes in hoc ha- 
bitaculo; per Christum etc. 


NN Fr 


. Amen. 
Veni, sancte spiritus, reple etc. 
S. 58. 


Ant. Vidi aquam egredientem de 
templo a latere dextro. Alleluja. 


Et omnes ad quos pervenit aqua 


| 
| 
| 
U luja, Alleluja. 
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Erſte Meßandacht. 
Die kirchlichen Meßgebete, 
wie ſie der Prieſter am Altare betet. 


(Nach den Zeiten verſchieden ſind: der Introitus, die Collecten, die Epiſtel, das Graduale, 
das Evangelium, die Verſikel vor dem Offertorium, die Stillgebete, die Präfation und die Schluß⸗ | 
gebete nach der Communion. In dem Folgenden find dieſe Stücke meiſt aus der Meſſe von der 


Bei Austheilung des Weihwaſſers. 


herzigkeit. 


In der öſterlichen Zeit. 


leluja. 


ista salvi facti sunt, et dicent: Alle- | find gerettet worden, und fie werden 


Beſprenge mich, o Herr, mit Iſop, 
und ich werde rein ſein; waſche mich, 
und ich werde weißer werden, als der 
Schnee. . | 
Erbarme dich meiner, o Gott, nach 
deiner großen Barmherzigkeit. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne 
und dem heil. Geiſte; wie es war im 
Anfang, jetzt und allezeit und in Ewig⸗ 
keit. Amen. | 

Erzeige uns, o Herr, deine Barm⸗ 


Und dein Heil verleihe uns. 
Herr, erhöre mein Gebet, | 
Und laß mein Rufen zu dir kom⸗ 
men. | 
Der Herr ſei mit euch, 
Und mit deinem Geiſte. | 
Laſſet uns beten. Erhöre uns Herr, 
beiliger Vater, allmächtiger ewiger 
Gott, und ſende gnädig vom Himmel 
her deinen heil. Engel, auf daß er be⸗ 
hüte, bewahre, beſchütze, heimſuche und 
beſchirme alle, die da wohnen in dieſer 
Wohnung, durch Jeſum Chriſtum un⸗ 
ſeren Herrn. | 
Amen. ö 
Komm heil. Geiſt, erfülle die Her⸗ 
zen ꝛc. | 


Ich ſah ein Waſſer hervorgehen 
vom Tempel auf der rechten Seite. Al⸗ 


Und alle, zu denen das Waſſer kam, | 
ſprechen: Alleluja, Alleluja. 
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Ps. Confitemini Domino, quoniam 


51 
Lobſinget dem Herrn, denn er iſt 


bonus, quoniam in saeculum miseri- gut, und ſeine Barmherzigkeit währet 


cordia ejus. 


Gloria Patri etc. 
P. Ostende nobis etc. wie oben. 


ewiglich. 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 
Erzeige uns, o Herr ic. 


Staffelgebet. 


| Priefter. In nomine Patris et Filii et 
Spiritus Sancti. Amen. 


Introibo ad altare Dei. 


) Diener. Ad Deum, qui laetificat j juven- 
| tutem meam. 


Pf. 41. P. Judica me Deus et discerne 

4 =. meam degente non sancta: 
ab homine iniquo et doloso erue 
me. 


D. Quia tu es Deus fortitudo mea: 
. quare me repulisti et quare tristis 
incedo, dum affligit me inimicus? 


P. Emitte lucem tuam et veritatem 


tuam; ipsa me deduxerunt et ad- 
ae in montem sanctum tuum 
et in tabernacula tua. 


D. Et introibo ad altare Dei, ad Deum 
| qui laetificat juventutem meam. 


Deus meus; quare tristis es, anima 
mea, et quare conturbas me? 


en! 


D. Spera in Deo, quoniam adhuc 
confitebor illi; salutare vultus mei 
et Deus meus. 


P. Gloria Patri et Filio et Spiritui 
sancto. 


D. Sicut erat in principio et nune et 
semper et in saecula saeculorum. 
Amen. 


P. Introibo ad altare Dei. 


| 
| 
P. Confitebor tibi in cithara Deus, 


| 


D. Ad Deum, qui laetificat juventutem 
meam. | 


! P. Adjutorium nostrum in nomine | 


Domini, 
D. Qui fecit coelum et GERN 
P. Confiteor Deo etc. 


Im Namen des Vaters und des 

Sohnes und des heil. Geiſtes. Amen. 

Ich will eintreten zum Altare Got⸗ 
tes. 

Zu Gott, der meine Jugend er⸗ 
freuet. 

Schaffe mir Recht, o Gott, und ent⸗ 
ſcheide meine Sache wider das unhei- 
lige Volk; von dem ungerechten und 
liſtigen Manne rette mich. 

Denn du, Gott, biſt meine Stärke! 
Warum haſt du mich verworfen und 
warum gehe ich traurig einher, da der 
Feind mich plaget? 

Sende dein Licht aus und deine 
Wahrheit; ſie werden mich leiten und 
hinführen auf deinen heiligen Berg und 
in deine Gezelte. 

Und ich werde eintreten zum Altare 
Gottes, zu Gott, der meine Jugend 
erfreuet. 

Ich werde dich loben auf der Harfe, 
o Gott, mein Gott! Warum biſt du 
traurig meine Seele, und warum be⸗ 
unruhigſt du mich? 

Hoffe auf Gott, denn ich werde ihm 
noch danken; er if das Heil meines 
Angeſichts und mein Gott. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne 
und dem heil. Geiſte. 

Wie es war im Anfang, jetzt und 
allezeit und in Ewigkeit. Amen. 


Ich will eintreten zum Altare Got⸗ 
tes. 


Zu Gott, der meine Jugend er- 
freuet. 
Unſere Hülfe iſt im Namen des 
Herrn, 
Der Himmel und Erde gemacht hat. 
Ich bekenne Gott ꝛc. 
13 


r. Brahs 


„ tione, verbo et opere, mea culpa, 
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D. Misereatur tui omnipotens Deus et Es erbarme ſich deiner der allmäch⸗ 
dimissis peccatis tuis perducat te tige Gott, verzeihe dir deine Sünden, 
ad vitam aeternam und führe dich zum ewigen Leben. 

P. Amen. | Amen. 

D. Confiteor Deo omnipotenti, beatae Ich bekenne Gott dem allmächtigen, 

Mariae semper virgini, beato Mi- der ſeligen, allzeit reinen Jungfrau 

chaeli Archangelo, beato Joanni Maria, dem heil. Erzengel Michael, 

Baptistae, sanctis apostolis Petro dem heil. Johannes dem Täufer, den 

et Paulo, omnibus sanctis, et tibi, heil. Apoſteln Petrus und Paulus, al- 

pater, quia peccavi nimis cogita- len Heiligen, und dir, Vater, daß ich 
vielfältig geſündiget habe mit Gedan⸗ 
Ideo precor beatam Mariam sem- | fen, Worten und Werken, durch meine 
per virginem, beatum Michaelem Schuld, meine Schuld, meine größte 
Archangelum, beatum Joannem Schuld. Darum bitte ich die ſelige 
Baptistam, sanctos apostolos Pe- allzeit reine Jungfrau Maria, den heil. 
trum et Paulum, omnes sanctos Erzengel Michael, den heil. Johannes 
et te, pater, orare pro me ad den Täufer, die heil. Apoſtel Petrus 
Dominum Deum nostrum. und Paulus, alle Heiligen und dich, 
Vater, für mich zu bitten bei Gott un⸗ 

ſerem Herrn. 

P. Misereatur vestri omnipotens Deus Es erbarme ſich euer der allmächtige 

et dimissis peccatis vestris per- Gott; er verzeihe euch euere Sünden, 


mea culpa, mea maxima culpa. 


—u u W- 


ducat vos ad vitam aeternam. und führe euch zum ewigen Leben. 
D. Amen. Amen. + 
P. Indulgentiam, absolutionem et re- Vergebung, Losſprechung und Nach- 


missionem peccatorum nostrorum laß unferer Sünden ertheile uns der 


tribuat nobis omnipotens et mise- allmächtige und barmherzige Herr. 
ricors Dominus. 


D. Amen. | Amen. 
P. Deus tu conversus vivificabis nos; Gott, wende dich zu uns und belebe 
uns; ö 
D. Et plebs tua laetabitur in te. Und dein Volk wird ſich erfreuen 
in dir. | 
P. Ostende nobis Domine misericor- Erzeige uns, o Herr, deine Barm⸗ 
diam tuam, herzigkeit; 
D. Et salutare tuum da nobis. Und dein Heil verleihe uns. 
P. Domine exaudi orationem meam, Herr, erhöre mein Gebet, 
D. Et clamor meus ad te veniat. Und laß mein Rufen zu dir kom 
men. 
P. Dominus vobiscum, Der Herr ſei mit euch, 
D. Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiſte. 
P. Oremus. Laſſet uns beten. 


(Den Altar befteigend.) Nimm hinweg von uns, o Herr, wir bitten 
dich, unſere Sünden, auf daß wir würdig werden, zu deinem Aller 
heiligſten mit reinem Herzen einzutreten, durch Chriſtum unſeren 
Herrn. Amen. | 

En der Mitte, den Altar küſſend.) Wir bitten dich, o Herr, durch die 
Verdienſte deiner Heiligen, deren Reliquien hier aufbewahrt wer⸗ 
den, ſowie aller Heiligen, daß du uns alle unſere Sünden gnädig 
verzeihen wolleſt. J 1 
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Introitus. 
(Nach den Zeiten verſchieden.) 


Gebenedeiet ſei die allerheiligſte Dreifaltigkeit und unzertheilte 


uns gethan. — 


Einigkeit; laſſet uns preiſen den Herrn, denn er hat Barmherzigkeit 
Pl. O Herr, unſer Herr! wie wunderbar iſt dein 


eiligſte Dreifaltigkeit und unzertheilte Einigkeit ꝛc. wie oben bis zu Pf. 


Dreimal im Wechſel 
zwiſchen er und 
iener. 


Christe eleison. 


| Kyrie eleison. | 
Eyrie eleison. 


e in aller Welt! Ehre ſei dem Vater 2c. Gebenedeiet ſei die aller⸗ 


Kyrie. 


Herr erbarme dich unſer. 
Chriſte erbarme dich unſer. 
Herr erbarme dich unſer. 


Gloria. 


| 


terra pax hominibus bonae vo- 
luntatis. Laudamus te, bene- 
dicimus te, adoramus te, glori- 


Gloria in excelsis Deo et in 


Ehre ſei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden den Men⸗ 
ſchen, die eines guten Willens 
ſind. Dich loben wir; dich prei⸗ 


ficamus te, gratias agimus tibi ſen wir; dich beten wir an; dich 


| propter magnam glori iam tuam. 
Domine Deus, Rex coelestis, 
Deus Pater omnipotens, Domi- 
ne, Filiunigenite, Jesu Christe, 
Domine Deus, AgnusDei, Filius 
Patris, quitollis peccata mundi, 
miserere nobis; qui tollis pec- 
cata mundi, suscipe depreca- 
er nostram; qui sedes ad 
xteram Parnsı miserere nobis; 
quoniam tu solus sanctus, tu 
solus Dominus, tu solus altis- 
simus, Jesu Christe, cum sancto 
Spiritu in gloria Dei Patris. 
Amen. | 


ET an nn 


E Dominns nn 
. Et cum spiritu tuo. 
remus. 


verherrlichen wir; dir danken wir 
wegen deiner großen Herrlichkeit; 
Herr Gott, König des Himmels, 
Gott allmächtiger Vater, Herr 
eingeborener Sohn, Jeſu Chriſte, 
Herr Gott, Lamm Gottes, Sohn 
des Vaters; der du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, erbarme 
dich unſer; der du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, nimm auf 
unſer Flehen; der du ſitzeſt zur 
Rechten des Vaters, erbarme dich 
unſer; denn du allein biſt heilig, 
du allein der Herr, du allein der 
Allerhöchſte, Jeſu Chriſte, mit dem 
heil. Geiſte in der Herrlichkeit 
Gottes des Vaters. Amen. 

Der Herr ſei mit euch 

Und mit deinem Geiſte. 

Laſſet uns beten. 
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Die Collecten. 


(Nach den Zeiten verſchieden.) 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du deinen Dienern verliehen haſt, 
im Bekenntniß des wahren Glaubens die Herrlichkeit der ewigen 
Dreifaltigkeit zu erkennen und in der Macht der Majeſtät die Einig⸗ 
keit anzubeten: wir bitten dich, laß uns durch die Feſtigkeit dieſes 
Glaubens vor allen Widerwärtigkeiten allzeit beſchützt bleiben, durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 

D. Amen. 

O Gott, der du uns unter dem wunderbaren Sacramente das | 
Gedächtniß deines Leidens hinterlaſſen haft: wir bitten dich, vers 
leihe uns, daß wir die heil. Geheimniſſe deines Leibes und Blutes 
alſo verehren, daß wir die Frucht deiner Erlöſung allzeit in uns 
empfinden mögen. ö 

Wir bitten dich, o Herr, beſchütze uns vor allen Gefahren des 
Leibes und der Seele, und verleihe uns gnädig durch die Fürſprache 
der ſeligen, allzeit glorwürdigen Jungfrau und Gottesgebärerin 
Maria, ſowie deiner heil. Apoſtel Petrus und Paulus, des heiligen 
(N.) und aller Heiligen, Wohlfahrt und Frieden, damit nach Ueber⸗ 
windung aller Drangſale und Irrthümer dir deine Kirche in geſicher⸗ 
ter Freiheit dienen möge, durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
deinen Sohn ꝛc. 
| D. Amen. 


Epiſtel. 
(Nach den Zeiten verfchieden. ) 
Röm. 11, 33. O Tiefe des Reichthums, der Weisheit und Er⸗ 
kenntniß Gottes! Wie unbegreiflich ſind ſeine Gerichte und wie 
unerforſchlich feine Wege! Denn wer hat den Sinn des Herrn er— 
kannt, oder wer iſt ſein Rathgeber geweſen? Oder wer hat ihm zuerſt 
gegeben, daß es ihm vergolten werde? Denn aus ihm und durch 
ei und in ihm ift Alles. Ihm ſei Ehre und Preis in Ewigkeit! 
men. | | 
D. Deo Gratias. 1 Gott ſei Dank. 


Gradnale. 
(Nach den Zeiten verſchieden.) 
Gebenedeiet biſt du, o Herr, der du ſchaueſt in die Abgründe | 
und ſitzeſt über den Cherubim; gebenedeiet biſt du in der Veſte des | 
Himmels und preiswürdig in Ewigkeit. Alleluja! Gebenedeiet, 
o Herr Gott unſerer Väter und preiswürdig in Ewigkeit. Allelujſa. 


— er * 
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Evangelium. 


(Vor dem Evangelium, in der Mitte des Altars.) Reinige mein Herz und 
meine Lippen, o allmächtiger Gott, wie du die Lippen des Propheten 
ö Iſaias mit einer glühenden Kohle gereinigt haſt: ebenſo würdige 
| dich mit deiner gnädigen Erbarmung mich zu reinigen, auf daß ich 
dein heiliges Evangelium würdig verkündigen möge, durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. 


P. Dominus vobiscum. 

D. Et cum spiritu tuo. 

P. Sequentia sancti evangelii 
secundum (Matthaeum). 

D. Gloria tibi, Domine. 


(Nach den Zeiten verſchieden.) 


Der Herr ſei mit euch, 

Und mit deinem Geiſte. 

Folgendes aus dem Evange— 
lium nach (Matthäus). 

Ehre ſei dir, o Herr! 


Ev. Matth. 28. In jener Zeit ſprach 


Jeſus zu ſeinen Jüngern: „Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden. Gehet hin und lehret alle Völker und taufet ſie im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des h. Geiſtes, und lehret 
ſie halten alles, was ich euch befohlen habe. Sehet, ich bin bei euch 
alle Tage, bis ans Ende der Welt.“ 

D. Laus tibi, Christe. Lob ſei dir, Chriſte. 


Credo. 


(Das Nicäno⸗conſtantinopolitaniſche Glaubensbekenntniß.) 


Credo in unum Deum, Pa- 
trem omnipotentem, factorem 
coeli et terrae, visibilium om- 
nium et invisibilium. Et in 
unum Dominum Jesum Chris- 
tum, filium Dei unigenitum et 
ex Patre natum ante omnia sae- 
\eula, Deum de Deo, lumen de 
| lumine, Deum verum de Deo 
vero; genitum, non factum, 
consubstantialem Patri, per 
quem omnia facta sunt; qui 
pPropter nos homines et propter 
nostram salutem descendit de 


Spiritu sancto ex Maria virgine, 
et homo factus est; crucifixus 


Ich glaube an Einen Gott, 
den allmächtigen Vater, Schöpfer 
Himmels und der Erde, aller ſicht⸗ 


baren und unſichtbaren Dinge. 


Und an Einen Herrn Jeſum 
Chriſtum, den eingeborenen Sohn 
Gottes, vom Vater erzeugt von 
Ewigkeit, Gott von Gott, Licht 
vom Licht, wahrer Gott vom wah⸗ 
ren Gott; erzeugt, nicht erſchaffen, 
Einer Weſenheit mit dem Vater; 
durch den Alles gemacht iſt; der 
um uns Menſchen und um un⸗ 
ſeres Heiles willen herabgeſtiegen 
iſt vom Himmel, und Fleiſch ge⸗ 
worden vom h. Geiſte aus Maria 
der Jungfrau, und Menſch ge⸗ 
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etiam pro nobis sub Pontio Pi- 
lato, passus et sepultus est; et 
resurrexit tertia die, secundum 
scripturas; et ascendit in coe- 
lum, sedet ad dexteram Patris; 
et iterum venturus est cum 
gloria, judicare vivos et mor- 
tuos, cujus regni non erit finis. 


Et in Spiritum sanctum Do- 
minum et vivificantem, qui ex 
Patre Filioque procedit; qui 
cum Patre et Filio simul ado- 
ratur et conglorificatur; qui lo- 
cutus est per prophetas. — 


Et unam sanctam, catholi- 
cam et apostolicam ecclesiam. 
Confiteor unum baptisma in re- 
missionem peccatorum; et ex- 
specto resurrectionem mortuo- 
rum, et vitam venturi saeculi. 
Amen. 
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worden; gekreuziget für uns un⸗ 
ter Pontius Pilatus, gelitten und 
begraben; und wieder auferſtan⸗ 
den am dritten Tage, der Schrift 
gemäß, und aufgefahren in den 
Himmel, ſitzet zur Rechten des 


Vaters und wird wiederkommen 1 


mit Herrlichkeit, zu richten die Le⸗ 
bendigen und die Todten, deſſen 


Reiches kein Ende fein wird. — 


Und an den heiligen Geiſt, den 
Herrn und Lebendigmacher, der 


vom Vater und Sohne ausgeht, 


der mit dem Vater und dem Sohne 
zugleich angebetet und verherrli⸗ 
chet wird, der geredet hat durch die 
Propheten. — Und an Eine hei⸗ 


lige katholiſche und apoſtoliſche 


Kirche. Ich bekenne Eine Taufe 
zur Vergebung der Sünden, und 
erwarte die Auferſtehung der Tod⸗ 
ten und ein ewiges zukünftiges 
Leben. Amen. | 


Offertorium. 


P. Dominus vobiscum, 
D. Et cum Spiritu tuo. 
P. Oremus. 


Nach den Zeiten verſchieden.) Gebenedeiet ſei Gott der Vater und der | 
eingeborene Sohn Gottes und der h. Geiſt; denn er hat feine Barm⸗ 


herzigkeit an uns erwieſen. 


(Bei der Opferung des Brodes.) Nimm auf, heiliger Vater, allmächtiger, 


Der Herr ſei mit euch, 
Und mit deinem Geiſte. 
Laſſet uns beten. 


ewiger Gott, dieſe unbefleckte Hoſtie, welche ich, dein unwürdiger 
Diener, dir, meinem lebendigen und wahren Gott, darbringe für 


meine unzählbaren Sünden, Beleidigungen und Verſäumniſſe, ſowie 
für alle diejenigen, welche hier gegenwärtig ſind; aber auch für alle 
Chriſtgläubigen, lebendige und abgeſtorbene, auf daß es mir und 
ihnen zum Heile gereiche in's ewige Leben. 1 
(Bei der Vermiſchung des Waſſers und Weines.) O Gott, der du die Würde 
der menſchlichen Natur wunderbar geſchaffen und noch wunderbarer 


Amen. 
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erneuert haſt, verleihe uns durch das Geheimniß dieſes Waſſers und 
Weines Theil zu haben an der Göttlichkeit desjenigen, der ſich ge⸗ 
würdiget hat, an unſerer Menſchheit Theil zu nehmen, Jeſus Chri⸗ 
ſtus, dein Sohn, unſer Herr, welcher mit dir lebt und regiert in Ei⸗ 
nigkeit des heiligen Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
| (Bei der Opferung des Kelches.) Wir opfern dir, o Herr, den Kelch des 
Heiles, indem wir deine Güte anflehen, daß derſelbe vor den Augen 
deiner göttlichen Majeſtät für unſer und der ganzen Welt Heil mit 
ſüßem Wohlgeruch emporſteige. Amen. 


| Nach der Opferung.) Im Geifte der Demuth und in Zerknirſchung 
des Herzens laß uns aufgenommen ſein von dir, o Herr, und unſer 
Opfer vor deinem Angeſichte heute ſo verrichtet werden, daß es dir 
wohlgefalle, o Herr unſer Gott! | 
Komm, Heiligmacher, allmächtiger ewiger Gott, und ſegne die— 
ſes Opfer, das deinem heiligen Namen iſt zubereitet worden. 


Get der Handwaſchung.) Pſ. 25. Mit den Unſchuldigen will ich meine 
Hände waſchen und um deinen Altar ſein, o Herr, damit ich höre die 
Stimme des Lobes und erzähle alle deine Wunder. Herr, ich liebe 
die Pracht deines Hauſes und den Ort der Wohnung deiner Herr— 

lichkeit. Laß nicht zu Grunde gehen mit den Gottloſen, o Gott, 
| meine Seele, und mein Leben nicht mit den Männern des Blutes, 
in deren Händen Ungerechtigkeit iſt, deren Rechte gefüllt iſt mit Ge⸗ 
| Schenken. Ich aber bin gewandelt in meiner Unſchuld; erlöfe mich 


1 


* — — 2 — NT 


und erbarme dich meiner! Mein Fuß iſt geſtanden auf rechtem Wege; 
| 3 Verſammlungen will ich dich loben, o Herr. Ehre ſei dem 
ater ꝛc. 


(In der Mitte des Altares.) Nimm auf, heilige Dreifaltigkeit, dieſes 
Opfer, welches wir dir darbringen zum Gedächtniß des Leidens, der 
Auferſtehung und der Himmelfahrt unſeres Herrn Jeſu Chriſti, ſo⸗ 
wie zur Ehre der ſeligen, allzeit reinen Jungfrau Maria, des h. 
Johannes des Täufers, der heil. Apoſtel Petrus und Paulus, dieſer 
und aller Heiligen, auf daß es ihnen zur Ehre, uns aber zum Heile 
gereiche, und daß diejenigen im Himmel unſere Fürſprecher ſein 
mögen, deren Gedächtniß wir auf Erden begehen; durch denſelben 
Jeſum Chriſtum unſeren Herrn. Amen. 


P. Orate fratres, ut meum ac Brüder, betet, daß mein und 
vestrum sacrifieium accep- euer Opfer wohlgefällig werde bei 
tabile fiat apud Deum Pa- Gott dem allmächtigen Vater. 
trem omnipotentem. | 
N 
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Suscipiat Dominus sacrifi- Der Herr wolle aufnehmen 
cium de manibus tuis ad das Opfer von deinen Händen 
laudem et gloriam nominis zum Lob und Preiſe ſeines Na⸗ 
sui, ad utilitatem quoque mens, zu unſerem Heile und zur 
nostram totiusque ecclesiae Wohlfahrt feiner ganzen h. Kirche. 
suae sanctae. 

Amen. Amen. 


Stillgebete. 


(Nach den Zeiten verſchieden.) Wir bitten dich, o Herr unſer Gott, du 


wolleſt durch die Anrufung deines heiligen Namens dieſes Opfer, 
welches wir dir darbringen, heiligen, und dadurch uns ſelbſt vor dir 
zu einem ewigen Opfer vollenden. 


Verleihe gnädig, o Herr, wir bitten dich, deiner Kirche die Ge⸗ 


ſchenke der Einigkeit und des Friedens, welche unter den dargebrach— 
ten Opfergaben geheimnißvoll vorgeſtellt werden. 


Erhöre uns, Gott unſer Heil, und beſchütze uns durch die Kraft 


dieſes Sacramentes vor allen Feinden des Leibes und der Seele; 
ertheile uns im Gegenwärtigen deine Gnade und im Zukünftigen | 
deine Herrlichkeit, durch Jeſum Chriſtum deinen Sohn, welcher mit 
dir lebt und regiert: | 


Präfation. 
| (Nach den Zeiten verſchieden.) 
P. Per omnia saecula saeculo- Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
rum. a 
D. Amen. ; Amen. 
P. Dominus vobiscum, Der Herr ſei mit euch, 
D. Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiſte 
P. Sursum corda. . Erhebet eure Herzen. 
D. Habemus ad Dominum. Wir haben ſie erhoben zu dem 
| Herrn. 
P. Gratias agamus Domino Laſſet uns Dank ſagen dem 
Deo nostro. Herrn unſerm Gott. 
D. Dignum et justum est. Es ift würdig und recht. 
P. Vere dignum et justum est, Wahrhaft würdig und recht iſt 


aequum et salutare, nos tibi es, gebührend und heilſam, daß 
semper et ubique gratias wir dir allezeit und aller Orten 
agere, Domine sancte Pater Dank ſagen, o heiliger Herr, all- 
omnipotens aeterne Deus, mächtiger Vater, ewiger Gott, der 


* 
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qui cum unigenito Filio tuo du mit deinem eingeborenen Sohne 
et Spiritu sancto unus es und dem h. Geiſte ein einiger Gott, 
Deus, unus es Dominus, non ein einiger Herr biſt, nicht in Ein- 
in unius singularitate per- heit der Perſonen, ſondern in der 
sonae, sed in unius trinitate Dreifaltigkeit eines einzigen We⸗ 
substantiae; quod enim de ſens; denn was wir, nach deiner 
tua gloria, revelante Te, cre- Offenbarung, von deiner Herr⸗ 
dimus, hoc de Filio tuo, hoe lichkeit glauben, dasſelbe glauben 
de Spiritu sancto sine diffe- wir auch von deinem Sohne, das⸗ 
rentia discretionis sentimus; ſelbe von dem h. Geiſte, ohne Ver⸗ 
ut in confessione verae sem- ſchiedenheit in der Unterſcheidung, 
piternaeque deitatis et in | ſo daß wir in dem Bekenntniß der 
personis proprietas et in wahren und ewigen Gottheit zu— 
essentia unitas et in ma- gleich die Eigenthümlichkeit in den 
estate adoretur aequalitas; Perſonen, die Einheit im Weſen 
quam laudant Angeli atque und die Gleichheit in der Majeſtät 
Archangeli, Cherubim quo- anbeten, die da preiſen die Engel 
que ac Seraphim, qui non und Erzengel, die Cherubim und 
cessant clamare quotidie, Seraphim, indem fie nicht auf- 
una voce dicentes: hören zu rufen alle Tage mit 

| einhelliger Stimme: 
| Sanctus, Sanctus, Heilig, Heilig, Heilig der 
| Sanctus Dominus Deus Herr Gott Sabaoth! Himmel und 
Siabaoth! Pleni sunt coeli Erde find voll deiner Herrlichkeit; 
et terra gloria tua; hosanna | Hoſanna in der Höhe! Gebene- 
| 


in exceisis; benedietus, qui deiet ſei, der da kömmt im Namen 
venit in nomine Dominis! des Herrn! Hoſanna in der Höhe! 
hosanna in excelsis! 


Canon oder Stillmeſſe. 


Bor der Wandlung. 


| Dich alſo, gütigſter Vater, bitten wir demüthigſt und flehent⸗ 
lichſt durch Jeſum Chriſtum deinen Sohn unſeren Herrn, daß du 
wohlgefällig aufnehmen und ſegnen wolleſt dieſe Geſchenke, dieſe 
Gaben, dieſe heiligen unbefleckten Opfer, die wir inſonders dir dar= 
| bringen für deine heilige katholiſche Kirche, auf daß du fie in Frieden 
ſtellen, beſchützen, vereinigen und regieren wolleſt auf dem ganzen 
Erdkreiſe, zugleich mit deinem Diener unſerem Papſte N., unſerem 
Biſchofe N., allen Rechtgläubigen und allen Verehrern des Fatholi= 
ſchen und apoſtoliſchen Glaubens. | 
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Gedenke, o Herr, deiner Diener und Dienerinnen (N. N.), und 
aller hier Gegenwärtigen, deren Glaube und Andacht dir bekannt 
iſt, für die wir dieſes Lobopfer darbringen, oder die es dir felber | 
darbringen für ſich und alle die Ihrigen, zur Rettung ihrer Seelen, 
für die Hoffnung ihres Heiles und ihrer Wohlfahrt, und die dir, 
dem ewigen lebendigen und wahren Gott, ihre Gelübde entrichten. 

Dabei verehren wir in Gemeinſchaft der Heiligen beſonders das 
Andenken der glorwürdigen, allzeit reinen Jungfrau Maria, der 
Gebärerin unſeres Herrn und Gottes Jeſu Chriſti; ſowie deiner 
hh. Apoſtel und Märtyrer Petrus und Paulus, Andreas, Jakobus, 
Johannes, Thomas, Jakobus, Philippus, Bartholomäus, Mat⸗ 
thäus, Simon und Thaddäus; Linus, Cletus, Clemens, Kyſtus, 
Cornelius, Cyprianus, Laurentius, Chryſogonus, Johannes und 
Paulus, Cosmas und Damianus, und aller deiner Heiligen, durch 
deren Verdienſte und Fürbitte du gnädig verleihen wolleſt, daß wir 
in allem unter deinem hülfreichen Schutze geſichert ſein mögen, n 1 
denſelben Jeſum Chriſtum unſeren Herrn. ö 

So nimm denn, o Herr, wir bitten dich, dieſes Opfer der De⸗ 
muth von uns und deiner ganzen Gemeinde gnädig an, ordne unſere 
Tage in deinem Frieden und laß uns vor der ewigen Verdammniß 
bewahret und zu der Schaar deiner Auserwählten gerechnet werden, 
durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. Amen. 


Zur Wandlung. 


Und ſo wolleſt du denn, o Gott, wir bitten dich, dleſes Opfer 
in allem geſegnet, geweihet, gültig, würdig und wohlgefällig machen, 
auf daß es für uns werde der Leib und das Blut deines geliebten 
Sohnes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti: 

Welcher am Tage vor ſeinem Leiden das Brod in ſeine heili— 
gen, verehrungswürdigen Hände nahm, und die Augen gen Himmel 
zu dir, o Gott, ſeinem allmächtigen Vater, erhebend und dir Dank 
ſagend, es ſegnete, brach und ſeinen Jüngern gab mit den Worten: 
„Nehmet hin und eſſet alle davon, denn dieſes iſt mein Leib.“ 

(Auf hebung und Anbetung der h. 15 Sprich: O Jeſu, du Sohn Davids, 
erbarme dich! meiner! O Jeſu, du Sohn der Jungfrau Maria, erbarme dich 
meiner! O Jeſu, du Sohn des lebendigen Gottes, erbarme dich meiner! Ge⸗ 
denke mein, o Herr, in deinem Reiche! 

In gleicher Weiſe nahm er nach dem Abendmahle auch dieſen 
hehren Kelch in ſeine heiligen, verehrungswürdigen Hände, dankte 
dir, ſegnete ihn und gab ihn ſeinen Jüngern, mit den Worten: 
„Nehmet hin und trinket alle daraus, denn dieſes un der Kelch 
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meines Blutes, des neuen und ewigen Teſtamentes, das Ge— 
heimniß des Glaubens, welches (Blut) für euch und für viele wird 
vergoſſen werden zur Vergebung der Sünden. So oft ihr dieſes 
thuen werdet, thuet es zu meinem Gedächtniß.“ 
(Aufhebung und Anbetung des h. Blutes.) Sprich: O Jeſu, dein heiliges Blut 
komme mir armen Sünder zu gut! O Jeſu, ſei mir gnädig; o Jeſu, ſei mir 
barmherzig; o gütigſter Jeſu, verzeihe mir meine Sünden. Auch aller abge⸗ 
1 Chriſtgläubigen Seelen ruhen durch deine Barmherzigkeit in Frieden. 
en. 


Nach der Wandlung. 


| Darum, o Herr, eingedenk desſelben Jeſu Chriſti, deines Soh⸗ 
nes unſeres Herrn, feines ſeligmachenden Leidens, feiner Auferſte— 
hung von den Todten und ſeiner glorreichen Himmelfahrt, bringen 
wir, deine Diener, ſowie dein heiliges Volk, deiner erhabenen Ma⸗ 
jeſtät von deinen Geſchenken und Gaben ein reines Opfer, ein hei⸗ 
liges Opfer, ein unbeflecktes Opfer, das heilige Brod des ewigen 
Lebens und den Kelch des immerwährenden Heiles, und bitten dich, 
du wolleſt jetzt mit gnädigem und freundlichem Blick darauf herab- 
ſehen und es wohlgefällig annehmen, wie du dich gewürdiget haſt, 
mit Wohlgefallen aufzunehmen die Gaben deines gerechten Dieners 
Abel, das Opfer unſeres Erzvaters Abraham und das heilige, uns 
bug Opfer, welches dir dein hoher Prieſter Melchiſedech darge⸗ 
racht hat. 

Demüthig bitten wir dich, o allmächtiger Gott, laß dieſes Opfer 
durch die Hände deines heiligen Engels auf deinen erhabenen Altar 
vor dem Angeſichte deiner göttlichen Majeſtät emporgetragen werden, 
damit wir alle, die wir an dieſem Altare Theil nehmen und den h. 
Leib und das Blut deines Sohnes empfangen, mit aller himmliſchen 
Segnung und Gnade erfüllt werden, durch denſelben Jeſum Chri⸗ 
ſtum unſeren Herrn. 10 
Gedenke auch, o Herr, deiner Diener und Dienerinnen N. N., 
welche mit dem Zeichen des Glaubens uns vorangegangen ſind und 
ſchlafen im Schlummer des Friedens. Verleihe, o Herr, wir bitten 
dich, ihnen und allen, die in Chriſto ruhen, den Ort der Erquickung, 
des Lichtes und des Friedens, durch denſelben Jeſum Chriſtum uns 

ſeren Herrn. Amen. | 
Auch uns Sündern, deinen Dienern, die wir auf die Fülle 
deiner Erbarmungen hoffen, wolleſt du gnädig Antheil und Gemein⸗ 
ſchaft geben mit deinen heiligen Apoſteln und Martyrern, mit Jo⸗ 
hannes, Stephanus, Matthias, Barnabas, Ignatius, Alexander, 
Marcellinus, Petrus, Felicitas, Perpetua, Agatha, Lucia, Agnes, 
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Cäcilia, Anaſtaſia und allen deinen Heiligen, in deren Geſellſchaft 
du uns aufnehmen wolleſt, nicht nach Maßgabe unſeres Verdienſtes, 
ſondern durch die Freigebigkeit deiner Gnade und Barmherzigkeit, 
durch Jeſum Chriſtum unſeren Herrn, durch welchen du, o Herr, 
jederzeit all dieſes Gut ſchaffeſt, heiligeſt, belebeſt, ſegneſt und uns 
zutheileſt; durch ihn, und mit ihm, und in ihm iſt dir, Gott dem 
allmächtigen Vater, in Einigkeit des heiligen Geiſtes alle Ehre und 


Herrlichkeit: 


(Ende der Stillmeſſe.) 


P. Per omnia saecula saeculo- 
rum. 


D. Amen. 


Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Amen. 


Zum Pater noſter. 


P. Oremus: Praeceptis saluta- 
ribus moniti, et divina in- 
stitutione formati, audemus 
dicere: 

Pater noster, qui es in 
coelis, sanctificetur nomen 
tuum; adveniat regnum 
tuum; fiat voluntas tua, si- 
cut in coelo et in terra. 
Panem nostrum quotidia- 
num da nobis hodie et di- 
mitte nobis debita nostra, 
sicut et nos dimittimus de- 
bitoribus nostris, et ne nos 
inducas in tentationem. 


D. Sed libera nos a malo. 


P. Amen. 


Laſſet uns beten. Durch heil⸗ 
ſame Vorſchriften ermahnt und 
durch göttliche Unterweiſung be⸗ 
lehrt, wagen wir zu ſprechen: 

Vater unſer, der du biſt in dem 
Himmel: geheiliget werde dein 
Name; zukomme dein Reich; dein 
Wille geſchehe, wie im Himmel, 
alſo auch auf Erden. Unſer täg⸗ 
liches Brod gieb uns heute; und 
vergieb uns unſere Schulden, wie 
auch wir vergeben unſeren Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in 
Verſuchung, 


Sondern erlöſe uns von dem 
Uebel. | 
Amen. 


Erlöſe uns, o Herr, wir bitten dich, von allen vergangenen, 
gegenwärtigen und zukünftigen Uebeln, und durch die Fürbitte der 
ſeligen und glorwürdigen, allzeit jungfräulichen Gottesgebärerin 
Maria, wie auch deiner heiligen Apoſtel Petrus und Paulus, Ans 
dreas und aller Heiligen, verleihe uns gnädig den Frieden in unſe⸗ 
ren Tagen, auf daß wir durch die Hülfe und den Beiſtand deiner 


Barmherzigkeit von aller Sünde 


frei und gegen alle Verwirrung 
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ſicher bleiben, durch denſelben Jeſum Chriftum, deinen Sohn, uns 
| ſeren Herrn, der mit dir lebt und regiert in Einigkeit des h. Geiſtes, 
Gott: 


P. Per omnia saecula saecu- Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
lorum. 
D. Amen. Amen. ö 
P. Pax Domini sit semper vo- Der Friede des Herrn ſei all⸗ 
biscum. zeit mit euch. 
D. Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiſte. 


Der Prieſter läßt ein Theilchen der heiligen Hoſtie in den Kelch fallen, und 
ſpricht ſegnend: 

| Diefe Vermiſchung und Segnung des Leibes und Blutes 

unſeres Herrn Jeſu Chriſti gereiche uns, die wir fie genießen, zum 

ewigen Leben. Amen. 


Zum Agnus Dei. 


Agnus Dei, qui tollis peccata O du Lamm Gottes, welches 
| mundi, Miserere nobis. du hinwegnimmſt die Sünden der 
| Welt: Erbarme dich unfer. 
Agnus Dei, qui tollis peccata O du Lamm Gottes ꝛc. Er⸗ 
mundi, Miserere nobis. barme dich unſer. 
Agnus Dei, qui tollis peccata O du Lamm Gottes ꝛc. Gieb 
mundi, Dona nobis pacem. uns den Frieden. 


Vor der Communion. 


O Herr Jeſu Chriſte, der du deinen Apoſteln geſagt haſt: 
„Den Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe ich euch,“ ſiehe 
nicht auf meine Sünden, ſondern auf den Glauben deiner Kirche 
und verleihe ihr gnädig nach deinem Willen Frieden und Einigkeit, 
der du lebſt und regierſt, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

O Herr Jeſu Chriſte, Sohn des lebendigen Gottes, der du 
nach dem Willen des Vaters, unter Mitwirkung des heil. Geiſtes, 
durch deinen Tod der Welt das Leben wiedergegeben haſt, erlöſe 
mich durch dieſen deinen hochheiligen Leib und dein Blut von allen 
meinen Sünden und allen Uebeln, und gieb mir, daß ich deinen 
Geboten allzeit getreulich anhange und niemals von dir getrennt 
werde, der du mit Gott dem Vater und dem heil. Geiſte lebſt und 
regierſt, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Laß den Genuß deines Leibes, o Herr Jeſu Chriſte, den ich 
Unwürdiger zu empfangen wage, mir nicht zum Gericht und zur 


| 
| 
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Verdammniß gereichen, ſondern nach deiner Güte mir zum Schutz 


des Leibes und der Seele und zur wahren Heilung gedeihen, der 


du lebeſt e. Amen. 
Communion. 


Ich will nehmen das Brod des Himmels und den Namen des 
Herrn anrufen! 


Domine non sum dignus, ut in- O Herr, ich bin nicht würdig, J 


tres sub tectum meum: sed daß du eingeheſt unter mein Dach, 
tantum die verbo, et sana- |fondern ſprich nur ein Wort, ſo 
bitur anima mea. (Oreimal.) | wird meine Seele geſund werden. 


Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti bewahre meine Seele 


zum ewigen Leben. Amen. 
(Empfang der heil. Hoſtie.) 

Wie ſoll ich dem Herrn entgelten für alles, was er mir gethan 
hat! Ich will nehmen den Kelch des Heiles und den Namen des 
Herrn anrufen. Lobpreiſend will ich den Herrn anrufen, und ich 
werde gerettet ſein von allen meinen Feinden. 

Das Blut unſeres Herrn Jeſu Chriſti bewahre meine Seele 
zum ewigen Leben. Amen. 

(Empfang des heil. Blutes.) 

Laß uns, o Herr, was wir mit dem Munde empfangen haben, 
mit reinem Herzen aufnehmen, und uns dieſe zeitliche Gabe zu 
einem Heilsmittel für die Ewigkeit gereichen. 

Dein Leib, o Herr, den ich genoſſen, und das Blut, das ich 
getrunken, verbinde ſich meinem Innerſten, und verleihe, daß, nach⸗ 
dem ich mit reinen und heiligen Sakramenten gelabt worden, keine 


Makel der Sünde in mir zurückbleibe, der du lebeſt und regiereſt in 
Ewigkeit. 


Nach der Communion. 


Rad ben gelten verſchieten.) Laßt uns dem Herrn des Himmels lob⸗ 
fingen und ihn preiſen vor allem, was da lebt; denn er hat Barm⸗ 
herzigkeit an uns gethan. 


P. Dominus vobiscum, Der Herr ſei mit euch. 
D. Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiſte. 
P. Oremus. KLiaſſet uns beten. 


Mach den Zeiten verſchieden.) Laß uns, o Herr, unſer Gott, zum Heile 
des Leibes und der Seele gereichen den Genuß dieſes heiligen Sa— 
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kramentes und das Bekenntniß der ewigen heiligen Dreifaltigkeit 
und zugleich unzertheilten Einigkeit, durch Jeſum Chriſtum ꝛc. Amen. 
Mache, o Herr, wir bitten dich, daß wir von dem ewigen Ge⸗ 
nuſſe deiner Gottheit erfüllt werden, welchen der zeitliche Empfang 
deines koſtbaren Leibes und Blutes vorbildet. | 

Wir bitten dich, o Herr, laß dieſes Opfer des göttlichen Ge— 
heimniſſes uns reinigen und ſtärken, und durch die Fürbitte der 
allerſeligſten Jungfrau und Gottesgebärerin Maria, ſo wie deiner 
heiligen Apoſtel Petrus und Paulus, des heil. N.. „ und aller Hei⸗ 
ligen uns von aller Verkehrtheit losmachen und von aller Wider⸗ 
ö Bee befreien, durch denſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
D. Amen. 


| Zum Schluß. 


P. Dominus vobiscum, Der Herr ſei mit euch, 
D. Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiſte. 
P. Ite, missa est. Geht, es iſt vollbracht. 
D. Deo gratias. Gott ſei Dank. 


| Laß dir, o heilige Dreifaltigkeit, den Dienſt meiner Unterwür⸗ 

figkeit gefallen, und verleihe, daß das Opfer, welches ich Unwürdi⸗ 

ger vor den Augen deiner Majeſtät dargebracht habe, dir angenehm 

ſei, und mir und allen, für welche ich es dargebracht, durch deine 

Erbarmung zur Verſöhnung gereiche, durch Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. 


Der Segen. 


P. Benedicat vos omnipotens Es ſegne euch der allmächtige 
Deus, Pater et Filius et Gott, der Vater, der Sohn und 
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Spiritus sanctus. der heil. Geiſt. 

D. Amen. Amen. 

P. Dominus vobiscum, Der Herr ſei mit euch, 

D. Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiſte. 

P. Initium sancti evangelii se- Der Anfang des heil. Evan⸗ 
cundum Joannem. geliums nach Johannes. 

D. Gloria tibi Domine. Ehre ſei dir, o Herr! 


Joh. 1. Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei 
Gott, und Gott war das Wort. Daſſelbe war im Anfange bei 
Gott; alle Dinge ſind durch daſſelbe gemacht worden, und ohne 
daſſelbe iſt nichts gemacht, was gemacht iſt. In ihm war das Le⸗ 
ben, und das Leben war das Licht der Menſchen, und das Licht 


—— — 
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leuchtet in der Finſterniß, und die Finſterniß hat es nicht begriffen. 
Es war ein Menſch von Gott geſandt, mit Namen Johannes; 
dieſer kam zum Zeugniſſe, damit er Zeugniß gebe von dem Lichte, 
auf daß alle durch ihn glaubten. Er war nicht das Licht, ſondern 
er ſollte Zeugniß geben von dem Lichte. Es war das wahre Licht, 
welches jeden Menſchen erleuchtet, der da kömmt in dieſe Welt. Er 


war in der Welt, und die Welt iſt durch ihn gemacht worden; aber 


die Welt hat ihn nicht erkannt. Er kam in ſein Eigenthum, und 
die Seinigen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn aufnah⸗ 
men, hat er Gewalt gegeben, Kinder Gottes zu werden; denen, die 
an ſeinen Namen glauben, welche nicht aus dem Geblüte, nicht aus 
dem Willen des Fleiſches, nicht aus dem Willen des Mannes, ſon⸗ 
dern aus Gott geboren find. Und das Wort iſt Fleiſch ge— 
worden und hat unter uns gewohnet; und wir haben ge⸗ 


ſehen ſeine Herrlichkeit wie des Eingeborenen vom Vater, voll der 


Gnade und Wahrheit. 2 | 
D. Deo gratias. GSeott fer Dank. 


Nach der heiligen Meſſe. 
* dir, o mein Gott und Vater, daß du mich unwür⸗ 
digen 


ünder an dieſem allerheiligften Opfer deines eingebornen | 


Sohnes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti, haſt Theil nehmen laſſen. 


Verzeihe mir alles, was ich dabei verſäumt und verfehlt habe, und 
ſchaffe, daß mir dieſe heil. Meſſe nicht zur Schuld und Anklage, F 
ſondern mir und allen, für welche ich dich angerufen, zur Heiligung . 
und Begnadigung gereiche. Gieb, daß ich mit befeſtigtem Glauben 


und mit geſtärktem Willen von hinnen gehe, auf daß die Früchte 


dieſes unſchätzbaren Opfers an mir offenbar werden. Laß mein 
Herz gereinigt ſein von allen böſen Lüſten und Neigungen, von 
allem Haß und Neid, von aller Verwirrung und Unruhe, und laſſe 
ſtatt deſſen mich reichlich empfangen haben eine Vermehrung der 
Liebe und des Friedens, der Demuth und des Gehorſams, der 
Sanftmuth und der Geduld, und ein Wachsthum in allen Tugen⸗ 
den. Begleite mich, o allmächtiger Gott, mit der Kraft dieſes wun⸗ 
derbaren Geheimniſſes auf allen meinen Wegen, damit ich, vor 
allen Feinden geſichert, auf dem Pfade deiner Gebote wandle und 
zu deiner ewigen Gemeinschaft glücklich hingelange, durch denſelben #1 


Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


N 
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| - Bweite Meßandacht. 
I Zum befondern Gedächtniß des bittern Leidens Jeſu. 


Vorbereitung und gute Meinung. 


Liebſter Jeſus! du haſt aus unendlicher Liebe gegen uns Men⸗ 
ſchen das heil. Meßopfer eingeſetzt, damit wir ein beſtändiges Ge⸗ 
dächtniß hätten desjenigen allerheiligſten Opfers, welches du am 

Kreuze für uns vollbracht haſt, zugleich aber auch ein Mittel, um 
uns der Verdienſte deſſelben theilhaftig zu machen. Ich will jetzt 
dieſer heil. Meſſe mit möglichſter Andacht beiwohnen und ſie der 

allerheiligſten Dreifaltigkeit aufopfern 1) zum Lobe und zur Anbe⸗ 
tung der göttlichen Majeſtät, 2) zum Gedächtniſſe und zur Vereh⸗ 
rung deines bittern Leidens und Sterbens, 3) zur Dankſagung für 
alle mir erwieſenen Gutthaten, 4) zur Genugthuung für meine 
Sünden, 5) zur Erlangung aller Gnaden, welche mir zum Heile 
ö meiner Seele, vornehmlich heute, nothwendig oder nützlich ſind, und 

6) für die Seelen im Fegfeuer. Beſonders aber will ich dieſe heil. 

Meſſe anhören zu dieſem Ziel und Ende N. N. — O mein Jeſus, 
verleihe mir dazu deine Gnade. — O allerſeligſte Jungfrau Maria! 

die du auf dem Calvarienberge unter dem Kreuze ſtandeſt, da mein 
| Erlöſer ſich an demſelben für das Heil der Welt geopfert hat, bitte 
für mich, damit ich dieſer heil. Meſſe, worin er ſich jetzt aufs Neue, 

wiewohl auf eine unblutige Weiſe, ſeinem himmliſchen Vater auf- 
opfert, mit innigſter Andacht und ſchuldiger Ehrerbietung beiwohne 
zur Ehre Gottes und zu meinem Heile. Amen. 


Der Prieſter geht an den Altar. Chriſtus geht mit ſeinen Jüngern an den 
Oelberg und fängt ſein Leiden an; ſeine Seele iſt betrübt bis in den Tod. 


Gütigſter Jeſus! du biſt mir zu Liebe freiwillig an den Oel⸗ 
berg gegangen, um dort dein heil. Leiden anzufangen. Du biſt be⸗ 
trübt geworden bis zum Tode mir zu Liebe. O, verzeihe mir meine 
Sünden, welche eine Urſache deiner Traurigkeit und deines bittern 
Leidens ſind. Ich bereue ſie von Herzen, weil ſie eine Beleidigung 
deiner göttlichen Majeſtät ſind. 


| Der 2 betet am Fuße des Altars. Chriſtus betet am Daberge und 
23 ſchwitzet Blut. 
N 


O mein Jeſus! dreimal beteft du am Delberge zu Deinem 


7 


himmliſchen Vater; du ergiebſt dich vollkommen in ſeinen heiligen 
Willen; du fällſt in der Todesangſt zur Erde nieder und ſchwitzeſt 
| Blut zur Abwaſchung meiner Sünden. Deine Jünger ſchlafen. 


Dein Vater ſchickt dir einen Engel, der dich E und ſtärket. 
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O liebſter Jeſus! gieb mir Gnade recht zu beten; ſtärke mich, daß 
ich mich allezeit deinem heiligen, gerechten und liebevollen Willen 
vollkommen unterwerfe; gieb mir eine wahre Reue und Betrübniß 
über meine Sünden; laß dein vergoſſenes heil. Blut an mir nicht 
verloren ſein; ſende auch mir deinen heil. Engel vom Himmel her⸗ 
ab, der mich in meiner Traurigkeit tröſtet und in den Verſuchungen, 
veſonders heute, mich ſtärket. 

Der Prieſter küſſet den Altar, geht auf die Seite und betet. Chriſtus wirt 

mit einem Kuſſe verrathen, gebunden und zum Hohenprieſter Annas geführt. 

Mir zu Liebe, o Jeſus, haſt du dich von dem treuloſen Jün⸗ 

ger Judas mit einem Kuſſe verrathen, von der ſündhaften Rotte 


gefangen nehmen und binden und zu dem gottloſen Annas führen 
laſſen. Mir zu Liebe empfingſt du von dem rohen Gerichtsdiener 
einen ſchmählichen Backenſtreich. Ich danke dir für dieſe wunder⸗ 
bare Geduld, die du mir zum Beiſpiele geübt haſt bei ſo vielen ent⸗ 


ſetzlichen Unbilden, die man dir angethan. Gieb mir Gnade, daß 
ich dir hierin getreu nachfolge und alle Schmach und Unbilde, die 
mir Menſchen zufügen mit Sanftmuth und Geduld ertrage. 


Der Prieſter geht in die Mitte und betet das Kyrie und Gloria. Chriſtus 
wird zu Caiphas geführt, von Petrus verleugnet, von den Juden verſpottet. 


Weit öfter als Petrus habe ich dich, o Jeſus, wo nicht mit 
Worten, doch mit Werken verleugnet, da ich mich deiner Lehre und 


deines Dienſtes geſchämt habe. Boshafter als die Juden habe ich 
dich verſpottet und geläſtert durch meine Sünden. Von nun an 


will ich dich mit Worten und Werken bekennen; niemals will ich 
mich deines Dienſtes ſchämen; öffentlich und ohne Scheu will ich 
dich loben und preiſen, wie ich dich bisher gottlos verachtet und be⸗ 


leidigt habe. 


Der Prieſter wendet ſich zum Volke und ſpricht: Dominus vobiscum. 
Chriſtus wendet ſich zu Petrus und bewegt ihn zur Buße. 


Ich, habe mit Petrus geſündigt, o Jeſus! Wende jene deine 
barmherzigen Augen zu mir, die du zu Petrus gewendet haſt, und 


gieb mir Gnade, daß ich auch mit Petrus meine Sünden bereue 


und ferner nicht mehr ſündige. 


| 
Der Prieſter geht zur Epiftelfeite und betet. Chriſtus wird zu Pilatus ge⸗ 


führt und angeklagt. 


Es wird die Zeit kommen, o Jeſus, daß ich vor deinem Rich⸗ 


terſtuhle erſcheinen werde, um Rechenſchaft zu geben über mein gan⸗ 


zes Leben. Die böſen Geiſter werden mich entſetzlich anklagen. 
Liebſter Jeſus! durch deine ſchmähliche Führung zu Pilatus und 
durch die falſchen Anklagen deiner Feinde bitte ich, gieb mir Gnade, 
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alſo zu leben, daß ich dich alsdann zu einem gnädigen Richter habe 
und die Anklagen des böſen Geiſtes nicht fürchten müſſe. 


Der Prieſter geht in die Mitte des Altars und betet; dann geht er an die 
andere Seite und lieſt das Evangelium. Chriſtus wird von Pilatus zu 
Herodes geſchickt, von dieſem aber verachtet und verſpottet. 


Man führt dich, o Jeſus, von einem Richter zum andern; 
man verſpottet dich, wie einen Narren, mit einem weißen Kleide. 
Du ſchweigeſt ſtill zu allen dieſen Unbilden. Soll ich denn nicht 
auch dir zu Liebe etwas mit Geduld und Stillſchweigen ertragen 
können! Ich kann es mit deiner Gnade. O Jeſus! ich will es 
von jetzt an thuen. Heute beſonders will ich dir zu Liebe in Allem, 
was mir widriges begegnet, geduldig ſein. 

Der Prieſter geht wieder in die Mitte, wendet ſich zum Volk und ſpricht: 
Dominus vobiseum. Chriſtus wird von Herodes wieder zu Pilatus ge⸗ 
führt, falſch angeklagt und dem Barrabas nachgeſetzt. 

Ich danke dir, o Jeſus, für ſo viele bittere Schritte und Tritte, 
die du meinetwegen gethan haſt in deinem Leiden; ich danke dir für 
die Geduld, die du meinetwegen geübt haſt unter ſo vielen falſchen 
Anklagen und Unbilden, beſonders da dir der ruchloſe Mörder Bar— 
rabas iſt vorgezogen worden. Laſſe nicht zu, daß ich jemals etwas 
Erſchaffenes dir vorziehe; denn du vervienſt über Alles hochgeſchätzt 
und geliebt zu werden. 

Der Prieſter deckt den Kelch ab und opfert Brod und Wein. Chriſtus wird 

ſeiner Kleider beraubt, an eine Säule gebunden und grauſam gegeißelt. 
O Chriſte Jeſu! durch die unmenſchliche Geißelung, welche 
du mir zu Liebe ausgeſtanden, durch die ſchändliche Entblößung und 
durch die vielen tauſend damals vergoſſenen heiligen Blutströpflein 
bitte ich dich, gieb mir Gnade, alle jene Geißelſtreiche, welche du 
durch Widerwärtigkeit und Verfolgung mit väterlicher Hand auf 
mich führeſt, mit Geduld anzunehmen und zu leiden. Hier züchtige, 
geißele, ſtrafe mich; aber verſchone mich nur in der Ewigkeit. Alle 
dieſe vergoſſenen Blutströpflein, alle dieſe Schmerzen und Geißel⸗ 
ſtreiche, alle dieſe erlittene Schmach lege ich in den Kelch und opfere 
ſie deinem himmliſchen Vater zur Vergebung meiner Sünden und 
zur Nachlaſſung der verdienten Strafen. 

Der Prieſter deckt den Kelch zu. Chriſtus wird mit e gekrönt. 

. Jeſus! was für Schmerzen, was für Unbilden ſteheſt du 
aus in der grauſamen Krönung! Ach, verzeihe mir meinen Hoch⸗ 
muth, meinen Eigenſinn, mein eiteles wollüſtiges Leben, meine 
freventlichen Urtheile und andere Sünden, welche eine Urſache dieſer 
unerhörten Marter geweſen ſi nd. 
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Der Prieſter waſchet die Hände. Chriſtus wird für unſchuldig erklärt durch 
die Handwaſchung des Pilatus. 9 | 

Ja, mein Jeſus, du biſt unſchuldig; ich aber bin der Schule 
dige. Ich habe geſündigt; ich habe die Strafen verdient, die vu | 
ausgeſtanden. O, laß mir die Verdienſte deines unſchuldigen Lei⸗ 
dens zu Theil werden. Waſche mich mehr und mehr von meinen 
Sünden. Reinige mich von all meiner Bosheit, weil ich weiß, daß 
nichts Unreines eingehen könne in den Himmel. 

Der Prieſter ſpricht: Orate fratres. Chriſtus wird dem Volke vorgeſtellt 
mit den Worten: Ecce homo! $ | en 

Himmliſcher Vater! ſiehe einen Menſchen! ſiehe denjenigen, 
der mir zu Liebe ein Menſch geworden iſt. Siehe an ſein mit 
Dornen gekröntes Haupt; ſiehe an ſein mit Speichel und Backen⸗ 
ſtreichen verunſtaltetes Angeſicht; ſiehe an ſeinen ganz verwundeten 
und zerfleiſchten Leib. Alles dieſes hat er mir zu Liebe gelitten. 
Gott Vater vom Himmel, erbarme dich meiner! und du Gott Sohn 
Erlöſer der Welt, erbarme dich meiner, beſonders aber dann, wann 
ich vor deinem Richterſtuhl ſtehen werde, wo es heißen wird: Siehe A 
diefen Menſchen und feine Werke. Dann erbarme dich meiner, 
o Jeſus, und verwirf mich nicht auf ewig von deinem Angeſichte. 

Der Prieſter betet die Präfation bis zum Sanctus. Chriſtus wird un⸗ 
ſchuldig zum Tode verurtheilt. 

Unendlichen Dank ſage ich dir, Chriſte Jeſu, daß du, obwohl 
unſchuldig, das Urtheil des ſchmählichſten Todes für mich bereit— 
willig haſt anhören wollen. Ach, verleihe mir kräftige Gnade, mein 
Leben ſo einzurichten, daß ich nicht einſtens das Urtheil der ewigen 
Verdammniß wegen meiner Sünden anhören müſſe. Ach, wenn 
du kommen wirſt zu richten, ſo verdamme mich nicht. Laß mich 
einſtens unter Jene gezählt werden, welche du durch den erfreulichen 
Ausſpruch zu dir rufen wirſt in die ewige Seligkeit. 

Der Prieſter betet nach dem Sanctus in der Stille. Jeſus trägt ſein Kreuz 
bis auf den Calvarienberg. 

Chriſte Jeſu! Du haſt geſagt: Wer mir nachkommen will, der ö 

verleugne ſich ſelbſt, nehme ſein Kreuz auf ſich und folge mir nach. 


Ich ſehe, wie du dein ſchweres Kreuz auf dich nimmſt und bis zum W 
Berge unter unausſprechlichen Schmerzen und Verſpottungen fort A 


trägſt ohne Murren und Klagen in der größten Liebe und Geduld. 
Liebſter Heiland! mein ernſtlichſter Wille ift dir nachzufolgen. Ich 
nehme deswegen das Kreuz, welches du mir auflegſt oder noch auf- 
legen wirſt, bereitwillig an, ohne einiges Murren und Klagen. 
Dir zu Liebe und in Vereinigung deiner ſchmerzlichen Kreuztragung 
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will ich Alles gerne leiden. Stärke mich nur mit deiner Gnade, 
denn mein Geiſt iſt zwar willig und bereit, aber mein Fleiſch tft 
ſchwach. Aus mir kann ich nichts; durch dich kann ich Alles. 
Kreuztragender Jeſus, erbarme dich meiner! Erbarme dich auch 
über Alle, für welche ich zu beten mir vorgenommen habe. Gieb 
ihnen und mir die Gnade, fromm zu leben und ſelig zu ſterben. 
Der Prieſter ſegnet das Brod und den Wein. Chriſtus wird an's Kreuz 
genagelt. 
| Chriſte Jeſu! durch den unausſprechlich großen Schmerz, den 
du ausgeſtanden haſt, als man dir auf dem Calvarienberge deine 
Kleider mit Gewalt abgeriſſen und deine heil. Hände und Füße mit 
eiſernen Nägeln grauſam an das Kreuz angenagelt, und durch das 
koſtbare dabei vergoſſene heil. Blut bitte ich dich, verzeihe mir alle 
Sünden, welche ich durch Mißbrauch der Kleider, wie auch meiner 
Hände und Füße, jemals begangen habe, und gieb mir Gnade, 
ſolche fortan nicht anders, als zu deiner Ehre zu gebrauchen. 
Der Prieſter hebt die heil. Hoftie in die Höhe. Chriſtus wird am Kreuze 
hangend erhöht. 
Jeſus, ich glaube an dich! Jeſus, ich hoffe auf dich! Jeſus, 
ich liebe dich von Herzen! du biſt hier zugegen, der du dich vorzeiten 
mir zu Liebe an dem Kreuze haſt erhöhen laſſen. Dich bete ich in 
tiefſter Demuth an als meinen Herrn und Gott. 
Der Prieſter hebt den Kelch in die Höhe. Chriſtus vergießt ſein heil. Blut. 
Jeſus, dir lebe ich! Jeſus, dir ſterbe ich! Jeſus, dein bin ich 
im Leben und Tode! Dein heil. Blut, das du einſt für mich vergoſ— 
ſen, iſt hier wahrhaftig zugegen. Ich bete es demüthig an und bitte 
| dich, laß es an mir nicht verloren fein! 
Aufopferung des heil. Blutes Jeſu — mit 100 Tagen Ablaß. [* 
| Ewiger Vater, wir opfern dir auf das koſtbarſte Blut Jeſu 
Chriſti deines Sohnes, das er für uns mit ſo großer Liebe und ſo 
heftigen Schmerzen aus der Wunde ſeiner rechten Hand vergoſſen 
hat. Durch die Verdienſte und die Kraft deſſelben bitten wir deine 
göttliche Majeſtät, uns deinen Segen zu ertheilen, damit wir da⸗ 
durch gegen unſere Feinde geſichert und von allen Uebeln befreit 
werden. Darum ſprechen wir: Der Segen des allmächtigen Got— 
tes des Vaters und des Sohnes und des heil. Geiſtes komme auf 
| uns herab und verbleibe bei uns immerdar. Amen. — Vater unſer. 
| Gegrüßet. — Ehre fei dem Vater u. ſ. w. (Leo XII. 25. Oct. 1825.) 
I Der 5 betet nach der Wandlung. Chriſtus hängt drei Stunden am 
reuze 
Drei Stunden lang hängſt du, o Jeſus, am Kreuze in den 


1 
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größten Schmerzen und Qualen. Drei Stunden lang ringſt du 


mit dem Tode. Ach, erbarme dich meiner in allen Schmerzen, die 


ich etwa noch zu leiden haben werde. Erbarme dich meiner zu jener 


Zeit, da ich mit dem Tode ringen werde. Erbarme dich auch aller 


abgeſtorbenen Chriſtgläubigen, beſonders aber dieſer N. N. O Herr, 
gieb ihnen die ewige Ruhe; mir armen Sünder aber gieb jetzt voll⸗ 
kommene Verzeihung meiner Sünden, und einſtens einen glückſeli⸗ 
gen Tod. 
Der Prieſter betet das Pater noster- Shriftus ſpricht die ſieben Worte. 
Dir zu Liebe, mein Jeſus, der du am heil. Kreuze für deine 


Feinde gebetet haſt, verzeihe ich Allen, die mich jemals beleidiget 


haben. Gieb mir, wie dem büßenden Schächer, Gnade, wahre 
Buße zu thun, und nimm auch mich auf in das Paradies der Se— 
ligkeit. Ich verlange zu leben und zu ſterben unter dem Schutze 
Mariä, die du mir, wie deinem Jünger Johannes zu einer liebrei⸗ 
chen Mutter gegeben haft. Durch deine troſtloſe Verlaſſenheit am 
Kreuze bitte ich, verlaß mich nicht in meiner letzten Stunde. Durch 
deinen bittern Durſt bitte ich dich, gieb mir eine wahre Begierde 
Alles dir zu Liebe zu thuen und zu leiden. Ich verlange Alles zu 
vollbringen, was du, o Jeſus, von mir verlangft, wie du den Wil⸗ 
len deines himmliſchen Vaters vollbracht haft. Jetzt, anſtatt in mei— 
ner letzten Stunde, ſpreche ich mit dir: Vater in deine Hände be> 
fehle ich meinen Geiſt! — Vater unſer. 
Der Prieſter zertheilt die heil. Hoſtie. — Chriſtus ſtirbt. 


Wie groß iſt deine Liebe gegen mich, o Jeſus! du ſtirbſt am 


Kreuze aus Liebe zu mir. Ich ſage dir unendlichen Dank und be= 
theuere, daß ich fernerhin nicht anders leben, nicht anders leiden, 
nicht anders ſterben will, als dir zu Liebe. 


Der Prieſter ſchlägt an die Bruſt und ſpricht: Agnus Dei. Chriſtus läßt 
ſeine Seite öffnen. 


Jeſus, du Gott meines Herzens, durch das heil. Blut und 
Waſſer, welches aus deiner heil. Seite gefloſſen iſt, bitte ich dich, 


waſche und reinige meine Seele von allen meinen Sünden, und 
gieb mir ein demüthiges, zerknirſchtes, dir wohlgefälliges Herz. 
Darum ſchlage ich an meine ſündhafte Bruſt, und ſpreche voll des 
Vertrauens: O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sün⸗ 
den der Welt, erbarme dich meiner! 


Der Prieſter communicirt. Chriſtus wird begraben. 


Liebſter Jeſus! du haſt nach deinem Tode von dem reti 
wollen abgenommen und in ein neues Grab gelegt werden. O könnte 
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ich jetzt durch die heil. Communion dich wirklich und weſentlich in 
mein Herz hineinlegen! Aber, o Herr, ich bin nicht würdig, daß du 
eingeheſt unter mein Dach, ſondern ſprich nur ein Wort, fo wird 
meine Seele geſund. Ich ſchenke dir mein Herz; bereite daſſelbe 
nach deinem Wohlgefallen, damit es durch die nächſte wirkliche Com⸗ 
munion dir zu einer angenehmen Wohnung dienen möge. 
Die Seele Chriſti heilige mich. Der Leib Chriſti mache ſelig 
mich. Das Blut Chriſti tränke mich. Das Waſſer der Seite Chriſti 
waſche mich. Das Leiden Chriſti ſtärke mich. O gütigſter Jeſus, 
erhöre mich. In deine heil. Wunden verberge mich. Von dir laß 
nimmer ſcheiden mich. Vor dem böſen Feinde bewahre mich. In 
meiner Todesſtunde rufe mich. Zu dir zu kommen heiße mich. — 
2 deinen Heiligen zu loben dich. — In deinem Reiche ewiglich. 
men. | 


| Der Prieſter geht zur Seite, wendet ſich dann zum Volk und betet die letzten 
| Gebete. Chriſtus ſteht von den Todten auf, erſcheint den Seinigen und 
| bleibt 40 Tage bei ihnen. 
Du ſtehſt glorreich auf von den Todten, o Jeſus; du erſcheinſt 
deiner liebſten Mutter, deinen Apoſteln und Jüngern, und bleibſt 
noch vierzig Tage lang bei ihnen, ſie zu tröſten und zu unterweiſen. 
Ich bitte dich, bleibe bei mir mit deinem Troſte, mit deiner Lehre 
| und Gnade bis zum Ende meines Lebens. Gieb mir Gnade, ſo zu 
leben, daß ich einſtens glorwürdig auferſtehe und dich mit deiner 
heil. Mutter und allen Heiligen ewig anſchauen möge im Himmel. 
Der Prieſter giebt den Segen, geht zur Seite und lieſt das letzte Evange⸗ 
lium. Chriſtus ſegnet die Seinigen, fährt in den Himmel auf und ſendet 
den heil. Geiſt. | 

Durch deine wunderbare Himmelfahrt, o Jeſus, erbarme dich 

meiner, und gieb mir jetzt deinen heil. Segen. Segne mich beſon⸗ 
ders heute an Leib und Seele. Segne alle meine Gedanken, Worte 

und Werke, alle Schritte und Tritte, all mein Thun und Laſſen; 
ſegne mein Leben; ſegne das Ende deſſelben. 

Durch die Sendung des heil. Geiſtes, o Jeſus, erbarme dich 
meiner, und gieb mir dieſen deinen heil. Geiſt. Sei und bleibe heute 
bei mir. Heute ſtärke mich in allen Verſuchungen, tröſte mich in 
allen Betrübniſſen, lehre und führe mich in allen Zweifeln und Ge⸗ 
fahren; muntere mich auf im Dienſte Gottes; entzünde mein Herz 
mit wahrer Liebe gegen Gott, damit ich heute Gott zu Liebe das 
Böſe ernſtlich meide, im Guten mich ſorgfältig übe, alles Wider⸗ 
wärtige geduldig leide, und endlich einſtens dahin gelange, wo ich 
dich mit dem Vater und dem heil. Geiſte ewig lieben und loben könne. 
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Nach der heiligen Meſſe. | 
Nimm auf, o himmliſcher Vater, dieſes heilige Mefonfe in 
Vereinigung desjenigen, welches dein göttlicher Sohn, mein Erlö⸗ 
ſer Jeſus Chriſtus, auf dem Altare des Kreuzes für das Heil der 
ganzen Welt vollbracht hat. Verzeihe mir alle Fehler, welche ich 


jemals in Anhörung der heil. Meſſe begangen, und laß mir zu 


Theil werden jene Gnaden, welche du reichlich mittheileſt denen, die 
dieſem heil. Opfer andächtig beiwohnen. 

Chriſte Jeſu! durch die unendlichen Verdienſte deines blutigen 
Kreuzopfers bitte ich dich demüthig um kräftige Gnade in meinem 
Leben und Sterben. Heute beſonders bewahre mich vor allen Sün⸗ 
den. Heute ſtehe mir bei, damit ich der Pflicht und Schuldigkeit 
meines Standes getreulich nachkomme. Alles, was ich heute denken, 
reden, thun und leiden werde, ſoll gereichen zu deiner Ehre — Alles 
dir zu Liebe. 

Die Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heil. Geiſte 
wie ſie war im Anfange, ſo jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen. 

Durch deine Hände, o ſeligſte Jungfrau Maria, opfere ich der 
allerheiligſten Dreifaltigkeit dieſes heil. Meßopfer auf, mit allen 
denjenigen, welche heute in der ganzen Welt verrichtet werden. 
Durch dieſelben erwirb mir von Gott die Gnade, alle übrigen Au⸗ 


genblicke meines Lebens allein zur Ehre Gottes und zum Heile 


meiner Seele anzuwenden. 

Alle Heiligen Gottes, bittet für mich, damit ich mich vor allen 
Sünden ſorgfältig hüte, Gott zu Liebe arbeite, Gott zu Liebe leide 
und in der Gnade Gottes lebe und ſterbe. Amen. 


Dritte Meßandacht. 
Zum Staffelgebet. 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiſtes. Amen.“) 


Vorbeter. Allmächtiger Gott und Vater! Wir verſammelnn 


uns vor deinem heiligen Altare, um jenes Mahl feierlich zu begehen, 
welches dein geliebter Sohn am Abende vor ſeinem Leiden mit ſeinen 
Jüngern hielt, und zum immerwährenden Gedächtniß ſeines Ver⸗ 
ſöhnungstodes geftiftet hat. Erfülle unfere Herzen mit heiliger 


Andacht, damit wir dieſes göttlichen Mahles würdig und der beſeli⸗ 


*) So jm Anfange jeder Andacht. 
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genden Früchte des Opfertodes unſeres Herrn Jeſu Chriſti theilhaf⸗ 
tig werden, der mit dir und dem heil. Geiſte als gleicher Gott lebet 
und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Vor dir, Allheiliger! vor dem nur reine Geiſter zu erſcheinen 
würdig ſind, ſtehen jetzt wir ſündige Menſchen, blicken aus der Tiefe 
unſerer Niedrigkeit und Schwachheit zu dir empor und bekennen 
reuevoll, daß wir geſündigt haben. 

Alle. Wir bekennen unſere Schuld. 
V. Daß wir geſündigt haben wider 1 ae bange 
| Valet e 
N. Wir bekennen unſere Schuld. 
V. Daß wir geſündigt haben wider Ale hellen. 
unſern Herrn und Heiland; 
| Daß wir geſündigt haben wider den heil. Geiſt, der uns 
Kenntniß und Liebe des Guten mittheilt; 
Diaß wir geſündigt haben wider den Nächſten, den zu lie⸗ : 
ben du uns ſo nachdrucksvoll befohlen haſt; 
Daß wir geſündigt haben wider das Heil unſerer eignen 
Seele, zu deren Rettung dein eingeborner Sohn den Tod des 
Kreuzes farb; 2 
| V. Ja, Allbarmherziger! von Reue durchdrungen und vom 
Entſchluſſe der Beſſerung belebt, bekennen wir unſere Schuld, und 
flehen dich um Nachſicht und Erbarmen an. 
A. Erbarme dich unſer! | 
V. Gott, unfer Vater! der du uns erschaffen u und zur 
Seligkeit berufen haſt; laß uns, deine Kinder, dein Eigen⸗ 
thum ſein und bleiben. 
Gott, unſer Erlöſer! reinige uns von allen Sünden, und ® 
laß uns deinen großmüthigen Opfertod zum Heile gereichen. 
Got, heiliger Geiſt! heilige uns, um der Liebe desjeni⸗ 
gen würdig zu ſein, der uns bis in den Tod geliebt und durch 
ſein Blut zu Erben des Himmels erkauft ee 2 


Zum Gloria. 


V. Lobet Gott, ihr Völker alle, preiſet ihn, des Weltall Herrn 
rufet mit uns; 
A. Ehre ſei ihm in der Höhe! 
ö V. Frieden und Heil ſandte er uns auf Erden nieder. 
A. Ehre ſei ihm in der Höhe! ö 
V. Lobet ihn, denn er iſt gütig, ewig währe Pine 2 Treue. 
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A. Ehre ſei W in der Höhe! 
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V. Preis ſei auch dem Sohne, unſerm Herrn, Jeſu Chriſto! 
A. Ehre ſei ihm in der Höhe! 

| V. Preis und Dank jet ihm, der zu unſerer Rettung Menſch 
| ward! 

A. Ehre ſei ihm in der Höhe! 

V. Preis und Dank von allen Menſchen zu allen Zeiten! 

A. Ehre ſei ihm in der Höhe! 

| V. O Gott! deſſen eingeborner Sohn uns unter den Geſtal⸗ 
ten des Brodes und Weines ſeinen Leib und ſein Blut zum immer⸗ 
| 


währenden Denkmal feines liebevollen Kreuzestodes hinterlaſſen hat, 

verleihe uns, daß wir das Andenken der Einſetzung dieſes heiligſten 
Geheimniſſes jo würdig begehen, daß in uns das Verlangen nach 
dieſer göttlichen Speiſe immer lebendiger werde, und wir durch den 
Genuß derſelben an den beſeligenden Früchten des Leidens und Ster⸗ 
bens unſeres Herrn Jeſu Chriſti Theil nehmen; der mit dem Vater 
und dem heil. en als gleicher Gott lebt und regiert von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

A. Amen. 


Zur Epiſtel und zum b Chokgeliih: 


| V. Die heiligen Schriften, o Gott! enthalten dein heil. Wort. 
j Durch fie wird uns kund gethan, was wir thun und laſſen müſſen, 
— 4 um gut und dir wohlgefällig zu werden und dereinſt zu dir in den 
Himmel zu kommen. 
A. Wir danken dir dafür. | 
| V. Durch dein Wort wiſſen wir, daß uns Bergung) 
1 unferer Sünden zu Theil werden kann, 
Durch dein Wort wiſſen wir, daß es ein höheres Mahl 
giebt, welches die Seelen zur Unſterblichkeit nährt. | Ä 
Durch dein Wort wiſſen wir, daß wer in dir bleibt, viele 
1 Früchte bringt; wer ſich aber von dir trennt, wie ein verdorr⸗ 
| tes Rebſchoß weggeworfen wird. 
1 Durch dein Wort wiſſen wir, daß wir beftimmt find, blei= 
bende Früchte zu bringen und das ewige Leben zu erhalten. 
Durch dein Wort wiſſen wir, daß wir in deiner Liebe * 
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bleiben, wenn wir deine Gebote halten und einander lieben, 
| wie du ung geliebet haft. | 
| Zum Credo. | 
| V. Aber nicht mit dem Herzen allein, auch mit dem Munde | 
| ſollen wir unfern Glauben bekennen; deswegen. ſprechen wir, o Gott! | 
mit deinem Prieſter voll Andacht: 
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An dich, der uns erſchaffen und zur Seligkeit berufen hat; 18 

An deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, der Menſch gewor⸗ @ 

den iſt, um zu ſuchen, was verloren war; 2 
An den heil. Geiſt, der von dir und dem Sohne ausgeht, 1 

und uns Liebe und Kraft zu allem Guten mittheilt; ei 
An Alles, was du uns durch deinen Sohn bekannt ge | S 
macht und nach deiner Güte verheißen haſt; 
An Alles, was deine heil. Kirche uns nach deinem Worte @ 

zu 2777 70 vorſtellt; 2 


Zur Opferung. 


V. Du, o großer Menſchenfreund! deſſen Liebe kein Berſtand 
| ergründen, keines Menſchen Zunge ausſprechen kann, du haſt dich 
geopfert für eine ſündige Welt. An dieſes Opfer erinnert uns 
Brod und Wein in den Händen deines Prieſters. Nimm auch von 
uns, Vater! dieſes reine Brod und dieſen Wein aus deines Prie⸗ 
ſters Hand zum Opfer hin. 

A. Nimm dieſes Opfer gnädig an! 

V. Wir bringen dir zugleich das Beſte, was wir haben, 
wir bringen dir unſere Herzen. 

Nur dir, o Vater! wollen wir von nun an leben, dir alle 
unſere Tage weihen. 
| Mit Luft und Freude wollen wir ſtets treu vollziehen, was 

du uns väterlich befiehlſt. 

Dein Sohn ſei uns das Vorbild unſeres Thuns und re 
ſens; wir wollen feine Wege gehen. 

Gehorſam war er bis zum Kreuze, gehorſam wollen wir 
auch ſein. I 

Gleich Jeſu wollen wir von Tag zu Tage wachſen an 
Frömmigkeit und an Verſtand. 

Wie Jeſus alle Menſchen zärtlich liebte, ſo lieben wir 
auch Jedermann. 

Wie Jeſus duldete, ſo wollen wir auch dulden und den 
Beleidigern verzeihen. 

Das Böſe wollen wir mit Gutem nur vergelten und ſeg⸗ 
nen Den, der uns fluchte. 

Was Sünde iſt, das wollen wir mit Sorgfalt meiden; 
nie thun, was dir, o Herr! mißfällt. | 
| Dein Wohlgefallen ift uns mehr als Gold und Silber, 
mehr als alle Schätze dieſer Welt. | 

Dir wollen wir, o befter Vater! einzig leben, dein wollen 
wir auf ewig ſein. 
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V. Segne, Allgütiger! dieſe Entſchlüſſe, und laß dieſes Opfer 
uns und allen Menſchen zum Heile gereichen, durch Kr Chri⸗ 
ſtum, deinen Sohn, unſern Herrn und * 

Amen? | 

V. Erheben wir unſere Herzen, 

A. Gott, unſern Herrn, zu preiſen! | 

V. Danken wir ihm nach frommer Chriſten Weise! 

A. Dies iſt Pflicht für uns. 

V. Ja, es iſt Pflicht für uns, o Gott! dich dankbar zu preiſen 
durch deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, der noch in der 
Nacht, da er von ſeinem Jünger Judas treulos verrathen und den 
Händen ſeiner Feinde übergeben ward, uns unter den Geſtalten des 
Brodes und Weines ſeinen Leib und ſein Blut zur Speiſe und zum 
Trank hinterlaſſen hat, damit wir ſeines Opfertodes niemals ver⸗ 
geſſen, und durch den Genuß dieſes göttlichen Mahles mit Muth und 


Kraft zur Tugend erfüllt, zur Gegenliebe entflammt, zur ſeligen Une 


ſterblichkeit genährt und mit ihm auf das Innigfte vereinigt werden. 
Deswegen rufen wir, durch deine Liebe ‚au! mit deinen Engeln: 


Zum Sanctus. 

A. Heilig, heilig, heilig — biſt du, Herr, unfer Gott! — Him- 
mel und Erde ſind erfüllt mit deiner Herrlichkeit. — Lob, Preis und 
Dank ſei dir, o Jeſu, Sohn Gottes! — der du gekommen biſt, uns 
ſündige Menſchen zu erlöſen. 

V. Indem wir, gütigſter Vater! den Opfertod deines Sohnes 
unblutiger Weiſe erneuern, den er zu unſerm Heile ſtarb, bitten 
wir dich: 

A. Erhöre unſere Bitte! 

V. Erhalte deine h. katholiſche Kirche in Frieden und 
Einigkeit! 

Erleuchte den Papſt, unſern Biſchof und unſere Seelen⸗ 
hirten, daß ſie uns auf dem Wege deiner b. Gebote zum ewigen 
Leben führen! 

Schenke unſerm Laͤndesregierer langes Leben und den Geiſt 
8 Weisheit und Güte, daß er ſtets fördere die Wohlfahrt des + 

andes! 

Vergilt nach deiner unendlichen Liebe unſern Eltern, Vor⸗ | 
geſetzten und Wohlthätern all' das Gute, was ſie uns erwie⸗ 0 
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ſen haben! 


Laß uns immer mehr erkennen und freudiger üben, was 
uns heilſam und nützlich iſt! 
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V. Verleihe uns die Gnade, dem Beispiele N Sohnes ſtets 


mit reiner Liebe zu folgen! 


A. Erhöre unſere Bitte! 
1 worin Jeder ſeine beſondern Anliegen vorträgt. 


Zur heiligen Wandlung. 
Stillgebet; darauf: 


V. O du, unſer Herr und Heiland, Jeſu Chriſte! wir glauben 
feſtiglich, daß du nun auf dem Altare wahrhaft und weſentlich zu⸗ 
gegen biſt unter den Geſtalten des Brodes und Weines; wir beten 
— 5 tiefſter Demuth an und preiſen deine unendliche Huld 55 

W 

Du verließeſt die Fülle deiner göttlichen Herrlichkeit, und wur⸗ 
deſt Menſch, uns von der Sünde zu erlöſen. 

A. Wir preiſen deine Huld und Liebe! 

V. Du lehrteſt uns, Gott als unſern Vater 1 555 und 
verehren und uns als Brüder lieben. 

Wer immer mit Vertrauen bei dir Hülfe ſuchte, der fand 
ſie reichlich. 

Die Hungrigen ſpeiſeſt du, den Blinden gabſt du das Ge⸗ 
ſicht, den Tauben das Gehör und den Stummen ihre Sprache 
wieder. 

An dir fanden die Kranken einen Arzt, die reuevollen 
Sünder einen Heiland, die Irrenden einen Retter. 
Selbſt Todte weckteſt du durch deine Wunderkraft wieder 
zum neuen Leben. 
A Zu unferm Heile gabft du dich hin den Banden deiner 8 
einde. 

Du boteſt deinen Rücken den Geißelſtreichen deiner Pei⸗ 2 
niger ſtillduldend hin. 

Du nahmſt die Laſt des Kreuzes auf die Schultern, und 
gingeſt, gleich einem Lamme, ohne Murren der Todesſtätte zu. 
Am Kreuze hangend, beteteſt du für deine Feinde und Be⸗ 
eidiger. 

Du ſtarbſt den Tod des Kreuzes, ſöhnteſt uns aus mit | 
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deinem himmliſchen Vater und erkaufteſt uns des Himmels 
Erbſchaft wieder. 


Noch biſt du unſer Mittler und Begnadiger in dieſem h. 


Säacramente, und erhöreſt Alle, die mit gläubigem Gemüthe zu 
dir beten. a 
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| V. Himmliſcher Vater! Nach der Vorschrift deines eingebor⸗ 
| nen Sohnes und nad) feinem göttlichen Unterrichte beten wir zu dir: 
| Vater unfer ır. 

| A. Unſer tägliches Brod ar. | 
| (Ein dieſem Theile der h. Meſſe entſprechendes Lied.) 


Zur Communion. 


V. O Jeſu Chriſte, Sohn Gottes, unſer Herr und Erlöſer! 
| Wir ſehen jetzt, wie der Prieſter mit frommem Sinne das unblutige 
| Opfer des neuen Bundes, das du zu deinem immerwährenden Denk⸗ 
| male eingeſetzt haft, genießet; wir vereinigen uns mit ihm im Geiſte 
| und bitten, daß du dieſen geiftigen Genuß unferer armen Seele zum 
„ Heile gereichen laſſeſt. N | 
„ A. Erhöre unſere Bitte! 
| Gieb, daß wir durch die Feier deines Opfertodes mit im⸗ 
. mer größerer Liebe zu dir und zu allem Guten entflammt, und 
1 zum Abſcheu gegen die Sünde bewogen werden. 
| Laß dir wohlgefallen die Verehrung und Anbetung, die 
| | er bei der Darbringung dieſes heiligen Opfers dir erwieſen 
aben. 

| Laß dies h. Opfer uns nützlich und Allen heilbringend 
| fein, die demſelben andachtsvoll beigewohnt haben. 

Führe uns auf dem Wege deiner h. Gebote zur Tugend I 
| und Seligkeit. 
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| 

„ Wende von uns ab jede Gefahr der Verſuchung, die unſerer 
Seele den ewigen Untergang drohet. 

1 Gieb uns Kraft und Stärke, das Böſe zu beſiegen, und 

nur dir zu leben und zu ſterben. 

| V. Erhöre, o Gott! dieſe Bitten, durch Jeſum Chriftum, 

| deinen Sohn, unfern Herrn. 

| Amen. 


(Ein Lied, welches der feſtlichen Zeit oder der Gedächtnißfeier des Tages 
angemeſſen it.) 


Dierte Meßandacht. 


Siehe tägliche Gebete und Uebungen. 
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1 Fünfte Meßandacht. 
10 Vorbereitungsgebet. 


Vorbeter. O Jeſu, mein Gott und mein Heiland! ich er⸗ 
ſcheine in tiefſter Ehrfurcht vor dieſem Altare, um der heil. Meſſe, 
dem geheimnißvollen Opfer deiner Liebe und meiner Erlöſung, bei⸗ 
zuwohnen. Ich glaube, o Jeſu! daß dieſes allerheiligſte Opfer 
mit dem Opfer des Kreuzes nur ein und das nämliche Opfer aus⸗ 
macht. Ich glaube, daß du hier, wie auf dem Kalvarienberge, die 
Opfergabe und der höchſte Prieſter biſt. Ich glaube, daß das Wun— 
der der Liebe, welches du auf der Schädelſtätte durch deinen Tod 
für uns Sünder vollbracht haſt, auch hier, wiewohl unblutiger 
Weiſe, vollbracht wird, ſobald der Prieſter in deinem heil. Namen 
die geheimnißvollen Einſetzungsworte: Dies 45 mein Leib; 
dies iſt mein Blut, ausſpricht. 

Alle. Ich glaube dieſes, o Jeſu! weil du es geſagt haft, und 
weil deine heil. Kirche mir es zu glauben vorhält. 

V. O mein Erlöſer! ſogar die ungläubige Volksmenge, die 
deinem Kreuzestode beigewohnt, ſchlug beim Anblicke der Wunder, 
die ihn begleiteten, reumüthig an die Bruſt und rief aus: Wahr⸗ 

haftig! dieſer iſt Gottes Sohn. Wie wäre ich zu beklagen, 

wenn ich, gefühlloſer als ſie, das heil. Meßopfer, das rührende 

Denkmal, die anbetungswürdige Vorſtellung und Erneuerung deines 
| Opfers am Kreuze, durch Kaltſinn und Gleichgültigkeit entehrte! 
Laß dies nicht geſchehen, o gütigſter Jeſu! ſondern verleihe mir die 
Gnade, daß ich demſelben mit ſo lebendigem Glauben, mit ſo reiner 
Abſicht, mit ſo inbrünſtiger Andacht beiwohne, daß es in Wahrheit 
ein Opfer des Heiles für mich werde, und daß ich allen den Nutzen 
daraus ziehe, den ich nach deiner Abſicht daraus ziehen fol. 

A. Oeffne du ſelbſt, göttlicher Erlöſer! mein Herz den ſanften 
Einwirkungen deiner Gnade; — halte meine Gedanken und Sinne 
ein, daß ſie auf keine andere Gegenſtände ausſchweifen; — erleuchte 
meinen Geiſt, reinige meine Seele, regiere meine Zunge, — und 
rüſte mich ferner mit allen Tugenden aus, die mich deiner aller⸗ 
höchſten Majeſtät wohlgefällig machen. 

V. Allmächtiger, ewiger Gott! in Vereinigung mit dem Kreu⸗ 
zesopfer des Erlöſers opfere ich dir dieſes heil. Meßopfer auf zur 
Ehre und Verherrlichung deines allerheiligſten Namens; zum öffent⸗ 
lichen Bekenntniſſe deiner höchſten Oberherrſchaft über mich und 
alles Erſchaffene; zum ſchuldigen Danke f alle von dir empfan⸗ 
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genen Gnaden und Wohlthaten; zur Genugthuung für meine viel⸗ 
| fältigen Sünden und dadurch verdienten Strafen; zur Erlangung 
| aller Gnaden, die zu meinem ewigen Heile mir nothwendig find; | 
und zum dale und leiblichen Wohle aller Derjenigen, für die ich 
zu beten ſchuldig bin. | 
| A. Laß dir, o Gott! dieſe meine Meinung wohlgefällig ſein, ö 
| — und verleihe mir, daß ich mich felbft dir ganz aufopfere, — fo | 
wie Jeſus Chriſtus, unfer Erlöfer, ſich ganz für uns le hat. | 


| Zum Staffelgebet. 
| ö V. Der Prieſter, o Gott! ſteht demüthig am Fuße des Altars; 
| 


| er bekennt feine Sünden und ruft dich um Barmherzigkeit und 
1 Gnade an für ſich und für uns, deine Kinder. Sein Beiſpiel be⸗ 
| lehrt uns, daß tiefe Demuth des Herzens und aufrichtige Reue über 
unſere begangenen Fehltritte die erſten Bedingniſſe für ung find, | 
I um deines Wohlgefallens und der Theilnahme an dem unblutigen 
i Opfer deines Sohnes würdig zu werden. Ich vereinige mich daher 
mit ihm durch das reumüthige Geſtändniß meiner vielfachen Verge⸗ 
hungen, und klage mich an vor dir, o Gott! vor der allerſeligſten 
| Jungfrau Maria und allen Heiligen, daß ich oft und ſchwer geſün⸗ 
| diget habe in Gedanken, Worten und Werken; durch meine Schuld, 
meine Schuld, meine große Schuld. Darum rufe ich die allerfes | 
ligſte Jungfrau Maria und alle Heiligen an, daß ſie für mich, ars | 
men Sünder, um Gnade bei dir, unſerm Herrn und Gott, bitten 
wollen. 0 
| A. Erhöre, o Gott! ihr Gebet, und erbarme dich meiner. — | 
Verleihe mir deine Huld, eine gänzliche Nachlaſſung meiner Fehl⸗ 
tritte, — und führe mich zum ewigen Leben ein. | 
0 V. Herr, erbarme dich unſer! 
| A. Chriſte, erbarme dich unfer! 
V. Herr, erbarme dich unſer! 


Zum Gloria. 


V. Ja, o Gott! du erhöreſt unſer Gebet; du verfehmähef d das 
Flehen demüthiger und zerknirſchter Herzen, nicht. In dieſer feſten 
0 Zuverſicht ſtimme ich preiſend mit dem Prieſter den engliſchen Lob 

u geſang an, und rufe in heiliger Freude: Ehre ſei dir, mein Gott! 

in der Höhe, und Friede auf Erden den Menſchen, die eines guten 

N Willens find. Wir loben dich, wir preifen dich, wir beten dich an, 

wir verherrlichen dich, wir danken dir. | 


Die heilige Meſſe. 83 


A. Denn groß iſt deine Macht und Herrlichkeit, — du unſer 
Herr, König des Himmels, Allmächtiger, unſer Gott und Vater! 
V. Anbetungswürdigſter Jeſu! eingeborner Sohn des Va⸗ 
ters, Gott und Herr aller Dinge, du unſchuldiges Lamm Gottes, 
das die Sünden der Welt hinwegnimmt, erbarme dich unſer! Von 
der Höhe des Himmels, wo du zur Rechten des Vaters ſitzeſt, er- 
barme dich unſer! 

A. Rette uns, o Jeſu! — Du allein vermagſt es, denn du 
allein biſt heilig, — du allein biſt der Herr, — du allein biſt der 
Allerhöchſte mit dem ak Geiſte in der Herrlichkeit Gottes, des 
Vaters. Amen. 


Zur Collecte. 


tz V. Der Prieſter ſammelt gleichſam die Wünſche des Volkes, 
um ſie deiner allerhöchſten Majeſtät vorzutragen. Merke, v gütig⸗ 
ſter Vater! auf fein demüthiges Gebet, und obwohl wir alle Süns 
der und deiner Erbarmungen unwürdig ſind, ſo wende doch dein h. 
Angeſicht nicht von uns. Verleihe uns durch die Fürbitte der aller⸗ 
ſeligſten Jungfrau Maria und aller jener Heiligen, deren Andenken 
wir heute feiern, alle die Gnaden, die dein Diener für ſich und uns 
| begehrt. Mit ihm opfere ich dir auch mein eigenes Gebet, ſowohl 
| für mich als alle Diejenigen auf, für die ich zu beten ſchuldig bin. 
A. Gieb uns, o Gott! daß wir nach deinem Willen in Un⸗ 
ſchuld und Heiligkeit hier wandeln, — damit wir nach deiner Ver⸗ 
heißung einſt dort das ewige Leben erlangen, — durch Jeſum Chri— 
ſtum, unſern Herrn. Amen. 


| Zur Epiſtel. 


V. O Gott! der du mich vor ſo vielen andern Menſchen, die 
noch in den Finſterniſſen der Unwiſſenheit leben, zur Erkenntniß 
deines heil. Geſetzes berufen haſt; ich danke dir demüthig für dieſe 
unverdiente Gnade, und nehme dies dein heil. Geſetz mit dem be⸗ 
reitwilligſten Gehorſam als die einzige Richtſchnur meines Lebens 
und Verhaltens an. Ich merke daher mit tiefſter Ehrfurcht Br bie 
Lehren und Vorſchriften, die du uns durch den Mund deiner Die⸗ 
ner, der Propheten und Apoſtel, geoffenbaret haſt. Ich verehre die⸗ 
ſelben als deine eignen göttlichen Ausſprüche, und erfreue mich von 
Herzen, daß Alles erfüllt iſt, was fie uns in deinem Namen vorher⸗ 
verkündigt haben. Möchte ich doch, mit eben ſo unſchuldigem, gläu⸗ 
bigem Herzen vor dir wandeln, wie einſt die Patriarchen; eben fo 
15 
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für deine Ehre eifern wie vormals die Propheten; möchte ich doch 


eben ſo inbrünſtig dich lieben, wie die heil. Apoſtel dich geliebt haben! | 
A. Ich wünſche es, o Gott! — Verleihe mir, daß dieſer mein 


Wunſch REN und Wirklichkeit werde. 


Zum Evangelium. 
V. Es war deiner Barmherzigkeit nicht genug, o mein Gott! 


daß du uns durch deine Propheten unterrichtet haft; du wollteſt 
uns noch durch deinen eignen göttlichen Sohn unterweiſen, um uns 
deſto größere Achtung und Liebe gegen dein heil. Geſetz einzuflößen. 

A. O Jeſu! ich glaube, daß du der von Gott uns gegebene 
Lehrer der Gerechtigkeit und des Heiles biſt. — Ich verehre dich als 
das Licht der Welt, — als den Weg, die Wahrheit und das Leben. 

V. Aber, was wird es mir einſt nützen, an dich geglaubt zu 
haben, wenn ich nicht nach meinem Glauben lebe; mich zu deinem 
heil. Evangelium bekannt zu haben, wenn ich die Heiligkeit deſſelben 
durch ein unheiliges Leben ſchände? Richte mich nicht, o Jeſu! 
nach dem Widerſpruche meines Wandels mit meinem Bekenntniſſe. 
Ich bereue aufrichtig mein ſeitheriges Betragen; ich will daſſelbe 
beſſern, und nehme mir darum feſt vor, den Glauben, den ich in F 


meinem Herzen trage, von nun an auch im Werke auszuüben. 


A. Verleihe mir hierzu deinen göttlichen Beiſtand, — damit 
mein ganzes Leben ein lebendiger Ausdruck deines 9 Evange⸗ 
liums werde 


Zum Credo. 


V. Ich glaube an einen einigen Gott, allmächtigen Vater, 
Schöpfer Himmels und der Erde, aller ſichtbaren und unſichtbaren 


Dinge; 


den Alles gemacht iſt; 


V. Der uns Menſchen zu Liebe, und um unſeres Heiles wil⸗ f 
len vom Himmel herabgeſtiegen, aus Maria, der Jungfrau, durch 
die Wirkung des heil. Geiſtes, Fleiſch angenommen hat und Menſch i 


geworden iſt; 


A. Der unter Pontius Pilatus für uns auch iſt gefreut 


worden, — gelitten hat und in's Grab gelegt ward; 
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A. Und an einen Herrn, Jeſum Chriftum, den eingebornen | 
Sohn Gottes, der von Ewigkeit vom Vater erzeugt iſt; — Gott 
von Gott; Licht von Licht; — wahrer Gott vom wahren Gott, 
erzeugt, nicht erſchaffen; — einer Weſenheit mit dem Vater; durch 
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V. Der wieder auferftanden iſt von den Todten am dritten 


Tage, wie es in den heil. Schriften vorhergeſagt war; 


A. Der aufgefahren gen Himmel ſitzet zur Rechten des Va⸗ 
ters; — der wiederkommen wird in ſeiner Herrlichkeit zu richten die 
Lebendigen und die Todten; — deſſen Reiches kein Ende ſein wird. 

V. Ich glaube auch an den heil. Geiſt, den Herrn und Leben⸗ 
digmacher, der vom Vater und vom Sohne ausgeht; mit dem Va⸗ 
ter und dem Sohne zugleich angebetet und verherrlicht wird; der 
durch die Propheten geredet hat. 

. Ich glaube an eine, heilige, allgemeine, apoſtoliſche Kirche. 
Ich bekenne eine Taufe zur Nachlaſſung der Sünden, — erwarte die 
Auferſtehung der Todten und ein zukünftiges ewiges Leben. Amen. 


Zur Opferung. 
V. Der Prieſter hebt jetzt das Brod und den Wein, die in 


den allerheiligſten Leib und das Blut unſeres Erlöſers verwandelt 


werden ſollen, zu dir, o Gott! empor, und fleht in Demuth, daß du 


ſein Opfer in Gnaden aufnehmen wolleſt. So nimm denn, heil. 


Vater, allmächtiger, ewiger Gott! dieſes unbefleckte Opfer von fet- 


nen Händen gnädig auf. Ich bringe dir daſſelbe mit ihm in tiefſter 


Demuth dar zum Andenken an das bittere Leiden, den ſchmerzhaften 
Tod, die glorreiche Auferſtehung und Himmelfahrt Jeſu Chriſti, 


deines vielgeliebten Sohnes, unſeres Herrn; zur Ehre der allerſe⸗ 
ligſten Jungfrau Maria, des heil. Johannes des Täufers, der heil. 


Apoſtel Petrus und Paulus und aller Heiligen; zur Verzeihung 
und Nachlaſſung meiner Sünden, ſo wie auch für alle Chriſtgläu⸗ 


bige, ſowohl lebendige als abgeſtorbene, auf daß es mir und ihnen 


zum Heile gereiche und zum ewigen Leben erſprießlich werde. 
Mit dieſen Gaben, o Gott! opfere ich dir zugleich meinen 
Leib, meine Seele, meinen Verſtand, mein Gedächtniß, meinen 


| Willen, meine Freiheit auf. Alles, was ich bin und habe, iſt mir 


von deiner unerſchöpflichen Güte zuertheilt worden. Ich ſtelle dir 
Alles wieder anheim. Verfüge über mich, wie es deinem allerhei⸗ 
ligſten Willen wohlgefällig iſt; verleihe mir deine heilige Liebe, daß 


ich, in dieſen Geſinnungen beharrend, von nun an dir allein lebe, 
dir ſterbe, und todt und lebendig ewig dir zugehöre. 


A. O ihr Heilige Gottes! vereinigt euer Gebet mit dem mei⸗ 


nigen, — daß dieſes mein Opfer bei Gott, dem Allmächtigen, an⸗ 


enehm werde; — daß er es in Gnaden aufnehme, — und daß er 


es gereichen laſſe zur Verherrlichung feines Namens, — zu meinem 


n und zum Beſten ſeiner ganzen heiligen Kirche. 
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Zur Präfation. 


V. Nunmehr nahet der glückſelige Augenblick, wo der König 
des Himmels und der Erde, Jeſus Chriſtus, der eingeborne Sohn 
Gottes und Erlöſer der Welt, in Kraft der heiligen Worte, unter 
den Geſtalten des Brodes und Weines weſentlich und wahrhaft auf 
dieſem Altare erſcheinen, und ſein blutiges Kreuzopfer, wiewohl auf 
unblutige Weiſe, erneuern wird. Der Prieſter, durchdrungen von 
der Größe und Heiligkeit der Handlung, welche er vorzunehmen im 
Begriffe ſteht, hebt anbetend ſeine Hände zum Himmel empor, und 
fordert mich mit feierlicher Stimme zur Geiſtesſammlung, zum 
Danke und Lobe auf. | | 

O mein Gott! erfülle mein Herz mit deinem heil. Geifte, 
daß es ſich von allem Irdiſchen und Sichtbaren losreiße, — und 
bis zum Throne deiner Herrlichkeit ſich erſchwinge. j | 

V. Wahrhaftig, es ift billig und recht, pflichtmäßig und heile | 
ſam, daß wir dich, den Heiligen, den allmächtigen Vater, den ewi⸗ 
gen Gott, jeder Zeit und aller Orten, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn, dankbar loben, preiſen und anbeten. Durch ihn preis | 
ſen deine Majeſtät die Engel, beten die Herrſchaften dich an, 
zittern vor dir die Mächte, vereinigen ihren Jubel die Seraphim 
mit den Himmeln und allen Kräften der Himmel. Geſtatte, o 
Herr! daß auch wir unſere ſchwachen Stimmen mit jenen dieſer 
ſeligen Geiſter vereinigen und in heiliger Freude, Bewunderung und 
Ehrfurcht mit ihnen ausrufen: j 

A. Heilig, heilig, heilig — iſt Gott, der Herr der Heerſchaaren! 
Himmel und Erde ſind voll von deiner Herrlichkeit! — Lob, Preis 
und Ehre ſei dir in der Höhe! — Hochgelobt, der da kommt im 
Namen des Herrn! — Lob, Preis und Ehre unſerm Gott in der 


Höhe! 
Zur Stillmeſſe. 


V. O gütigſter Vater, der du uns in dieſem allerheiligſten 
Geheimniſſe Jeſum Chriſtum, deinen eingebornen Sohn, zum Un⸗ 
terpfande deiner ewigen Liebe gegen uns hingiebſt, welche Bitte 
könnteſt du mir in dieſem Augenblicke von Gnade wohl abſchlagen? 
Voll Vertrauen auf deine unendliche Barmherzigkeit wende ich 
mich daher mit kindlicher Zuverſicht jetzt zu dir, dir ſowohl meine 
eignen Anliegenheiten, als die der geſammten Chriſtenheit in tief- 
ſter Demuth vorzutragen. Ich bitte dich, o Herr! für deine heilige, 
katholiſche Kirche, daß du ſie auf dem ganzen Erdkreiſe in Einigkeit 
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der Liebe und des Friedens erhalten und regieren wolleſt. Ich 
empfehle dir unſern heil. Vater, den Pabſt, die Biſchöfe, Seelſorger 
und Prieſter. Segne ſie mit der Fülle deines Segens, damit ſie 
die ihnen anvertrauten Schäflein durch die Heiligkeit ihres Wan— 
dels erbauen und durch die Reinheit ihrer Lehre zum Himmel führen. 
Verleihe allen Mächtigen der Erde den Geiſt des Friedens und der 
Eintracht; unſern Obrigkeiten Liebe zur Gerechtigkeit und Eifer für 
Religion; wende gnädig von unſerm Vaterlande die Strafen ab, 
welche wir durch unſere Sünden, ach! nur zu ſehr verdient haben. 
Beſtärke, o Gott! deine Kinder in dem Bekenntniſſe des hei— 
ligen, katholiſchen und apoſtoliſchen Glaubens; erleuchte die Un— 
gläubigen, daß ſie ihre Augen der Wahrheit öffnen, und führe die 
Irrenden in den Schooß der Kirche zurück, von der ſie zu ihrem 
eigenen Unglücke ſich losgeriſſen haben. Ertheile den Sündern den 
Geiſt einer wahren Buße und Bekehrung; den Gerechten die Gabe 
der Beharrlichkeit; den Lauen neuen Eifer in deinem heil. Dienſte; 
den Angefochtenen Muth und Stärke wider die Verſuchungen; den 
unſchuldigen und reinen Seelen die Gnade, daß ſie die Größe ihres 
Glückes erkennen, und ihre Unſchuld und Reinigkeit bis an das 
Ende ihres Lebens ſtandhaft bewahren. Segne insbeſondere, o Gott! 
alle Diejenigen, für die ich zu beten ſchuldig bin; ſo wie auch alle 
Anweſende, welche dieſes anbetungswürdige Opfer mit mir durch 
die Hände des Prieſters dir darbringen. Nimm gnädig von uns 
| hinweg, was dir an uns mißfällig iſt, und verleihe uns in deiner 
Barmherzigkeit, was zu unſerem Heile uns nothwendig oder er= 
ſprießlich iſt. | 
A. Damit unfer Gebet, o Gott! dir wohlgefälliger werde, — 
ſo vereinigen wir uns im Geiſte und dem Herzen nach — mit Ma⸗ 
| 
| 
7 


— 


ria, der allerſeligſten Jungfrau, — mit deinen heil. Apoſteln und 
Märtyrern, — mit allen Heiligen und Auserwählten, — die nur 
eine, heilige, allgemeine Kirche mit uns ausmachen. 


Vor der heil. Wandlung. 
BR Bete dieſes und die zwei folgenden Gebete in der Stille. 


Größere Stille herrſcht jetzt in deinem Heiligthume, o Gott! 
Das ſämmtliche Volk liegt ehrfurchtsvoll auf ſeinen Knieen; alle 
Herzen ſind mit heiliger Erwartung erfüllt. O daß ich in dieſem 

Augenblicke jenen feſten Glauben, jene inbrünſtige Liebe, jene bren⸗ 

nende Begierde beſäße, womit die heil. Altväter vormals der An⸗ 
kunft des Weltheilandes entgegengeſeufzet haben! — Komm, o Jeſu! 
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komm, o liebreichſter Heiland! komm und vollbringe das wundervolle 
Geheimniß deiner Allmacht, Weisheit und Liebe! Ja, er kommt; 
freue dich, meine Seele! dein Erlöſer erſcheint. — Hier iſt er, das 
unbefleckte Lamm Gottes, das die Sünden der Welt hinwegnimmt. 


Unter der heiligen Wandlung. 


O Jeſu, ewiges Wort des Vaters! der du für uns und um 
unſeres Heiles willen Menſch geworden und am Kreuze geſtorben 
biſt; ich glaube feſtiglich, daß du unter den Geſtalten des Brodes 
hier weſentlich und wahrhaftig gegenwärtig biſt. Ich bete dich in 
tiefſter Demuth meines Herzens als meinen Herrn und Gott an; 
ich opfere mich dir ganz auf, wie du dich in dieſem heiligen Ge⸗ 
heimniſſe ganz für mich aufopferſt; ich liebe dich über Alles. 

Heiligſtes Blut! das für meine und der ganzen Welt Sünden 
iſt vergoſſen worden; ich bete dich unter den Geſtalten des Weines 
hier an. O koſtbares Blut! reinige, heilige meine Seele, und 
ſtärke fie in allem Guten. O Jeſu, laß den Werth deſſelben an 
mir nicht verloren ſein! 


Nach der heiligen Wandlung. 


Gütigſter Jeſu! wird es wohl möglich ſein, daß ich dich je 
wieder beleidige, nach dem Wunder der Barmherzigkeit und Liebe, 
das du ſo eben auf dieſem Altare für mich gewirkt haſt? Ach! nein; 
nimmermehr werde ich vergeſſen, was du in dieſem allerheiligſten 
Geheimniſſe mir gegenwärtig darſtellſt, deinen verwundeten Leib, 
dein für uns vergoſſenes Blut, den ſchmählichen Tod, welchen du 
am Stamme des Kreuzes für uns erlitten haſt. 


Darauf: 


V. O Gott! nun ſind wir durch deine Gnade ſo glücklich, dir 
in Wahrheit ein reines, heiliges, unbeflecktes Opfer darzubringen; 
ein Opfer, das, weit koſtbarer als alle Opfer des alten Bundes, dei⸗ 
ner allerhöchſten Majeſtät allein würdig iſt, nämlich Jeſum Chriſtum, 
deinen eingebornen Sohn, an dem du von Ewigkeit dein Wohlge⸗ 
fallen haſt. — Ertheile, o Herr! deinen Segen allen Denjenigen, 
die entweder in der That oder durch die Begierde ihres Herzens 
daran Theil nehmen. Ergieße denſelben auch über die im Fegfeuer 
leidenden Seelen, die als Glieder deiner Kirche im Frieden entſchla⸗ 
fen ſind. Lindere ihre Schmerzen, reinige ſie mit deinem koſtbaren 
Blute, das du für ſie vergoſſen haſt, und um dieſes heiligen Opfers 


— 


| | 


— — — un m —ꝛę—- — 
Da 
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willen führe ſie aus dem Orte ihrer Qualen in den Wohnſitz des 


himmliſchen Lichtes und der ewigen Glückſeligkeit ein. Mache auch 
uns, deine Diener, die wir auf deine unerſchöpfliche Barmherzigkeit 
unſer ganzes Vertrauen, unſere einzige Hoffnung ſetzen, dieſer Gnade 
einſt theilhaftig. 

A. Nimm uns nach unſerm Hinſcheiden in die Geſellſchaft der 


allerſeligſten Jungfrau, — deiner heil. Apoſtel, Märtyrer, Beichti⸗ 
ger, Jungfrauen und aller Auserwählten auf, — damit wir verei⸗ 


an, mit ihnen dich loben und preiſen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
men. 


Beim Pater noſter. 
V. Der Prieſter, o Gott! unterbricht die Stille, die ſeither 


geherrſcht hat, und fordert mich neuerdings zum gemeinſchaftlichen 
Gebete mit ihm auf. Mein Vertrauen und meinen Eifer zu bele⸗ 


ben, erinnert er mich, daß wir angemahnt durch das heilſame Gebot 


unſeres Erlöſers und durch ſeinen göttlichen Unterricht gebildet, mit 


kindlicher Zuverſicht uns zu dir wenden und dich ſogar Vater nen⸗ 


nen dürfen. 
A. O Gott! welche große Gnade iſt es für mich, daß du, mein 

Herr und mein Gott, zugleich auch mein Vater ſein willſt. — Wie 

erfreut ſich meine Seele, wenn ich gedenke, daß der Himmel, — wo 

du dich deinen Heiligen im Glanze deiner Herrlichkeit offenbarſt, — 

einſt auch meine Wohnung ſein ſoll. 

V. Ach! daß doch dein heiliger Name von allen Menſchen 


* vn und gepriefen würde. 


Daß doch Alle Mitglieder der einzig wahren Kirche und 


| Geben deines ewigen Reiches werden möchten! 


V. Daß doch alle Herzen deinem heil. Willen und deinen väter⸗ 
lichen Anordnungen ſich unterwürfen! 

A. Gieb uns, o Gott! die Nahrung des Leibes und der Seele, 
deren wir bedürfen. 

V. Verzeihe uns die Sünden und Fehltritte, die wir wider dich 


N begangen haben, wie auch wir allen emen von Herzen ver⸗ 
zeihen, die uns je beleidigt haben. 


A. Stärke uns in den Verſuchungen — die deine unerforſch⸗ 
che 2 Weisheit entweder zu unſerer Prüfung über uns ſchicken, — 
oder zur Läuterung unſerer Tugend zulaſſen wird; | 
V. Und erlöſe uns von dem größten Uebel, das uns wider⸗ 
‚fahren könnte, von der Sünde und dem ewigen Tode. 


A. Amen. 
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Zum Agnus Dei. 


V. O Jeſu! du Lamm Gottes, das die Skuven der Welt 
hinwegnimmt; durch die Verdienſte deines bittern Leidens und 
Todes bitten wir dich: 5 

A. Erbarme dich unſer! 

V. O du Lamm Gottes, das die Sünden der Welt am | 
nimmt: | 

A. Erbarme dich unfer! | 

V. O du Lamm Gottes, das die Sünden der Welt hw | 
1 7 | 

A. Schenke uns deinen Frieden! „ 

V. Gütigſter Jeſu! der du bei deinem letzten Abendnahle zu 
deinen heil. Apoſteln geſagt haſt: „Ich hinterlaſſe euch den Frieden; 
meinen Frieden gebe ich euch;“ wir bitten dich demüthigſt, mache 
auch uns, deine Diener, dieſer unſchätzbaren Wohlthat theilhaftig. 
Schenke uns jenen koſtbaren Frieden, den die Welt nicht kennt und 
nicht zu geben vermag; den Frieden mit Gott, unſerm himmliſchen | 
Vater, durch treue Beobachtung ſeiner heil. Gebote vermittelſt ſeiner 
Gnade; den Frieden mit unſerm Nächſten, durch ein ſanftes, lieb⸗ 
reiches Betragen; den Frieden mit uns ſelbſt, durch das Zeugniß 
eines guten Gewiſſens, das keiner Sünde ſich bewußt, in dir, o Jeſu! 
ſeine Ruhe, ſeinen Troſt und die zuverſichtliche Hoffnung ſeiner 
künftigen ewigen Glückſeligkeit findet. 


Bei der Communion. 


V. Der Prieſter ſammelt ſich abermals in ſtiller Andacht vor 
dir, o Gott! Jetzt nimmt er unter Anrufung deines allerheiligſten 
Namens vom Altare das Brod des Himmels, das ſeine Seele zum 
ewigen Leben nähren ſoll; ſchlägt dreimal, ſeine Unwürdigkeit be⸗ 
kennend, an ſeine Bruſt und fleht in Demuth zu dir, daß du ſelbſt 
ſein Herz zur würdigen Wohnung dir vorbereiten wolleſt. 
O Gott! wie glücklich wäre ich, wenn ich in dieſem Augen⸗ 
blicke, durch wirkliche Theilnahme an dieſem allerheiligſten Opfer, 
dich ebenfalls in mein Herz einführen, allda anbeten, meine Anlie⸗ 
gen dir vortragen und der Fülle deiner Gnaden theilhaftig werden 
könnte. Allein die Stimme meines Gewiſſens zeugt wider mich 

und 1 mich vom Altare, dem Tiſche deiner Kinder, zurück. | 
A. Beſchämt und mit tiefſtem Reueſchmerz bekenne ich vor dir, 
o Gott! — daß ich ein Sünder und deßhalb nicht würdig n 
daß du unter mein Dach eingeheſt. 


— — ——— — — 
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| V. Laß dir, o Jeſu! dies mein demüthiges Bekenntniß und 
mein ſo inbrünſtiges Verlangen nach dir wohlgefällig ſein. Und 
weil es nur eines Wortes deiner Gnade bedarf, um meine Seele 
geſund zu machen: ſo ſprich dieſes Wort. 
| A. Reinige mich von meinen Sünden und ziere mein Herz mit 
allen Tugenden aus, — damit ich, deines Wohlgefallens und dei⸗ 
ner Liebe würdig, — dich bald in dieſem allerheiligſten Sacramente 
empfangen könne. | 
V. In Erwartung dieſes glückſeligen Augenblickes bitte ich 
| dich, o Jeſu! du wolleſt mich aller Früchte theilhaftig machen, welche 
die Communion des Prieſters in mir und in allen Anweſenden her⸗ 
vorbringen ſoll. 
R Vermehre durch die Kraft derſelben meinen Glauben, — 
ſtärke meine Hoffnung, — entzünde in mir die Liebe, — erfülle mein 
Herz mit den Schätzen deiner Gnade, — daß es nach dir verlange, 
dich allein ſuche, — dir allein lebe und durch dich ewig glückſelig 
werde. | 


* Segen. 


V. Segne uns Alle, o Jeſu! durch die Hand deines Prieſters, 
eig die Kraft und Wirkung dieſes Segens ewig in uns yer- 
bleiben 

Inm Namen des Vaters und des Sohnes und des heil. Rn. 
Amen. 


Unter dem letzten Evangelium. 


| 
V. O Jeſu! ewiges Wort des Vaters, Schöpfer des Weltalls, 
du wahres Licht, das in dieſe Welt gekommen iſt, uns Menſchen, 
die in den Finſterniſſen der Unwiſſenheit und den Schatten des 
Todes ſaßen, mit ſeiner Klarheit zu erleuchten; verleihe mir, daß 
ich ſtets in dieſem deinem heiligen Lichte wandle, und nie wieder, 
weder durch Unglauben oder frevelnde Abweichung von deiner Lehre, 
noch durch Bosheit und Sünde, in die Finſterniſſe zurückfalle, wor⸗ 
aus deine barmherzige Liebe uns errettet hat. Mache, mich durch 
deine Gnade der himmliſchen Erbſchaft deiner Kinder immer mehr 
würdig, und nachdem ich an dich, als meinen Erlöſer, hier werde 
geglaubt, auf dich gehofft, dich über Alles werde geliebt haben, nimm 
mich, einſt dorthin auf, wo ich dich als den eingebornen Sohn Got⸗ 
tes, in der Herrlichkeit des Vaters, von Ewigkeit zu ie ſehen, 
befiten und preifen werde. Amen. 
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Zur Dankſagung 


bete, wenn noch Zeit übrig iſt, in der Stille: 


Ich verlaſſe nunmehr deinen Tempel, o Gott! aber nicht, ohne 
dir noch meinen kindlichen Dank dafür abzuſtatten, daß du mir vor ſo 
vielen andern Menſchen die Gnade verliehen haſt, dem anbetungs⸗ 
würdigſten Opfer deines Sohnes beizuwohnen. Verzeihe mir, 
gütigſter Vater! alle Fehler, deren ich mich etwa durch Lauigkeit, 
Kaltſinn oder freiwillige Zerſtreuungen ſchuldig gemacht habe, und 
laß mich durch die Kraft deſſelben wider alle Sünden und Verſu⸗ 
chungen zur Sünde geſtärkt und zu jedem Guten aufgemuntert wer⸗ 
den. Voll Vertrauens auf deinen mächtigen Beiſtand gehe ich jetzt 
zu den Geſchäften und Arbeiten, wozu dein heil. Wille mich ruft. 
Mein ernſtlicher Vorſatz iſt, dieſen Tag hindurch ſo behutſam in 
deiner Gegenwart zu wandeln, daß ich durch keinen Gedanken, durch 
kein Wort, durch keine unordentliche Begierde oder Handlung der 
Früchte dieſes allerheiligſten Opfers verluſtig werde. Verleihe mir, 
o Gott! die hiezu nothwendige Gnade durch Jeſum . dei⸗ 
nen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


Sechste Mleſandacht. 


Für die Abgeſtorbenen. 


Die Scheidewand des Grabes tft gefallen; mit dem Sieg⸗ und Hülfreichen 
da droben ſind nicht wir Streitenden bloß in heiligem Verkehr, auch die armen 
Seelen im Fegefeuer gehören dem König der Ewigkeit als ſeine Erkauften, 
und find in der Hoffnung ſchon eins mit ihm, wie die Himmliſchen es find im 
Beſitze; und darum ſind dieſelben auch für uns nicht todt, ſondern ſie leben und 
leiden, und empfangen Troſt und Hülfe aus unſern Gebeten und guten Werken. 

Gedenke der Abgeſtorbenen, ſo wird auch deiner gedacht werden; N 
du ihrer nicht, wo iſt dein Glaube und deine Liebe? — 


Zur heiligen Meſſe. 
Vorbereitung. 


Barmherziger Gott, himmliſcher Vater, der du auch die Seelen 
der Abgeſtorbenen nicht ausſchließen willſt von der Kraft und Wir⸗ 
kung des immerwährenden Opfers deines geliebten Sohnes: ich 
bitte dich, erfülle mein Herz mit inbrünſtiger Andacht, damit du in 
Anſehung meiner * die Gnadenſchätze dieſes heil. Meßopfers 
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den armen Seelen der Abgeſchiedenen (beſonders N.) gnädig zu— 
theileſt und ſie mit deinen Erbarmungen erfreueſt. Nimm auch für 
ſie die Marter und Peinen, die Wunden und Schmerzen, das Lei⸗ 
den und Sterben deines eingebornen Sohnes, und laſſe durch feinen 
Gehorſam bis zum Tode des Kreuzes dir genug gethan fein für die 
verdienten Strafen, welche ſie deiner Gerechtigkeit noch ſchulden. — 
O mildreicher Jeſu, gedenke, wie ſchmerzlich deine Seele von dem 
Leibe geſchieden, und hinabgeſtiegen iſt zu der Hölle, um die Ge⸗ 
fangenen zu erlöſen; ich bitte dich, laß auch jetzt, wo du das Opfer 
am Kreuze erneuerſt, die Erlöſung der Armen erneuert werden, die 
da jammern und weinen und ‚nach deiner Ankunft verlangen. 

O Mutter Maria, vereinige deine Fürbitte mit der meinigen, 
durch das Schwert der Schmerzen, das deine Seele durchdrungen; 
gedenke deiner Verlaſſenheit am Grabe, und hilf deinen verlaſſenen 
Kindern, daß ſie hervorgehen aus der Finſterniß und bei dir ſich 
erfreuen in dem ewigen Lichte, durch Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. 


Zum Eingang. 


Requiem aeternam dona eis Do- Herr, gieb ihnen die ewige Ruh, 
mine; et 8 . luceat eis. — und das ewige, Licht leuchte ihnen. — 
Ps. 64. cet hymnus Deus in | Pſ. 64. Dir ziemet Lobgeſang, o Gott, 
Mae 5 bi l 151 1 auf Sion, und ein Dankopfer ſoll dir 
ee 185 gebracht werden in Jeruſalem. Erhöre 
5 mein Gebet; zu dir wird alles Fleiſch 
kommen. 
| nie. aeternam etc. Herr, 5 BR 2c. 


Zu den Collecten. 


o Gott, du Schöpfer und Erlöſer aller Gläubigen, ertheile 
den Seelen deiner Diener und Dienerinnen Verzeihung aller ihrer 
Sünden, damit ſie die Nachlaſſung, die ſie allzeit gewünſcht haben, 
‚Durch fromme Fürbitten erlangen, der du lebeſt und regiereft mit 
Gott dem Vater ꝛc. 

(Für Vater und Mutter.) O Gott, der du uns befohlen haſt, Vater 
und Mutter zu ehren, erbarme dich nach deiner milden Gütigkeit 
über die Seelen meines Vaters und meiner Mutter; vergieb ihnen 

91 ihre — und laſſe mich ſie wiederſehen in der Freude der ewigen 

Klarheit 

| (Für Verwandte und Freunde.) O Gott, du Ausſpender der Gnade und 

Liebhaber des menſchlichen Heiles, wir flehen zu deiner Güte, daß du 

unſere Mitbrüder, Verwandte und Wohlthäter, die aus dieſem Zeit⸗ 
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lichen hinübergeſchieden, durch die Fürſprache der ſeligen, allzeit I 
jungfräulichen Mutter Maria mit allen deinen Heiligen, zur Ges | 


meinſchaft der ewigen Seligkeit wolleſt gelangen laſſen. 


Am Begräbnißtage.) O Gott, dem es eigen iſt, ſich allzeit zu er⸗ 
barmen und zu verſchonen, wir bitten dich demüthig für die Seele 
deines Dieners N., die du aus dem Zeitlichen haſt abſcheiden laſſen; 
übergieb ſie nicht in die Hände des Feindes und vergiß ihrer nicht 
auf ewig, ſondern laß ſie von den heiligen Engeln aufgenommen 
und zu dem paradieſiſchen Vaterlande hingeführt werden, auf daß 
ſie, weil ſie auf dich gehofft und an dich geglaubt hat, den Strafen | 
der Hölle entgehe und die ewigen Freuden beſitze, durch unferm } 


Herrn Jeſum Chriſtum, welcher ꝛc. 
Epiſtel. 


1. Kor. 15. Brüder, ich ſage euch ein Geheimniß: Wir werden zwar 


alle auferſtehen, aber nicht alle verwandelt werden; plötzlich, im Augenblick, 


bei der letzten Poſaune! Denn erſchallen wird die Poſaune, und die Todten | 
werden auferftehen, unverweſet; und wir werden verwandelt werden. Denn es 


muß dieſes Verwesliche anziehen die Unverweslichkeit, und dieſes Sterbliche an⸗ 


ziehen die Unſterblichkeit. Hat aber dieſes Sterbliche angezogen die Unſterb⸗ 

lichkeit, dann wird in Erfüllung gehen das Wort, das geſchrieben fteht: „Ver⸗ 
ſchlungen iſt der Tod im Sieg! wo iſt, o Tod, dein Sieg? o Tod, wo iſt dein 
Stachel?“ Der Stachel des Todes aber iſt die Sünde, und die Kraft der Sünde 


das Geſetz. Gott aber ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum. 


Graduale. 


Herr, gieb ihnen die ewige Ruh, und das ewige Licht leuchte 
ihnen! — In ewigem Gedächtniß wird ſein der Gerechte, und hat 


nicht zu fürchten vor böſem Gerede. 
Tractus. 


Befreie, o Herr, die Seelen der abgeſtorbenen Chriftgläubigen | 
von jeglichem Bande der Sünden; komme ihnen zu Hülfe mit dei⸗ 
ner Gnade, damit ſie verdienen, dem Gericht der Rache zu entgehen 


und die Seligkeit des ewigen Lichtes zu genießen. 
Fran 
Dies irae, dies illa, Jener Tag, der Tag der Zähren, 


Solvet saeclum in favilla, Wird die Welt in Aſche kehren, 
Teste David cum Sibylla. Wie Sibyll' und David lehren. 


2. Quantus tremor est futurus, 2. Welch ein Zittern wird da werden, 


Quando judex est venturus, 


Wann der Richter aller Erden 
Cuncta striete discussurus. 


Kommt, zu ſcheiden ſeine Heerden. 


— — — — rn u A 


3. Tuba mirum spargens sonum, 
Per sepulchra regionum, 
| Corget omnes ante thronum. 
4. Mors stupebit et natura, 
Cum resurget creatura, 
Judicanti responsura. 
5. Liber scriptus proferetur, 
In quo totum continentur, 
Unde mundus judicetur. 
6. Judex ergo cum sedebit, 
Quidquid latet, apparebit, 
Nil inultum remanebit. 
| 7. Quid sum miser tunc dicturus, 
Quem patronum rogaturus, 
Cum vix justus sit securus 


8 Rex tremendae majestatis, 
"Qui salvandos salvas gratis, 
Salva me, fons pietatis. 

9. Recordare, Jesu pie, 

| Quod sum causa tuae viae, 
Ne me perdas illa die. 

10. Quaerens me sedisti lassus, 
"Redemisti crucem passus, 
Tantus labor non sit cassus. 
11. Juste judex ultionis, 
Donum fac remissionis 
Ante diem rationis. 

12. Ingemisco tamquam reus, 
Culpa rubet vultus meus, 
Supplicanti parce, Deus! 


| 13. Qui Mariam absolvisti, 


Et latronem exaudisti, 

Mihi quoque spem dedisti. 

14. Preces meae non sunt dignae, 
Sed tu, bone, fac benigne, 

Ne perenni cremer igne. 


15. Inter oves locum praesta | 
Et ab hoedis me sequestra, 
Statuens in parte dextra. 


16. Confutatis maledictis, 
Flammis acribus addictis, 
Voca me cum benedictis. 


17. Ora supplex et acclinis, 
Cor tontritum quasi cinis, 
Gere curam mei finis. 
18. Laerymosa dies illa, 

Qua resurget ex favilla 
. Judicandus homo reus, 

139. Huic ergo parce Deus, 
Pie Jesu Domine * 
Dona eis requiem. Amen. 
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3. Die Poſaune wird erklingen, 
Durch der Länder Gräber dringen, 
Alle vor den Richtſtuhl zwingen. 

4. Staunen wird da Tod und Leben, 
Wann die Weſen ſich erheben, 

Antwort vor Gericht zu geben. 

5. Offen liegt das Buch der Sünden, 
Alles iſt darin zu finden, 

Um zu löſen und zu binden. 

6. Vor des Richters Angeſichte 
Tritt Verborgnes klar in's Lichte, 
Nichts entgeht da dem Gerichte. 

7. Weh! was werd' ich Armer ſagen, 
Welchen Schutz und Rath erfragen, 
Wo Gerechte ſelbſt verzagen! 

8. König aller Kraft und Ehren, 
Mild, um Gnade zu gewähren, 


Rette mich am Tag der Zähren. 


9. Der du biſt herabgekommen, 
Fleiſch für mich haſt angenommen, 
Hilf mir Jeſu, Troſt der Frommen. 

10. Suchteſt mich mit Huldverlangen, 
Haſt am Kreuz für mich gehangen, 
Jeſu, laß mich Gnad' empfangen. 

11. Strenger Richter aller Sünden, 
Laß mich hier Verzeihung finden, 

Eh' der Hoffnung Tage ſchwinden. 

12. Sieh mich ſeufzen voll Verzagen, 
Sieh die Schuld am Herzen nagen, 
Gott, erbarm' dich meiner Klagen! 


13. Der Maria du erhöret, 
Und den Schächer noch bekehret: 
Hoffnung haſt auch mir gewähret. 


14. Nichts verdient mein ſchwach Gebete, 
Deine Güte mich errette r 
Vor der Hölle Feuerſtätte. 


15. Unter deinen treuen Knechten, 
Herr, geſchieden von den Schlechten, 
Laß mich ſtehn zu deiner Rechten! 

16. Wann die Böſen unterſinken, 


Ewig Glut und Qual zu trinken, 
Wollſt mir dann zum Frieden winken. 


17. Mit zerknirſchtem Herzen wende, 
Gott, zu dir ich meine Hände, 
Steh' mir bei am letzten Ende. 

18. Rette mich in's ew'ge Leben, 
Wann die Todten ſich erheben, 


Antwort vor Gericht zu geben. 


19. Herr, verſchone! Gott, verzeihe! 
Guter Jeſu, Gnad' verleihe, | 
Sieb den Seelen ew'ge Ruh! Amen, 
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| | Evangelium. Joh. 5, 25—29. 


| In jener Zeit ſprach Jeſus zu den Schaaren der Juden: Wahrlich, wahr- 
lich, ich ſage euch, es kommt die Stunde, ja ſie ift ſchon da, wo die Todten die 
Stimme des Sohnes Gottes hören werden; und die ſie hören, werden leben. 
Denn wie der Vater das Leben in ſich ſelbſt hat, ſo hat er auch dem Sohne 
gegeben, das Leben in ſich ſelbſt zu haben; und er hat ihm die Macht gegeben, 
das Gericht zu halten, weil er ein Sohn des Menſchen iſt. Wundert euch nicht 
darüber; denn es kommt die Stunde, in welcher alle, die in den Gräbern ſind, 
die Stimme des Sohnes Gottes hören werden; und es werden hervorgehen, die 
Gutes gethan haben, zur Auferſtehung des Lebens; die aber Böſes gethan 
haben, zur Auferſtehung des Gerichts. | 


Am Begräbnißtage. 


Joh. 11. Da ſprach Martha zu Jeſus: Herr, wäreſt du hier geweſen, 
mein Bruder wäre nicht geſtorben. Aber auch jetzt weiß ich, daß alles, was du 
von Gott begehreſt, Gott dir geben wird. Jeſus ſprach zu ihr: Dein Bruder 
1 wird auferſtehen. Martha ſprach zu ihm: Ich weiß, daß er auferſtehen wird 
bei der Auferſtehung am jüngſten Tage. Jeſus ſprach zu ihr: Ich bin die 
Auferſtehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben, wenn er auch 
| geftorben iſt; und jeder, der da lebt und an mich glaubt, wird nicht ſterben in 
| Ewigkeit. Glaubſt du das? Sie ſprach zu ihm: Ja, Herr, ich glaube, daß du 
| Chriſtus der Sohn des lebendigen Gottes bift, der in dieſe Welt gekommen iſt. 
| 
| 
| 
| 
| 


Zum Dffertoriunt. 


Domine Jesu Christe, Rex gloriae, Herr Jeſu Chrifte, König der Herr⸗ 

libera animas omnium fidelium de lichkeit, errette die Seelen aller abgeſtor⸗ 

| functorum de poenis inferni et de benen Chriſtgläubigen von den Strafen 

eue 1 des Abgrunds und von dem tiefen See; 

ser u; Ubera eas de ore errette fie von dem Rachen des Löwen, auf 

| leonis, ne absorbeat eas tartarus, ne daß fie die Hölle nicht verſchlinge und daß 

| cadant in obscurum; sed signifer ſie nicht verſinken in die Finſterniß, ſon⸗ 
| 


sanctus Michael repraesentet eas in 


lucem sanctam, quam olim Abrahae ehemals dem Abraham verſprochen haft 
promisisti et semini ejus. und ſeinem Samen. 


1 
| | | 
| Herr, wir bringen dir Opfer und Gebete zu deinem Lobe; 
nimm ſie auf für jene Seelen, deren Gedächtniß wir heute begehen; 
| laſſe fie übergehen, o Herr, von dem Tode zum Leben. — b 
| Herr, gieb ihnen die ewige Ruh, und das ewige Licht leuchte 
1 ihnen. —Erlöſer aller chriſtlichen Seelen, ſende deinen heiligen Erz⸗ 
| | engel Michael, daß er fie hinausführe aus den Orten der Finſter⸗ 
| niß und fie hingeleite in den Schoß Abrahams, in das ewige Licht. 
1 Im Geiſte der Demuth und in Zerknirſchung des Herzens laß 
1 uns aufgenommen fein von dir, o Herr, auf daß unfer Opfer nach 
| deinem Wohlgefallen verrichtet werde, o Herr und Gott. ö 
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Stillgebete. mi 

Wir bitten dich, o Herr, ſiehe gnädig auf das Opfer, welches 

wir für die Seelen deiner Diener und Dienerinnen dir darbringen, 

auf daß du denen, welchen du das Verdienſt des chriſtlichen Glau⸗ 

bens verliehen haft, auch den Preis der Belohnung ſchenken mögeft. 

Sei gnädig, o Herr, der Seele deines Dieners N., für welche 

wir dieſes Lobopfer dir darbringen, indem wir deine Majeſtät de⸗ 

müthig bitten, daß ſie durch dieſes heilige Werk der Verſöhnung 

verdienen möge, zu der ewigen Ruhe zu gelangen, durch Jeſum 
Chriſtum ꝛc. Amen. 


Präfation: die gewöhnliche. Seite a 86. 
| | Sanctus: Siehe erſte Morgenandacht. 


Bis zur Wandlung. 


| Gedenke, o gütigſter Vater, wie viel dein Sohn auf 1 5 
gethan und gelitten hat, damit dir keines deiner Kinder verloren 

gehe! Durch dieſe ſeine unendlichen Verdienſte bitte ich dich, du 

wolleſt uns allen, die wir deine Barmherzigkeit anrufen, ein dir wohl⸗ 
i gefälliges Leben und ein glückſeliges Ende verleihen. Beſonders aber 
bitte ich dich, du wolleſt die Verdienſte deines geliebten Sohnes in 
| Kraft dieſes heil. Opfers zur Verſöhnung gereichen laſſen den See⸗ 
len der Abgeſtorbenen (beſonders N.). Ich opfere dir für alle Sün⸗ 
den, die ſie begangen, ſeinen vollkommenen Wandel und alle ſeine 
demüthigen und tugendhaften Uebungen, womit er das höchſte Wohl⸗ 
gefallen deiner Gottheit zu ſich herabgezogen. Für ihre Verſäum⸗ 
niſſe opfere ich dir alle inbrünſtigen Begierden, die er in ſeiner 
| Menſchheit zu dir getragen, und allen Ueberfluß der guten Werke, 


die er auf Erden geübt hat. Für ihre Lauigkeit in deinem Dienſte 
opfere ich dir alle Gebete, die er mit ſo unausſprechlicher Andacht in 
der Einſamkeit vor dir verrichtet hat. Und endlich für die Strafen, 
die ſie noch verſchulden, opfere ich dir alle ſeine Bußwerke, die er 
durch Faſten, Wachen und Beten, Lehren und Arbeiten, Schmach 
und Leiden für uns übernommen und mit unendlicher Geduld voll⸗ 
bracht hat. Schaue an, o gnädigſter Vater, das Angeſicht deines 
geliebten Sohnes, und laſſe dein Wohlgefallen an ihm zugleich einen 
| Gnadenblick fein für die leidenden Seelen, für die er gelebt und ge⸗ 
litten hat! Nimm ſie auf aus ſeinen für ſie verwundeten Händen, 
0 nd verleihe, unter der Fürſprache der allerſeligſten Jungfrau und 
ler Engel und Heiligen, daß fie mit ihnen im Himmel vereinigt 
dich loben und preiſen, und auch unſer wieder gedenken mögen. A. 


— 
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Zur Wandlung. 


N Jeſu, Gott und Herr! 
Gieb den armen Seelen Ruh; 
Zuletzt: In Ewigkeit. N ! 


Pie J esu, Domine! 
Dona eis requiem. Dreimal. 
Zuletzt beigefügt: Sempiternam. | 


ibn Nach der Wandlung. | 
Bete die Litanei für die Abgeſtorbenen oder folgende 
Befehlung in die heil. fünf Wunden. 


1. O mein gekreuzigter Jeſu, ich grüße und verehre demüthig 

die heil. Wunde deiner rechten Hand, und befehle darin die Seelen 

meiner abgeſtorbenen Eltern, Geſchwiſter, Verwandten, Freunde und 

| Wohlthäter (beſonders N.) und bitte dich durch das Blut, ſo daraus 
gefloſſen, und die Schmerzen, die du gelitten haſt, du wolleſt dich 
N ihrer gnädig erbarmen und ſie mit den ewigen Gütern erfreuen. 
1 Vater unſer ꝛc. Herr, gieb ihnen ꝛc. | 
2. O gütigfter Jeſu, ich grüße und verehre andächtig die heil. 

Wunde deiner linken Hand und befehle darin die Seelen, die be⸗ 

ſonders mein Gebet oder meine Hülfe begehren, oder wofür du | 
willſt, daß ich beten ſoll, und bitte dich durch das Blut, ſo daraus 
gefloſſen, und die Schmerzen, die du gelitten haſt, du wolleſt deine 
milde Hand gegen ſie ausſtrecken und ſie von allen ihren Qualen 
| befreien. Vater unſer ıc. | | 
| 3. O mildreicher Jeſu, ich grüße und verehre vertrauensvoll 
die heil. Wunde deines rechten Fußes und befehle darin die See⸗ ' 
len derjenigen, welche vielleicht um meinetwillen noch zu leiden ha 
ben, ſei es daß ſie mir oder ich ihnen ein Aergerniß gegeben, und 
bitte dich durch das Blut, ſo daraus gefloſſen, und die Schmerzen. 
die du gelitten haft, du wolleſt fie bald die ſüße Stimme hören laſſen: 
„Heute ſollt ihr bei mir fein im Paradieſe.“ Vater unſer ze. 4 
| 4. O gnadenreicher Jeſu, ich grüße und verehre inbrünſtig die 
| heil. Wunde deines linken Fußes und befehle darin diejenigen | 
| armen Seelen, deren Gedächtniß auf Erden verſchwunden ift, und 
| bitte dich durch das Blut, fo daraus gefloffen, und die Schmerzen, 
| die du gelitten haft, du wolleft fie mit deinem Gnadenblick erfreuen 
| und ihnen die noch ſchuldige Strafe nach dem Uebermaß deiner 
Verdienſte gnädig erlaſſen. | 
5. O barmherziger Jeſu, ich grüße und verehre von ganzem 
Herzen deine allerheiligſte Seiten wunde und befehle darin die 
Seelen aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen, beſonders derjenigen, 
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für welche ich heute zu beten mir vorgenommen habe, und bitte dich 

durch das Waſſer und Blut, ſo daraus gefloſſen, und durch alle die 
Marter und Pein, welche du in der letzten Todesangſt am Kreuze 

haſt ausgeſtanden, du wolleſt ſie in dieſem Blut und Waſſer von 

allen Sünden reinigen, und ſie durch dein allerreinſtes Herz ein⸗ 

gehen laſſen in die Klarheit und Freude des ewigen Lichtes, der du 
AJebeſt und regiereſt Gott von Ewigkeit ꝛc. Amen. 


Zur Communion. 


Wie ein Hirſch verlanget nach Waſſerquellen, ſo BER? 
meine Seele nach dir, o Gott! Meine Seele dürſtet nach Gott, 
nach dem ſtarken, lebendigen Gott; wann werde ich hinkommen 
und erſcheinen vor Gottes Angeſi cht? Meine Thränen ſind meine 
| 5 Tag und Nacht, da man täglich zu mir ſagt: wo iſt dein 


. da iſt das Lamm Gottes, welches hinwegnimmt die 
Sünden der Welt! O Herr, ich bin nicht würdig, daß du eingeheſt 
unter mein Dach; ſondern ſprich nur ein Wort, ſo wird meine 
Seele geſund ſein! 
Nicht aber für mich bloß, o Herr Jeſu, rufe ich um die Kraft 
deiner Barmherzigkeit und um die Gnade deiner Heimſuchung, ſon⸗ 
dern ich vereinige mit meinem Verlangen auch das Hungern und 
| Dürſten, womit die armen Seelen im Fegefeuer nach dir, o leben⸗ 
diges Himmelsbrod, ſeufzen und ſchmachten. O mit welcher In⸗ 
brunſt würden fie dich in dieſem allerheiligſten Sacramente empfan⸗ 
gen, wenn es ihnen noch einmal vergönnt wäre! Laſſe ſie, o Herr, 
durch mein armes Flehen hier an deiner heiligen Gegenwart Theil 
nehmen! Gedenke, daß ſie an dich geglaubt und auf dich gehofft 
haben, und laſſe die Kraft deines Blutes hinabſteigen, ſie zu tröſten 
und zu laben, und ſie zu reinigen von allen ihren Sünden. Reiche 
ihnen deine milde Hand und ziehe ſie empor in das Licht deiner 
SOGlorie, damit fie dich anſchauen und beſitzen, loben, und benedeien 
| in Ewigkeit. 
Lux aeterna luceat eis, Domine; 
cum Sanctis tuis in aeternum, quia 


pius es. — TER aeternam dona 
| eis ete. 3 
j 


Das ewige Licht leuchte ihnen, o Herr; 
mit deinen Heiligen in Ewigkeit; denn 
du biſt ein guter Gott. — Herr, gieb 
ihnen die ewige A 2c. 


Zu den letzten Collecten. 


Wir bitten dich, o Herr, laß den Seelen deiner Diener und 
Dienerinnen unſer demüthiges und — ae zu Hülfe 
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kommen, auf daß du ſie von allen Sünden erledigeſt, und ſie deiner 
Erlöſung theilhaftig macheſt, der du lebeſt und regiereſt, Gott von 
Ewigkeit ꝛc. Amen. ih. Se 

Allmächtiger Gott, wir bitten dich, du wolleſt der Seele deines 
Dieners (N.), welche von dem Zeitlichen abgeſchieden iſt, gnädig 
verleihen, daß ſie durch dieſes Opfer gereinigt, von ihren Sünden 
befreit, zugleich Nachlaſſung ihrer Schulden und die ewige Ruhe 
empfange, durch Jeſum Chriſtum. | 

O du Zuflucht der Sünder, Tröſterin aller Betrübten, Hülfe 
der Chriſten, mildreichſte Jungfrau und Mutter Maria, in deine 
mütterliche Sorge übergebe ich die Seelen, für welche ich dieſes 
Opfer deines geliebten Sohnes dem ewigen Vater dargebracht habe. 
Schließe ſie ein in die gebenedeiete Kraft deiner Fürſprache, und 
wende dein mildes Auge nicht von ihnen ab, bis du ihnen entgegen⸗ 
ſtreckeſt deine liebreichen Hände und ſie aus aller Angſt und Pein zu 
der ewigen Freude emporhebeſt, wo ſie mit allen Heiligen dich, o 
glorreiche Königin des Himmels, loben und benedeien, und in An⸗ 
ſchauung deines göttlichen Sohnes die vollkommene Seligkeit ge⸗ 
nießen mögen. Das verleihe die ewige, ungetheilte Dreifaltigkeit, 
Gott der Vater und der Sohn und der heil. Geiſt. Amen. 


Zum Schluß. | 

Aus Pf. 26. Der Herr iſt mein Licht und mein Heil, wen ſoll ich fürchten? 
Der Herr iſt der Beſchirmer meines Lebens, vor wen fol ich zittern? Wann 
über mich kommen die Verderber, zu verzehren mein Fleiſch, meine Feinde, die 
mich quälen: ſie werden entkräftet und fallen zu Boden. Wann wider mich 
ſtünde ein Heerlager, es wird ſich nicht fürchten mein Herz. Wann ſich erhöbe 
wider mich eine Feldſchlacht, auch da werd' ich hoffen. Um Eins hab' ich ge⸗ 
beten den Herrn, darnach verlang' ich, daß ich wohne in dem Hauſe des Herrn 
alle Tage meines Lebens; daß ich ſchaue die Wonne des Herrn und ſeinen 


Tempel beſuche. 


Erhöre, o Herr, die Stimme, womit ich gerufen zu dir; erbarme dich mei⸗ 
ner und erhöre mich! Es ſuchet dich mein Angeſicht; dein Angeſicht, o Herr, 
will ich ſuchen. Wende nicht ab dein Angeſicht von mir; weiche nicht im Zorne 
von deinem Knechte! Sei du mein Helfer; verlaß mich nicht und verſchmähe 
mich nicht, o Gott mein Heiland! 


Das Libera. 
(Das mit * Bezeichnete wird gewöhnlich ausgelaſſen.) 


Libera me, Domine, de morte Errette mich, o Herr, von dem ewigen 
aeterna, in die illa tremenda, quando Tode, an jenem furchtbaren Tage, wann 
coeli movendi sunt et terra. Himmel und Erde bewegt werden. 

Tremens factus sum ego et timeo, Zittern und Furcht überfällt mich, wenn 
dum discussio venerit atque ventura ich gedenke an das Gericht und die kom⸗ 
ira; in die illa ete. mende Rache, an jenem furchtbaren Tage. 


. — 3 


— — m 


S 1a 


=—— 


Die Vespern. 


Dies illa, dies irae, dies calamitatis 
et miseriae, dies magna et amara 
valde; quando etc. 

* Vix justus salvabitur; et ego ubi 
parebo? in die illa etc. 
| * Lugent tunc super se omnes tri- 
dus terrae; quando etc. 

* Quid ego miserimus, quid dicam 
vel quid faciam, dum nihil boni pro- 
feram ante tantum judicem? 

Libera me, Domine, 


lum per ignem; in die illa etc. 
Requiem aeternam dona eis, Do- 
mine, et lux perpetua luceat eis. 


de morte 
aeterna, dum veneris judicare saecu- 
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Jener Tag, der Tag des Zornes, der 
Tag des Elends und des Jammers, der 
große und bittere Tag. 

Kaum der Gerechte wird gerettet wer⸗ 
den, und ich, wie ſoll ich erſcheinen! 

Es weinen alsdann über ſich alle 


| Stämme der Erde. | 


Und ich Elender, was fol ich dann 
ſagen, was thuen, wenn ich nichts Gutes 
vorbringe vor dem gewaltigen Richter? 

Errette mich, o Herr, von dem ewigen 
Tode, wann du kommen wirſt, die Welt 
zu richten mit Feuer. 

Herr, gieb ihnen die ewige Ruhe, und 
das ewige Licht leuchte ihnen. 


Gebet. Gott, Schöpfer aller Dinge, der du mich vom Lehm 


der Erde gebildet und wunderbar durch dein eigenes Blut erlöſet 
haſt, und meinen Leib, obſchon er verweſet, am Tage des Gerichts 
vom Grabe wieder auferwecken wirſt, erhöre mich und laß meine 
3 8 in den Schooß deines Dieners Abraham gebracht werden. 


en 


Das Media vita. | l 
| Media vita in morte sumus; quem Mitten im Leben find wir in des Todes 


quaerimus adjutorem, nisi te, Domine, 
qui pro peccatis nostris juste irasce- 
ris. Sancte Deus, sancte fortis, sancte 
et misericors Salvator, amarae morti 
ne tradas nos. 


Hand; bei wem ſollen wir Hülfe ſuchen, 
wenn nicht bei dir, o Herr, der du mit 
Recht zürneſt über unſere Sünden. Hei⸗ 
liger Gott, heiliger ſtarker, heiliger und 
barmherziger Heiland, übergieb uns nicht 


dem bittern Tode. 


Die Vespern. 


| 

/ Die Vesper (d. i. Abendſtunde) ift eine von den fieben eganoniſchen 
Stunden (Mette, Prim, Terz, Sext, Non, Vesper, Complet); ſie wurde früher 
um die zwölfte Stunde des Tages, d. i. um die Zeit des Sonnenunterganges, gehal⸗ 
ten, und war die eigentliche Abendandacht; um das ſiebente Jahrhundert fing 
man an ſie vor Sonnenuntergang, auf den Nachmittag, zu verlegen. In der Be⸗ 

| DR welche man den canoniſchen Stunden auf das Leiden Chriſti gegeben hat, 

verbindet man mit der Vesper die Abnahme vom Kreuze. So ſage du dich 

denn los von dem dürren Holze dieſer Erde, von weltlichen Sorgen und Bekümmer⸗ 
niſſen; ſteige empor an dem Baume des Lebens und laſſe dich mit dem Geiſte des 
königlichen Pfalmiften hinauftragen zu den Höhen der ewigen Barmherzigkeit und der 
ewigen Herrlichkeit, wo der Gekreuzigte ſitzet zur Rechten des Vaters. 


Die gewöhnliche Sonntagsvesper. 
wer 5 Deus, in adjutorium meum in-] v. O Gott, merk' auf meine Hülfe. 
tende. DEE 


| FR Domine, ad adjuvandum me fes- k. Herr, eile mir zu helfen. 
N . 

Gloria Patri, et Filio, * et Spiritui] Ehre ſei dem Vater und dem Sohne, 
' sancto. fund dem h. Geiſte. 
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Sicut erat in principio, et nunc et 
semper, * et in saecula saeculorum. A. 
Alleluja. 


zeit und in Ewigkeit. 


Wie es war im Anfang, jetzt und alle⸗ 
Alleluja. | N FEN 


Von Septungefima an bis Oſtern wird anſtatt Alleluja gefagt: 


Laus tibi, Domine, rex aeternae 
gloriae. 


Lob dir, Herr, König der ewigen Herr⸗ 
lichkeit. a 


Pſalm | 109. 


Dixit Dominus Domino meo: “ Sede 
a dextris meis, 

Donec ponam inimicos tuos * sca- 
bellum pedum tuorum. 

Virgam virtutis tuae emittet Domi- 
nus ex Sion: * Dominare in medio 
inimicorum tuorum. | 

Tecum principium in die virtutis 
tuae, in splendoribus Sanctorum; * ex 
utero ante luciferum genui te. 


Juravit Dominus, et non poenitebit 
eum: * tu es Sacerdos in aeternum 
secundum ordinem Melchisedech. 

Dominus a dextris tuis * confregit 
in die irae suae Teges. 

Judicabit in nationibus, implebit 
ruinas, * conquassabit capita in terra 
multorum. | 

De torrente in via bibet ; * propte- 


rea exaltabit caput. 


Gloria Patri etc. 


Confitebor tibi, Domine, in toto cor- 
de meo, * in consilio justorum et con- 
gregatione. 

Magna opera Domini, * exquisita 
in omnes voluntates ejus. 

Confessio et magnificentia opus ejus, 
* et justitia ejus manet in saeculum 
saeculi. 

. Memoriam fecit mirabilium suorum 
misericors et miserator Dominus! * 
escam dedit timentibus se. 

Memor erit in saeculum testamenti 
sui; * virtutem operum suorum an- 


nuntiabit populo suo; 


Ut det illis haereditatem gentium; * 
opera manuum ejus veritas et judicium. 


Fidelia omnia mandata ejus, confir- 
mata in saeculum saeculi, * facta in 
veritate et aequitate. 


Es ſprach der Herr zu meinem Herrn: 
Setze 10 zu meiner Rechten, 

Bis ich lege deine Feinde zum Schemel 
deiner Füße. u Mer 

Den Scepter deiner Macht wird der 
Herr ausgehen laſſen aus Zion: Herrſche 
inmitten deiner Feinde. f 

Bei dir iſt die Herrſchaft am Tage dei⸗ 
ner Kraft im Glanze der Heiligen; aus 
meinem Schooße erzeugt' ich dich vor dem 
Morgenſterne. . 

Geſchworen hat der Herr, und es wird 
ihn nicht gereuen: Du biſt der Prieſter 
ewiglich nach der Ordnung Melchiſedechs. 

Der Herr zu deiner Rechten wird Kö⸗ 
nige zerſchmettern am Tage ſeines Zornes. 

Er wird Gericht halten unter den Völ⸗ 
kern, anhäufen die Trümmer, zerſchlagen 
die Häupter in vielen Landen. 

Aus dem Bache am Wege wird er 


trinken; darum wird er emporheben ſein 


aupt. 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Ant. Dixit Dominus Domino meo: Sede a dextris meis. 


Pſalm 110. 


Lobpreiſen will ich dich, o Herr, von 
meinem ganzen Herzen, im Rathe der Ge⸗ 
rechten und in der Verſammlung. | 

Groß find die Werke des Herrn, ausge⸗ 
ſucht nach allem ſeinem Wohlgefallen. 

Preis und Herrlichkeit iſt fein Werk, 
und ſeine Gerechtigkeit währet in Ewigkeit. 


Ein Gedächtniß ſeiner Wunder hat ge- 
ftiftet der gnädige und barmherzige Herr! er 
hat Speiſe gegeben denen, die ihn fürchten. 

Eingedenk ſein wird er ewiglich ſeines 
Bundes; wird die Kraft ſeiner Werke ver- 
künden ſeinem Volke; 4 

Daß er ihnen gebe das Erbe der Heiden. 
Die Werke ſeiner Hände ſind Wahrheit 
und Recht. ö 

Getreu ſind alle ſeine Satzungen, be⸗ 
ſtätigt auf ewig, gemacht in Wahrheit 
und Gerechtigkeit. 


Redemptionem misit populo suo, 
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Erlöſung ſandte er ſeinem Volke, be⸗ 


mandavit in aeternum testamentum ſchloß auf ewig feinen Bund. 


SUum. 


Sanctum et terribile nomen ejus; * | Heilig und ſchrecklich ift fein Name. An⸗ 


initium sapientiae timor Domini. 
Intelleetus bonus omnibus facienti- 


fang der Weisheit iſt die Furcht des Herrn. 
Guten Verſtand haben alle, die darnach 


bus eum; * laudatio ejus manet in handeln; fein Lob währet in alle Ewigkeit! 


saeculum saeculi. 
Gloria Patri ete 


Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Ant. Fidelia omnio mandata ejus, confirmata in saeculum saeculi. 


Pfalm 111. 


Beatus vir qui timet Dominum; “ in 
mandatis ejus volet nimis. 


Potens in terra erit semen ejus; “ 
generatio rectorum benedicetur. 


Gloria et divitiae in domo ejus; * 
justitia ejus manet in saeculum saeculi. 


Exortum est in tenebris lumen rec- 
tis: * misericors et miserator et Justus. 


Jueundus homo qui miseretur et 


commodat, disponet sermones suos in 


judieio ; * quia in aeternum non com- 
movebitur. 

In memoria aeterna erit justus; * 
ab auditione mala non timebit. 


Paratum cor ejus sperarein Domino, 
confirmatum est cor ejus; * non com- 
movebitur, donec despiciat inimicos 
suos. 

Dispersit, dedit pauperibus; justitia 
ejus manet in saeculum saeculi; * 
cornu ejus exaltabitur in gloria. 

Peccator videbit et irascetur, denti- 
bus suis fremet et tabescet; * deside- 
rium peecatorum peribit. 


Gloria Patri ete. 


Laudate, pueri, Dominum, * laudate 
nomen Domini. 5 

Sit nomen Domini benedictum, * ex 
hoe nunc et usque in saeculum. 

‚A solis ortu usque ad occasum * 
laudabile nomen Domini. 


® 5 * 1 17 
1 Excelsus super omnes gentes Domi- 


nus, * et super coelos gloria ejus. 


Selig ift der Mann, der den Herrn 
fürchtet; in ſeinen Geboten wird er ſeine 
Luſt haben. 

Mächtig auf Erden wird ſein Same 
ſein; das Geſchlecht der Frommen wird 
geſegnet werden. 

Ehre und Reichthum wird in ſeinem 
Hauſe ſein, und ſeine Gerechtigkeit bleibet 
ewiglich. 

Den Frommen geht ein Licht auf in der 
Finſterniß: der Gnädige und Barmherzige 
und Gerechte. 

Glückſelig der Mann, der Mitleiden hat, 
und leihet; er wird ſeine Rede führen im 
Gericht; denn in Ewigkeit wird er nicht 
wanken. 

In ewigem Gedächtniß wird der Ge⸗ 
rechte ſein; ſich nicht fürchten vor böſem 
Gerede. 

Sein Herz iſt bereit, zu hoffen auf den 
Herrn, ſein Herz ſteht feſt; er wanket 
nicht, bis er niederſchauet auf ſeine Feinde. 


Er ſtreuet aus, giebt den Armen; ſeine 
Gerechtigkeit bleibet ewig; ſein Horn wird 
erhöhet in Ehren. 

Der Sünder wird es ſehen und zürnen, 
wird knirſchen mit den Zähnen und ver⸗ 
gehen; das Verlangen der Sünder wird 
verloren ſein. 

Ehre ſei dem Vater c. 


Ant. In mandatis ejus volet nimis 


Pſalm 112. 


Lobet den Herrn, ihr ſeine Diener, lobet 
den Namen des Herrn! | 

Der Name des Herrn ſei gebenedeiet, 
von nun an bis in Ewigkeit! 

Vom Aufgange der Sonne bis zum 
Niedergang iſt lobenswürdig der Name 


es Herrn. a 
Hoch über alle Völker iſt der Herr, und 
über die Himmel ſeine Herrlichkeit. | 
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Quis sicut Dominus Deus noster, 
qui in altis habitat, * et humilia re- 
spicit in coelo et in terra? 

-Suseitans a terra inopem, * et de 
stercore erigens pauperem, 


Ut collocet eum cum principibus, * 
cum prineipibus populi sui. 

Qui habitare facit sterilem in domo 
* matrem filiorum laetantem. / 

Gloria Patri etc. 
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Wer iſt wie der Herr, unſer Gott, der 
in der Höhe wohnet, der auf das Niedrige 
ſchauet im Himmel und auf Erden? 

Der aufrichtet aus dem Staube den 
Geringen, und aus dem Rothe erhöhet den 
Armen; 

Daß er ihn ſetze neben die Fürſten, 
neben die Fürſten ſeines Volkes. 

Der die Unfruchtbare wohnen macht im 
Hauſe, eine fröhliche Mutter von Kindern. 

Ehre ſei ꝛc. 


1 „ 
Ant. Sit nomen Domini benedictum in saecula. 


Pſalm 113. 


In exitu Israel de Aegypto, “ domus 
Jacob de populo barbaro: 

Facta est Judaea sanctificatio ejus, 
* Israel potestas ejus. 

Mare vidit et fugit; * Jordanis con- 
versus est retrorsum. 

Montes exultaverunt ut arietes, & et 
colles sicut agni ovium. 

Quid est tibi mare, quod fugisti? * 
et tu, Jordanis, quia conversus es re- 
trorsum? 

Montes exultastis sicut arietes, * et 
colles sieut agni ovium? 

A facie Domini mota est terra, “ a 
facie Dei Jacob; 

Qui convertit petram in stagna 
aquarum, * et rupem in fontes aqua- 
rum. 

Non nobis, Domine, non nobis, * 
sed nomini tuo da gloriam. 

Super misericordia tua et veritate 
tua; * nequando dicant gentes: Ubi 
est Deus eoruın ? 

Deus autem noster in coelo; omnia 
quaecumque voluit, fecit. 

Simulacra gentium argentum et au- 
rum, “ opera manuum hominum. 

Os habent et non loquentur; * ocu- 
los habent et non videbunt. 

Aures habent et non audient; “ na- 
res habent et non odorabunt. 

Manus habent et non palpabunt, 
pedes habent et non ambulabunt; * 
non clamabunt in gutture suo. 

Similes illis fiant, qui faciunt ea, * 
et omnes qui confidunt in eis. 

Domus Israel speravitin Domino: * 
adjutor eorum et protector eorum est. 

Domus Aaron speravit in Domino: 
* adjutor eorum et protector eorum 
est. 


Als Iſrael aus Egypten zog, Jakobs 
Geſchlecht von dem fremden Volke: 

Da ward Juda fein Heiligthum, Iſrael 
ſeine Herrſchaft. 

Das Merr ſah es, und floh; der Jor⸗ 
dan wandte ſich zurück. 

Die Berge hüpften wie Widder, und die 
Hügel wie junge Lämmer. | 

Was iſt dir, Meer, daß du floheſt, und 
du, Jordan, daß du dich zurückwendeteſt? 


Ihr Berge, daß ihr hüpftet wie Widder, 
und ihr Hügel wie junge Lämmer? 

Vor dem Antlitz des Herrn erbebte die 
Erde, vor dem Antlitz des Gottes Jakobs; 

Der den Felſen verwandelt in Waſſer⸗ 
brunnen, und das Geſtein in Waſſer— 
quellen. 

Nicht uns, o Herr, nicht uns, ſondern 
deinem Namen gieb die Ehre! 

Um deiner Barmherzigkeit und deiner 
Wahrheit willen; damit nicht die Heiden 
ſagen: Wo iſt ihr Gott? ; 

Unſer Gott aber ift im Himmel; alles, 
was er will, das thut er. 

Die Götzen der Heiden ſind Silber und 
Gold, Werke von Menſchenhänden. 

Einen Mund haben ſie, und reden nicht; 


Augen haben ſie, und ſehen nicht. 


Ohren haben ſie, und hören nicht; eine 
Naſe haben ſie, und riechen nicht. 

Hände haben ſie, und taſten nicht; Füße 
haben ſie, und gehen nicht; keinen Laut 
geben ſie in ihrer Kehle. 

Ihnen gleich ſollen werden, die ſie machen, 
und alle, die auf ſie vertrauen. 

Das Haus Iſrael hoffet auf den Herrn; 
er iſt ihr Helfer und ihr Beſchirmer. 

Das Haus Aaron boffet auf den Herrn; 
er iſt ihr Helfer und ihr Beſchirmer. 


— 


Qui timent Dominum, speraverunt 
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Die den Herrn fürchten, hoffen auf den 


in Domino: * adjutor eorum et pro- Herrn; er iſt ihr Helfer und ihr Beſchir⸗ 
m 


tector eorum est. 

Dominus memor fuit nostri, “ et 
benedixit nobis. 

Benedixit domui Israel, * benedixit 
domui Aaron. 

Benedixit omnibus, qui timent Do- 
minum, * pusillis cum majoribus. 

Adjieiat Dominus super vos, * super 
vos et super filios vestros. 

Benedict vos a Domino, “ qui fecit 
coelum et terram. 

Coelum coeli Domino; * terram 
autem dedit filiis hominum. 


Non mortui laudabunt te, Domine, * 
neque omnes qui descendunt in infer- 
num. | 
Sed nos, qui vivimus, benedieimus 
Domino, * ex hoc nunc et usque in 
saeculum. 

Gloria Patri etc. 


Ant. Nos qui vivimus, 


er. 

Der Herr iſt unſer eingedenk geweſen, 
und hat uns geſegnet. i 

Er hat geſegnet das Haus Iſrael, er 
hat geſegnet das Haus Aaron. 

Er hat geſegnet alle, die den Herrn fürch⸗ 
ten, die Kleinen mit den Großen. 

Der Herr wolle mehren ſeinen Segen 


über euch; über euch und eure Kinder. 


Geſegnet ſeid ihr von dem Herrn, der 
Himmel und Erde gemacht hat. 

Der Himmel des Himmels iſt dem 
Herrn; die Erde aber hat er gegeben den 
Menſchenkindern. a 

Nicht die Todten werden dich loben, o 
Bolt noch alle, die hinuntergefahren zur 

ölle. 

Aber wir, da wir leben, preiſen den 
Herrn, von nun an bis in Ewigkeit. 


Ehre ſei ꝛc. 


benedicimus Domino. 


Kapitel. 2. Corinth. 1. 


Gebenedeiet ſei Gott, der Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, ein Vater der Er⸗ 
barmniſſe und ein Gott alles Troſtes, der uns tröſtet in allen unſern Trübſalen. 


R. Deo gratias.' | 
v. Dirigatur, Domine, oratio mea, 
R. Sicut incensum in conspectu tuo. 


R. Gott ſei Dank. f 

v. Laß aufſteigen, o Herr, mein Gebet, 
ieh Wie Weihrauch vor deinem Ange- 
ichte. | | 


Lobgeſang Maria, Luc. I. 


Magnificat * anima mea Dominum, 

Et exultavit spiritus meus * in Deo 
salutari meo. 
Quia respexit humilitatem ancillae 
suae: * ecce enim ex hoc beatam me 
dicent omnes generationes. 

Quia fecit mihi magna, qui potens 
est, * et sanctum nomen ejus. 

Et misericordia ejus a progenie in 
.progenies * timentibus eum. 


Fecit potentiam in brachio suo, * 
dispersit superbos mente cordis sui. 


Deposuit potentes de sede & et exal- 


tavit humiles. 


Esurientes implevit bonis “ et divi- 


tes dimisit inanes. 


Hoch preiſet meine Seele den Herrn, 

Und mein Geiſt frohlocket in Gott, 
meinem Heiland. us 

Denn er hat angefehen die Niedrigfeit 
ſeiner Magd; ſiehe, von nun an werben 
mich ſelig preiſen alle Geſchlechter. 

Denn Großes hat an mir gethan, der 
da mächtig und deſſen Name heilig. 

Und feine Barmherzigkeit iſt von Ge⸗ 
fiche zu Geſchlecht über denen, die ihn 
ürchten. Ä 
Er übet Macht mit feinem Arme, zer⸗ 
Br die da ſtolz find in ihres Herzens 


inne. 
Die Gewaltigen ſtürzt er vom Throne, 
und erhöhet die Niedrigen. BR 
Die Hungrigen erfüllt er mit Gütern, 
und die Reichen läßt er leer ausgehn. 
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Suscepit Israel puerum suum, “ re- 
cordatus misericordiae suae; 
Sicut locutus est ad patres nostros, 


* Abraham et semini ejus in saecula. zu Abra 


Gloria Patri etc. 


Er nimmt ſich Iſraels an, feines Knech⸗ 
tes, eingedenk ſeiner Barmherzigkeit 


x 


Wie er geſprochen hat zu unſern Vätern, 


Abraham und ſeinen Nachkommen auf 
ewig. 
Ehre jet ꝛc. 


Die Antiphone und das Gebet nach der Zeit. 


Die übrigen Desperpfalmen. 
Pſalm 116. 


Laudate Dominum, omnes gentes; “ 
laudate eum, omnes populi. 
Quoniam confirmata est super nos 


manet in aeternum. 
Gloria Patri etc. 


Lobet den Herrn, alle Völker, lobet ihn, 
alle Nationen: 

Denn befeſtigt iſt über uns ſeine Barm⸗ 
währet in Ewigkeit. 

Ehre fein 


misericordia ejus, * et veritas Domini Wahre i und die Wahrheit des Herrn 


Pſalm 131. 


Memento, Domine, David, “ et om- 
nis mansuetudinis ejus. 

Sicut juravit Domino, * votum vovit 
Deo Jacob: 

Si introiero in tabernaculum domus 
meae; * si ascendero in lectum strati 
mei; 

Sei dedero somnum oculis meis, * et 
palpebris meis dormitationem, 


Et requiem temporibus meis: donec 
inveniam locum Domino, * taberna- 
culum Deo Jacob. 

Ecce audivimus eam in Ephrata: * 
invenimus eam in campis silvae. 

Introibimus in tabernaculum ejus: “ 
adorabimus in loco, ubi steterunt pe- 
des ejus. g 

Surge, Domine, in requiem tuam, “ 
tu et acra sanctificationis tuae. 

Sacerdotes tui induant justitiam, * 
et Sancti tui exultent. 

Propter David, servum tuum, * non 
avertas faciem Christi tui. 

Juravit Dominus David veritatem, 
et non frustrabitur eam: * De fructu 
ventris tui ponam super sedem tuam. 


Si custodierint filii tui testamentum 
meum, * et testimonia mea haec, quae 
docebo eos 
Et filii corum usque in gaeculum * 
sedebunt super'sedem tuam, 


Gedenke, o Herr, an David und an alle 
feine Sanftmuth. 

Wie er geſchworen dem Herrn, ein Ge⸗ 
lübde gelobte dem Gotte Jakobs: 

Ich will nicht eintreten in's Gezelt mei- 
nes Hauſes; ich will nicht beſteigen das 
Lager meines Bettes | 

Ich will keinen Schlaf laſſen auf meine 
Augen, und auf meine Augenlieder keinen 
Schlummer, 2 

Und keine Ruhe auf meine Schläfe: 
bis ich einen Ort gefunden für den Herrn, 
eine Wohnung für den Gott Jakobs. 

Siehe! wir hörten von ihr in Ephrata: 
wir fanden ſie im Waldfelde. | 

Laßt uns eintreten in Jen Zelt, anbeten 
an dem Orte, wo da ſtehen ſeine Füße. 


Erhebe dich, Herr, zu deiner Ruhe, du 
und die Lade deiner Heiligung! 
Laß deine Prieſter re Gerechtigkeit, 
laß deine Heiligen frohlocken. 

Um Davids deines Knechtes willen weiſe 
nicht ab das Angeſicht deines Geſalbten. 

Der Herr ſchwur dem David Wahr- 
heit, und er wird nicht davon abgehen: 
„Von deines Leibes Frucht will ich ſetzen 
auf deinen Thron; 

Wenn deine Söhne meinen Bund hal⸗ 
ten, und dieſe meine Zeugniſſe, die ich ſie 


lehre: 


So ſollen ihre Söhne für und für ſitzen 
auf deinem Throne.“ 


Quoniam elegit Dominus Sion, * 
elegit eam in habitationem sibi. 
„Haec requies mea in saeculum 
saeculi: * hic habitabo, quoniam elegi 
eam. 8 
Viduam ejus benedicens benedicam, 
* pauperes ejus saturabo panibus; 
Sacerdotes ejus induam salutari; * 
et Saneti ejus exultatione exultabunt. 


Illue produeam cornu David, “ pa- 
ravi lucernam Christo meo. 


Inimicos ejus induam confusione; “ 
super ipsum autem efllorebit sanctifi- 
catio mea.“ 

Gloria Patri etc. 


Laetatus sum in his, quae dicta sunt 
mihi: * in domum Domini ibimus. 
Stantes erant pedes nostri “ in atriis 
tuis, Jerusalem. 
Jerusalem, quae aedificatur ut civitas, 
* cujus participatio ejus in idipsum. 
Illue enim ascenderunt tribus, tribus 
Domini; “ testimonium Israel ad con- 
fitendum nomini Domini. 


Quia illic sederunt sedes in judicio, 

* sedes super domum David. 
. Rogate, quae ad pacem sunt Jeru- 
salem : & et abundantia diligentibus te. 
Fiat pax in virtute tua, * et abun- 
dantia in turribus tuis. 

Propter fratres meos et proximos 
meos, * loquebar pacem de te. 
Propter domum Domini Dei nostri, 
* quaesivi bona tibi. 

Gloria Patri etc. 


Nisi Dominus aedificaverit domum, 
in vanum laboraverunt qui aedificant 
eam. | 

Nisi Dominus custodierit civitatem, 
* frustra vigilat qui erustodit eam. 

Vanum est vobis ante lucem sur- 

gere; * surgite postquam sederitis, 
qui manducatis panem doloris. 
Cum dederit dilectis suis somnum, * 
ecce haereditas Domini filii, merces 
fructus ventris. 

Sicut sagittae in manu potentis, * 
ita filii excussorum. 2 
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Ja, der Herr hat Sion erwählet, hat 
es erwählet zu ſeiner Wohnung. 

„Das iſt meine Ruhe ewiglich; da 
will ich wohnen, denn ich habe ſie erkoren. 


Die Wittwe will ich da ſegnen mit 
Segen, die Armen da ſättigen mit Brod; 

Da will ich kleiden die Prieſter mit Heil; 
- 980 Heiligen werden frohlocken mit 
Jubel. 

Da will ich aufkommen laſſen das Horn 
Davids, bereiten eine Leuchte meinem Ge⸗ 
ſalbten. ; 

Seine Feinde will ich kleiden mit 
Schmach; über ihm aber wird aufblühen 
meine Heiligung.“ 

Ehre ſei ꝛc. 


Pfalm 121. 


Ich bin erfreuet, da man mir ſagt: 
Zum Hauſe des Herrn werden wir gehen. 
Es ſtehen unſere Füße in deinen Vor⸗ 
höfen, Jeruſalem! i 
Jeruſalem, gebaut wie eine Stadt, die 
ſich zur Gemeinſchaft zuſammenfügt. 
Denn da wallen die Stämme hinauf, 
die Stämme des Herrn, nach dem Zeug⸗ 
niſſe Iſraels, zu preiſen den Namen des 
Herrn. 5 5 
Denn da ſtehen die Stühle zum Ge⸗ 
richte, die Stühle über das Haus Davids. 
Wünſchet Jeruſalem, was zum Frieden 
iſt: Ueberfluß ſei denen, die dich lieben. 
Es werde Friede in deiner Kraft, und 
Ueberfluß in deinen Thürmen. . 
Um meiner Brüder und meiner Näch⸗ 
ſten willen wünſche ich Frieden über dich. 
Um des Hauſes des Herrn, unſers Got- 
tes willen, wünſche ich dir Gutes. 
Ehre ſei ꝛc. ® 


Pfalm 126. 


Wenn der Herr das Haus nicht bauet, 
fo arbeiten die Bauleute umſonſt. 


Wenn der Herr die Stadt nicht behütet, 
ſo wachet der Hüter umſonſt. 

Vergeblich ſtehet ihr vor Tage auf; 
ſtehet auf, nachdem ihr geſeſſen, die ihr 
eſſet das Brod der Schmerzen 
Während er Schlaf giebt feinen Ge⸗ 
liebten, ſiehe, da erben fie Kinder von dem 
Herrn; ihr Lohn iſt Leibes frucht. | 
Wie Pfeile in der Hand eines Starken, 
alſo ſind die Kinder der Verſtoßenen. 
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Beatus vir, qui implevit desiderium 
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Glückſelig der Mann, der fein Ver⸗ 


suum ex ipsis: * non confundetur, langen an ihnen erfüllet ſieht; er wird 


cum loquetur inimicis suis in porta. 


Gloria Patri etc. 


nicht zu Schanden, wenn er zu ſeinen 
Feinden redet unter dem Thore, 
Ehre ſei ꝛc. 


Pſalm 115. 


Credidi, propter quod locutus sum: 
* ego autem humiliatus sum nimis. 

Ego dixi in excessu meo: “ omnis 
homo mendax. a 

Quid retribuam Domino “ pro om- 
nibus, quae retribuit mihi? 

Calicem salutaris accipiam, * et 
nomen Domini invocabo. 

Vota mea Domino reddam coram 
omni populo ejus. * Pretiosa in con- 
spectu Domini mors Sanctorum ejus. 


O Domine, quia ego servus tuus: * 
ego servus tuus, et filius ancillae tuae. 

Dirupisti vincula mea: “ tibi sacri- 
ficabo 0 laudis, et nomen Do- 
mini invocabo. i 

Vota mea Domino reddam in con- 
spectu omnis populi ejus, * in atriis 
e Domini, in medio tui, Jerusa- 
em. 280 


Gloria Patri etc. 


Ich glaubte, darum redete ich; aber 
ich ward ſehr gedemüthiget. 
Ich ſprach in meiner Beſtürzung: Alle 
Menſchen ſind Lügner. 4 
Was ſoll ich dem Herrn entgelten für 
alles, was er mir gegeben hat? 
Ich will den Kelch des Heils nehmen, 
und den Namen des Herrn anrufen. 
Meine Gelübde will ich dem Herrn ent⸗ 
richten vor allem ſeinem Volke. Koſtbar 
5 1 Augen des Herrn iſt der Tod ſeiner 
eiligen. 
O Herr, ich bin dein Knecht; ich bin 
dein Knecht und der Sohn deiner Magd. 
Du haſt meine Bande zerriſſen. Dir 
will ich opfern ein Opfer des Lobes, und 
will anrufen den Namen des Herrn. 
Meine Gelübde will ich dem Herrn ent⸗ 
richten im Angeſichte ſeines ganzen Volkes, 
in den Vorhöfen des Hauſes des Herrn, 
in deiner Mitte, Jeruſalem! 
Ehre ſei ꝛc. 


Pſalm 127. 


Beati omnes, qui timent Dominum, 
* qui ambulant in viis ejus. 

Labores manuum tuarum quia man- 
ducabis ; * beatus es, et bene tibi erit. 

Uxor tua sicut vitis abundans, “ in 
lateribus domus tuae. 

Filii tui sicut novellae olivarum “ 
in eircuitu mensae tuae. 

Eece sic benedicetur homo, * qui 
timet Dominum. 

Benedicat tibi Dominus ex Sion: * 
et videas bona Jerusalem omnibus 
diebus vitae tuae. 

Et videas filios filiorum tuorum, * 
pacem super Israel. 

Gloria Patri etc. 


Lauda, Jerusalem, Dominum; * 
lauda Deum tuum, Sion. 


Quoniam confortavit seras portarum 


tuarum; * benedixit filiis tuis in te. 
Qui posuit fines tuos pacem, * et 
adipe frumenti satiat te. 


fattigt dich mit dem Marke des 


Glückſelig alle, die den Herrn fürchten, 
die da wandeln auf ſeinen Wegen. 

Denn von der Arbeit deiner Hände wirſt 
du eſſen. Heil dir! es wird dir gut gehen! 

Dein Weib iſt wie ein fruchtbarer Wein⸗ 
ſtock an den Wänden deines Hauſes: 

Deine Kinder wie Oelbaum⸗Pflanzen 
um deinen Tiſch her. 

Siehe! alſo wird der Mann geſegnet, 
der den Herrn fürchtet! 

Der Herr ſegne dich aus Sion, und 
laſſe dich ſehen das Glück Jeruſalems alle 
Tage deines Lebens; i 

Und laſſe dich ſehen die Kinder deiner 
Kinder, und Frieden über Iſrael. 

Ehre ſei ꝛc. 


Pſalm 147. 


Lobe, Jeruſalem, den Herrn; lobe, 


Sion, deinen Gott! > 


Denn er hat die Riegel deiner Thore 


befeſtigt, deine Kinder in dir geſegnet. 


Er machte friedlich deine Grenzen, und 


eizens. 


Die Vespern. 


Qui emittit eloquium suum terrae: * 
velociter currit sermo ejus. 
Qui dat nivem sicut lanam, “ nebu- 


lam sicut einerem spargit. 


Mittit erystallum suum sicut buc- 
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Er ſendet aus ſein Wort auf der Erde; 
ſchnell läuft ſeine Rede. 
Wolle; ſtreuet 


Er giebt Schnee wie 
Nebel wie Aſche. 0 5 
Er wirft ſeine Schloſſen wie Biſſen; 


collas; * ante faciem frigoris ejus quis wer kann beſtehen vor ſeinem Froſte? 


sustinebit? 


Emittet verbum suum, et liquefacit 


Er ſendet ſein Wort und ſchmelzet ſie: 


ea; * flabit spiritus ejus, et fluent es wehet ſein Hauch, und es fließen die 


aquae. 

Qui annuntiat verbum suum Jacob, 
* justitias et judieia sua Israel. 

Non feeit taliter omni nationi, * et 


judicia sua non manifestavit eis. 


Gloria Patri ete. 


aſſer. 
Er verkündigt Jakob ſein Wort, ſeine 
Rechte und Satzungen Iſrael. 
Nicht alſo that er allen Völkern, und 
offenbarte ihnen nicht ſeine Geſetze. 


Ehre ſei ꝛc. | 


Pſalm 125. 


In convertendo Dominus captivita- 


tem Sion, * facti sumus sicut conso- 
1 Aatis . 


Tune repletum est gaudio os nos- 
trum, * et lingua nostra exultatione. 
Tune dicent inter gentes: * Magni- 
ficavit Dominus facere cum eis. 
Magnificavit Dominus facere nobis- 
cum: * facti sumus laetantes. 
Converte, Domine, captivitatem 
nostram, “ sicut torrens in austro. 


Qui seminant in lacrymis, * in exul- 
tatione metent. 


Euntes ibant et flebant, * mittentes 


gemina sua. 


Venientes autem venient cum exul- 


tatione, * portantes manipulos suos. 


Gloria Patri etc. 


Als der Herr die Gefangenſchaft Sions 
wendete, da waren wir wie Getröſtete. 


Da war unſer Mund voll der Freude, 
und unſere Zunge voll Jubels; | 
Da konnte man ſagen bei den Heiden: 


Großes hat an ihnen der Herr gethan! 


Ja Großes hat an uns der Herr gethan; 
wir ſind zu Fröhlichen geworden. 

Wende, o Herr, unſere Gefangeuſchaft, 
wie ein Bach im Mittags⸗Lande. 

Die mit Thränen ſäen, werden mit 
Frohlocken ernten. 

Sie gehen und weinen und ſtreuen ihren 
Samen; 

Aber ſie kommen mit Jubel und tragen 


ihre Garben. 


Ehre ſei ꝛc. 


| | Pſalm 138. | 
Domine, probasti me, et cognovisti | Herr, du prüfeft mich, und kenneſt mich; 


me; * tu cognovisti sessionem meam 
et resurrectionem meam. 

Intellexisti cogitationes meas de 
longe; * semitam meam et funiculum 
meum investigasti. 

Et omnes vias meas praevidisti: * 


quia non est sermo in lingua mea — 


Ecce, Domine, tu cognovisti omnia, 
novissima et antiqua; *tu formasti 
me, et posuisti super me manum tuam. 

Mirabilis facta est scientia tua ex 


me; * confortata est, et non potero ad 


eam. | 
Quo ibo a Spiritu tuo? “ et quo a 
facie tua fugiam ? | 2 


Si ascendero in coelum, tu illie es;“ 


Si descendro in infernum, ades. 


du kennſt mein Sitzen und mein Aufſtehen. 


Du merkeſt meine Gedanken von ferne; 
mein Gehen und mein Ruhen erforſcheſt 


u. 
Und alle meine Wege ſaheſt du vor; 
denn es iſt kein Wort auf meiner Zunge, 
Siehe, Herr, du weißt Alles, das Neue 
und das Alte; du haſt mich gebildet, und 
legteſt auf mich deine Hand. 
Wunderbar iſt dein Wiſſen um mich; 
gar hoch iſt es, ich kann es nicht erreichen! 


Wo ſoll ich hingehen vor deinem Geiſte? 
und wohin fliehen vor deinem Angeſicht? 
Stieg' ich gen Himmel, ſo biſt du da: 
ſtieg' ich in die Hölle, du biſt da! 
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Si sumpsero pennas meas diluculo, * 
et habitavero in extremis maris: 


Etenim illue manus tua deducet me, 
* et tenebit me dextera tua. 

Et dixi: forsitan tenebrae concul- 
cabunt me: * et nox illuminatio mea 
in delieiis meis. 8 2 a 

Quia tenebrae non obscurabunter a 
te, et nox sicut dies illuminabitur: * 
sicut tenebrae ejus, ita et lumen ejus. 

Quia tu possedisti renes meos, * 
suscepisti me de utero matris meae. 


- Confitebor tibi, quia terribiliter 
magnificatus es; * mirabilia opera 
tua, et anima mea cognoseit nimis. 

Non est occultatum os meum a te, 
quod fecisti in occulto, “ et substantia 
mea in inferioribus terrae. 

Imperfectum meum viderunt oculi 
tui, et in libro tuo omnes scribentur ; 
* dies formabuntur, et nemo in eis. 


Mihi autem nimis honorificati sunt 


amici tui, Deus; “ nimis confortatus 


est principatus eorum. 


Dinumerabo eos, et super arenam 
multiplieabuntur; * exsurrexi, et ad- 
huc sum tecum. 

Si occideris, Deus, peccatores: * 
viri sanguinum, declinate a me. 

Quia dieitis in cogitatione: “ acci- 
pient in vanitate civitates tuas. 

Nonne qui oderunt te, Domine, oder- 
am, et super inimicos tuos tabesce- 
bam ? 

Perfecto odio oderam illos, * et 
inimiei facti sunt mihi. 

Proba me, Deus, et scito cor meum; 
* interroga me, et cognosce semitas 
meas. | 

Et vide, si via iniquitatis in me est: 
et deduc me in via aeterna. 

Gloria Patri etc. 


Der Tobgeſang 


Benedictus Dominus Deus Israel, * 
quia visitavit et fecit redemtionem 
plebis suae. 


Die Vespern. 


Nähm' ich mir Flügel von der Morgen- 
röthe, und wohnt' ich am äußerſten Ende 
des Meeres: ee e 

So würde auch dahin deine Hand mich 
führen, und deine Rechte mich halten! 

Und ſpräche ich: Vielleicht kann Finſter⸗ 
niß mich decken: ſo würde die Nacht mich 
beleuchten in meinen Lüſten; ER 

Denn die Finſterniß iſt nicht dunkel vor 
dir, und die Nacht iſt hell wie der Tag; 
die Finſterniß iſt wie das Licht vor ihm! 

Denn du haſt meine Nieren in deiner 
Gewalt; du nahmeſt dich meiner an von 
meiner Mutter Leibe her. 

Ich preiſe dich, daß du ſo ſchauerlich 


groß biſt; wunderbar ſind deine Werke, 


und meine Seele erkennet ſie gar wohl! 

Mein Gebein war nicht verborgen vor 
dir, das du im Verborgenen gemacht haſt, 
noch mein Weſen im Schooße der Erde. 

Da ich noch unvollendet war, ſahen mich 
deine Augen, und in dein Buch ſind Alle 
geſchrieben; die Tage werden beſtimmt, 
ehe noch jemand darin iſt. 

Aber deine Freunde, o Gott, ſind von 
mir ſehr geehrt; überaus mächtig gewor⸗ 


den iſt ihre Herrſchaft. e 


Zähle ich ſie, ſo ſind ihrer mehr als der 
Sand; ſteh' ich auf, bin ich noch bei dir! 

Du tödteſt, Gott, die Sünder; ihr 
Männer des Mordes, weichet von mir! 

Denn ihr ſaget in Gedanken: Deine 
Städte erobern ſie vergeblich! De; 

Sollt' ich nicht haſſen, Herr, die dich 
haſſen, und über deine Feinde nicht in mir 
vergehen? 4 

Mit vollkomm'nem Haſſe haſſ' ich fie, 
und Feinde ſind ſie mir geworden. n 

Prüfe mich, Gott, und erkenne mein 
Herz; erforſche mich und erkenne meine 


ege. 
Siehe, ob ich auf böſem Wege bin, und 
leite er auf ewigem Wege. 
Ehre ſei ꝛc. | 


— 


des Zacharias. 


Geprieſen ſei der Herr Gott Ifrgels; 
denn er hat ung area und Erlöſung 
verſchafft ſeinem Volke. 


Et erexit cornu salutis nobis,“ in domo Und hat aufgerichtet ein Horn des Hei- 


David pueri sui. 


les für uns, im Haufe Davids feiner 
Knechtes: 


5 U. — 2 


Die Bespern, 


Sicut locutus est per os sanctorum, * 
qui a saeculo sunt, prophetarum ejus: 
Salutem ex inimicis nostris, * et de 
| manu omnium qui oderunt nos: 
Ad faciendam misericordiam cum pa- 
tribus nostris, * et memorari testa- 
menti sui sancti; 
Jusjurandum quod juravit ad Abra- 


ham patrem nostrum, * daturum se 


nobis; 
Ut sine timore, de manu inimicorum 
nostrorum liberati, * serviamus illi, 
In sanctitate et justitia coram ipso, 
| omnibus diebus nostris. 
Et tu, puer, Propheta Altissimi voca- 
beris: * praeibis enim ante faciem 
Domini, parare vias ejus; 


| 

‘Ad dandam scientiam salutis plebi 
ejus, * in remissionem peccatorum 

| eorum, 

| Per viscera misericordiae Dei nostri, * 

in quibus visitavit nos oriens ex 
alto, 

IIluminare his, qui in tenebris et in 
umbra mortis sedent; * ad dirigen- 

dos pedes nostros in viam pacis. 


Die gewöhnliche Sonntagsvesper. 


Weihnachten. 
1. Dixit Dominus. 2. Confitebor tibi. 
3. Beatus vir, qui. 4. De profundis 
S. 225. 5. Memento Domine S. 106. 


| Neujahr. 
1. Dixit Dominus S. 102. 2. Lau- 
date pueri S. 103. 3. Laetatus sum 
S. 107. 4. Nisi Dominus S. 107. 
5. Lauda Jerusalem S. 108. 


| 
/ Advent. 


3 Dreikönig. 
N Die Sonntagsvesper S. 101. 
we Namen Jeſu. 

Die vier erften Pſalmen der Sonn⸗ 


tagsvesper. Der fünfte Credidi propter 
S. 108. Hymnus: Jesu dulcis | 


quod 


memoria S. 21. 
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Wie er verheißen hat 1 allen Zeiten, 
durch den Mund ſeiner heil. Propheten: 

Uns zu erlöſen von unſern Feinden, und 
von der Hand Aller, die uns haſſen; 

Barmherzigkeit zu üben an unſern Vä⸗ 
tern, und eingedenk zu ſein ſeines hei⸗ 
ligen Bundes: 

Seines Eides, den er geſchworen hat an 
Abraham unſern Vater: er werde uns 
verleihen: 

Daß wir, befreiet von der Hand unſrer 
Feinde, furchtlos ihm dienen, 

In Heiligkeit und Gerechtigkeit vor ihm, 
alle Tage unſres Lebens. 

Und du, Kind, wirſt ein Prophet des 
Allerhöchſten genannt werden; denn 
du wirſt vor dem Angeſichte des Herrn 
hergehen, zu bereiten ſeine Wege; 

Um Erkenntniß des Heiles zu geben ſeinem 
Volke, zur Vergebung Ki Sünden, 


Durch das Innerſte der Barmherzigkeit 
unſers Gottes, worin uns heimgeſucht 
hat der Aufgang aus der Höhe, 

Um zu leuchten denen, welche in Finſter⸗ 
niß ſitzen und im Schatten des Todes, 
zu leiten unſre Füße auf den Weg 
des Friedens. 


Die Bespern nach dem Nirchenjahre. 


Von Dreikönig bis Oſtern. 


Die Sonntagsvesper S. 101. Vom 
Paſſionstage an der Hymnus: Vexilla 
regis prodeunt S. 31. 


Von Oſtern bis Chriſti Himmelfahrt. 


Die Sonntagsvesper. Oſtern und 
Oſtermontag kein Hymnus. Vom 
weißen Sonntag an: Ad regias Agni 
S. 47. 5 | 


Chriſti Himmelfahrt. 
Die vier erſten Pfalmen der Sonntags- 


2 vesper. Der fünfte Laudate Dominum 


+ + 


Pfingſten und die Pfingſtſonntage. 


Die Sonntagsvesper. Auf Pfingſten 
der Hymnus: Veni creator S. 57. 


112 Die Vespern. 


FTDrohnleichnam. 


1. Dixit Domi 102. 2. C 5 | 
1. Dixit Dominus © 3 date pueri S. 103. 3. Credidi propter 


tebor S. 102. 3. Credidi S. 108. 4 
Beati omnes S. 108. 5. Lauda Jeru- 
salem S. 108. Hymnus: Pange lin- 
gua S. 64. 


An den Muttergottesfeſten. 
S. 107. 4. Nisi Dominus S. 107. 5 


Lauda Jerusalem S. 108. Hymnus: 
Ave maris stella S. 76. 87 


f vesper. 
1. Dixit Dominus S. 102. 2 Lau- 
date pueri S. 103. 3. Laetatus sum 


An den Apoſtel⸗Feſten. 

1. Dixit Dominus S. 102. 2. Lau- 

S. 108. 4. In convertendo S. 109. | 

5. Domine probasti S. 109, | | 

Am Feſte Allerheiligen. | 

Die vier erften Pſalmen der 9 | 

Der fünfte Credidi ©. 108 | 
Kirchweih. 


Die vier erften Pfalmen der Sonntags- 
vesper. Der fünfte Lauda Jerusalem 


* * 


Antiphonen von der allerſeligſten Jungfrau. 
Vom erſten Advents ſonntage bis zu Mariä Tichtmeß. 


Alma Redemptoris Mater, 
quae pervia coeli, — Porta 
manes et stella maris, succurre 
cadenti, — Surgere qui curat, 
populo: tu quae genuisti, — 
Natura mirante, tuum sanctum 
Genitorem, — Virgo prius ac 
posterius: Gabrielis ab ore, — 
Sumens illud ave, peccatorum 
miserere. 


v. Angelus Domini nuntiavit 
Mariae; 


R. Et concepit de Spiritu 


sancto. 
Oremus. 


Gebet. 


Süße Mutter unſers Erlöſers, 
du allzeit offne Pforte des Him⸗ 
mels, du Meeresſtern, komme zu 
Hülfe dem ſinkenden Volke, damit 
es ſich wieder erhebe. Die du zum 
Erſtaunen der Natur deinen hei⸗ 
ligen Schöpfer geboren, und vor 
und nach der Geburt eine reine 
Jungfrau geblieben biſt, wir bit 
ten dich durch jenen heiligen Gruß 
aus dem Munde des Engels Ga- 
briel, erbarme dich der Sünder. 

v. Der Engel des Herrn brachte 
Maria die Botſchaft; 

R. Und ſie empfing vom heil. 
Geiſt. 

Laßt uns beten. 


Wir bitten dich, o Herr, gieße deine Gnade in unſere 


Herzen, damit wir, die wir durch des Engels Botſchaft, Chriſti dei⸗ 
nes Sohnes Menſchwerdung erkannt haben, durch ſein Leiden und 
Kreuz zur Glorie der Auferſtehung geführt werden; durch denſelben 
Jun En unſern Herrn. Amen. 
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Von Weihnachten an wird folgender Vers ſammt Gebet ſtatt des vorſtehenden geſprochen: 
v. Post partum virgo invio- v. Nach der Geburt biſt du eine 


lata permansisti. unverſehrte Jungfrau geblieben. 
B. Dei Genitrix, intercede R. Du Gottesgebärerin, bitte 
pro nobis. für uns. 80 
Oremus. Laßt uns beten. 


Gebet. O Gott, der du durch die fruchtbare Jungfrauſchaft. 
Mariä dem menſchlichen Geſchlechte die Freuden des ewigen Heiles 
verliehen haſt: wir bitten dich, laß uns die Fürbitte derjenigen zu 
Theil werden, durch welche wir verdient haben, den urſprünglichen 
Geber des Lebens zu empfangen, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
deinen Sohn, welcher mit dir und dem heiligen Geiſte gleicher Gott 
lebt und regiert in Ewigkeit. Amen. 


Don Mariä Tichtmeß bis auf Oſterabend. 


Ave, Regina coelorum, — ] Sei gegrüßt, du Königin der 
Ave, Domina Angelorum, — Himmel! Sei gegrüßt, du Herr⸗ 


Salve radix, salve porta, — ſcherin der Engel! Gegrüßt du 
Ex qua mundo lux est orta. Wurzel, du Pforte, daraus der 
Gaude, Virgo gloriosa, — Welt das Licht iſt aufgegangen. 


Super omnes speeiosa: — Freue dich, o glorreiche Jungfrau, 
Vale, o valde decora, — du Schönſte vor allen! Sei ge⸗ 


t pro nobis Christum exora. grüßt, du herrlich Geſchmückte, und 
. bitte für uns bei Jeſus Chriſtus. 
v. Dignare me laudare te, v. Würdige mich, dich zu lo⸗ 


Virgo sacrata; blben, heilige Jungfrau; 
R. Da mihi virtutem contra R. Gib mir Kraft wider deine 
hostes tuos. Feinde. } 
-Oremus. Laßt uns beten, 


Gebet. Barmherziger Gott, komm unſerer Schwachheit zu Hülfe, 
damit wir durch die Fürbitte der heiligen Gottesgebärerin, deren Ge⸗ 
dächtniß wir begehen, von unſern Sünden aufſtehen mögen; durch 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. | 


Bom Oſterabend bis zum Vorabend des Dreifaltigkeitsfonntags. 


Regina coeli laetare, alleluja Freu dich, du Himmelskönigin, 
|; TER. 411 Alleluja. 25 | 

Qua, quem meruisti portare, Den du verdient haft zu tragen, 
alleluja. | Alleluja. 8 


X — 
—— — — 


— 


— nn ni nen u bannen. —— — un a an an nn 
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. Resurrexit, sicut dixit. Alle-| Der iſt wieder auferſtanden, 
wie er geſagt hat, Alleluja. 


luja. 
Ora pro nobis Deum. Alle- 
luja. 

V. Gaude et laetare, Virgo 
Maria. Alleluja. 


R. Quia surrexit Dominus 


vere. Alleluja. 


Bom Dorabende des Dreifaltigkeitsfonntags bis zum Advent. 


Salve Regina, mater miseri- 
cordiae; vita, dulcedo et spes 
nostra, salve. Ad te clamamus 
exules filii Evae. Ad te suspi- 
ramus gementes et flentes in hac 
lacrymarum valle. Eia ergo ad- 
vocata nostra, illos tuos miseri- 
cordes oculos ad nos converte, 

et Jesum, benedietum fructum 
ventris tui, nobis post hoc exi- 
lium ostende. O clemens! o 
pia! o dulcis Virgo Maria. 


v. Ora pro nobis, sancta Dei 
Genitrix, 


R. Ut digni efficiamur pro- 


missionibus Christi. 


(sx. In omni turbulatione et 


angustia nostra, 
(R. Succurre nobis, beatissi- 
ma Virgo Maria.) 


Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott, der du den Leib und die 
Seele der glorreichen Jungfrau und Mutter Gottes Maria, durch 
Mitwirkung des heiligen Geiſtes, | 
nes Sohnes zubereitet haft: gib, daß wir, die wir uns in ihrem Ge⸗ | 
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Alleluja. 
du Jungfrau Maria, Alleluja. 


haftig erſtanden, Alleluja. 

Gebet. O Gott, der du durch die Auferſtehung deines Soh⸗ 
nes, unſers Herrn Jeſu Chriſti, dein Volk zu erfreuen dich gewürdi⸗ 
get haſt: wir bitten dich, verleihe uns, daß wir durch ſeine Mutter, 
die Jungfrau Maria, die Freude des ewigen Lebens erlangen; 
durch denſelben Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 4 


Bitt Gott für uns, Maria! 
v. Freue dich und frohlocke, 


R. Denn der Herr iſt wahr⸗ 


Gegrüßet ſeiſt du Königin, o 
Mutter der Barmherzigkeit, unſer 
Leben, unſre Süßigkeit und Hoffe 
nung, ſei gegrüßt. Zu dir ſchreien 
wir elende Kinder Evä; zu dir 
ſeufzen wir, klagend und weinend 
in dieſem Thal der Zähren. Eja, 
unſre Fürſprecherin, wende deine 
barmherzigen Augen zu uns, und 
nach dieſem Elend zeige uns Je⸗ 
ſum, die geſegnete Frucht deines 
Leibes, o gütige, o milde, o ſüße 
Jungfrau Maria. 6 

v. Bitt für uns, o 
tesgebärerin. ö 

R. Auf daß wir würdig werden 
der Verheißungen Chriſti. 

Cy. In aller unſerer Trübſal, 
Angſt und Noth, | 

(R. Komme uns zu Hülfe, o du 
allerſeligſte Jungfrau Maria.) 


heilige Got⸗ 


zu einer würdigen Wohnung dei⸗ 


b 


I 


1 
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dächtniß erfreuen, durch ihre milde Fürbitte von allen bevorſtehenden 
Uebeln und von dem ewigen Tode erlöſet werden durch Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. > 


| 2 Zum Schluß. 

||  Divinum auxilium maneat] Die göttliche Hülfe bleibe all⸗ 
semper nobiscum. | zeit bei ung. 

Amen. Amen. 


if Der hochheiligen und unzertheilten Dreieinigkeit, der Menſch⸗ 

heit unſeres gekreuzigten Herrn Jeſu Chriſti, der fruchtbaren Jung⸗ 
frauſchaft der allerſeligſten und glorwürdigen Mutter Maria, und der 
Gemeinſchaft aller Heiligen ſei immerwährend Lob, Ehre, Kraft und 
Herrlichkeit, und uns Verzeihung aller Sünden in Ewigkeit. Amen. 


Litaneien. 
Zugleich als Andachten für die Tage der Woche. 


| Litaneien find, wie das Wort befagt, eigentliche Bittrufe von Schutz⸗ 
und Hülfeflehenden; dies ihr Weſen iſt gleich in den erſten Worten: „Herr, 
erbarme dich unſer“ abgeprägt, und der ganze Verlauf wendet ſich um 
ſolche einfache Rufe, die der wahrſte Ausdruck für einen dringend Bittenden ſind. 

Am älteſten und in die kirchliche Liturgie aufgenommen iſt die Litanei von 
hallen Heiligen. Nach dem Erbarmungsrufe zu dem Urquell alles Er- 
barmens, dem dreieinigen Gott, werden die Engel und Heiligen, nach Namen 
und Chören, um Fürſprache bei dem Allerhöchſten angefleht, und es entfaltet 
! ſich darin die große glänzende Heerſchaar der fiegreichen Kirche. Alsdann erft, 

unter ſolcher Fürſprache, nennt der Schutzflehende die Uebel und Gefahren, von 
denen er Erlöſung ſucht durch den einzigen Erlöſer Jeſus Chriſtus, den er 
anfleht durch die Verdienſte und Geheimniſſe feiner Erniedrigung und Verherr⸗ 

lichung. Und nunmehr, nach dem Rufen um Erlöſung von allem Böſen, 
wagt er es, auch Bitten und Fürbitten um Verleihung alles 
Guten, um Gnaden und Wohlthaten für Zeit und Ewigkeit, demüthig vor⸗ 
zubringen, in Allem vertrauend auf das Lamm Gottes, das da hinweg⸗ 
nimmt die Sünden der Welt, an welches er zuletzt mit dem dreimaligen Rufe: 
um Schonung, um Erhörung und um Erbarmung, ſich anklammert und dann 
| in den Anfangsruf: „Herr, erbarme dich unſer!“ ſeufzend verhallet. — 
Die übrigen Litaneien tragen einen ähnlichen Charakter; die Haupttheile find, 

wie im Kleinen bei den Kirchengebeten: 1. Aufruf zum dreieinigen Gott; 

2. eine Reihe von Glaubenswahrheiten, als Grund des Vertrauens; 3. Bitte 
um Erlöſung von allem Böſen; 4. Bitte um Zuwendung alles Guten; 5. Hin⸗ 
wendung zu Jeſus Chriſtus, als dem Opferlamm, wodurch allein Verſöhnung 
und Erhörung zu finden. Die Lauretaniſche Litanei beſteht großen⸗ 
theils aus myſtiſchen Bildern von Maria, deren Bedeutung reich und tiefſinnig iſt. 
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Litaneien. 


Die folgenden ſie ben Litaneien pflegt man nach alter A e 


fieben age zu vertheilen, in folgender Ordnung: 


. Am Sonntag: die Litanei von der h. Dreifaltigkeit. 
2 Am Montag: die Litanei vom h. 


. * 
7 
u 


Geiſte. 


3. Am Dienstag: die Litanei vom ſüßen Namen Jeſu. 

4. Am Mittwoch: die Litanei von allen Heiligen. 

5. Am Donnerstag: die Litanei vom h. Altarsſakrament. 
6. Am Freitag: die Litanei vom Leiden Chriſti. 

7. Am Samstag: die Lauretaniſche Litanei. 


Litanei von der allerh. Dreifaltigkeit. 


Auch als Litanei von der göttlichen Fürſe hung zu e 


Herr, erbarme dich unſer. 

Chriſte, erbarme dich unſer. 

Herr, erhöre uns. n. Chriſte, erhöre uns. 

Gott Vater vom Himmel. R. Er- 
barme ꝛc. 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt. Er⸗ 
barme ꝛc. 
Gott heiliger Geiſt. 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott. 

O Einigkeit im Weſen. 

O Dreiheit in den Perſonen. 

O einige und gleiche Macht. 

O einige und ewige Majeſtät. 

O einige und gleiche Herrlichkeit. 

O Vater ungeboren. 

O eingeborener Sohn. 

O von beiden ausgehender Geiſt. 

O unermeſſene Macht des Vaters. 

O unbegreifliche Weisheit des Sohnes. 

O unendliche Güte des h. Geiſtes. 

Du lebendiger und wahrer Gott. 

Du einiger und ewiger Gott. 

Du allmächtiger Gott. 

Du allwiſſender und allweiſer Gott. 

Du allgütiger u. allbarmherziger Gott. 

Du allheiliger und allgerechter Gott. 

Du langmüthiger Gott. 

Du allwahrhaftiger und treuer Gott. 

Du allgegenwärtiger und unveränder- 
licher Gott. 

O Herr, Gott Sabaoth. 

Gott, Schöpfer und Erhalter. 

Gott, Erlöſer und Verſöhner. 

Gott, Tröſter und Seligmacher. 

Gott, Anfang und Ende! 


O Gott, 
und in dem Alles . 


O Gott, in dem wir leben und weben 


und find. 
O Gott, der du Leben giebſt und Odem 
und Alles. un 
O Gott, der du ſchaueſt in's Verborgene 
und Alles weißt, noch ehe es geſchieht. 


O Gott, der du nicht willſt, daß Einer 


verloren gehe, ſondern daß Alle leben 
und ſelig werden. 
O Gott, der du giebſt und nimmſt nach 


dem Wohlgefallen deiner Weisheit ö 


und Güte. 

O Gott, der du denen, die dich lieben, 
Alles zum Beſten gereichen läſſeſt. 

O Gott, unbegreiflich in deinen Gerich⸗ 
ten. f 


O Gott, unerforſchlich in deinen Wegen. | 
O Gott, unſer fürforgender Vater in 


‚ allen deinen Rathſchlüſſen. 

O ſüßer, o milder, o gütiger Gott! 

Sei uns gnädig. n. Verſchone uns, 
o Herr. 

Sei uns gnädig. u. Erböre uns, o Herr. 


Von allem Uebel, a Erlöfeuns, o Herr. 


Von Stolz und Hoffart. 
Von Haß und Neid. 
Von allem Zorn und böſen Willen. 


Von Begierlichkeit und Verſtocktheit. | 


Vom Geiſt des Unglaubens. 


Von Kleinmuth und Verzweiflung. 1 | 
Von Vermeſſenheit und Aberglaube. 


Von den bevorſtehenden Gefahren. 


Von den verdienten Strafen. 


O Gott, der du warſt und biſt und Von Peſt, Hunger und Krieg. 


ſein wirſt. 


Von der ewigen Verdammniß. 


von dem, durch den | 


I 
I 
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Durch die Stärke deiner Allmacht. Daß du die Früchte der Erde geben und 
Durch deine ewige Weisheit. erhalten wolleſt. 


| Durch deine große Barmherzigkeit. Daß du uns unfre Schuld gnädig nach⸗ 
Durch deine Langmuth und Gütigkeit. laſſen wolleſt. 


Durch deine unendliche Treue. 
Durch den Abgrund deiner Liebe. 55 Pr „uns dor, gefäfige Ber 
Am Tage des Gerichts. a 


| Bir arme Sünder. n. Wir bitten Daß du uns aus allen Nöthen erretten 


wolleſt. 
dich, erhöre uns. 5 Re 
i Daß du uns vor einem jähen unver⸗ 
Be un nen Dam ſehenen Tode behüten wolleſt. 
Daß wir deinen h. Namen allzeit ehren Daß du den Seelen der Abgeſtorbenen 
und preiſen mögen. das ewige Leben ertheilen wolleſt. 
0 I du uns im rechten Glauben er- Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und 
leuchten und befeftigen wolleſt. heiliger Geiſt! er 
Daß du uns in der chriſtlichen Hoff⸗ O du Lamm Gottes ꝛc. n. Verſchone 
nung kräftigen und bewahren wolleſt. uns, o Herr. | 
Daß du uns in der göttlichen Liebe ent⸗ O du Lamm Gottes ꝛc. x. Erhöre 


zünden und beſeligen wolleſt. uns, o Herr. 
Daß du deine h. Kirche ſchützen und O du Lamm Gottes ꝛc. n. Erbarme 
regieren wolleſt. dich unſer, o Herr. | 


Daß du dein Reich in Gnaden mehren Herr, erbarme dich unfer, m. Chriſte, 


wolle ei 

| Daß dein h. Wille auf Erden wie im erbarme dich unſer. . 

Himmel allzeit geſchehen möge. Herr, erhöre uns. n. Chriſte, erhöre 
Daß du uns das tägliche Brod des Lei⸗ Uns. 55 . 
2 bes und der Seele verleihen wolleſt. Vater unſer ꝛc. 
1 v. 9.6 uns benedeien Gott den Vater und den Sohn und 56 

5 

R. Laſſet uns ihn, loben und über alles erheben in Ewigkeit | 
vi. Herr, erhöre mein Gebet. R. Und laß mein Rufen zu dir kommen. 


Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott, der du deinen Dienern 
verliehen haſt, durch das Licht des wahren Glaubens die Herrlichkeit 
der ewigen Dreifaltigkeit zu erkennen und in der Macht der Majeſtät 
die Einigkeit anzubeten, gieb uns die Gnade, daß wir in dieſem Glau⸗ 
ben beſtändig verharren und dadurch gegen alle Widerwärtigkeiten 
\ er 2 a werden, durch Jeſum ae deinen Sohn ꝛc. 
men. 


| Litanei vom heil. Geiſte. 

IN Herr, erbarme dich unfer. R. Christe, Gott Sohn, Erlöſer der Welt. 
erbarme dich unſer. Gott heiliger Geiſt. 

Herr, erhöre uns. u. Chriſte, erhöre uns. Heilige Dreifaltigkeit ein einiger Gott. 


Gott Vater vom Himmel. R. Erbarme D Geiſt der Weisheit und des Verſtandes. 
dich unſer. 8 Bar des Rathes und der Stärke. 
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O Geiſt der Erkenntniß und der Gott⸗ Vom Geiſt des Unglaubens und des | 


ſeligkeit. 
O Geiſt der Furcht des Herrn. 
O Geiſt des Glaubens, der Hoffnung 
und der Liebe. 
O Geiſt der Freude und des Friedens. 
O Geiſt der Demuth und Sanftmuth. 
O Geiſt der Geduld und Langmuth. 
O Geiſt der Güte und der Erbarmung. 
O Geiſt der Keuſchheit und Reinigkeit. 


O Geiſt der Treue und Wahrhaftigkeit. 


O Geiſt der Heiligkeit und Gerechtigkeit. 


O Geiſt der Vollkommenheit. 


O Geiſt der erwählten Kinder Gottes. 

Du Regierer und Beſchützer der Kirche. 

Du Erforſcher der menſchlichen Herzen. 

= Ausſpender aller himmliſchen Gna⸗ 

en. 

Du Tröſter der Betrübten. 

Du ewiges Licht. 

Du ſeliges Feuer. 

Du Brunn des Lebens. 

Du Salbung des Geiſtes. 

Du Freude der Engel. 

Du Erleuchter der Patriarchen. 

Du Einſprecher der 8 

Du Lehrer der Apoſtel. 

Du Stärke und Sieg der Martyrer. 

Du Troſt der Beichtiger. 

Du Reinigkeit der Jungfrauen. 

Du Seligkeit aller Lene 

Sei uns gnädig. n. Verſchone uns 
o h. Geiſt 


Sei uns gnädig. n. Erhöre uns, oh. 


Geiſt. 


Von aller Sünde. n. Erlöſe uns ꝛc. 


175 m Verſuchungen des böſen Fein⸗ 


Vom Geiſt des Irrthums und der Lüge. 


O du Lamm Gottes ꝛc. 
Sende deinen h. Geiſt aus, und alles wird neu erſchaffen. 
Und du wirſt das Angeſicht der Erde erneuern. 
Komm, h. Geiſt, erfülle die Herzen deiner Gläubigen; 
Und entzünde in ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebe. 


O Gott, der du die Herzen der Gläubigen durch die 


ER 


Gebet. 


Aberglaubens. 
Vom Geiſt der Hoffart und des Neides. g 
Vom Geiſt der Läſterung und der Ver⸗ 
läumdung. 
Vom Geiſt der Unreinigkeit. 
se 1 der Begierlichkeit und Träg⸗ 


Von VBermeſenheit und Verzweiflung. 
Von Widerſtrebung gegen erkannte 
Wahrheit. I 
Von einem verſtockten und unbußferti⸗ 
gen Herzen. 
Von aller Bosheit und Verkehrtheit. 
Von einem jähen und e 
Tode. 
Am Tage des Gerichts. 1 
Wir arme Sünder, n. Wir bitten bich 
erhöre uns. ü 
Daß du die Kinder der wahren Kirche 
beleben und heiligen wolleſt. ' 
Daß du die Fatholifche Kirche regieren 
und vermehren wolleſt. | 
Daß du den apoſtoliſchen Oberhirten 
erleuchten und befeſtigen wolleſt. 
Daß du alle Ketzerei ausrotten wolleſt. 
Daß du die chriſtlichen Fürſten vereini⸗ 
gen und in Frieden erhalten wolleſt. 
Daß du alle Völker zur Erkenntniß 
und Einigkeit des wahren Glaubens 
führen wolleſt. N 


Daß du uns mit deiner Gnade zuvor⸗ ö 


ane begleiten und nachfolgen 


Gei | 
Von — Uebel. u. Erlöſe uns, oh. Daß du die chriſtliche Jugend mit dei⸗ 


nen h. Gaben erfüllen wolleſt. 
Daß du uns Allen das wahre Heil ve⸗ 
leihen wolleſt. | 
Daß du die Seelen im Fegefeuer beim⸗ | 
ſuchen und ewig befeligen wolleſt. 
Vater unſer ꝛc. 


| 


) 


Kyrie eleison. 

Christe eleison. 

Christe audi nos. 

Christe exaudi nos. 8 


Fili, Redemptor mundi Deus. 
Spiritus sancte Deus. 
Sancta Trinitas, unus Deus. 
Jesu, fili Dei vivi. 

Jesu, fili David. 

Jesu, fili Mariae virginis. 
Jesu sanctissime. 

Jesu potentissime. 

Jesu perfectissime. 

Jesu fortissime. 

Jesu gloriosissime. 

Jesu benignissime. 

Jesu carissime. 

Jesu duleissime. 

Jesu admirabilis. 

Jesu delectabilis. 

Jesu honorabilis. 

Jesu Salvator mundi. 

Jesu mediator Dei et hominum. 


Jesu bone pastor. 

Jesu refugium nostrum. 
Jesu clementissime. 

Jesu electissime. 

Jesu mitissime. 

Jesu amantissime. 

Jesu, amator fidelis 

Jesu, lux vera. 

Jesu, sapientia aeterna. 
Jesu, bonitas infinita. 

Jesu, zelator animarum. 
Jesu, thesaurus pretiosus. 
Jesu, speculum perfectionis. 
Jesu, exemplar virtutum. 
Jesu, pater pauperum. 
Jesu, consolatio afflictorum. 
Jesu, gaudium Angelorum. 
Jesu, rex Patriarcharum. 
Jesu, inspirator Prophetarum. 
Jesu, magister Apostolorum. 
Jesu, doctor Evangelistarum. 
Jesu, fortitudo Martyrum. 


Pater de coelis Deus. Miserere nobis. 
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Erleuchtung des h. Geiſtes gelehret haft, gieb, daß wir in demſelben 
Geiſte das, was recht iſt, verſtehen, und uns ſeines Troſtes allzeit 
erfreuen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. R. Amen. 


Litanei vom ſüßen Namen Jeſu. 


Herr, erbarme dich unſer. 
Chriſte, erbarme dich unſer. 
Chriſte, höre uns. 
Chriſte, erhöre uns. 
Gott Vater vom Himmel. Erbarme ꝛc. 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt. | 
Gott heiliger Geiſt. 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott. 
Jeſu, du Sohn des lebendigen Gottes. 
Jeſu, du Sohn Davids. > 
Jeſu, du Sohn der Jungfrau Maria. 
Du allerheiligſter Jeſu. 
Du mächtigſter Jeſu. 
Du vollkommenſter Jeſu. 
Du ſtärkſter Jeſu. 
Du glorwürdigſter Jeſu. 
Du gütigſter Jeſu. 
Du liebſter Jeſu. 
Du ſüßeſter Jeſu. 


Du wunderbarer Jeſu. 


Du holdſeliger Jeſu. 

Du ehrwürdiger Jeſu. | 

Jeſu, du Heiland der Welt. e 

Jeſu, du Mittler zwiſchen Gott und den 
Menſchen. | 


Jeſu, du guter Hirt. 


Jeſu, unſere Zuflucht. 

Du gnadigſter Jeſu. 

Du auserwählter Jeſu. 

Du ſanftmüthigſter Jeſu. 

Du liebreichſter Jeſu. 
Jeſu, du getreuer Liebhaber. 

Jeſu, du wahres Licht. N 
Jeſu, du ewige Weisheit. 

Jeſu, du unendliche Güte. 

Jeſu, du Eiferer der Seelen. 
Jeſu, du köſtliches Kleinod. 

Jeſu, du Spiegel der Vollkommenheit. 
Jeſu, du Vorbild aller Tugenden. 
Jeſu, du Vater der Armen. 

Jeſu, du Troſt der Betrübten. 
Jeſu, du Freude der Engel. 


| Sefu, du König der Patriarchen. 


Jeſu, du Erleuchter der Propheten. 
Jeſu, du Meiſter der Apoſtel. 


Jeſu, du Lehrer der Evangeliſten. 


Jeſu, du Stärke der Martyrer. 
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Jesu, lumen Confessorum. 


Jesu, sponse Virginum. 

Jesu, corona Sanctorum omnium. 
Propitius esto. Parce nobis, Jesu. 
Propitius esto. Exaudi nos, Jesu. 
Ab omni malo. Libera nos, J esu. 
Ab omni periculo. 


Jeſu, du Licht der . 

Jeſu, du Bräutigam der ungfrauen, 
Jeſu, du Krone aller Heiligen. 
Sei uns gnädig. Verſchone uns, o Ye 
Sei uns gnädig. Erhöre uns, o Jeſu. 
Von allem Uebel. Erlöſe uns, o Jeſu. 
Von aller Gefahr. 


Agnus Dei etc. 


Ab ira tua. Von deinem Zorne. 

Ab insidiis diaboli. — den Nachſtellungen des Teufels. 

A peste, fame et bello. ö Von Peſt, Hunger und Krieg. 

A transgressione mandatorum tuorum. Von Uebertretung deiner Gel ole. 

Ab incursu omnium malorum. Vom Anlauf aller Uebel. 

Per incarnationem tuam. Durch deine Menſchwerdung. 

Per adventum tuum. Durch deine Ankunft. 

Per nativitatem tuam. Durch deine Geburt. 

Per dolores tuos Durch deine Schmerzen. 

Per flagella tua. Durch deine Geißelung. 

Per mortem tuam. Durch deinen Tod. 

Per resurrectionem tuam. Durch deine Auferſtehung. 

Per ascensionem tuam. Durch deine Himmelfahrt. 

Per gaudia tua. Durch deine Freuden. a 

Per gloriam tuam. | Durch deine himmliſche Glorie. BT 

Per dulcissimam Virginem matrem Durch die allerſüßeſte Jungfrau, deine 
tuam. Mutter. 


Per intercessionem omnium Sancto- Durch die Fürbitte aller deiner Heiligen. si 


rum tuorum. 0 

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi. | O du Lamm Gottes, welches du hinweg | 

| nimmſt die Sünden der Welt. 

R. Verſchone uns, o Jeſu. 

O du Lamm Gottes ꝛc. N | 
R. Erhöre uns, o Jeſu. | 8 

O du Lamm Gottes ꝛc. R. Erbarme 

f dich unſer. ei 

Christe, audi nos. Christe, exaudi | Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns. 


nos. 
Chriſte, erbarme dich unſer. 


Christe eleison. 5 N 

v. Der Name des Herrn fe gebenedeiet. R. Von nun an bis in | 
Ewigkeit. g 

v. Herr, erhöre mein Gebet. R. Und laß mein Rufen zu di kommen. 0 


Gebet. O Gott, der du den glorwürdigſten Namen unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti, deines eingeborenen Sohnes, den Gläubigen 
ganz lieblich und anmuthig, den böſen Geiſtern aber furchtbar und 
erſchrecklich gemacht haſt, verleihe gnädig, daß alle, welche dieſen 
Namen Jeſu andächtig auf Erden verehren, die Süßigkeit der hei⸗ 
ligen Tröſtung in dieſem Leben empfangen, und dort im zukünfti = 
die ewige Freude und unendliche Seligkeit im Himmel erhalten und 

genießen mögen, durch denſelben Jeſum Chriſtum unſern ben 
deinen Sohn ꝛc. R. Amen. 


R. Parce nobis, Jesu. 


R. Exaudi nos, Jesu. 
Agnus Dei ete. R. Miserere nobis. 


Herr, erbarme dich unfer. 

Chriſte, erbarme dich unſer. 

Herr, erhöre uns. Chriſte, erhöre uns. 
Gott Vater vom Himmel. Erbarme 
dich unſer. gi | 

Gott Sohn Erlöfer der Welt. 

Gott heiliger Geiſt. 5 

Heilige Dreifaltigkeit ein einiger Gott. 

O Jeſu, du fleiſchgewordenes Wort des 

ww. Vaters. 

O Jeſu, du Sohn der Jungfrau Maria. 

O Jeſu, wahrer Menſch und Gott. 

O Jeſu, der du wahrhaft biſt der Mann 

der Schmerzen. 


— —— 


O Jeſu, verkannt und 
deinem Volke. 
O Jeſu, verachtet und verſpottet. 
O Jeſu, gehaßt und verfolgt. 

O Jeſu, wie ein Sklav um Geld ver⸗ 
kauft. 

O Jeſu, der Angſt und Mattigkeit 


verſtoßen von 


— 


üVberlaſſen. 

DO Jeſu, betrübt bis in den Tod. 

O Jeſu, mit Blutſchweiß überronnen. 
DO Jeſu, vom eignen Jünger verrathen. 
| O Jeſu, wie ein Dieb gefangen und 
gebunden. 

O Jeſu, fälſchlich angeklagt und ge⸗ 
richtet. 


O Jeſu, verhöhnt und geſchlagen. 
O Jeſu, dem irdiſchen Richter zum 

Tode überliefert. 
O Jeſu, dem Mörder nachgeſetzt. 
O Jeſu, an die Säule gebunden. 
O Jeſu, gegeißelt und mit Dornen ge⸗ 
„„ | | 

O Jeſu, zum Tode verurtheilt. 

O Jeſu, mit der Laſt des Kreuzes be⸗ 

1 laden. 8 

O Jeſu, den Berg Calvariä beſteigend. 


O Jeſu, unter dem Kreuze nieder⸗ 


geſunken. 
O Jeſu, mit Nägeln an das Kreuz 
geſchlagen. 
DO Jeſu, am Kreuze emporgerichtet. 
. 8 Jeſu, mit Galle und Eſſig getränket. 
O Jeſu, am Kreuze geſtorben. 
D Jeſu, mit einer Lanze durchbohret. 


O Jeſu, arm und entblößt von allem. 
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Litanei vom Leiden Chriſti. 


O Jeſu, todt daliegend auf dem Schooße 
der Mutter. | 

O Jeſu, in's Grab getragen. 

O Jeſu, du wahres Opfer. 5 

O Jeſu, du blutiges Opfer. 

O Jeſu, du lebendiges und freiwilliges 


pfer. 
O Jeſu, du Vorbild und Zuflucht in 
allen Leiden. . 
O Jeſu, du Heiland der Welt. 
Sei uns gnädig. Verſchone uns, o Jeſu. 
Sei uns gnädig. Erböre uns, o Jeſu. 
Von allem Uebel. Erlöſe uns, o Jeſu. 
Von aller Sünde. 
Von aller Gefahr des Leibes und der 
Seele. 
Von Kleinmuth und Ungeduld. 
Von aller Hoffart des Lebens. 
Von eitler Augenluſt und Fleiſchesluſt. 
Von einem jähen, unverſehenen Tode. 
Von der ewigen Verdammniß. 
Durch deine Schmerzen. 
Durch deinen blutigen Angſtſchweiß. 
Durch deine Gefangennehmung. 
Durch deine ſchmerzhafte Geißelung. 
Durch deine ſchimpfliche Krönung. 
Durch deine ſchwere Kreuztragung. 
Durch deine grauſame Kreuzigung. 
Durch dein Gebet für die Feinde. 
Durch den Anblick deiner ſchmerzhaften 
Mutter. | 
Durch deinen heiligen Durſt am Kreuze. 
Durch deine Blöße und Verlaſſenheit. 
Durch deine letzten Worte und Seufzer. 


Durch deinen letzten Blick und Athemzug. 


Durch deinen Tod. 
ae deine verwundeten Hände und 
üße. 

Durch die Wunde deines allerheiligſten 
Herzens. 

Durch dein vergoſſenes Blut. 

Durch dein gnadenreiches Begräbniß. 

Am Tage des Gerichts. 

Wir arme Sünder. Wir bitten dich, 
erhöre uns. 

Daß du uns durch dein bitteres Leiden 
und Sterben gnädig ſein wolleſt. 
Daß du uns zur wahren Buße und Beſſe⸗ 

rung des Lebens führen wolleſt. 
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Daß du uns die Verdienſte deines Lei- | Daß du uns durch deinen Tod in un⸗ 
dens und Sterbens zuwenden wolleſt. ſeren Todesnöthen ſtärken wolleſt. 
Daß wir durch die Kraft deines Kreu⸗ Daß du uns durch dein Kreuz in deine 

zes die Welt, das Fleiſch und den Glorie einführen wolleſt. 
Teufel überwinden mögen. Daß du durch dein h. Begräbniß die 


Daß wer in deinem heiligen Blute von Seelen der Abgeſtorbenen aus den 


allen Sünden mögen gereiniget wer- | Peinen des Fegefeuers erretten wolleſt. 
den. Jeſu Chriſte, für uns gekreuziget und 
Daß du uns durch dein h. Kreuz in geſtorben. 
allen Widerwärtigkeiten des Lebens O du Lamm Gottes ꝛc. 
tröſten und ſchirmen wolleſt. Vater unſer ꝛc. 
v. Wir beten dich an, o Chriſte Jeſu, und benedeien dich. 
R. Denn durch dein h. Kreuz haſt du die Welt erlöſet. | 
v. Herr, erhöre mein Gebet. R. Und laß mein Rufen zu dir kommen. 


Gebet. O Gott, der du für uns geboren, menſchlich ernährt, 
von den Juden verfolgt und verſtoßen, von deinem Jünger verrathen, 


mit Stricken gebunden, wie ein Lamm zur Schlachtbank geführet, 


ungerechten Richtern vorgeftellt, fälſchlich angeklagt, gegeißelt, ver⸗ 
höhnt, mit Dornen gekrönet, mit Rohr und Purpurmantel verſpottet, 
entblößet, an's Kreuz geſchlagen, den Miſſethätern zugezählet, mit 
Galle getränket und nach dem Tode noch mit einem Speere für das 
Heil der Welt haſt wollen durchbohret werden: wir bitten dich, 
o Herr, durch dieſe deine allerheiligſten Schmerzen und durch deinen 
gnadenreichen Tod, du wolleſt uns vor der hölliſchen Pein bewahren 
und uns dorthin führen, wo du den mit dir gekreuzigten ie 
Schächer hingeführt haſt, der du mit dem Vater und dem h. Geiſte 
ein BR Gott lebeſt und regiereft von Ewigkeit zu ar 
R. Amen, 


Gebet zu dem gefrenzigten Heiland. 
(Beſonders vor einem Erucifir.) 

O mein gekreuzigter Herr, was haſt du gethan, daß m fo ſchwer 
biſt gerichtet worden? Was haſt du verbrochen, daß du ſo grauſam 
biſt gemartert? Was iſt die Urſache dieſer Schmach und Qual, 
dieſes harten und ſchimpflichen Todes? — Ich ſelbſt, o Herr, ich 
ſelber bin es, um den du leideſt; ich bin die Geißel deiner Schmer⸗ 
zen und die Urſache deines Todes; mein iſt die Strafe und das Ge⸗ 
richt, denn mein iſt die Miſſethat und die Schuld. O wunderbare 
Verkehrung des Urtheils! o unausſprechliches Geheimniß der Ge⸗ 
rechtigkeit! Ich bin der Ungerechte und habe geſündigt; du biſt der 
Gerechte und wirſt beſtraft! Ich bin der Schuldige und habe es 
gethan; du * der Unſchuldige und wirſt gepeinigt. Was der 
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| Böſe verdient, leidet ber Gute; was der Knecht verſchuldet, büßet 
der Herr; was der Menſch vergangen, nimmt auf ſich Gott! 


O Sohn des lebendigen Gottes, wohin erniedrigſt du dich! wohin 


entbrennt deine Liebe? wie weit erwächſt deine Milde? O Ab⸗ 
grund des Erbarmens! o Unermeßlichkeit der Liebe und des Leidens! 

Ich erſchrecke vor der Gerechtigkeit, die du verſöhneſt, und vergehe vor 
dem Anblick der Erbarmung, die du übeſt, o mein Herr und mein Gott! 


— 


O Herr Jeſu, du liebreichſter Erlöſer, wie undankbar bin ich 
gegen dein Leiden, wie bitter gegen deine Liebe, wie hart gegen 
deine Güte! Du haſt dich gedemüthigt um meinetwillen, und ich 


verharre in der Hoffart. Du haſt getragen die Laſt meiner Sünden, 


und ich höre nicht auf, ſie zu häufen. Du büßeſt meinen Ungehor⸗ 
ſam mit deinem Gehorſam bis zum Tode, und ich will nicht anfan⸗ 
gen meinen Willen zu beugen. Mich reißet die Begierde zum Baume 
der Luſt; dich führet die Liebe zum Holze des Kreuzes. Ich ergötze 


mich in Speiſe und Trank; du koſteſt die Bitterkeit der Galle und 


wirſt getränket mit Eſſig. Ich ſuche Ruhe und fliehe die Beſchwerde, 
du hängſt ausgeſpannt zwiſchen Erde und Himmel. Ich ziere meinen 
Leib und mein Haupt, du trägſt die Striemen der Geißeln und biſt 
gekrönt mit Dornen. Ich greife nach dem Apfel der Eva, du blickeſt 
in Schmerzen nach deiner mitleidenden Mutter. O mein Jeſu, 
wende dein Antlitz nicht von mir ab! Neige dein gekröntes Haupt 
zu mir, o mein König, und verwunde mich mit deinem Schmerzens⸗ 
blick, o mein Heiland, damit ſich wendet meine Seele und gebrochen 
werde die Härte meines Herzens! ö 
O mein Herr und mein Gott, wie ſoll ich entgelten für alles, 
was du gethan und gelitten haſt um mich armen Sünder? Ich 
habe nichts, was ich geben kann, und vermag nichts, als was du 
mir erzeigeſt durch deine Gnade! O ſo gieb mir die Gnade, daß ich 
Tag und Nacht meine Sünden beweine, und mich, ſelber kreuzige 
mit allen meinen Laſtern und Begierden. Hilf mir, daß ich auf 
mich nehme dein Kreuz, und dir nachfolge auf dem Wege deiner 
Gebote. Erfülle mich mit dem Troſte deines Leidens, auf daß ich 
verachte alle Luſt der Welt, und mir nichts gefalle, was nicht von 
dir iſt. Laß mich ſtark ſein durch deine Ermattung, reich durch 
deine Blöße, ſelig durch deine Schmerzen! Laß über mich kommen 
dein heiliges Blut, nicht zur Strafe, nicht zur Rache, ſondern damit 
es auslöſche meine Sünden und mich reinige vor deinem Angeſicht. 
Ziehe mich zu dir, o mein König, der du alles willſt an dich ziehen, 
da du erhöht biſt an dem Holze des Heiles. Umfange mich, o du 
Blutbräutigam meiner Seele, damit ich dein ſei auf ewig! Halt 
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mich umſchloſſen an deinem Kreuze und obig mich in deine 
Wunden, o du meine Hoffnung und meine e mein Troſt und 
mein Friede in Ewigkeit! Amen. 


Befehlung i in den Schutz bes geil grenze. 
(Sehr altes Gebet.) 
Gebenedelet ſei der Herr Jeſus Chriſt, der an dem Holze des 
heiligen Kreuzes für alle unſre Sünden geſtorben iſt. O h. Kreuz 
Chriſti, ſei mit mir. O h. Kreuz Chriſti, ſei mein Vertrauen. 
O h. Kreuz Chriſti, ſei mir ein Licht meiner Seele und Seligkeit. 
O h. Kreuz Chriſti, wende von mir alle Waffen. O h. Kreuz Chriſti, 
entferne von mir alle Uebel. O h. Kreuz Chriſti, gieße mir ein 
alles Gute. Durch dich, o h. Kreuz, komme ich auf den Weg mei⸗ 
ner Seele und Seligkeit. O h. Kreuz Chriſti, bewahre mich vor aller 


“ ug 


körperlichen Noth. O gekreuzigter Jeſus von Nazareth, erbarme 


dich meiner, damit der böſe Feind von mir weichen möge ſichtbar 
und unſichtbar, von nun an bis in Ewigkeit. — Zur Ehre des Lei⸗ 
dens Jeſu, zur Ehre ſeines theuren Blutes, zur Ehre ſeines ſchmach⸗ 
vollen Todes, zur Ehre ſeiner h. Menſchwerdung und Auferſtehung, 
wodurch er uns zur Seligkeit hat bringen wollen! — So wahr wie 
Jeſus in der heiligen Chriſtnacht iſt geboren worden, ſo wahr wie 
Jeſus iſt beſchnitten worden, ſo wahr wie die heiligen drei Könige 
am dreizehnten Tage Geſchenke gebracht, ſo wahr wie Jeſus vom 
Kreuze genommen und ins Grab gelegt worden, ſo wahr wie Jeſus 
auferſtanden und gen Himmel gefahren iſt: eben ſo inbrünſtig hoffe 
ich, daß der Herr Jeſus mich bewahren wolle gegen alle meine ſicht⸗ 
baren und unſichtbaren, Feinde, von nun an bis in Ewigkeit. 
O himmliſcher Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geiſt. 
Jeſus Maria Joſeph, Jeſus Maria Anna, Jeſus Maria Joachim, 
begleitet mich zur ewigen Freude! 

O Herr Jeſu Chriſte, durch die Bitterkeit, die du für mich am 
h., Kreuze gelitten haft, beſonders als deine allerheiligſte Seele von 
deinem gebenedeieten Leibe iſt abgeſchieden, erbarme dich über meine 
arme ſündige Seele, wenn ſie aus dieſer Welt ſcheiden wird. 
O Jeſu, gieb mir Muth, mein Kreuz mit dir zu tragen! Lehre mich, 
auch ohne Klagen zu leiden, im Leiden zu frohlocken und aus der 
Noth eine Tugend zu machen. — Die Allmacht des Vaters wolle 
mich bedecken, die Weisheit des Sohnes wolle mich regieren, die 
Gnade und die Kraft des h. Geiſtes wolle mich bewahren, die aller⸗ 
heiligſte Dreifaltigkeit wolle mich aufnehmen und meine Seele 
bringen zum ewigen Leben. Amen. 
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Befehlung i in das Leiden Chriſti. 


| O Jeſu, mein gekreuzigter Gott und Heiland, ich befehle mich 
jetzt und ewig in deine heiligen Hände und in das Herz der aller- 
höchſten Dreifaltigkeit; ich opfere mich auf in die Wunden deines 
allerheiligſten Leibes und in das gebenedeite Blut, das ſo reichlich 
daraus gefloſſen iſt. Dein heiliger Leib ſpeiſe mich, dein koſtbares 
Blut tränke mich; dein Todesſchweiß waſche mich, deine Seiten- 
wunde belebe mich. Deine bittere Angſt und Noth opfere ich dei⸗ 
nem himmliſchen Vater zur Vergebung meiner Sünden; deine grau⸗ 
ſame Geißelung zur Abwendung der verdienten Strafen; deine 
U ſchwere Kreuztragung zur Tilgung meiner unzählbaren Schulden; 
all dein ausgeſtandenes Unrecht, Spott und Läſterung, zur Erſetzung 
meiner vielfachen Verſäumniſſe; deine unendliche und unbegreifliche 
Liebe zur Verſöhnung der ewigen und göttlichen Gerechtigkeit. 
| Dein Todesurtheil, o unſchuldigſter Jeſu, möge mich ſegnen 
und umfangen; dein heiliger Leidensgang mich leiten und führen; 
dein ſchimpfliches Entblößen mich bedecken in der Mißgeſtalt meiner 
Seeele, deine grauſame Kreuzigung mich ſicher ſtellen vor allen mei⸗ 
nen ſichtbaren und unſichtbaren Feinden, und deine durchbohrten 
Hände mich aufnehmen und feſthalten bis in Ewigkeit. Lege und 
verberge mich in deine heiligen fünf Wunden, und vergiß nicht mei⸗ 
ner armen Seele, für welche du am Stamme des h. Kreuzes das 
Uebermaß aller Schmerzen gelitten haſt; deine himmliſche Kraft und 
deine göttliche Allmacht wende von mir ab alles Uebel des Leibes 
und der Seele, und dein heiliger bitterer Tod behüte und bewahre 
mich zum ewigen Leben. 

O ſüßeſte Wunden meines Herrn und Geliebten, begnadiget 
und ſegnet mich ewiglich; richtet mich nicht in letzter Todesnoth, 
ſondern befeſtigt mich gegen die Anfechtungen des hölliſchen Feindes. 
O du heiliges theures Blut meines Herrn und Geliebten, vertilge 
in jener Stunde alle meine Flecken vor dem Angeſi chte des himmli⸗ 
ſchen Vaters. O ſüßeſter Herr Jeſu, der du mich mit deinem koſt⸗ 
baren Blute fo theuer erkauft haft, ich bitte dich, lehre mich abſterben 
der Welt und mir ſelbſt, und einzig leben in dir und deinen Heiligen. 
Mich und alle meine Wohlthäter, beſonders meine Eltern, Geſchwiſter 
und Freunde, wie auch die Seelen aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen 
befehle ich in dein heiliges Herz, in deine unendliche Barmherzigkeit, 
in deine allerheiligſten Verdienſte und in die Kraft und den Segen 
deines bittern Leidens und Sketbens, heute und in alle Ewigkeit. 

Amen. 8 
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Litaniae de venerabili Sacramento. 


Kyrie eleison, 
Kyrie eleison, 
Christe eleison, 
Kyrie eleison, 
Christe audi nos, Christe exaudi nos, 
Pater de coelis Deus, - Miserere nobis, 
Fili Redemptor mundi Deus, 
Spiritus samcte Deus, 
Sancte Trinitas unus Deus, 
Panis vivus, qui de coelo descendisti, 
Deus absconditus et Salvator, 
Frumentum eleetorum, 
Vinum germinans virgines, 
Panis pinguis et deliciae regum, 
Juge sacrificium, 
Oblatio munda, 
Agnus absque macula, 
Mensa purissima, 
Angelorum esca, 
Manna absconditum, 
Memoria mirabilium Dei, 
Panis supersubstantialis, 
Verbumcarofactum, habitans in nobis, 
Hostia sancta, 
Calix benedictionis, 
Mysterium fidei, 85 
Praecelsum et venerabile Sacramen- 

tum, A 
Sacrifieium omnium sanctissimum, 
Vere propitiatorium pro viviset de- 
functis, 


Coeleste antidotum, quo a peccatis 


praeservamur 

Stupendum supra omnia miracula, 

Sacratissimadominicaepassionis com- 
memoratio, 

Donum transcendens omnem plenitu- 
dinem, 

Memoriale praecipuum divini amoris, 

Divinae affluentia largitatis, 

Sacrosanctum et augustissimum Mys- 
terium, 

Pharmacum immortalitatis, 

Tremendum ac vivificum Sacramen- 
tum, 

Panis omnipotentia Verbi caro factus, 

Ineruentum Sacrificium, 

Cibus et conviva, 

Duleissimum convivium, cui assistunt 
Angeli ministrantes, 

Sacramentum pietatis, 

Vinculum charitatis, 


* 


Offerens et oblatio, 
Spiritualis dulcedo in 
degustata, | 


proprio fonte 
Refectio animarum sanctarum, | 


| Viaticum in Domino morientium, 


Pignus futurae gloriae, 
Propitius esto! 25 
Parce nobis Domine ! * 
Propitius esto l- Exaudi nos Domine! 
Ab indigna Corporis et Sanguinis tui 
- suspectione,-Libera nosDomine, 
A concupiscentia carnis, in 
A concupiscentia oculorum, 
A superbia vitae, ; 
Ab omni peccandi occasione, * 
Per desiderium illud, quo hoc Pascha 
cum discipulis manducare desi- 
derasti, 1628 | 
Per summam humilitatem, qua dis- 
cipulorum pedes lavisti, 
Per ardentissimam charitatem, qua 
hoc divinum Sacramentum insti- 
tuisti, Be 
Per sanguinem tuum pretiosum, quem 
nobis in altari reliquisti, | 
Per quinque.vulnera hujus tui Corpo- 
. Tis sacratissimi, quae pro nobis 
suscepisti, | 
Peccatores, 
Te rogamus audi nos! 
Ut nobis fidem, reverentiam et devo- 
tionem hujus admirabilis Sacra- 
menti, augere et conservare dig- 
neris, | 
Ut ad frequentem usum Eucharistiae, 
per veram peccatorum confessio- 
nem, nos perducere digneris, 
Ut nos ab omni haeresi, perfidia ac 
cordis caecitate liberare dieneris. 
Ut sanetissimi hujus Sacramenti, pre- 
tiosos et coelestes fruetus, nobis 
impertiri digneris, 5 
Ut in hora mortis nostrae, hoc coelesti 
viatico, nos confortare et munire 
digneris, 
Fili Dei, | 
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 
Parce nobis Domini! FR 
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 
Exaudi nos Domine! 2 
Agnus Dei, qui tollis peecata mundi, 
Miserere nobis! Kyrie etc. ee 


N 
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Litanei vom hochwürdigſten Sacrament. 


Herr, erbarme dich unſer. Chriſtus, erbarme dich unſer. 


erbarme dich unſer. 
Chriſtus, höre uns. Chriſtus, erhöre uns. 
Gott Vater vom Himmel, — erbarme dich unſer. 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt, — erbarme u. 25 w. 
Gott h. Geiſt, 
Heilige Dreifaltigkeit, einiger Gott, 


Du lebendiges Brod, das vom Himmel benügeſttegen 


Du verborgener Gott und Heiland, 


Du Speiſe der Auserwählten, 


ee — 


Du Wein, aus dem jungfräuliche Seelen en 
Du köſtliches Brod und Lieblingsſpeiſe der Könige, 


Du immerwährendes Opfer, 


Du reines Speiſeopfer, 
Du Lamm ohne Makel, 


Du reinſter Tiſch des Herrn, 


— — — ——¼——e—— ͥũ ꝑ́ꝓ — — — u — —— — — 


F. — * — * 2 * 
— . — . — 


| 
1 


Du Speiſe der Engel, 


Du verborgenes Manna, 


Du Andenken der göttlichen Wunder, 
Du übernatürliches Seelenbrod, 
Du Fleiſch gewordenes Wort, 


Das Wort, das unter uns wohnt, 


Du heilige Hoſtie, 


Du Kelch des Segens, 


Du Geheimniß des Glaubens, 
Du erhabenes und hochwürdiges Sacrament, 
Du heiligſtes unter allen Opfern, 


Du wahres Verſöhnungsopfer für Lebende und a 


Du himmliſches Bewahrungsmittel wider alle Sünden, 
Du erſtaunenswürdigſtes unter allen Wundern, 
Du heiligſte Erinnerung des Leidens unſeres Herrn, 


Du Gabe, die alle Fülle überſteigt, | 
Du beſonderes Denkmal der göttlichen Liebe, 
Du Ueberfluß der göttlichen Freigebigkeit, 


Du hochheiliges und ehrwürdigſtes Geheimniß, 


Du Arznei der Unſterblichkeit, 


Du furchtbares und lebendig machendes Sacrament, 
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Herr, 


Du Brod, das durch die Allmacht des Wortes Fleiſch geworden iſt, 


Du unblutiges Opfer, 


N 
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Du Speiſe und Gaſt zugleich | 

Du ſüßeſtes Gaſtmahl, bei dem bie Enge bee 

Du Sacrament der Gütigfeit, 

Du Band der Liebe, 

Du Priefter und Opfer, 

Du geiſtliche Süßigkeit, in der eigenen e dero, 

Du Erquickung heiliger Seelen, 

Du Wegzehrung der im Herrn Sterbenden, 

Du Unterpfand der zukünftigen Herrlichkeit, — Aharme dich unfer 

Sei uns gnädig, verſchone uns, o Herr. 

Sei uns gnädig, erhöre uns, o Herr. g 

Vom D Genuſſe deines Leibes und Blutes, . erlöſe uns, 
o Herr | 

Von der Begierlichkeit des Fleiſches, — erloſe 1,7; w. 

Von der Begierlichkeit der Augen, 

Von der Hoffart des Lebens, 

Von aller Gelegenheit zu ſündigen, 

Durch dein Verlangen, mit deinen Jüngern dieſes Oftermabt zu efen, 

Durch die tiefſte Demuth, womit du die Füße deiner Jünger ge⸗ 
waſchen haſt, | 

Durch die brennende Liebe, womit du dieſes göttliche Sacrament 
eingeſetzt haſt, | 

Durch dein koſtbares Blut, das du uns auf dem Altare zurück⸗ 
gelaſſen haſt, 1 

Durch die fünf Wunden dieſes deines heiligſten Leibes, welche du 
für uns empfangen haft, — erlöſe uns, o Herr. | 

Wir arme, Sünder, — wir bitten dich, erhöre uns. a 

Daß du in uns den Glauben, die Ehrfurcht und Andacht gegen 
dieſes wunderbare Sacrament vermehren und erhalten wolleſt, 
— wir bitten ꝛc. ö 

Daß du uns durch eine wahre Beichte zum häufigen Empfange der 
heiligen Communion führen wolleſt, | 

Daß du uns vor Ketzerei, Unglauben und Blindheit des Herzens | 
bewahren wolleſt, 

Daß du die koſtbaren und himmliſchen Früchte dieses heiligſten 
Sarramentes ung mittheilen wolleſt, j 

Daß du in der Stunde unferes Todes mit dieſer ig or Weg⸗ ö 
zehrung uns ſtärken und verſehen wolleſt, | 

Du Sohn Gottes, — wir bitten dich, erhöre uns. 

O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden ber Welt, 
verſchone uns, o Herr. 
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O du Lamm Gottes u. ſ. w., erhöre uns, o Herr. 
O du Lamm Gottes u. ſ. w., erbarme dich unſer, o Herr. | 
Chriſtus, höre uns. Chriſtus, erhöre uns. 2 
Herr, erbarme dich unſer. Chriſtus, erbarme dich unser. Herr, 
erbarme dich unſer. — Vater unſer u. ſ. w. 


V. Gelobt und gebenebeit jet das allerheiligſte Sacrament 
des Altars, 
R. Von nun an bis in Ewigkeit. 
V. Herr, erhöre mein Gebet, 
| R. Und laß mein Gefchrei zu dir kommen. 


Gebet. — O Herr Jeſus Chriſtus, der du bei deinem Hin⸗ 
gange aus dieſer Welt zum Vater das Sacrament deines Leibes 
und Blutes deiner Kirche zur Nahrung und zugleich zum Troſte 
übergeben haſt: verleihe uns, daß wir dich, den wir jetzt im Geheim⸗ 
niſſe verborgen verehren, dereinſt in der himmliſchen Glorie von 
Angeſicht zu Angeſicht anzuſchauen verdienen mögen. Der du 
lebeſt und regiereſt mit Gott dem Vater in Hazet des » Geiſtes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


1 Litanei vom heiligſten Herzen Jeſu. 


| Herr, erbarme dich unſer. Chriſtus, erbarme dich unſer. Herr, 

erbarme dich unſer. . 

Chriſtus, höre uns. Chriſtus, erhöre uns. 

Gott Vater vom Himmel, — erbarme dich unſer. 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, — erbarme u. 5 w. 

Gott h. Geiſt. 

Heilige Dreifaltigkeit, einiger Gott, | BETA 

Herz Jeſu, des Sohnes des ewigen Vaters, 

Herz Jeſu, des Sohnes der jungfräulichen Mus 

Herz Jeſu, heiliger Tempel Gottes, | 

Herz Jeſu, Heiligthum des Herrn, 

Herz Jeſu, Tabernakel des Allerhöchſten, 

Herz Jeſu, Haus Gottes und Pforte des Himmels, 

Herz Jeſu, Sitz der Größe und Majeſtät Gottes, | 

Herz Jeſu, in welchem alle Schätze der Weisheit und erkenn 
enthalten ſind, 

Herz Jeſu, worin die ganze Fülle der Gottheit wohnt, 

Herz Jeſu, du Verlangen der ewigen Hügel, 5 

Herz Jeſu, unter Lilien weidend, 


— — — 
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Herz Jeſu, reich für Alle, welche dich anrufe, 

Herz Jeſu, von deſſen Fülle wir Alle empfangen haben, | | 

Herz Jeſu, unſer Leben und unſere Auferftehung, " 

Herz Jeſu, Quelle des Waſſers, das hinfließet in's ewige eb 

erbarme dich unſer. 

Herz Jeſu, du Brunnen der lebendigen Waſſer, — erbarme u. ſ. w. 

Herz Jeſu, an dem der Vater Sein Wohlgefallen hat, 

Herz Jeſu, du Verſöhnung für unſere Sünden, 

Herz Jeſu, für uns mit Bitterkeit erfüllet, 

Herz Jeſu, mit Schmach geſättigt, 

Herz Jeſu, zerknirſcht wegen unſerer Miſſethaten, 

Herz Jeſu, gehorſam geworden bis zum Tode, 

Herz Jeſu, des unbefleckten Lammes, 

Herz Jeſu, du Quelle alles Troſtes, 

Herz Jeſu, du Troſt der Seele auf der irdiſchen Pilgerreiſe 

Herz Jeſu, unſere Zuflucht am Tage der Trübſal, 

Herz Jeſu, du Heil derer, die auf dich hoffen, 

Herz Jeſu, die Hoffnung derer, die in dir ſterben, 

Herz Jeſu, du Wonne aller Heiligen, 

Herz Jeſu, mit Aengſten und Schmerzen erfüllt, 

Herz Jeſu, du Freude des Himmels und der Erde, 

Herz Jeſu, du Mittelpunkt der ganzen Welt, — erbarme dich unſer. 

Sei uns gnädig, verſchone uns, o Jeſus. 

Sei uns gnädig, erhöre uns, o Jeſus. 

Von einem falſchen Herzen, — erlöſe uns, o Jeſus. 

Von einem leichtfertigen und trägen Herzen, — erlöſe u. ſ. w 

Von einem harten und ſtolzen Herzen, 

Von Blindheit und Unbußfertigkeit des Herzens, 

Von aller Trübſal und Angſt des Herzens, 

Durch die Liebe deines liebevollen Herzens, 

Durch die Majeſtät und Gnadenſchätze deines göttlichen Herzens, 

Durch die Schmerzen deines unſchuldigen Herzens, 

Durch die Kämpfe deines troſtloſen Herzens, 

Durch die Barmherzigkeit deines mitleidigen Herzens, 

Durch die Geduld deines treueſten Herzens, 

Durch die Sanftmuth deines demüthigſten Herzens, 

Durch die Freigebigkeit deines großmüthigen Herzens, 

Durch die Schmerzen deines ſterbenden Herzens, | 

Durch die Wunden deines mit der Lanze geöffneten Herzens, | 

Durch = Kreuz, die Dörner und Liebesflammen deines heiligften | 
erzens, g 
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Durch das er und Maher deines durchbohrten Senne 125 erlöſe 
u. ſ. w. | 
Wir arme Sünder, — wir bitten dich, erhöre uns. 
Daß wir dich aus ganzem Herzen lieben, 
Daß wir unſer Herz mit aller Wachſamkeit Pe ER 
Daß wir in allen Dingen deinem Herzen gemäß fein mögen, | 
Daß wir nach begangener Sünde in unfer Herz gehen mögen, 
Daß wir Alle Ein Herz und Eine Seele ſein mögen, 
Du König der Herzen, — wir bitten dich, erhöre uns. | 
O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden der Wel, 
verſchone uns, o Jeſus. 
O du Lamm Gottes u. ſ. w., erhöre uns, o Jeſus. 
O du Lamm Gottes u. ſ. w., erbarme dich unſer, o Jeſus. 
Chriſtus, höre uns. Chriſtus, erhöre uns. 
Herr, erbarme dich unſer. Chriſtus, erbarme dich unfer 
Herr, erbarme dich unſer. — Vater unfer. 


| V. Gelobt und gebenedeit ſei das göttliche Herz Jeſu im 
allerheiligſten Sacramente des Altars, 

| R. Bon nun an bis in Ewigkeit. 

V. Erſchaff', o Gott, in mir ein reines Herz, 

R. Und erneuere in meinem Herzen den rechten Geiſt. 


| Gebet. — O barmherziger Gott, wir bitten dich, ſi ehe gnävig 
auf das Herz deines geliebteſten Sohnes, an welchem du dein Wohl⸗ 
gefallen haſt: durch die Betrübniſſe Seines heiligſten Herzens, 
welche Er unſeretwegen erduldet, und durch die würdigen Genug⸗ 
thuungen, welche Er dir für uns geleiſtet hat, laſſe dich verſöhnen, 
und verleihe uns, die wir mit zerknirſchtem Herzen dich bitten, Ver⸗ 
zeihung unſerer Sünden; und entzünde unſer Herz mit einer ſo 
großen Liebe Chriſti, damit wir ganz von den Liebesflammen Sei⸗ 
nes göttlichen Herzens entbrannt, allzeit deinem Herzen gemäß be⸗ 
funden werden mögen. Durch unſern Herrn Jeſus Chriſtus, dei⸗ 

nen Sohn, der mit dir lebet und regieret in u. des h. ng 
Gott von s au Ewigkeit. Amen. 


— 


Die Lauretauiſche Litanei. 8 


Wenn die laur. 8 geſungen wird, ſo iſt wohl, beſonders bei Wallfahrten, ffgener be 
0 ane, der ſonſt auch zwiſchen dem Roſenkranz gebraucht wird 


Wit bitten dich, verlaß uns nicht 
| BE In unſrer Noth, 
c O du allerfeligfte dung Maria! 
18 
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Ky tie eleisop;; ;. +71, 11 
riste eleison. | 

Kyrie eleison. 

Christe, audi nos. 

Christe, exaudi nos. 

Pater de coelis Deus. Miserere nobia. 

Fili, Redemptor mundi Deus. 

Spiritus sanete Deus. 

Sancta Trinitas, unus Deus. 

Sancta Maria. Ora pro nobis. 

Sancta Dei Genitrix. 

Sancta Virgo Virginum. der 

Mater Christi. 

Mater divinae gratiae. 

Mater purissima. 

Mater castissima. 

Mater inviolata. 

Mater intemerata. 

Mater amabilis. 

Mater admirabilis. 

Mater Creatoris. 

Mater Salvatoris. 

Virgo prudentissima. 

Virgo veneranda. 

Virgo praedicanda. 

Virgo potens. 

Virgo clemens. 

Virgo fidelis. 

Speculum justitiae. 

Sedes sapientiae. 

Causa nostrae laetitiae, 

Vas spirituale.‘ 

Vas honorabile. 

Vas insigne devotionis 

Rosa mystica. 

Turris Davidica. 

Turris eburnea. 

Domus aurea. 

Foederis arca. 

Janua coeli. 

Stella matutina. 

Salus infirmorum. 


Refugium peccatorum. 
Consol trix afflictorum. 
Auxilium Christianorum. 


Regina Angelorum. 

Regina Patriarcharum. 

Regina Prophetarum. 

Regina Apostolorum. 

Regina Martyrum. 

Regina Confessorum. 

Regina Virginum. 

Regina Sanctorum omnium. 

Regina, sine labe originali concepta. 


Chriſte, erhöre uns. 


[Heilige Maria. 


Heilige Jungfrau aller J Jun auen. 
Mutter Chriſti. oa 


Du unbefleckte Mutter, 


Du Mutter des Erlöſers. 


Du lobwürdige Jungfrau. 
Du gütige Jungfrau. 


Du Spiegel der Gerechtigkeit. 


D Pforte des Himmels. 
Du ey ap 


Du 


Du Wien aller Selig 
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Cbriſte Men 1 1 


Herr, erbarme dich unſer 1 

Chriſte, höre uns. a N | 
Gott Vater vo uml. Grbarme * + 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt. 5 


Gott heiliger 

ele Dreifaltig tt, en 1 Gel. | 
Bitte für | 

Heilige Sottesgebärerin. Ju it | 


Mutter der göttlichen Gnade. er 
Du reinfte Mutter. 

Du Feufchefte Mutter. 

Du ungeſchwächte Mutter. 


Du liebliche Mutter. 111 
Du wunderbarliche Mutter. 1 
Du Mutter des Schöpfers. l 


Du weiſeſte Jungfrau. N 
Du ehrwürdige Jungfrau. 


u mächtige Jungfrau. 
Du getreue Jungfrau. 


Du Sitz der Weisheit. 
ar Urſache unſerer Fröhlichkeit. 
80 geiſtliches Gefäß. N 
Du ehrwürdiges Gefäß. 
Du vortreffliches Gefäß der Ana. 
17 5 geiſtliche Roſe. 
Du Thurm Davids. * 
5 elfenbeinerner erg 
Be en Sand, gu Hier e 
rche des Bundes. 05 


r Kranken. 
ucht der Sünde 


Du Huta 
Du Fröfterin Cu ten, > SA 


”. * 


Du Königin, ahne Makel der Erbſünde 
empfangen. | 


— en 


n. Parce nobis, ‚ Domine. 


Agnus Dei, etc. 
R. E audi nos, Domine. 
Agnus etc. 


Kyrio ARM. 1. Christe eleison. 


2: i 


Sub tuum praesidium con- 


nostras deprecationes ne despi- 
cias in necessitatibus nostris, 


benedicta; domina nostra, me- 
diatrix nostra, advocata nostra, 


nos commenda, tuo filio nos re- 
praesenta. 
vi. Ora pro 11 saneta Dei 
| genitrix, 
R. Ut digni oficiomur pro- 
missionibus Christi. 
Oremus. Gratiam tuam, 
quaesumus Domine, mentibus 
nostris infunde, ut qui Angelo 
nuntiante Christi Filii tui In- 
Larnationem cognovimus, per 
Passionem ejus. et Crucem ad 
resurrectionis gloriam perduca- 
| mur; per eunc ae Do- 
minum noeme 
| rc AB 
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kugimus, sancta Dei genitrix; 


sed a periculis cunctis libera 
nos semper, virgo gloriosa et 


tuo filio nos reconcilia, tuo filio 


v. Bitte für uns, heilige Joſeph, 
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Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, O du Lamm Gottes, welches du 


nimmſt die Sünden der Welt, 
Verſchone uns, o Herr. 
O du Lamm Gottes ꝛc. 
Erhöre uns, o Herr. 


R. Miserere nobis. O du Lamm Gottes ꝛc., Erbarme dich ꝛc. 
Christe, audi nos. Christe, exaudi nos. Chriſte, höre uns. 


Chriſte, erhöre uns. 
Herr, abe ne ur. "Ohne a6. 


Aniphon. 


Unter deinen Schutz und 
Schirm fliehen wir, o heilige 
Gottesgebärerin; verſchmähe nicht 
unſer Gebet in unſern Nöthen, 


ſondern erlöſe uns jederzeit von 


aller Gefährlichkeit, o du glor⸗ 
würdige und gebenedeite Jung⸗ 
frau, unſere Frau, unſere Mitt⸗ 
lerin, unſere Fürſprecherin; ver⸗ 
ſöhne uns deinem Sohne, befiehl 
uns deinem Sohne, ſtelle uns vor 
deinem Sohne. | 
v. Bitte für uns, 0 bei. 
Gottesgebärerin, 
R. Auf daß wir würdig wer⸗ 
den der Verheißungen Chriſti. 
Gebet. Wir bitten dich, 
o Herr, du wolleſt deine Gnade in 
unſre Herzen eingießen, damit wir, 
die wir durch des Engels Botſchaft 
Chriſti deines Sohnes Menſch⸗ 


werdung erkannt haben, durch ſein 
Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit 


der Auferſtehung geführt werden, 
durch denſelben Ain helium 


ſunſern Herrn. 


Amen. 


n. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Chr. 


Gebet. Wir bitten dich, o Herr, laß uns durch die Verdienſte 
des Bräutigams deiner allerheiligſten Gebärerin geholfen werden, 
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damit, was unſer eigenes Vermögen nicht erhalten kann, daſſelbe 
durch ſeine Fürbitte uns gegeben werde, der du lebeſt und regiereſ, 
Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. e e 


Für die Abgeſtorbenen. O Mutter der Gnade und 
Barmherzigkeit, du Königin des Himmels, wende dein . 
Angeſicht auf deine nothleidenden Kinder im Fegefeuer, die wir dei⸗ 
nem liebreichſten, Herzen anbefehlen, und zeige ihnen Jeſum, die ge⸗ 
ſegnete Frucht deines Leibes, o gütige, o milde, o ſüße Jungfrau Maria. 
V. In aller ihrer Trübſal, Angft und Noth. R. Komme ihnen 
zu Hülfe, o du allerſeligſte Jungfrau Maria. v. Herr, gieb ihnen 
die ewige Ruhe; R. Und das ewige Licht leuchte ihnen. v. er fie 
er in Frieden. Amen. e 


Litanei zum heil. und unbefleten Herzen n Mark. 
Siehe Seite 164, 


Litanei von der f ſhmerzhaſten Mutter, | — 1 


Ser, erbarme dich unſer. Chriſte ꝛc. 

Herr, erhöre uns. Chriſte, erhöre uns. 

Gott Vater vom Himmel. Erbarme ꝛc. 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt. 

Gott heiliger Geiſt. 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott. 

Heilige Maria. Bitte für uns. 

Mutter Chriſti. 

Mutter unſers ee Erlöſers. 

Du ſchmerzhafte Mutter. 

Du betrübte Mutter. 

Du vom Schwert der Leiden durch⸗ 
bohrte Mutter. 

Du Mutter der Barmherzigkeit. 

Du Mutter aller Leidenden. 

Du Mutter aller Bedrängten. 

Du Tröſterin der Betrübten. 

Du Erquickung der Trauernden. 

Du Zuflucht der Sünder. | 

Du Hülfe in der Noth. 

Du Stärkung der Verzagenden. 

Du Retterin der Gefährdeten. 

Du Schutz der Verlaſſenen. 

Du Heil der Kranken. 

Du ' Dormung aller eien See⸗ 


Du Brunn der Gnaden. 


Du Mutter der ſchönen Liebe. 
Du Mutter unſeres Heiles. 
Durch deine Armuth im Stalle. | 
Durch deinen Schmerz bei Simeons 
Weiſſagung. | 
. deine traurige Flucht nach Egyp⸗ | 


Durch dein angſtvolles Suchen nach | 
dem verlorenen Kinde. | 
Durch deine Betrübniß bei den Ver⸗ 
folgungen deines göttlichen Sohnes. 
Durch deinen traurigen Abſchied von 
Jeſu vor ſeinem Leiden. | 
Durch deine Angſt und Noth über Jeſu 
Gefangennehmung. | 
Durch 5 hülfloſe Zerſchlagenheit 
über Jeſu er 5 | 
Durch dein ſchmerzliches degeghen auf 
dem blutigen Kreuzweg | 
Durch die Marter ze Herzens bei 
Jeſu Kreuzigu | 
9 — Seußßer und Thränen beim 


dec das Schwert des Schmerzes bei 
Seh u Tode. i 
Durch deine troſtloſe . nach 
Jeſu Hinſcheiden. | 


| 
| 
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Durch deine Klage um den h. Leich⸗ In Krankheit und Schmerzen. 
nam in deinem Schoße. In Kummer und Bedrängniß. 
Durch dein Trauern am Grabe. In Elend und Verlaſſenheit. 
Durch alle die Schmerzen, die dein müt⸗ In aller Betrübniß und Trauer. 
terliches Herz durchdrungen haben. In allen Aengſten und Gefahren. 
Durch alle Thränen, die du um deinen In aller Verſuchung. 
geliebten Sohn vergoſſen baſt. In der Stunde unſeres Abſterbens. 


Durch die wunderbare Ergebung, mit Im letzten Kampfe des Todes. 


der du all dein Weh ertragen haſt. Im ewigen Gericht. 
O du Königin der Martyrer. O du Lamm Gottes ꝛc. 
O du Königin des Friedens. 2 er unfer ꝛc. 


In allen unfern Trübſalen. 


V. In aller unferer Trübſal und Angf, 
R. Komme uns zu Hülfe, o ſeligſte Jungfrau Maria. 


Gebet. — O Herr Jeſus Chriſtus! Wir bitten dich, laß die 
ſelige Jungfrau, deine Mutter, jetzt und in der Stunde unſeres 
Todes bei deiner Barmherzigkeit unſere Mittlerin ſein, ſie, deren 
heiligſte Seele in der Stunde deines Leidens das Schwert des 
Schmerzes durchſtochen hat. Das verleihe uns, o Herr Jeſus 


Chriſtus, du Heiland der Welt, der du mit dem Vater und dem 


h. N * und regiereſt i in Ewigkeit. Amen. 


Sieben Gebete von den ſieben Schmerzen Mariens. 
> ſchmerzhafte Mutter Maria! ich trage herzliches Mit⸗ 
leiden mit dir wegen jener Betrübniß, die dein zartes Mutterherz 
bei der Weisſagung des h. Greiſes Simeon empfunden hat. 
O liebe Mutter! durch dein ſo betrübtes Herz erlange mir die Tu⸗ 
gend der Demuth und die Gabe der heilſamen Furcht des Herrn. — 
Gegrüßet ſeiſt du, Maria. 

2. O ſchmerzhafte Mutter Maria! ich trage herzliches Mit⸗ 
leiden mit dir wegen jener Drangſal, welches dein gefühlvollſtes 
Herz auf der Flucht nach Aegypten und während deines Aufenthaltes 


dort erduldet hat. O liebe Mutter! durch dein ſo bekümmertes Herz 


erlange mir die Tugend der Mildthätigkeit, beſonders gegen die Ar⸗ 
men, und die Gabe der Gottſeligkeit. — Gegrüßet. 

3. O ſchmerzhafte Mutter Maria! ich trage herzliches Mit 
leiden mit dir wegen jener großen Angſt, welche dein bekümmertes 
Herz beim Verluſte deines theuern Sohnes ausgeſtanden hat. 


O liebe Mutter! durch dein fo ſehr beklommenes Herz erlange mir 


die Tugend der Keuſchheit und die Gabe der Wiſſenſchaft. — 
Gegrüßet. | 
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4. O ſchmerzhafte Mutter Maria! ich trage herzliches Mit⸗ 

leiden mit dir wegen jener Beſtürzung, welche dein mütterliches Herz 
| befallen hat, als du deinem mit dem Kreuze beladenen Sohne be⸗ 
gegneteſt. O liebe Mutter! durch dein liebevolles, vom Schmerze 


durchdrungenes Herz erlange mir die Tugend der brüderlichen Liebe 
und die Gabe der Stärke. — Gegrüßet. | 
5. O ſchmerzhafte Mutter Marla! ich, trage herzliches Mit⸗ 
leiden mit dir wegen jener Marter, welche dein edeles Herz erduldet 
hat, als du unter dem Kreuze deines ſterbenden Sohnes ſtandeſt. 
O liebe Mutter! durch dein ſo peinvolles Herz erlange mir die Tu⸗ 
gend der Mäßigkeit und die Gabe des Rathes. — Gegrüßet. 
| 6. O ſchmerzhafte Mutter Maria! ich trage herzliches Mit: 
| leiden mit dir wegen jener Wunde, welche dein mitleidendes Herz 
| empfangen hat, als der Speer die Seite deines Sohnes grauſam 
durchſtach und bis in Sein liebevollſtes Herz hineindrang. O liebe 
| Mutter! durch dein alſo durchbohrtes Herz erlange mir die Tugend 
| der Sanftmuth und die Gabe des Verſtandes. — Gegrüßet. 
| 7. O ſchmerzhafte Mutter Maria! ich trage herzliches Mit⸗ 
| leiden mit dir wegen jener wehmuthsvollen Verlaſſenheit, welche dein 
liebevollſtes Herz bei der Grablegung deines Sohnes gelitten hat. 
| O liebe Mutter! durch dein heiliges, auf's äußerſte betrübtes Herz 
| erlange mir die Tugend des heiligen Eifers und die Gabe der Weis⸗ 
| heit. — Gegrüßet. 
| Schlußgebet. — O Herr Jeſus Chriſtus, wir bitten dich 
u. |. w. (wie oben). 
NB. Pius VII. hat am 14. Jan. 1815 und 28. Sept. 1817 einen Ablaß 


von 300 Tagen jedesmal verliehen, fo oft man obige ſieben Gebete mit fü wen — 
| Maria zur Ehre des ſchmerzhaften Herzens Mariä andächtig verrichtet. 


Litanei von allen Heiligen. 


Kyrie eleison. Herr, erbarme dich unſer. 
iste eleison. | Chriſte, erbarme dich en 
Kyrie eleison, . Gert r dich unſer 


Christe, audi nos. Christe, exaudi nos. Chrifte, höre uns. Chrifte, erhöre uns. 
Pater de coelis Deus, Miserere nobis. Gott Vater vom Himmel, erbarme ꝛc. 
Fili, redemptor mundi Deus, Mis. Gott Sohn, Erlöſer der Welt. 
Spiritus sanete Deus, Miserere nobis. Gott heiliger Geiſt, erbarme di unſer. 


Sancta Trinitas, unus Deus, Mis. Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott. 

Sancta Maria, Ora pro nobis. Heilige Maria, bitt für uns. 

Sancta Dei Genitrix. Heilige Gottesgebarerin. ia 

Sancta Virgo virginum. Heilige Jungfrau aller Sungfraum, ih 
Sancte Michael. Heiliger Michael. Pr 


Sancte Gabriel. Heiliger Gabriel. 


— — — — u P :::: 
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Ds sancti Angel K Achangelt; 
R. Orate pro nobis. 


Onmnes ss. beatorum Spirituum ordines. 
Sancte Joannes Baptista, ora pro nobis. 


Sancte Joseph. 
Omnes ss. Patriarchae et Prophetae. 
Orate pro nobis. 
Sancte Petre, Ora pro nobis. 
Sancte Paule. N 
Sancte Andrea. 
Sancte Jacobe. 
Sancte Joannes. 
Sancte Thoma. 
Sancte Jacobe. 
Sancte Philippe. 
Sancte Bartholomaee. 
Sancte Matthaee. 
Sancte 3 
8 e Thadaee. 
Sancte Mathis a 
Sancte Barnaba. 
Sancte Luca. 
Sancte Marce. 
Omnes sancti Apostoli et Evangelistae. 
DOrate pro nobis. 
Omnes sancti Discipuli Domini. Orate 
pro nobis. 
Omnes sancti Innocentes. Orate etc. 
Sancte Stephane, Ora pro nobis. 
Sancte Laurenti. 
Sancte Vincenti. 
Sancti Fabiane et Sebastiane, Orate 
pro nobis. 
Sancti Joannes et Paule. Orate etc. 
Sancti Cosma et Damiane. Orate etc. 
Sancti Gervasi et Protasi. Orate etc. 
Omnes sancti Martyres. Orate etc. 
Sancte Sylvester, Ora pro nobis. 
Sancte Gregori. 
Sancte Ambrosi. 
Sancte Augustine. 
Sancte Hieronyme. 
Sanete Martine. u: 
Sancte Nicolae. | 
Omnes sancti Pontifices et Confesso- 
res, Orate pro nobis. I. 
Omnes sancti Doctores. - 
Sancte Antoni, Ora pro nobis. 
Sancte Benedicte. 
Sancte Bernarde. 
Sancte Dominice. 
Sancte Franeisce. 
Omnes sancti Sacerdotes et Levitae, 
Orate pro nobis. 


ee 
S 
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Heiliger Raphael. 
Alle bei delle Engel u Erzengel; bittet 


Alle heiligen Chöre der ſeli en Geiſter. 
5 een der Täufer, bitt für uns. 
Joſe 
Alle heiligen Patriarchen und Propheten. 
Bittet für uns. 

„Petrus, bitt für uns. 

aulus. 

ndreas. 

Jacobus. 

Johannes. 

Thomas. 

’» Jacobus. 

Philippus. 

Bartholomäus. 

. Matthäus. 

. Simon. 

„ Thadäus. 

„Matthias. 

. Barnabas. 

Lucas. 

Marcus. 

Alle heiligen Apoſtel und Goangelien, 
Bittet für uns. 

Alle heiligen Jünger des Herrn. Bittet 
für uns. 

Alle heiligen unſchuldigen Kinder. c 


+ 


* 


H. Stephanus bitt für uns. 

H. Laurentius. 

H. Vincentius. 

H. Fabianus und Schafianus, Bitte für 

uns. 

H. Johannes und Paulus. 

H. Cosmas und Damianus. 

H. Gervaſius und Protaſius. 

Alle heiligen Märtyrer. E 

H. Soylveſter, bitt für uns. 

H. Gregorius. 
[H. Ambroſius. 
[H. Auguſtinus. 

H. Hieronymus. 

H. Martinus. 

H. Nicolaus. 

Alle beitigen Biſch fe und Beichtiger, bittet 
Alle heiligen Kirchenlehrer. 

H. Antonius, bitt für uns. | 

H. Benedictus. a 

H. Bernardus. 
[H. Dominicus. 

H. Franciscus. E 
Alle heiligen Priefter und geviten, Bitte | 


für ung, 


| 
| 
| 
| 
| 
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Omnes saneti Monachi et Eremitae, 
Orate pro nobis. 

Sancta Maria Nr ora pro no- 
bis, 

Sancta Agatha. 

Sancta Lucia. 

Saneta Agnes. 

Sancta Caecilia. 

Sancta Catharina. 

Sancta Anastasia. 

Omnes sanctae Virgines et Viduae, 
Orate pro nobis. 

Omnes Sancti et Sanctae Dei, inter- 
cedite pro nobis. 


Propitius esto, Parce nobis, Domine. 


Frepitius esto, Exaudi nos, Domine. 

Ab omni male, Libera nos, Domine. 

Ab omni peccato. 

Ab ira tua. 

Ab subitanea et improvisa morte. 

Ab insidiis diaboli. 

Ab ira et odio et omni mala voluntate. 

A spiritu fornicationis. 

A fulgure et tempestate. 

A morte perpetua. 

Per mysterium sanctae incarnationis 
twae. 

Per adventum tuum. 

Per nativitatem tuam. 


Per baptismum et sanctum jejunium 


tuum. 
Per crucem et passionem tuam. 
Per mortem et sepulturam tuam. 
Per sanctam resurrectionem tuam. 
Per admirabilem ascensionem tuam. 
Per adventum Spiritus sancti Para- 
eleti. 
In die jydieii. 
Peccatores: Te rogamus, audi nos. 
Ut nobis parcas. Te rogamus etc. 
Ut nobis indulgeas. 
Ut ad veram poenitentiam nos per- 
ducere digneris. 
Beelesiam tuam sanctam regere et 
eonservare digneris. 


Ut dominum apostolicum et omnes ec- 


‚elesiasticos ordines in sancta re- 
ligione oonservare digneris. 

Ut inimicos sanctae Ecclesiae humi- 
Mare digneris. 

Ut regibus et prineipibus christianis 
pacem et veram concordiam do- 
nare digneris. 


Ut euncto populo christiano pacem et 


umitatem largiri digneris. 


e Mönche und Einfiebler, bittet 
H. Maria * bitt für uns. 


H. Agatha. 3 2 ö 
5. Lucia. ann 
Agnes. n 

„Cäcilia. 12 — 

. Katharina. n 

H. Angſtaſia. 

Alle heiligen Jungfrauen und Winſrauen, f 

bittet für uns. 

A lieben Auserwählten Gottes, bittet 1 
ür uns. 

Sei uns gnädig; Verſchone uns, 0 Herr. 

Sei uns gnädig; Erhöre uns, o Herr. 

Von allem Uebel, Erlöſe uns, o sh 

Von aller Sünde. 

Von deinem Zorne. 3 

Von einem jähen und unserfetieen Tode. 

Von den Nachſtellungen des Teufels. 

Von Zorn, Haß und allem böſen Willen. 

Vom Geiſte der Unkeuſchheit. 

Von Blitz und Ungewitter. 

Vom ewigen Tode. * 

Durch das Geheimniß deiner Heiligen 
Menſchwerdung. 

Durch deine Zukunft. 

Durch deine Geburt. 

Durch deine Taufe und dein heiliges 
Faſten. 

Durch dein Kreuz und Leiden. 

Durch deinen Tod und dein Begräbniß. 

8 deine heilige Auferſtehung. 

Durch deine wunderbare Himmelfahrt. 

Durch die Ankunft des heiligen * 
des Tröſters. 

Am Tage des Gerichts. 

Wir Sünder, wir bitten dich, erhöre und. 

Daß du uns verfchoneft. 

Daß du uns verzeiheſt. 

Daß St zur wahren Buße uns führen 


Daß du deine heilige Kirche regieren und 
erhalten wolleſt. 

Daß du den apoſtoliſchen Oberhirten ab 
alle kirchlichen Stände in der heiligen 
Religion erhalten wolleſt. 

Daß du die Feinde der heiligen Kirche de⸗ 
Daß bi ben chrlſtiche öngen und 
aß du den chriſtli gen un 

Fürſten Frieden und wahre Eintracht 
verleihen wolleſt. 
9 du dem ganzen chriſtlichen Volke Frie⸗ 
en und Einigkeit verleihen wolleſt. 


RIM 
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Ut nosmet ipsos in tuo saneto servitio Den du uns 


| 2 et conservare digneris. 
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uns ſelbſt in deinem heiligen 
Dienſte ſtärken und erhalten wolleſt. 


Ut mentes nostras ad coelestia desi- | Daß du unſere Herzen zu himmliſchen 


deria erigas. 
Ut omnibus 1 nostris 
gem bona retribuas. 


Begierden erhebeſt. 


| Daß du allen unſern Sutiätern 1 mit den 


ewigen Gütern vergelteſt. 


Ut animas nostras, fratrum, propin- Daß du unſere Seelen und die unſerer 


quorum et benefactorum eee 
ab aeterna damnatione eripias. 
Ut fructus terrae dare et conservare 


Ut omnibus fidelibus defunctis re- 


quiem aeternam donare digneris. 


Ut nos exaudire digneris. 
Fili Dei 
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 


R. Parce nobis, Domine. 

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 
R. Exaudi nos, Domine. 

Agnus Dei, qui tollis peecata mundi, 
R. Miserere nobis. 

Christe audi nos. Christe, exaudi nos. 

Kyrie eleison. Christe eleison. 

Kyrie eleison. 

Pater noster, ete. 

v. Et ne nos inducas in tentationem. 

n. Sed libera nos a malo. 


Brüder, Freunde und Wohlthäter von 
der ewigen Verdammniß erretieſt. 
Daß du die Früchte der Erde geben und 
erhalten wolleſt. 
Daß du allen abgeſtorbenen Chriſtgläubi⸗ 
gen die ewige Ruhe verleihen wolleſt. 
Daß du uns erhören wolleſt. 
Du Sohn Gottes. | 
O du Lamm Gottes, welches du hinweg- 
nimmſt die Sünden der Welt, 
Verſchone uns, o Herr. 
O du Lamm Gottes ꝛc., 
Erhöre uns, o Herr. 
O du Lamm Gottes ꝛc., g 
Erbarme dich unſer, o Herr. . 
Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns. 
Herr, erbarme dich unſer. Chriſte, ꝛc. 


Herr, erbarme dich unſer. 


Vater unſer ꝛc. 
v. Und führe uns nicht in Verſuchung. 
R. Sondern EUR uns von Be Uebel, 


Bfalm 69. 


Deus, in adjutorium meum intende; 
* Domine, ad adjuvandum me festina. 

Confundantur et revereantur, * qui 
quaerunt animam meam. 

Avertantur retrorsum et erubescant 
* qui volunt mihi mala. 

Avertantur statim erubescentes, * 
qui dicunt mihi: Euge, euge. 


Exultent et laetentur in te omnes 


qui quaerunt te; * et dicant semper: 
magnificetur Dominus! qui ee 
salutare tuum. 
go vero egenus et pauper sum; Br 
s, adjuva me. 


tu; ; * Domine, ne moreris. 
Gloria Patri, ete. 
v. Salvos fac servos tuos, 

R. Deus meus, sperantes in te. 
v. Esto nobis, Domine, turris kor- 
titudinis, | | | 

R. A facie inimici. 


O Gott, merke auf meine Hülfe; 
8 eile mir zu helfen. 
Schamroth und zu Schanden ſollen 
e die meiner Seele nachſtellen. 
rückbeben und erröthen ſollen ſie, 
die 55 Uebels wollen. 
Plötzlich vor Scham zurückbeben ſollen 
ſie, die mir zurufen: Ha, ha! 
Frohlocken aber und ſich freuen in dir 


ſollen alle, die dich ſuchen; und die dein 


Heil lieben, ſollen immer jagen: Hoch⸗ 
„ geprieſen, ſei der Herr. 
Ich aber bin elend und arm; ; Gott, hilf 


mir. 
Adjutor meus et liberator meus es 


Du bift mein Helfer und mein Retter; 
Berg 3 17 nicht. 
Ehre ſei c. 
v. Rette deine Diener, 
= 2 auf dich hoffen, o mein Gott. 
Sei uns, 0 Herr, ein Thurm der 


15 Wider unſre Feinde. 
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v. Nihil profieiat inimieus in nobis; 


nocere nobis. 


v. Nichts vermöge der Feind 


R. Et filius iniquitatis non RT R. Und der Sohn der Becher vir, 
ö un 


v. Domine, non soeundumi peccata | 


nostra facias nobis! 

R. Neque secundum iniquitates 
nostras retribuas nobis. 

v. e pro Pontifice nostro N. 


R. Dominus conservet eum et vivi- 
ficet eum; et beatum faciat eum in 
terra, et non tradat eum in manus 
inimicorum ejus. 

v. Oremus pro benefactoribus nos- 
tris. 

R. Retribuere dignare, Domine, om- 
nibus nobis bona facientibus, propter 
nomen tuum, vitam aeternam. Amen. 

v. Oremus pro fidelibus defunctis. 


R. Requiem aeternam dona eis, 
Domine; et lux perpetua luceat eis. 

v. Requiescant in pace. R. Amen. 

v. Pro fratribus nostris absentibus. 

R. Salvos fac servos tuos, Deus 
meus, sperantes in te. 

v. Mitte eis, ne auxilium de 
sancto, 

R. Et de Sion tuere eos. 

v. Domine, exaudi orationem meam; 

R. Et clamor meus at te veniat. 

v. Dominus vobiscum, 

R. Et cum spiritu tuo. 


s fürder nicht ſchaden 
v. Herr, handle nicht mit uns nach 


unſern Sünden 


5 R. Hrn vergilt uns nicht nach unſern 


Er 1 8 Saft uns beten für unfern heiligen 


— Der Herr erhalte ihn und belebe ihn, 
und mache ihn glücklich auf Erden, und 
3 ihn nicht in die Hände ſeiner 


* 75 aſſet uns beten für unfere Wohl⸗ 
* er. 
R. O Herr, verleih allen unſern Wohl- 
thätern, um Ks 3 willen, das 
ewige Leben. 1 

v. Laſſet uns ehe für die abgeftorbe- 
nen Sol e 
| Herr, gieb ihnen bie ewige Ruhe, 
und * ewige Licht leuchte ihnen. 

v. Laß fie ruhen in Frieden. n. Amen. 

v. Für unſere abweſenden Brüder. 

R. Rette deine Diener, 0 mein Gott, 
die auf — * 

v. Send de ihnen Hülfe, o Herr, vom 
Heiligthum 
Und von Sion beſchütze ſie. 
„Herr, erhöre mein Gebet 
Und laß mein Rufen zu dir kommen. 
„Der Herr ſei mit euch, 
R. Und mit deinem Geiſte. 


„AE 


Laſſet uns beten. 


O Gott, dem es eigen iſt, ſich allzeit zu erbarmen und zu ver⸗ 
ſchonen, nimm auf unſer Gebet, damit wir und alle deine Diener, 
welche in den Ketten der Sünde gefeſſelt ſind, durch deine gnädige 
Erbarmung und Milde freigeſprochen werden. 

Wir bitten dich, o Herr, erhöre unſer demüthiges Gebet und 
ſchone unſer, die wir unſere Sünden vor dir bekennen, auf daß wir 
zugleich Verzeihung und Frieden von deiner Gütigkeit empfangen. 

Erzeige uns gnädig, o Herr, deine unausſprechliche Barmherzig⸗ 


keit, auf daß wir von allen Sünden erledigt und zugleich von den 


Strafen, die wir dafür verdienen, errettet werden. 

O Gott, der du durch die Schuld beleidiget und durch reu⸗ 
müthige Buße verſöhnt wirſt, ſiehe gnädig auf das demüthige Gebet 
deines Volkes, und wende ab die Geißel deines Zermes, de. bit für 


unſere Sünden verdienen. 
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Allmächtiger, ewiger Gott, erbarme dich deines Dieners unſeres 
Papſtes N. und leite ihn nach deiner Gütigkeit auf den Weg des 
ewigen Heiles, auf daß er durch deine Gnade das, was dir wohl⸗ 
gefällig iſt, begehre und kräftig vollbringe. 

Beh üte auch deine Diener unſern Biſchof N. N unſern 
Landesherrn N. zugleich mit dem ihnen anvertrauten Volke; bewahre 
uns vor aller Widerwärtigkeit, gib Frieden und Heil zu unſeren Zei⸗ 
ten und vertreibe alle Bosheit von deiner h. Kirche. 

O Gott, von dem die heiligen Begierden, die rechten Entſchlüſſe 
und die guten Werke entſpringen, gib deinen Dienern jenen Frieden, 
den die Welt nicht geben kann, damit unſre Herzen deinen Geboten 
ergeben, und unſre Zeiten von der Furcht des Feindes befreiet, 
durch deinen Schutz geſichert und friedſam ſeien. 

Brenne mit dem Feuer des h. Geiſtes unſre Herzen und Nieren, 
o Herr, damit wir mit keuſchem Leibe dir dienen und durch ein reines 
Herz dir gefallen. 

O Gott, du Schöpfer und Erlöſer aller Gläubigen, ertheile den 
Seelen deiner Diener und Dienerinnen Verzeihung aller ihrer Sün⸗ 
den, damit fie den Ablaß, ven fie immer gewünſcht haben, durch 
fromme Gebete erlangen. 

Wir bitten dich, o Herr, du wolleſt unſerm Handeln durch deine 
anregende Gnade zuvorkommen und ſelbiges mit deinem Beiſtand 
begleiten, damit all unſer Reden und Thun von dir allzeit beginne 


und in dir das Angefangene beendigt werde. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du herrſcheſt über die Lebendigen 
und die Todten und dich Aller erbarmeſt, welche du nach ihrem 
Glauben und ihren Werken im voraus als die Deinen erkenneſt, 
wir bitten dich demüthig, laß alle diejenigen, für welche zu beten wir 
uns vorgenommen haben, mögen ſie noch von dem gegenwärtigen 
Leben im Fleiſche zurückgehalten werden, oder ſchon des Leibes ent⸗ 
ledigt in das zukünftige hinübergenommen ſein, durch die Fürſprache 
aller deiner Heiligen von deiner väterlichen Güte und Milde Ver⸗ 
zeihung aller ihrer Sünden erhalten, durch Mee Chriſtum unfern 
Herrn ꝛe. Amen. 

v. Exaudiat nos omnipotens et mi-] Es erhöre uns der allmächtige und 
sericors Deus. R. Amen. l barmherzige Gott. Amen. 
v. Et fidelium animae per miseri- Und die Seelen der Chriſtgläubigen 


eordiam Dei requiescant ; in pace. ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes 
n. Amen. 1 ee Amen. 
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(Kann beſungen werden in der beiteten Taverianiſchen Melodie.) 


Kyrie eleiſon. Chriſte eleiſon. 
Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns. 
Gott Vater vom Himmel. Erbarme ꝛc. 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt. 

Gott heiliger Geil. 

Heiligſte Dreifaltigkeit, ein A cp 
Heilige Maria. Bitt für uns, Maria. 


In aller Gefährlichkeit, ah “ 
R. Hilf uns, o N. (Faveri.) 

In Angſt und Herzeleid. Hilf ꝛc. 

In Noth und Seelenſtreit. Hilf ꝛc. 

In Krieg und Hungerszeit. 


| In Leibe Gebrechlichkeit 


In aller Krankheit. 


Jungfräuliche Mutter. Bitt ꝛc. In aller Schwachheit. 

Du Königin der Engel. Bitt ꝛc. Im letzten Todesſtreit. 
Du Königin aller Heiligen. Bitt ꝛc. Zur ewigen Seligkeit. 
Heiliger (e) N. (Kaveri). Durch deine Fürbitte. N 


Durch dein gottſeliges Leben. 8 
Durch deinen ſiegreichen Glauben. 
Durch deine triumphirende Hoffnung. 
Durch deine frohlockende Liebe. 
Durch alle deine Verdienſte. 
Durch dein heiliges Sterben. 
Durch deine himmliſche Glorie. 
O du Lamm Gottes, welches du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt. 
R. Verſchone uns, o Jeſu. 
O du Lamm Gottes ꝛc. 
K. Erhöre uns, o Jeſu. 
O du Lamm Gottes 16. 
R. Erbarme dich unſer, o Jeſu. 
Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns. 


R. Bitt für uns, N. (Kaveri). 
Du Hochbegnadigter. | 
Du Auserwählter. 
Du Reichbelohnter. Bi 
Du Gefrönter des Himmels. 
Du Vorbild gottfeligen Eifers. . 
Du Spiegel der chriſtlichen Tugend. 
Du Zierde der Kirche. 
Du unſer Fürſprecher. 
a Du Schutz der Verlaſſenen. 
5 Du Troſt der Betrübten. 
5 Du Zuflucht der Sünder, 
= Du Pfleger der Armen. 
5 Du Hülfe der Kranken. 
u Du Stärkung der Kämpfenden. 
Du Beiſtand der Sterbenden. Kyrie eleiſon. Chriſte eleiſon. 
= Du Leitſtern zum ewigen Frieden. Vater unſer ꝛc. 


V. Lobet den Herrn in feinen Heiligen, R. Lobet ihn in der 
Stärke ſeiner Kraft. v. Herr, erhöre mein Gebet, R. Und laß ze. 


Gebet. O Gott, der du diejenigen verherrlicheſt, die dich 
| verherrlichen, und in der Ehre deiner Heiligen ſelber geehrt ſein willſt, 
| verleihe gnädig, daß wir, die wir die glorreichen Verdienſte deines 

(deiner) Heiligen N. verehren, auch ſeinen (ihren) Tugendbeiſpielen 
nachfolgen und uns ſeiner (ihrer) wirkſamen Fürſprache be dir er⸗ 
freuen mögen, 830 Jeſum Chriſtum. Amen. N. Bist) 


| en Zu einem heil. Apoſtel. 2 * 

Sei gegrüßet, o h. Apoſtel N., der zu einer Säule und Grund⸗ 
veſte der katholiſchen Kirche erwählt, zum Verkündiger des göttlichen 
Wortes verordnet, und zum Richter an jenem Tage geſtellt biſt! 
Ich bitte dich demüthig durch Chriſti Tod und durch die Marter. 
die du ihm zu Liebe und zur Behauptung ſeiner Lehre haſt aus⸗ 
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ee du wolleſt mir die Gnade erwerben, im wahren katholi⸗ 
ſchen Glauben, in der göttlichen Hoffnung und inbrünſtigen Liebe 
mein Leben zu ſchlicßen und an jenem Tage ein gnädiges Urtheil 
. * 

v. Bitte für uns, o h. Apoſtel N., R. Auf daß wir würdig ır. 

Gebet. O Herr, wir bitten demüthig deine göttliche Majeſtät, 
daß dein h. Apoſtel N., welchen du deiner Kirche zu einem Lehrer 
und Vorſteher gegeben haſt, uns auch ein beſtändiger Fürſprecher 
bei dir ſein möge, damit wir unter deinem Beiſtande in allem Guten 
1 und zum e Ziele e n Jeſum nn ic. 

. 


ya heit ‚Petrus. 


8 Gott, d der du deinem h. Apoſtel Petrus die Schlüſſel des 
| Himmelreiches übergeben und die hoheprieſterliche Gewalt zu binden 
und zu löſen übertragen haſt: verleihe, daß wir durch den Beiſtand 
ſeiner Fürſprache von den Banden unſerer Sünden ERBE ene 
1 Jeſum e unſern Herrn. Amen. | 


’ 1 | Jum heil. Paulus. 

O Gott, der du die Völker der Heiden durch die Prebigt des 
| 0 Apostels Paulus gelehrt haſt, wir bitten dich, laß uns, die wir 
ſeine Geburtsfeier feſtlich begehen, auch feine wirkſame Fürſprache 


bei dir erfahren, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


O Gott, der du den heutigen Tag durch das Marterthum dei⸗ 
ner v Apofe Petrus und Paulus geheiligt haſt, verleihe deiner Kirche, 
daß ſie in allem der Lehre und Vorſchrift derjenigen folge, durch 
welche ſie einen Anfang der Religion genommen hat, durch Jeſ. Chr. 
. O Gott, deſſen Rechte den h. Petrus, da er auf den Fluthen 
wandelte, oben gehalten, und ſeinen Mitapoſtel Paulus, da er zum 
: 


5 10 5 Zu Petrus und Paulus. 
| 


dritten Mal Schiffbruch litt, von der Tiefe des Meeres errettet hat: 

höre gnädig unſer Flehen und verleihe, daß wir durch ihrer beider 
Verdiente die Glorie 8 e agen der du 3 und re⸗ 
giereſt ꝛc. Amen. E 


| die Bräfktion von — Apoltln. 
| Wahrhaft würdig und recht iſt es, gebührend und heilſam, 
u, o Herr, demüthig zu bitten, daß du deine Heerde, o ewiger Hirt, 
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nicht verlaſſeſt, ſondern durch deine heiligen Apoſtel fie unter W 
währender Obhut bewahreſt, damit ſie von eben denſelben geführt 
und regiert werde, welche du als Stellvertreter deines Werkes ihr zu 
Hirten und Vorſtehern beftellt haft. Darum ſingen wir mit ai 
Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und Herrſchaften, und mit 
der ganzen himmliſchen Heerſchaar den Lobgeſang deiner Herrlichkeit, 
indem wir ohne Ende ſprechen: Heilig, heilig ie. 
| 
| 
| 
| 
N 
| 


Zu einem heil. Martyrer. 


0 b. Martyrer N., der du in der göttlichen Liebe und im Be 
kenntniß des Glaubens alſo geſtärkt und befeſtigt geweſen, daß keine 
weltliche Luſt und Schmeichelei, keines Tyrannen Grauſamkeit, 
keine eitle Verſprechung dich von Gott! unferm Herrn haben abwen⸗ 
dig machen können: ich bitte dich, verleihe mir in meinen Wider⸗ 
wmaärtigkeiten deine Hülfe, damit ich nach deinem Beiſpiel wider alle 
| Anfechtungen tapfer ftreiten, die Welt und deren Güter verachten, 
| und von keinerlei Verſuchungen möge überwunden werden. 
u v. Bitte für uns, o h. Martyrer N., R. Auf daß wir würdig ꝛc. 

Kirchengebet. Verleihe, o allmächtiger Gott, wir bitten dich, 
daß wir durch die Fürbitte deines h. Martyrers N. von allen Wider⸗ 
| wärtigfeiten am Leibe befreiet und von allen verkehrten Gedanken im 
| Herzen gereinigt werden mögen, durch Jeſum Chriſtum ac. Amen. 


Zu einem heil. Bekenner. 


| | 9 h. Bekenner (GBiſchof ꝛc.) N., der du durch deine würdigen 
| Tugenden, inſonders deine Demuth, Liebe und Geduld, die ewige 
| Freude und Seligkeit verdient haft, ich bitte dich, du wolleſt mir in 
deinem glückſeligen Ehrenſtande durch deine kräftige Fürbitte Bei⸗ 
| ſtand leiſten, damit ich in den Fußſtapfen deiner Gottſeligkeit be⸗ 
ſtändig wandeln und dereinſt in der himmliſchen Glorie, Gott ewig 
zu N dir möge zugeſellt werden. 
V. Bitte für uns, o heil. N., R. Auf daß wir c. 4 
\ Kirchengebet. O Gott, der du uns durch die jährliche Feſt⸗ 
| feier deines h. Bekenners N. erfreueſt, verleihe gnädig, daß wir Dem» | 
| jenigen, deſſen Andenken wir verehren, auch in feinen Werken nach⸗ 
| folgen, durch rn Chriſtum, unfern Herrn. Amen 
| 


Au einer heil. Jungfrau. 


| O felige Yungfic N., die du jetzt in der himmliſchen ehen 
mit Chriſto Jeſu, deinem Bräutigam, dich ewig erfreueſt, weil du 
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dieſem Leben mit Verachtung aller Pracht, eitlen Luſt und Freude 
der Welt, nur ihm allein haſt angehangen: ich bitte dich, o glor⸗ 
würdige Heldin, du wolleſt mir Gnade erwerben, nach deinem Bei⸗ 
ſpiel alle fleiſchlichen Anmuthungen und eitle Ehren gänzlich zu ver⸗ 
achten, damit ich dereinſt mit dir der ewigen und unvergänglichen 
BreBen aeniehen möge. 
V. Bitte für uns, o h. Jungfrau N., R. Auf daß wir ꝛe. 
Kirchengebet. Erhöre uns, o Gott unſer Heil, damit wir, 


wie wir über die Feſtfeier der ſeligen N. uns erfreuen, ſo auch in 


Frömmigkeit und wahrer Andacht zunehmen, durch Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Zu einem heil. Schutz- oder Namenspatron. 
Zu dir, o heil. N., den ich zu meinem beſondern Patronen ge⸗ 


| wählt (empfangen) habe, nehme ich meine Zuflucht und bitte dich, 


du wolleſt mich als dein Pflegekind bewahren und nimmer verlaſſen. 
Auf dich ſtelle ich mein beſonderes Vertrauen. Führe mich und 
leite mich in den Fußſtapfen deiner Tugenden, und bringe zuwege, 
daß ich einen gottſeligen Wandel führe, und meinem Stande gemäß 
allzeit rein und gottgefällig lebe. Wende ab alle Gefahren der Seele 
und des Leibes, und ſtehe mir bei zu allen Zeiten, beſonders in der 
Stunde meines Todes, damit ich in der gewünſchten Anſchauung 
des göttlichen Angeſichtes mit dir mich ewig erfreuen möge. Amen. 


| Zum heil. Zoſeph. 
O ſeligſter Joſeph, der du den eingebornen Sohn Gottes in 


ſeiner Kindheit auf Erden getragen, geführt und gepflegt haſt, 


ich bitte dich, nimm auch mich zu deinem Pflegkinde auf und laß dir 
meine Wohlfahrt an Leib und Seele befohlen ſein. Erhalte mir die 
göttliche Gnade, damit ich durch ſie geſtärkt und vor allen feindlichen 
Angriffen geſichert, jederzeit die Wege der göttlichen Gebote laufe, 
durch keine Wechſelfälle des Lebens zur Sünde geneigt werde, ſon⸗ 
dern mich allzeit in Gott und ſeinen Verheißungen zu tröſten und 
zu ermuntern wiſſe. Sei mein Führer und Rathgeber in allem 
meinem Thun und Laſſen; mein Tröſter und Helfer in allen Wider⸗ 
wärtigkeiten; und endlich in meinen letzten Todesnöthen mein be⸗ 
ſonderer Beſchützer und Schirmer, damit ich unter deinem Beiſtande 
zu dem Lande der Lebendigen gelange, und in Gott meinem Heiland 
mit dir und Maria mich ewig erfreuen und in vollkommener Selig⸗ 


keit frohlocken möge. Amen. 
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DO Gott, der du den h. Joſeph zum Bräutigam der allerrein 
Jungfrau und Mutter Maria und zum Beſchützer und Pflege 


egevater 
deines geliebten Sohnes, unſers Herrn Jeſu Chriſti, erwählt haft: | 
wir bitten dich demüthig, verleihe uns unter ſeinem Schutze gnädig 
die Reinigkeit der Seele und des Leibes, damit wir frei von aller 
Makel, und geſchmückt mit dem hochzeitlichen Kleide, zu dem himmli⸗ 
e zugelaſſen werden, durch denſelben Jeſum Chriſtum ꝛc. 

men. Er; | 1 13 75 | 


(um eine ſelige Sterbeſtunde.) O h. Joſeph, der du in der füßeften 
Umarmung Jeſu und Mariä aus dieſem Leben geſchieden und da⸗ 
durch ein Troſt und Vorbild aller im Herrn Sterbenden geworden 
biſt: ich bitte dich, o mein h. Vater, du wolleſt mir in meiner Sterb⸗ 
ſtunde mit Jeſu und Maria zu Hülfe kommen, und mir die Gnade 
| erlangen, daß ich nicht anders, als nach würdigem Empfang des 
allerh. Sakramentes, aus dieſer Welt abſcheiden möge. Amen. 


— -¼—-¼ — —— K Jſ— ——Ü——̃— 
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Litanei für die Ahgeftorbenen. 


Herr, erbarme dich der armen Seelen. 
R. Chriſte, erbarme dich ihrer. 


Herr, erhöre uns. Chriſte, erhöre uns. 


Gott Vater vom Himmel. R. Erbarme 
dich ihrer. 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt. 

Gott h. Geiſt. i | 

Heilige Dreifaltigfeit, ein einiger Gott. 

Heilige Maria. Bitte für fie. 


‚Heilige Gottesgebärerin. 


Heilige Jungfrau aller Jungfrauen. 
Heiliger Michael. Bitt für ſie. 
Alle hh. Engel und Erzengel. Bittet ꝛc. 
Alle hh. Chöre der ſeligen Geiſter. 


H. Johannes der Täufer. 


H. Joſep h. ne 
Alle hh. Patriarchen und Propheten. 
H. Petrus und Paulus. 

H. Jakobus und Johannes. 
Alle hh. Apoſtel und Evangeliſten. 
Alle hh. unſchuldigen Kinder. ö 
H. Stephanus. 

H. Laurentius. 

Alle hh. Märtyrer. 

H. Ambroſius. 

H. Auguſtinus. RT 

Alle hh. Biſchöfe und Beichtiger. 


Von deinem 


Von den bittern Q 


Alle hh. Kirchenlehrer. 

H. Antonius. N 
H. Franziskus. * 

Alle hh. Prieſter und Leviten. 
Alle hh. Mönche und Einſiedler. 
Alle hh. Pilger und Büßer. 


[H. Maria Magdalena. 
H. Agatha. | 


Alle hh. Jungfrauen und Wittwen, 
Alle hh. Auserwählten Gottes. a 
Sei ihnen gnädig. Verſchone fie,o Herr! | 
Sei ihnen gnädig. Erböre fie, o Herr! 
Sei ihnen gnädig. Erlöſe fie, o Herr! 
Zorne. \ 
Von der Strenge deiner Gerechtigkeit. 
Von der langwierigen Betrübniß. 
Von dem nagenden Wurme des Ge⸗ 
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Durch deine Demuth und Sanftmuth. Durch deine ſchwere Kreuztragung. 


Durch deine freiwillige Armuth. Durch deine grauſame Kreuzigung. 
Durch deine Keuſchheit und Reinheit. Durch deinen bittern Tod. 

Diaurch deine unendliche Liebe. Durch deine heiligen Wunden. 

Durch deine Taufe und dein h. Faſten. Durch dein heiliges Begräbniß. 
Durch deine Angſt und Noth. Durch deine Auferſtehung vom Tode. 
Durch deinen blütigen Schweiß. Durch deine glorreiche Himmelfahrt. 

Durch deine Gefangenſchaft. Durch die Verdienſte deiner h. Mutter. 
Durch deine ausgeſtandene Schmach Durch die Fürbitte aller deiner Hei⸗ 

und Läſterung. ligen. i 

Durch deine vielen Martern. Am Tage des Gerichts. 


Durch deine Geißelung und Krönung. O du Lamm Gottes ꝛc. Vater unſer ꝛc. 
V. Von den Pforten der Hölle, R. Errette, o Herr, ihre Seelen. Herr, erhöre ꝛc. 


| Gebet. Wir bitten dich, o Herr, du wolleſt den Seelen deiner 
Diener und Dienerinnen deine unendliche Barmherzigkeit erzeigen, 
damit es ihnen zum ewigen Heile gereiche, daß ſie allzeit auf dich 
gehofft und an dich geglaubt haben, durch Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. 
| v. Bitte für fie, o h. Gottesgebärerin! R. Auf daß fie würdig ꝛc. 
O mildreichſte Mutter, himmliſche Königin, ſiehe mit deinen 
barmherzigen Augen auf die armen Seelen im Fegefeuer, und erzeige 
an ihnen deine Macht und Gütigkeit! Verſöhne ſie deinem Sohne, 
befiehl fie deinem Sohne, ſtelle fie vor deinem Sohne, damit er fie zu⸗ 
geſelle deinen frohlockenden Kindern in der ewigen Seligkeit. Amen. 
| v. Herr, gib ihnen die ewige Ruhe. R. Und das ewige Licht 
leuchte ihnen. v. Herr, laß ſie ruhen in Frieden. R. Amen. 


. Gebete. 


| 1. Zu Gott dem Vater. Barmherziger Vater im Himmel, im Namen 
deiner unendlichen Erbarmungen bitten wir dich, du wolleſt gnädig 
herabſehen auf die Seelen der Chriſtgläubigen im Fegefeuer, welche 
diu erſchaffen haſt nach deinem Ebenbilde. Erbarme dich über ihr 
Seufzen und Flehen und erlaß ihnen die verdienten Strafen, damit 
ſie von aller Gefangenſchaft erledigt in dein Reich eingehen und dich 
anſchauen in deiner Herrlichkeit. 
Vater unfer ꝛc. — Herr, gib ihnen die ewige Ruhe ır. 
! 


| 2. Zu Gott dem Sohne. O gütigſter Jeſu, du Liebhaber der Men⸗ 
ſchen und Eiferer der Seelen, gedenke an deinen bittern Tod und 
dein vergoſſenes Blut, womit du die Seelen, für welche wir dich an⸗ 
rufen, ſo theuer erkauft haſt. Sei ihnen abermals ein gnädiger 


5 


148 Litaneien. 


Retter, und erſcheine ihnen, wie du erſchienen biſt den Vätern in 
der Vorhölle, auf daß fie mit dir auffahren in dein Reich, wonach ſi fe 


mit Schmerzen verlangen. 
Vater unſer ꝛc. — Herr, gib ihnen die ewige Ruhe ꝛc. 


. Zu Gott bem h. Geiſte. O h. Tröſter, du Schutz der Gläubigen, | 
füßer Seelengaſt, ſiehe gnädig auf die armen Verlaſſenen, welche 
einſam ſitzen in der Finſterniß und nach Ruhe ſchmachten, die ſie 


nicht finden können. Eile ſie zu tröſten, o Spender aller Gnade; 


gib ihnen Licht in der Finſterniß, Kühlung in der Hitze, Labung i in | 
der Ermattung, und gieße über fie aus die Salbung des ewigen 


Friedens. Vater unſer ır. 


4. Zur Mutter Gottes. O ſüße Mutter der Gnade, du Hülfe der 
Chriſten und Tröſterin der Betrübten, laß die reichen Verdienſte 
deiner heiligen Schmerzen, die du bei dem bittern Leiden und Ster⸗ 
den deines Sohnes empfunden haſt, zu gute kommen den armen 
Seelen im Fegefeuer, und erwirb ihnen durch deine gebenedeiete 
Fürſprache eine baldige Erlöſung aus den langwierigen Qualen 
und die ſelige Anſchauung deines verherrlichten Sohnes zur Rechten 


des ewigen Vaters. Vater unſer ꝛc. 


5. Zu den Engeln und Heiligen. O ihr ſeligen Engel, und alle Heiligen 


und Auserwählten Gottes, ſtellet euch vor den Thron der ſtrafenden 


Gerechtigkeit und haltet an um Gnade und Erbarmen für die noth⸗ 
leidenden Brüder und Schweſtern in den Flammen des Fegefeuers, 
auf daß ſie bald mit euch vereinigt werden und in einſtimmigem 


Frohlocken loben und preiſen den allgütigen Vater, den liebreichen. 


Sohn und die Gnade des h. Geiſtes in Ewigkeit. Vater unfer ꝛc. 


Litanei um einen glückſeligen Tod zu erlangen. 


(Von einer in ihrem 15. Jahre zum katholiſchen Glauben bekehrten und drei Jahre darauf 
im Rufe der Heiligkeit geſtorbenen Jungfrau.) 


Herr Jeſu Chriſte, Gott aller Güte und Vater der de | 
zigkeit! ich nahe mich zu dir mit einem gedemüthigten, zerknirſchten 


und ganz beſchämten Herzen, und empfehle dir meine letzte Stunde 
und Alles, was mir nach derſelben jenſeits bevorſteht. 


1. Wenn meine ſteif und unbeweglich gewordenen Füße mich | 
erinnern werden, daß meine irdiſche Lauf bahn zu Ende geht: als⸗ ö 


dann, o barmherziger Jeſu, — O dann erbarme dich meiner! 


1 
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| 2. Wenn meine zitternden und gelähmten Hände dein 
Bildniß, o gekreuzigter Jeſu, nicht mehr werden ergreifen und 
| feſthalten können, und die Schmerzen mich nöthigen werden, 
es wider meinen Willen auf mein Todesbett hinfallen zu laſſen: 
alsdann, o barmherziger Jeſu, 
3. Wenn meine verdunkelten und von dem nahen Todes⸗ 
ſchauer gebrochenen Augen ihre matten und ſterbenden Blicke 
nach * hinrichten werden: alsdann, o barmherziger Jeſu, 
4. Wenn meine kalten und bebenden Lippen zum letzten 
Male deinen anbetungswürdigen Namen ausſprechen werden: 
alsdann, o barmherziger Jeſu, | 
5. Wenn meine bleichen und fahlen Wangen den Um⸗ 
ſtehenden Mitleid und Schrecken einflößen, und meine vom 
Todesſchweiß durchnäßten und auf dem Haupte ſich ſträubenden 
Haare mein nahes Ende ankündigen werden: alsdann, o barm⸗ 
| herziger Jeſu, 
| 6. Wenn meine Ohren, im Begriffe, ſich den Reden der 
Menſchen auf immer zu verſchließen, ſich aufthun werden, um 
deine Stimme zu vernehmen, da ſie das unwiderrufliche Urtheil 
ausſprechen wird, welches mein Loos für die ganze Ewigkeit 
entſcheiden muß, alsdann, o barmherziger Jeſu, 
| 7. Wenn meine Einbildungskraft, von finſtern und ſchauer⸗ 
lichen Schreckbildern aufgeregt, meine Seele in eine tödtliche 
| Traurigkeit verſenken wird: alsdann, o barmherziger Jeſu, 
| 8. Wenn mein Geift vom Anblicke meiner Sünden und 
von der Furcht deiner Gerichte verwirrt, ſtreiten wird mit dem 
| «Engel der Finſterniß, der ſich bemühen wird, deine Erbar⸗ 
| 
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mungen vor meinen Augen zu verbergen und mich in Ver— 
zweiflung zu ſtürzen: alsdann, o barmherziger Jeſu, 

Wenn mein ſchwaches Herz von den Schmerzen der 
Krankheit bereits erdrückt und von den Schrecken des Todes 
ergriffen, durch die Anſtrengungen gegen die Feinde meines 
Heiles ganz erſchöpft ſein wird: alsdann, o barmherziger 
| 
! 


Jeſu, 
| 10. Wenn ich meine letzten Thränen, die Merkmale mei⸗ 
ner nahen Auflöſung, vergießen werde, ſo nimm ſie an als ein 
Verſöhnungsopfer, damit ich als ein Schlachtopfer der Buße 
dahinſcheide: und in dieſem erſchrecklichen Augenblicke, o barm⸗ 
herziger Jeſu, 
11. Wenn die um mich verſammelten Verwandten und 
Freunde ſich über meinen leidenden Zuſtand betrüben und dei⸗ 
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nen Beiſtand für mich anrufen werden: alsdann, o barm⸗ 
herziger Jeſu, | | 

12. Wenn ich den Gebrauch aller meiner Sinne werde 
verloren haben, und die ganze Welt für mich verſchwunden 
ſein wird; wenn ich in den Bedrängniſſen des letzten Todes⸗ 


kampfes und in Todesängſten ſchmachten werde: alsdann, 2 
o barmherziger Jeſu, | = 
13. Wenn die letzten Seufzer meines ſterbenden Herzens | 2 | 
meine Seele zwingen werden, aus dem Leibe zu ſcheiden, jo | = 
nimm dieſe Seufzer an als Wirkungen einer heiligen un⸗ & | 
geduld, zu dir zu gelangen: und du, o barmherziger Jeſu, \ 3 | 
14. Wenn meine Seele, auf meinen Lippen ſchwebend, f 3 
für immer aus dieſer Welt ziehen und meinen Leib bleich, kalt 2 
und ſtarr zurücklaſſen wird, nimm dieſe Auflöſung meines irdi⸗ 
ſchen Daſeins an als eine Huldigung, die ich deiner göttlichen 2 
Majeſtät darbringe: und dann, o erbarmungsvoller Jeſu, 2 


15. Wenn endlich meine Seele vor dir erſcheinen und | 
zum erſten Male den unſterblichen Glanz deiner göttlichen 
Herrlichkeit ſchauen wird, o ſo verſtoße ſie nicht von deinem 
Angeſichte, ſondern nimm ſie gnädig auf in den Schooß deiner 
Barmherzigkeit, damit fie in alle Ewigkeit dich loben und preis | 
ſen möge: o erbarmungsvoller Jeſu, 


Gebet. O Gott, der du uns zum Sterben verurtheilt, aber 
die Stunde und den Augenblick des Todes uns verborgen haſt: 
verleihe, daß ich alle Tage meines Lebens in Gerechtigkeit und hei⸗ 
ligem Beſtreben zubringe, damit ich würdig ſei, mit dem Frieden 
eines guten Gewiſſens aus dieſer Welt zu ſcheiden und in deiner 
Liebe zu ſterben; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. { 

(Wer dieſe Litanei mit reumüthigem Herzen betet, gewinnt jedesmal einen 
Ablaß von hundert Tagen, der täglich einmal verdient werden kann; und wer dieſes 
einen ganzen Monat hindurch thut und in dieſer Zeit einmal würdig beichtet und com- 
municirt und die üblichen Ablaßgebete verrichtet [oder fünf Vater unſer ze. und fünf 


Gegrüßet ꝛc. nach der Meinung des hl. Vaters betet], gewinnt einen vollkommenen | 
Ablaß.) (Pius VII., den 12. Mai 1802, und Leo XII.) fi 
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Bruderſehaftsandachten. 
I,. Bruderſchaftsandacht von der Todesaugſt 


| unſers am Kreuze ſterbenden Heilandes Jeſu Chriſti und feiner mitleiden- 
den Mutter Maria, zur Erlangung einer ſeligen Sterbeſtunde und zum Troſte 
4 der armen Seelen im Fegefeuer. 
(Beſtätigt und mit Abläſſen verſehen von Papſt Innocenz XI. im Jahre 1680.) 
j Borbereitung. _ | 
Vor dem 1 7 wird gewöhnlich geſungen der Litaneigeſang 
Nr. 53 oder Lied Nr. 253. Darauf ſakramentaliſcher Segen. 

Nach dem Segen betet der Prieſter am Fuße des Altars das allgemeine 
Vorbereitungsgebet S. 3. Darauf Geſang, und zwar eine Strophe 
des Liedes Nr. 69 oder Nr. 101, welches dann in dem Folgenden fortgeſetzt wird. 

Darauf Predigt. — Nach der Predigt Geſang, und darauf folgende 

Andacht zu den heil. fünf Wunden. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des h. Geiſtes. 
Amen. 
| Erſtes Geſetz. 


Pr. In andächtiger Verehrung der h. Wunde des linken Fußes unſeres Er⸗ 
löſers laſſet uns beten um Erlangung einer vollkommenen Reue, beſonders in der 
Stunde des Todes, fünf Vater unſer mit dem engliſchen Gruße. Vater unſer ꝛc. 


Gebet. O Jeſu, unſer Erlöſer und Seligmacher, laſſe das 
koſtbare Blut, welches aus der Wunde deines linken Fußes gefloſſen, 
an uns armen Sündern nicht verloren ſein, ſondern erweiche damit 
unſre harten Herzen zur wahren Buße, und gib uns jetzt und beſon⸗ 
ders an unſerm letzten Ende ein demüthiges und zerknirſchtes Herz, 
welches du, o Gott alles Troſtes und Erbarmens, nimmer verachteſt. 
Siehe auch gnädig, o barmherziger Jeſu, auf die armen Seelen, 
die ihrer Sünden wegen noch im Fegefeuer leiden, und laſſe ihnen 
die Verdienſte deines unſchätzbaren Blutes zum Nachlaß ihrer ver⸗ 
dienten Strafen zu gute kommen. i 

O ſchmerzhafte Mutter Jeſu, die du alle Leiden deines gött- 
lichen Sohnes in deinem gebenedeieten Herzen mitempfunden haſt, 
wir bitten dich durch das Schwert der Schmerzen, welches deine Seele 
durchdrungen hat, erhalte uns Sündern die Gnade der wahren Be⸗ 
kehrung, ehe wir von dieſem Leben abſcheiden. V. Amen. — 
Fortſetzung des Geſanges. | 


I Zweites Geſetz. | 

u Pr. In andächtiger Verehrung der h. Wunde des rechten Buße? unſeres Er⸗ 
llebſers laſſet uns beten um Stärke im Kampfe wider die Verſuchungen, beſonders in der 
Stunde unſeres Todes, fünf Vater unſer mit dem enalifchen Gruße. Vater unſer ꝛc. 
ae Gebet. O gütigſter Jeſu, nichts iſt, was uns größere Furcht 
eines unglückſeligen Todes verurſacht, als unſer unbeſtändiger Wille, 
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welcher heute geneigt iſt zum Guten und morgen zum Böſen. 
O barmherziger Jeſu, hefte uns an dein h. Kreuz, damit wir nie⸗ 
mals durch irgend eine Anfechtung von dir weichen; durch die h. 
Wunde deines rechten Fußes und durch das koſtbare Blut, welches | 
daraus gefloſſen, verleihe uns, daß wir in deiner Gnade bis in den 
Tod ſtandhaft verharren. | 

Gedenke auch, o liebreichſter Jeſu, der armen Seelen im Sees | 
feuer und erſetze durch den unſchätzbaren Preis deines h. Blutes alles, 
was an ihrer Genugthuung noch mangelt. O Maria, Mutter der 
Barmherzigkeit, ſtehe uns bei in allen Anfechtungen, abſonderlich in 
dem letzten Todeskampfe. V. Amen. — Fortſetzung des Geſanges. 


Drittes Geſetz. 
. In andächtiger Verehrung der h. Wunde der linken Hand unſeres Er⸗ 
löſers iaffet uns beten um Errettung unſerer Seelen, damit fie im letzten Gerichte 
nicht zur Linken geſtellt werden, fünf Vater unſer mit dem engliſchen Gruße ꝛc. 
Gebet. O barmherziger Jeſu, wie wird uns um's Herz ſein, 
wenn wir in unſerer Sterbeſtunde die Schuldbücher unſerer Sünden 
vor Augen ſehen werden! Darum wenden wir uns bei Zeiten zu 
deinem h. Kreuze und bitten demüthig durch die h. Wunde deiner 
linken Hand und das koſtbare Blut, welches daraus gefloſſen iſt, 
du wolleſt uns die Gnade verleihen, daß wir dereinſt die liebliche 
Stimme hören: „Kommet her, ihr Gebenedeieten, in das Reich 
meines Vaters!“ — Ach, laſſe dieſe Stimme auch bald in dem 
Fegefeuer erſchallen, damit den armen Seelen geholfen werde aus 
ihren langwierigen Peinen. | 
O Mutter der Barmherzigkeit, wende alsdann deine barm⸗ 
herzigen Augen zu uns, wann die unſrigen in Todesnöthen brechen 
werden, und zeige uns Jeſum, die geſegnete Frucht deines Leibes. 
V. Amen. — Geſang. 


Viertes Geſetz. 

Pr. In andächtiger Verehrung der h. Wünde der rechten Hand unſeres Er» 
löſers laſſet uns beten um die Gnade, daß wir im letzten Gerichte zu feiner Rechten 
geſtellt werden, fünf Vater unſer mit dem engliſchen Gruße. Vater unſer ꝛc. 

Gebet. O gekreuzigter Jeſu, ich lebe, und weiß nicht wie 
lange; ich ſterbe, und weiß nicht wann; ich reiſe, und weiß nicht 
wohin; ach, wie kommt es, daß ich nicht wachſam bin! Was will 
ich zur Entſchuldigung vorbringen, wenn du mir deine heiligen Wun— 
den zeigen wirſt, die ich alle Tage mit meinen Sünden erneuere! 
Gütigſter Jeſu, ein einziger Tropfen deines koſtbaren Blutes iſt ges 
nug, um den Himmel zu erkaufen; ach, heile mich durch die Kraft 
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und Verdienſte deiner Wunden; und damit ich dieſer Gnade wür⸗ 


dig ſei, ſo umfange ich die gebenedeiete Wunde deiner rechten Hand, 
und nehme mir feſt und von Grunde meiner Seele vor, hinfort nie 


wieder zu ſündigen. — O mildreichſter Jeſu, ſiehe auch gnädig auf 
die große Qual der armen Seelen im Fegefeuer, welche du mit dei⸗ 
nem Blute erkauft haſt; vollende heute an ihnen den Preis deines 
Leidens und führe ſie an deiner Rechten in das Reich deines Vaters. 


O ſchmerzenreiche Mutter Maria, in deinen gnadenreichen 
Schutz und Schirm befehlen wir heute und allezeit unſer ganzes 


ben, abſonderlich unſere Sterbeſtunde. V. Amen. — Gef ang. 


Fünftes Geſetz. 


Pr. In andächtiger Verehrung der allerh. Seitenwunde unſeres Erlöſers 


laſſet uns * um Erlangung einer eifrigen Liebe zu Jeſus und Maria, beſonders in 


der Stunde unſeres Todes, fünf Vater unſer mit dem engliſchen Gruße ꝛc. 


Gebet. O allbarmherzigſter Jeſu, wir grüßen und verehren 
andächtig die Wunde deiner h. Seite, woraus dein letztes Herzblut 
für uns gefloſſen iſt, und bitten dich demüthig, du wolleſt deine gött⸗ 
liche Liebe in unſern Herzen entzünden, damit wir alle unordent⸗ 
liche Liebe der erſchaffenen Dinge ausſchließen und dich allein darin 
wohnen laſſen. In dieſe deine allerheiligſte Wunde befehlen wir dir 
Leib und Seele, unſer Leben und Sterben, unſre Freunde und Feinde, 
ſowie auch alle armen Seelen im Fegefeuer, damit du ſie gnädig er— 
quicken und zu deiner ewigen Glorie berufen wolleſt, auf daß ſie dort 
für uns bitten und uns zu einer glückſeligen Sterbeſtunde verhelfen 
mögen. 

O ſchmerzensreiche Mutter Maria, erlange uns die Gnade, 
daß dein lieber Sohn Jeſus bei unſerem Hinſcheiden unſere armen 
Seelen aufnehme in die Wunde ſeines allerheiligſten ante 
V. Amen. — Geſang. 


Schlußgebete. 


Pr. Laſſet uns noch beten zu Ehren der drei Stunden, welche Chriſtus, unſer 
Erlöſer, am h. Kreuze gehangen und die bittere Todesangſt ausgeſtanden hat, drei 
Vater unſer mit dem engliſchen Gruße. Vater unſer ꝛc. 

Gebet. O Herr Jeſu Chriſte, durch die bittere Angſt und die 
großen Schmerzen, welche du am Stamme des h. Kreuzes für uns 
gelitten haft, beſonders da deine allerheiligſte Seele aus deinem ge⸗ 
benedeieten Leibe iſt abgeſchieden, erbarme dich über meine arme ſün⸗ 
dige Seele, wenn ſie aus dem Leibe abſcheiden wird, und nimm ſie 
gnädig auf in die Wunde deiner allerheiligſten Seite. 
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O allerſeligſte Jungfrau und Gottesgebärerin Maria, ich er⸗ 
innere dich der traurigen Zeit, da du am h. Kreuze ſtandeſt und dei⸗ 
nen geliebten Sohn für mich fterben ſaheſt, und bitte dich durch dieſe 
deine Schmerzen, du wolleſt mir durch den bittern Tod deines Soh⸗ 
nes, durch ſeine ſeligmachenden Wunden und ſein koſtbares Blut in 
meiner Todesſtunde mit deiner mütterlichen Hülfe beiſtehen und mir 
die Gnade erwerben, daß meine Seele in die h. Seitenwunde deines 
göttlichen Sohnes aufgenommen werde. 

Heiliger Johannes, du geliebter Jünger des Herrn, heilige 

N Magdalena und alle ihr heiligen Jünger und Frauen, die ihr bei 
dem Tode meines gekreuzigten Heilandes zugegen geweſen, ſtehet mir 

bei in meiner Sterbſtunde und erhaltet mir durch eure Fürbitte die 

Gnade, daß ich in der Liebe Jeſu den letzten Todeskampf vollende 
und in eure Geſellſchaft zu der ewigen Ruheſtätte aufgenommen werde. 
V. Amen. 

Die Seele Chriſti heilige mich ꝛc. S. 22. 

| 

| 

| 

| 


Für die Abgeſtorbenen. 


Pr. Laſſet uns beten für die abgeſtorbenen Mitbrüder und Schweſtern. 
Vater unſer x 


Pr. Aus der Tiefe rufe ich ꝛc. S. 46. Pr. Herr, gib ih⸗ 
nen die ewige Ruh. V. Und das ewige Licht leuchte ihnen. — 
Pr. Von den Pforten der Hölle, V. Errette, o Herr, ihre Seelen. — 
Pr. Herr, erhöre mein Gebet, V. Und laß mein Rufen zu dir kommen 


| 

| 

| 3 

| Gebet. O Gott, du reichlicher Ausſpender deiner verſöhn— 

| lichen Gnade und Liebhaber des menſchlichen Geſchlechtes, wir bitten 

| deine Gütigkeit, daß du unſre Mitbrüder und Schweſtern, ſowie alle 

| unſre Wohlthäter, welche aus dem Zeitlichen abgeſchieden find, 

| durch das Leiden und Sterben deines Sohnes und durch die Fürs 

| bitte der allerſeligſten Jungfrau und aller Heiligen, zu der Gemein⸗ 

| ſchaft der ewigen Seligkeit kommen laſſeſt. — O Gott, du Schöpfer 

| und Erlöſer aller Gläubigen, verleihe den Seelen deiner Diener und 

| Dienerinnen Verzeihung aller Sünden, auf daß fie die gnädige 
| Nachlaffung, welche fie allzeit gewünſcht haben, durch gottſelige Für⸗ 

| 

| 

| 

| 

| 


bitten erlangen, der du lebeſt und regiereſt 1e. Amen. 
Herr, gib ihnen die ewige Ruh ar. 


Darauf Schluß des Geſanges, und dann der i 4 
| Die monatliche Seelenmeſſe, S . 155, 


= 
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Bei Stillmeſſen. 


(Beſonders als monatliche Bruderſchafts⸗Seelenmeſſen gebräuchlich, wo dann Vor- 
| bereitung und Schluß vom Priefter am Fuße des Altars geſprochen wird.) 


Vorbereitung. 


Allmächtiger, ewiger Gott, nimm dieſes allerheiligſte Opfer, 
welches wir zur Anbetung deiner unendlichen Majeſtät und zum 
Gedächtniß des Leidens und Sterbens deines Sohnes, unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, dir darbringen, gnädig auf, und laß es dir als ein 
Verſöhnungsopfer angenehm und wohlgefällig ſein. Verleihe uns 
durch die Kraft deſſelben deine Gnade, damit wir der Sünde abſterben, 
nur in dir und nach deinem h. Willen leben und dereinſt mit einem 
ſeligen Tode von hinnen ſcheiden mögen. Laß vor allem, o Gott, 
die Verdienſte dieſes unſchätzbaren Opfers jenen Seelen zu Theil 
werden, welche als Mitglieder dieſer Bruderſchaft) aus dieſem Leben abgeſchie⸗ 
den ſind und noch von deiner ſeligen Anſchauung entfernt gehalten 
werden. Erbarme dich ihrer, o Herr, und nimm fie auf in die Woh- 
nungen des Friedens, damit ſie dich ewig loben und preiſen mögen, 
durch Jeſum Chriſtum. Amen. 


| „Bis zur Wandlung. Geſang aus den Liedern von den Abgeſtorbenen. Da⸗ 
zBuiſchen können die Gebete gebraucht werden S. 147. 


Zur Wandlung. Das Pie Jesu S. 130. 
Mach der Wandlung. Lied Nr. 51. zu den h. fünf Wunden, mit jedes⸗ 
mal beigefügtem Water unſer. — Außerdem die Litanei oder eines der hierher 


gehörigen Lieder. 
1 Zum Schluß. 
O Gott, deſſen Erbarmungen ohne Zahl und deſſen Güte ein 


| 

| 

| unerſchöpflicher Schatz iſt, wir danken dir für alle Wohlthaten, 
| die uns durch die Menſchwerdung deines eingebornen Sohnes und 
| 

| 
| 


durch fein heiliges Leben, Leiden und Sterben zu Theil geworden 
Verleihe uns die Gnade, daß wir nach feiner Lehre und feinem Bor: 
bilde auf dieſer Erde unſträflich vor dir wandeln und dereinſt ſelig 
fterben mögen. Erbarme dich auch der abgeſchiedenen Mitbrüder 
und Mitſchweſtern, welche noch im Fegefeuer leiden, und nimm zu 
ihrer Erlöſung gnädig das Opfer an, welches wir dir heute dar— 
gebracht haben. Laſſe ſie eingehen in die Wohnungen des Friedens, 
und verleihe, daß wir dort alle in Seligkeit vereint werden, und dich 
ohne Ende loben und preiſen mögen. | 

| V. Herr, gieb ihnen die ewige Ruhe, R. Und das ewige Licht 
lleuchte ihnen. v. Laß fie ruhen in Frieden, R. Amen. — 
| (Lied 248 oder 252.) 


’ 
U 
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II. Bruderſchaftsandacht von Jeſus, Maria, Joſeyrh, 
BA zur Beförderung der chriſtlichen Lehn 1 1 


(Diefe weit verbreitete vom heil. Pabſt Pius V. (+ 1572) W Bruderſchaft it 5 
mit reichen Abläſſen verſehen.) 


1. wahlgebet 
bei der Aufnahme und bei der halbjährlichen Verſammlung. 


O ewige Weisheit des himmliſchen Vaters, Lehrer und Hei⸗ 1 
land der Welt, gütigfter Herr Jeſu Chriſte, und du, allerreinſte 
Jungfrau und Gottesgebärerin Maria, wie auch du, keuſcher Bräu⸗ 
tigam und getreuer Pflegevater Joſeph: im Vertrauen auf eure 
wunderbare Güte, und angetrieben von dem Verlangen, euch zu die⸗ 
nen, befehle ich mich jetzt und allezeit in euere heil. Gemeinſchaft, 
wiewohl ich derſelben ganz unwürdig bin. Ich bekenne vor dem 
ganzen himmliſchen Heere Chriſtum als meinen Lehrer, Helfer und 
Seligmacher; erwähle ſeine Mutter zu meiner gnädigen und höchſten 
Fürſprecherin, und den heil. Joſeph zu meinem beſondern Schutz⸗ 
patron in aller Gefahr des Leibes und der Seele, abſonderlich in 
der Stunde des Todes. Ich begehre und nehme mir feſtiglich vor, 


der chriſtlichen Lehre gemäß zu leben und zu ſterben, und euch alle 


Zeit meines Lebens andächtig und getreulich zu dienen. Auch will 
ich nach Kräften mich bemühen, die chriſtliche Lehre bei andern zu 
fördern und euren Dienſt zu vermehren. Darum bitte ich deine 
unendliche Güte, Herr Jeſu Chriſte, wie auch deine gebenedeiete 
Mutter, die Jungfrau Maria, mit ihrem heil. Bräutigam Joſeph, 
daß ihr mich in eure heil. Gemeinſchaft unter die Zahl eurer Pflege— 
kinder gnädig aufnehmen und mir in meinem Handel und Wandel 
Beiſtand leiſten wollet, damit ich durch die göttliche Gnade mich in 
allen meinen Gedanken, Worten und Werken nach Chriſti Lehre und 
eurem Beiſpeil verhalte. Nehmet mich in eure heilige Führung, und 
gebet nicht zu, daß ich jemals in eine Todſünde einwillige; ſtärket 
mich in allen Gefahren, Gelegenheiten und Anfechtungen; wendet 
ab von mir alle wohlverdienten Strafen und verlaſſet mich nicht in 
der Stunde meines Todes, damit ich ohne die Pein des Fegefeuers 


ee zu eurer ſeligen Gemeinſchaft im Himmel gelangen möge. 
men 
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A2. Die ſonntägliche Chriſtenlehre. 


* i Vor der Chriſtenlehre. Zuerſt Geſang; Komm, heil'ger Geiſt, oder ein Lied 
von der Zeit. — Dann die täglichen Uebungen und Gebete S. 13. 


> Zum Schluß folgendes Gebet (auch vor der Predigt zu gebrauchen.) 


O mein Herr, himmliſcher Vater, ich bereue von Grund meiner 
Seele alles, was ich wider deine höchſte Gütigkeit jemals begangen, 
geredet oder gedacht habe, und bitte dich, du wolleſt mir alle meine 
Sünden gnädig verzeihen. Laſſe nicht zu, daß durch ſie mein Herz 
verſchloſſen ſei wider dein göttliches Wort, ſondern ſtehe mir bei mit 

deiner kräftigen Gnade, daß ich deine heil. Lehre begierig anhöre, 

recht verſtehe, beſtändig in meinem Herzen behalte und ſie vollkommen 
erfülle; durch die Verdienſte Jeſu, Mariä und Joſeph. Amen. 


Nach der Chriſtenlehre. O Herr, himmliſcher Vater, wir danken dir 
von Herzen, daß du uns, deine Kinder, mit deinem göttlichen Worte 
wieder geſpeiſet haſt; wir bitten dich demüthig durch die unendlichen 
Verdienſte deines geliebten Sohnes Jeſu, und durch die Fürbitte 
ſeiner gebenedeieten Mutter Maria und des heil. Pflegvaters Joſeph, 

du wolleſt uns gnädig verleihen, daß dieſe deine heil. Lehre in unſern 
Herzen hundertfältige Frucht bringe, damit wir von nun an in keine 
Sünde mehr einwilligen, bei allen böſen Gelegenheiten ſtandhaft in 
deiner Gnade verharren, den verdienten Strafen entgahen, und zu⸗ 
letzt durch einen ſeligen Tod, ohne Strafe des Fegefeuers, zu dir 
gelangen in eine glückſelige Ewigkeit. Das verleihe ung ver all 
mächtige Gott der Vater, und der Sohn und der heil. Geiſt. Amen. 
Jeſus, Maria, Joſeph ſeien in meinen Gedanken; Jeſus, Maria, 
Joſeph ſeien in meinen Worten; Jeſus, Maria, Joſeph ſeien in 
meinem Thun und Laſſen. Amen. a 
Zum Schluß: der Segen des Prieſters und Austheilung des Weihwaſſers. 


| 3. Monatliche Berfammlung. 
Zuerſt ſacramentaliſchen Segen. Darauf folgende Andacht: 
Zu den heil. fünf Wunden, wider die fünf Hauptübel des Menſchen. 


Prieſter: Im Namen des Vaters ꝛc. Das erſte Geſetz. 

| Laſſet uns verehren die heil. fünf Wun- | Pr. Zu der heil. Wunde des linken 
den Jeſu durch einen Roſenkranz, in jedem Fußes, um bewahrt zu bleiben vor aller 
Geſetz mit drei Water unſer und Ave Todſünde, welche das erſte Hauptübel 

Maria zu Ehren Jeſu, Mariä und Joſeph, des Menſchen ift, laſſet uns beten drei 

And dadurch die Gnade begehren, zu ent⸗ Vater unſer und Ave Maria zu 

gehen den fünf Hauptübeln des Menſchen. Ehren Jeſu, Mariä und Joſeph. 


158 


Bruderfhaftsandagten. 1 1 


Pr. Vater unfer ꝛc. Gegrüßet ꝛc...] Jeſus, der uns vor aller gefährlichen 1 


Jeſus, der uns vor aller Todſünde gnä⸗ 
dig bewahren wolle. 

Heilige Maria, Mutter Gottes, 
und heil. Joſeph, bittet für uns Sünder 
jetzt und in der Stunde unſeres Todes. 
Amen. (Dreimal.) 


Pr. Vor aller Todſünde wol⸗ 
len uns behüten und bewahren, 
V. Jeſus, Maria, Joſeph. 

Pr. Herr, erhöre mein Gebet ꝛc. 

Pr. O Herr Jeſu Chriſte, durch 
die heil. Wunde deines linken 
Fußes und das koſtbare Blut, 
welches daraus ſo reichlich zur 
Heiligung unſerer Seelen gefloſ— 
ſen, bitten wir dich, du wolleſt uns 
und alle unſre Mitbrüder und 
Mitſchweſtern vor aller Todſünde 
gnädig bewahren. 

V. Und du, o Mutter Jeſu, 
Maria, wie auch du, ſein heil. 
Pflegevater Joſeph, wollet uns 
dieſe Gnade durch eure Verdienſte 
und Fürbitte erhalten. Amen. 

Jeſu, mein Gott, dein hei'ges Blut 
Die Sünd der Welt abwaſchen thut; 


Was ich verſchuld't, verzeih mir doch, 
Und rette mich vom Sündenjoch! 


Maria, mein' Beſchützerin, 
Der Sünder bei Gott Mittlerin, 
Erbitt' mir Gnad' bei deinem Sohn, 
Daß ich mag leben ſündenohn. 

Joſeph, der du von Sünden biſt 
Geweſen frei zu jeder Friſt, 

Ach hilf mir, daß ich auch mög' ſein 
Nun jederzeit von Sünden rein. 


Das zweite Geſetz. 


Zu der heil. Wunde des rechten 
Fußes, um Gnade und Stärke zu em⸗ 
pfangen in allen gefährlichen Gele⸗ 
genheiten und böſen Anfechtungen, wel⸗ 
che ſind das zweite Hauptübel des Men⸗ 
ſchen, laſſet uns beten drei Vater unſer 
und Ave Maria zu Ehren Jeſu, Mariä 
und Joſeph. 


Gelegenheit zur Sünde behüten wolle 7. 


Pr. Vor aller gefährlichen Ges 
legenheit zur Sünde wollen uns 


behüten und bewahren, 
V. Jeſus, Maria, Joſeph. 


Pr. Herr, erhöre mein Gebet e. 
Pr. O Herr Jeſu Chriſte, durch 
die heil. Wunde deines rechten 
Fußes und das koſtbare Blut, 
welches daraus ſo reichlich für 


uns vergoſſen iſt, bitten wir dich, 
laſſe doch nicht zu, daß einer von 
uns in eine gefährliche Gelegen⸗ 
heit, tödtlich zu ſündigen, gerathe 

V. Und du, o Mutter ꝛc., wie oben. 


Jeſu, ich bitt' durch deinen Tod 
Und deine heil'gen Wunden roth, 
Laß nimmer zu, daß jemals ich 
Fall' in Gefahr, zu zürnen dich. 

Maria, mich das Fleiſch, die Welt, 
Und Satan ſtets zur Sünd' anhält; 
Ach, ſteh mir bei in allem Streit, 
Gieb in der Noth Standhaftigkeit. 

Joſeph, dich ruf' ich flehentlich, 
Hör' mein Gebet barmherziglich, 
Stärk' mich, daß kein' Gelegenheit 
Verführe mich in Sünd und Leid. 


Das dritte Geſetz. 


Zu der heil. Wunde der linken 
Hand, um befreiet zu werden von allen 
zeitlichen Stra fen in dieſem Leben, 
welche ſind das dritte Hauptübel des Men⸗ 
ſchen, laſſet uns beten ꝛc., wie oben. 

Jeſus, der uns von allen wohlver⸗ 
N Strafen unſerer Sünden befreien 
wolle. 


Pr. Von allen zeitlichen Stra⸗ 
fen der Sünden wollen uns be⸗ 
freien, 

V. Jeſus, Maria, Joſeph. 

Pr. Herr, erhöre mein Gebet ır. 

Pr. O Herr Jeſu Chriſte, durch 
die heil. Wunde deiner linken 
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ches zu unſrer Verſöhnung mit 
deinem himmliſchen Vater ſo reich⸗ 
lich daraus gefloſſen iſt, bitten wir 
dich, du wolleſt mit deiner ſo mil⸗ 
den, als mächtigen Hand alle zeit⸗ 
lichen wohlverdienten Strafen, 
mit welchen du auch in dieſem Le⸗ 
ben die ſündigen Menſchen zu 
züchtigen pflegeſt, von uns und 
allen Mitbrüdern und Schweſtern 
gnädig abhalten. 
V. Und du, o Mutter ꝛc., wie oben. 
Jeſu, mein’ Sünd' verklaget mich, 
Daß große Straf' verſchuldet ich; 
Doch ſchreit dir zu dein eignes Blut: 
Ach, ſtrafe nicht mit ſcharfer Ruth'! 
Maria, was du willſt vom Sohn, 
Erhältſt du auch beim Gnadenthron, 
Halt' ein, bitt' ich, das ſcharfe Schwert, 
Daß er nicht ſtraf', wie ich bin werth. 


| Joſeph, Kreuz, Peſt und Hungers- 
noth 


Verdient mein' Sünd', ja auch den Tod; 
Dennoch wird Gott mir gnädig ſein 
Durch die Verdienſt' und Fürbitt' dein. 


Das vierte Geſetz. 


Zu der heil. Wunde der rechten 
Hand, um bewahrt zu bleiben vor einem 
jähen, unverſehenen Tode, wel- 
cher iſt das vierte Hauptübel des Menſchen, 
laſſet uns beten ꝛc., wie oben. 

Jeſus, der uns vor einem bö 
bewahren wolle. 


Pr. Vor einem jähen, unverſe⸗ 
henen Tode wollen uns bewahren, 
V. Jeſus, Maria, Joſeph. 


ſen Tode 


Pr. O Herr Jeſu Chriſte, durch 


1 


1 
75 
1 x 1 


Pr. Herr, erhöre mein Gebet ꝛc. 


die heil. Wunde deiner rechten 
Hand, und das koſtbare Blut, wel⸗ 
ches zu unſerer Seligmachung ſo 
reichlich daraus gefloſſen iſt, bitten 
wir dich, du wolleſt uns und alle ligen Abwaſchung unſerer Sün⸗ 
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Hand und das koſtbare Blut, wel⸗ unſre Mitbrüder und Schweſtern 


vor einem böſen, unglückſeligen 
Tode gnädig bewahren. 
V. Und du, o Mutter ꝛc., wie oben. 


Jeſu, was hilft dein bittrer Tod, 
Wenn ich verderb' in letzter Noth! 
Darum laß mich in deiner Wund 

Ruh finden in der Todesſtund'. 


Maria, dir mich übergeb' 
In deinen Schutz ſo lang’ ich leb'; 
Bitt, daß der Tod nicht übereil’ 
Mich unbereit mit ſchnellem Pfeil. 
Joſeph, kömmt einſt mein letzter Tag, 
All' Höllenfurcht von mir verjag; 
Mein Schirmer ſei an meinem End', 
Daß ich nicht ſterb' ohn Sacrament. 


Das fünfte Geſetz. 


Zu der allerheil. Seitenwunde, 
um bewahrt zu bleiben vor den Peinen des 


= welche find das fünfte 
l 


Hauptübel des Menſchen, laffet uns be⸗ 
ten ꝛc., wie oben. 

Jeſus, der uns vor den Peinen des 
Fegfeuers bewahren wolle. 

Pr. Vor den Peinen des Feg⸗ 
feuers wollen uns bewahren, 

V. Jeſus, Maria, Joſeph. 

Pr. Herr, erhöre mein Gebet ır. 

Pr. O Herr Jeſu Chriſte, durch 
die gnadenreiche Wunde deiner 
heil. Seite, und durch das unend⸗ 
lich verdienſtreiche Blut, welches 
du auch nach deinem Tode noch 
haſt wollen hervorfließen laſſen, 
um dein liebreiches Herz gegen uns 
zu erweiſen, bitten wir dich, er⸗ 
barme dich unſer und aller unſe⸗ 
rer Mitbrüder und Schweſtern, 
beſonders, wann wir in den letz⸗ 
ten Zügen liegen werden, und laß 
nach dem Maße deiner unendli⸗ 
chen Barmherzigkeit uns dieſes 
dein gnadenreiches Blut zur völ⸗ 


160 Bruderſchaftsandachten. 5 
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gung unferer Seelen vor unſerem W I 5 3 7 e 80 , 1 
Hinſcheiden gedeihen, damit wir | si brennen, ach, bie Seele mein, 
der ſchweren Hand Gottes im Feg- Mit deiner Milo’ fie dann erguick, 

feuer entgehen mögen. I be e eee 


Joſeph, in deine treuen ri 8 8 | 
V. Und du, o Mutter ꝛc. wie oben. Nimm meinen Geiſt am letzten 


Jeſu, dein’ Seit' dir offen ſteht, Verſöhn' mir Gottes Gerechtigkei 
Daraus für 0 ein Bächlein geht; Daß er nicht ſtraf' in 8 


Schlußgebet. 


Pr. Laſſet uns beten für die abgeſtorbenen Mitbrüder und | 
Schweſtern. — V. Herr, gieb ihnen die ewige Ruh, und das ewige 
Licht leuchte ihnen. — Pr. Von den Pforten der Hölle, V. Errette, 
o Herr, ihre Seelen. Pr. Auch aller Abgeſtorbenen Seelen ruhen 
—— die Barmherzigkeit Gottes in Frieden. A. Amen. Vater 
unſer ꝛc. 

Pr. Laſſet uns beten für Mangelhafte und Kranke: V. Gott 
verleihe ihnen, was ihnen an Leib und Seele nützlich und ſelig iſt. 
— Pr. Herr, laß nicht zu Schanden werden deine Diener und Dies 
nerinnen, V. Welche auf deine Barmherzigkeit hoffen. Vater unſer ꝛc. 

Pr. Laſſet uns beten für unſre Wohlthäter. 

V. Allmächtiger, ewiger Gott, wir bitten dich, du wolleſt allen 
denen, die uns um deines heil. Namens willen Gutes thun, mit 
den ewigen Gütern vergelten. Amen. Vater unſer ꝛc. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heil. Gei— 
ſtes. Amen. Jeſus, Maria, Joſeph ſeien in meinen Gedanken, 
Jeſus, Maria, Joſeph ſeien in meinen Worten, Jeſus, Maria, 
Joſeph ſeien in meinem Thun und Laſſen. Amen. 

Darauf der ſacramentaliſche Segen mit Defensor. 


III. Erzbrnderſchaft des heil. und unbefleckten Herzens Mariä 


zur Bekehrung der Sünder. 


Ich N. N. vereinige mich heute am des Monats 

1 mit allen Brüdern und Schweſtern dieſer 

heiligen Bruderſchaft. Ich verſpreche dir, o hochbegnadigte Jung⸗ 
frau Maria, dein heiligſtes und unbeflecktes Herz zu verehren, deine 
Tugenden eifrig nachzuahmen, mein Heil zu wirken, und dadurch die 
Bekehrung der Sünder zu erlangen. Seligſte Jungfrau! Nimm 
mich an zu deinem Kinde. Erhöre meine Bitten, ſei meine Für⸗ 
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ſprecherin, erweiche die Herzen der Sünder, tröſte die Betrübten, hilf 
uns Allen, damit wir hienieden Gott den Vater erkennen und den 
er geſandt hat, Jeſum Chriſtum, und dann das ewige Leben haben, 
ein chriſtliches Leben führen, Gottes Erbarmungen verherrlichen, und 
einſt ewig mit dir, o Maria, und allen Heiligen loben und preiſen 
Gott den Vater, den Sohn und den heiligen Geiſt. Amen. 


Zweck und Satzungen der Erzbruderſchaſt. 


1. Dieſe gnadenreiche Bruderſchaft wurde errichtet, um durch 
tägliche Gebete zu Ehren des heiligſten Herzens Mariä, welche die 
Zuflucht der Sünder iſt, die Bekehrung der Sünder zu erflehen. 

| 2. Die Mitglieder beftreben fich ſorgfältig, täglich am Morgen 
alle guten Werke und Leiden des Tages dem unbefleckten Herzen 
Mariens zur Bekehrung der Sünder aufzuopfern, und zwar mit 
einem Gebete. 

3. Die Mitglieder nehmen ſich vor, täglich ein „Gegrüßet ſeiſt 
du Maria,“ und das ſchöne Gebet des heilgen Bernhard, für die Be⸗ 
kehrung der Sünder und Ungläubigen zu beten. 

(Siehe das „Gebet“ S. 33.) N 
| 4. Der Schutz Mariä wird vorzüglich durch die liebenswürdige 
Tugend der Reinigkeit erworben; deßwegen ſollen die Mitglieder 
| trachten, fich dieſelbe durch öftere und würdige Communion, beſo n⸗ 
ders an den Feſten der Erzbruderſchaft, zu verſchaffen. 
H. An allen Feſten der Erzbruderſchaft wird in der Pfarrkirche 
| 


zu Ehren des heiligſten Herzens Mariä, Nachmittags feierlicher 
Gottesdienſt mit Segen des hochwürdigſten Gutes, und dann mit 

öffentlichem Gebete für alle Sünder, vorzüglich für beſonders an⸗ 

empfohlene Sünder und Kranke, gehalten. 
6. Bei der Aufnahme erhält jedes Mitglied einen Bruderſchafts— 
zettel und eine geweihte Medaille von der unbefleckten Empfängniß, 
welche die Mitglieder ſtets tragen, und von Zeit zu Zeit die darauf 
geprägten Worte beten: „O Maria, ohne Sünde empfangen, bitt' 
für uns, die wir zu dir unſere Zuflucht nehmen.“ | 


| 
Vortheile der Erzbruderfchaft. 
| Diejenigen, welche ſich in dieſe Bruderſchaft einſchreiben laſſen, 
| haben Antheil: 

| 10 An der Bekehrung der Sünder, welches das erhabenſte, 


5 Gott wohlgefälligſte Werk iſt; denn um die Menſchen zu bekehren, 
hat er ſeinen — Sohn i in die Welt geſandt. 
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2. An den Gebeten und Verdienſten aller Mitglieder, deren 
Zahl jetzt ſchon über fünf Millionen beträgt und von Tag zu Tag 
zunimmt. 

3. An den vielen tauſend heiligen Meſſen, welche in allen 
Theilen der Welt, wo Filialbruderſchaften des heiligſten Herzens 
Mariä gegründet worden, vor und nach ihrem Tode für ſie geleſen 
e Zahl dieſer Bruderſchaften war im Jahre 1844 chen 
über 


Abläfe der Erzbruderſchaft. 


Seine päpſtliche Heiligkeit Gregor der Sechszehnte äußerte in 
dem apoſtoliſchen Schreiben vom 24. April 1838 nicht nur eine 
große Freude über die Errichtung dieſer Erzbruderſchaft, ſondern 
ſeine Heiligkeit beſchenkte auch dieſe fromme Verſammlung mit den 
reichlichſten Abläſſen. Der heilige Vater hat allen Mitbrüdern und 
Mitſchweſtern dieſer Bruderſchaft vollkommene Abläſſe verliehen, 
wenn ſie an den von ihm beſtimmten Tagen und Feſten die heili⸗ 
gen Sacramente empfangen. Die Tage, an welchen jedes Mitglied 
einen vollkommenen Ablaß gewinnen kann, ſind folgende: 


1. Am Tage der Aufnahme in die Erzbruderſchaft. 

2. Am Jahrestage der heiligen Taufe. | 

3. In der Stunde des Todes, falls man dann die heiligen | 
Sacramente nicht empfangen könnte, genügt es, den heiligſten Nas | 
men el. reumüthig auszuſprechen, oder im Herzen auszurufen. 

„Am Feſte des heiligſten Herzens Mariä, gefeiert ai am 

— Sonntag im Auguſt.“) 

5. Am Neujahrstage. 

6. Am Feſte Mariä Lichtmeß. 

7. Am Feſte Mariä Verkündigung. 

8. Am Feſte Mariä Geburt. 

9. Am Feſte Mariä Himmelfahrt. 
| 10. Am Feſte der unbefleckten Empfängniß Mariens. 
11. Am Feſte der Schmerzen Mariä. 
| 12. Am Feſte des heiligen Apoſtels Paulus. 
| 


13. Am Feſte der heil. Magdalena. 

Am 4. Februar 1841 hat der nämliche Papſt dieſer Bruder⸗ 
ſchaft auf ewige Zeiten für jeden Monat des Jahres zwei vollkom⸗ 
mene Abläſſe verliehen, welche man den armen Seelen im Fegfeuer 


9 Dieſes Feſt wird an den verſchiedenen Orten nach Gutdünken der Bruder⸗ 
ſchaft begangen, oder wie es im Breviere ſteht. I 
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ſchenken kann. Den Mitgliedern iſt es freigeſtellt, die Tage zu 
wählen, an denen ſie beſagte Abläſſe gewinnen wollen. 
Ferner gewinnt man 500 Tage Ablaß, ſo oft man andächtig 


der heiligen Meſſe beiwohnt, die an jedem Samſtage zu Ehren des 


unbefleckten Herzens Mariä in der Bruderſchaftskirche geleſen wird, 


und dort für die Bekehrung der Sünder betet. 


Hieraus können alle Mitglieder ſehen, daß ſie ſich ſelbſt große 
Gnadenſchätze erwerben, indem ſie für die Bekehrung ihrer Mitmen⸗ 
ſchen beten, Maria würdig verehren und Gott über Alles verherrlichen. 


Andacht zum heiligſten und unbefleckten Herzen Mariä. 
| Für alle Sonn⸗ und Feiertage. 
Gebet zum heiligen Geiſte. 
Komm, o heiliger Geiſt, erfülle die Herzen deiner Gläubigen, 


und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe. 


V. Sende deinen Geiſt, und Alles wird neu geſchaffen werden. 
R. Und du wirſt die Oberfläche der Erde erneuern. 


Laſſet uns beten. 
O Gott! der du die Herzen deiner Gläubigen durch die Er— 


leuchtung des heiligen Geiſtes belehret haſt, verleihe uns, daß wir 


in dem nämlichen Geiſte, das, was recht iſt, verſtehen und uns ſeines 
Troſtes erfreuen. Durch eben denſelben Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn, Amen. | 


Gebet. 
O Gott! der du das Herz der allerſeligſten Jungfrau Maria 


mit der Fülle deiner Gnaden geſchmückt, mit dem Lichte deiner ſüße⸗ 
ſten Liebe erleuchtet, und mit den lieblichen Tugenden bereichert haft, 


damit dein eingeborner Sohn, unfer Herr Jeſus Chriſtus, der Bräus 


tigam feiner Kirche, darin als in einer feiner würdigen und lieb⸗ 
reichſten Wohnung ruhe; verleihe uns durch das göttliche Wohlge— 
fallen, das du an dieſem heiligſten Herzen haſt, daß wir auf ſeinen 
Pfaden wandeln, an den Früchten der Erlöſung, die unſer göttlicher 
Heiland in feiner heiligen Menſchheit für uns wirkte, reichlichen An- 


theil erhalten, täglich in deiner heiligen Liebe zunehmen, und nach 
dieſem kurzen Leben in die Freude der ſeligſten Ewigkeit aufgenom⸗ 
men werden, um dich mit deinem eingebornen Sohne und dem hei⸗ 
ligen Geiſte zu lieben und zu loben in Ewigkeit. Amen. 

re 
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Aufmunterung des heiligen Zernhardus 
zur Zuflucht der ſeligſten Jungfrau und Himmelskönigin Maria. 


Wenn die Stürme der Verſuchung ſich erheben, wenn du * | 


die Klippen der Leiden und Wiverwärtigkeiten ſtoßeſt, ſchaue nach 
dem Sterne, und rufe zu Maria. 

Wenn die Wogen des Stolzes, des Ehrgeizes, der Verleum⸗ 
dungsſucht dich überfluthen, ſchaue nach dem Sterne, rufe an Maria. 

Wenn Zornwuth, oder Habſucht, oder Fleiſchesluſt das Schiff⸗ 
lein deines Herzens zerſchellt, blicke auf zu Maria. 

Wenn du über deine Miſſethaten Schande empfindeſt, wenn 
dein Gewiſſen dir die abſcheulichſten Vorwürfe macht, und dich mit 
Schrecken erfüllt, wenn das Gericht mit ſeinen Schreckniſſen dich 
außer Faſſung bringt, wenn du von tiefer Trauer ergriffen wirſt, 
und der Abgrund der Verzweiflung dich zu verſchlingen droht, ſo 
gedenke an Mariens liebendes Herz. 

Sie weiche nicht von deinen Lippen, ſie komme dir nicht aus 
dem Sinne, und damit du ihrer Fürbitte dich erfreuen könneſt, weiche 
nicht ab von dem Beiſpiele ihres heiligen Wandels. 

Fliehe zu Maria, o Sünder! denn ſie iſt eine Stadt der 
Zuflucht. 

Gebet des heiligen Bernhardus. 

Gedenke, o gütigſte Jungfrau Maria, es ſei von allen Zeiten 
her nicht gehört worden, daß du Jemanden verlaſſen hätteſt, der ſeine 
Zuflucht zu dir nahm, dich um deinen Beiſtand bat, um deine Hülfe 


anflehete. Von ſolchem Vertrauen beſeelt, flehe ich zu dir, o Maria, 


Mutter Jeſu Chriſti, zu dir eile ich, vor dir ſtehe ich armer Sünder, 
zitternd und ſeufzend. Verſchmähe, o Herrin der Welt, Mutter des 
ewigen Wortes, meine Worte nicht, ſondern höre gnädig und erhöre 
mich Elenden, der ich in dieſem Thale der Thränen zu dir rufe. 
Stehe mir bei, ich bitte dich, in allen meinen Nöthen, jetzt und alle⸗ 
zeit, und beſonders in der Stunde meines Todes. O gütige, o milde, 
o ſüße Jungfrau Maria. Amen. 


Titanei zum heiligſten Herzen A. 


Herr, erbarme dich unſer. 

Chriſte, erbarme dich unſer. D l 
Herr, erbarme dich unſer. 

Chriſte, höre uns. 

Chriſte, erhöre uns. 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unſer. 
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Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme dich unſer. 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 

Heiligſte Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme dich unſer. 
Heiliges Herz Maria, 


Du Herz, das der ewige Vater vor allen Herzen zur Liebe ſei⸗ 


nes eingebornen Sohnes erkor, 


Ru Haus, das die Weisheit Gottes ſich zur Wohnung erbaute, 


u feurige, vom heiligen Geiſte entzündete Lampe, die ewig— 
lich vor dem Throne der heiligen Dreieinigkeit flammt, 
Du verſchloſſener Garten, worin die holde Jeſusblume blüht, 
Du Herz der neuen Eva, durch die wir die Frucht des Lebens 
empfingen, 
Du beſi Ageller Born der göttlichen Geheimniſſe, 
Du Roſe der heiligſten Dreieinigkeit, | 
Du Stern, der aus Jacob aufging, und der Sonne der Ge— 
rechtigkeit voranglänzte, 


Du Gefäß der göttlichen Gnaden, 


Du heiligſtes Gefäß, worin das Manna aufbewahrt wurde, 
das die Pilger in der Wüſte dieſes Lebens ernährt, 


Du Tempel Gottes, worin das Licht der heiligen Liebe brennt, 


Du jungfräuliches Herz, das gleich der Lilie blüht, 

Du Paradies des göttlichen Bräutigams, 

Du Quelle göttlicher Erbarmungen, 

Du Spiegel der Demuth und der Keuſchheit, 

Du Herz der unſchuldigſten Taube, die uns den Oelzweig! des 

ewigen Friedens brachte, 

Du heiligſtes Herz, das du den Gnaden Gottes mit höchſter 
Treue entſpracheſt, 

Du andächtiges Herz, das du alle Worte von Jeſu höchſt getreu 
bewahrteſt, 

Du wunderbares Herz, das du Gott und ſeinen eingebornen 
Sohn feuriger, denn alle Engel und Menſchen, liebteſt, 

Du Herz der Schonung und der Milde, 

Du ſüßes Licht der Gerechten, 

Du zarte Liebe aller Auserwählten, 

Du Hoffnung reuiger Sünder, 

Du Troſt derjenigen, die im Herrn ſterben, 

Du von göttlicher Liebe verwundetes Herz, 
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vom Schwerte des tiefſten Schmerzes durchdrungenes Herz, . 
Du ſehnſüchtiges Herz, das du im Tode von der Gewalt Be 


ner Liebesgluthen aufgelöft wurdeſt, 
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Du liebflammendes Herz, das du gleich einem feurigen Pfeil zu . 


deinem geliebteſten Sohne in den Himmel flogeſt, — bitte für uns! * 


Du Bewunderung aller Engel, — bitte für uns! | 
Du ſüßeſte Freude des ganzen himmliſchen Hofes, — bitte für uns! 
O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden der Welt, 
verſchone uns, o Herr! ö 
O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden der Welt, 
erhöre uns, o Herr! N 
O du Lamm Gottes, daß du hinwegnimmſt die Sünden der Welt, 
erbarme dich unſer, o Herr! 
Chriſte, höre uns, Chriſte, erhöre uns. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Chriſte, erbarme dich unſer. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Vater unſer ꝛc. 
V. Bitte für uns, o heilige Gottesgebärerin! 
R. Auf daß wir der Verheißungen Chriſti theilhaftig werden. 


Gebet. | 

O Gott, der du das Herz der allerfeligften Jungfrau Maria 
mit der Fülle deiner Gnade geſchmückt, mit dem Lichte deiner ſüßeſten 
Liebe erleuchtet, und mit den lieblichſten Tugenden bereichert haſt, 
damit dein eingeborner Sohn, unſer Herr Jeſus Chriſtus, der Bräu⸗ 
tigam ſeiner Kirche, darin wie in einem Lilienbettlein ruhet, verleihe 
uns durch die Liebe deines göttlichen Wohlgefallens an dieſem hei— 
ligſten Herzen, daß wir, auf ſeinen Pfaden wandelnd, an den Früch⸗ 
ten der Erlöſung, die unſer göttlicher Heiland in ſeiner heiligen 
Menſchheit für uns wirkte, reichlichen Antheil erhalte, täglich in dei⸗ 
ner heiligen Liebe zunehmen, und nach dieſem vorübergehenden Leben 
in die Freuden der ſeligen Ewigkeit aufgenommen werden, dich mit 
e eingebornen Sohne und dem heil. Geiſte zu loben in Ewigkeit. 

men 


Gebet. 

O heiligſte Jungfrau Maria! Ich bitte dich, du wolleſt dem 
ewigen Vater das koſtbarſte Blut Jeſu Chriſti zum Opfer dar⸗ 
bringen für das Heil meiner Seele; für die armen Seelen im Feg⸗ 
feuer, für die Anliegen der heiligen Kirche, für die Bekehrung der 
Sünder und für das Heil der ganzen Welt. — 3 Ehre ſei ꝛc. zum 
koſtbarſten Blute Jeſu, 1 Ave Maria zu Ehren der ſchmerzhaften 
Mutter und 1 „Gieb ihnen die ewige Ruhe“ für die armen Seelen 
im Fegfeuer. (Ablaß von 300 Tagen.) 
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Schlußgebet zum heil. Herzen Maria. 


8 D Maria, du liebenswürdigſtes, der heiligſten Dreieinigkeit 
wohlgefälligſtes Herz, das von den Engeln und Menſchen auf das 
innigſte verehrt zu werden verdient; du liebevolles Herz, am ähn⸗ 
lichſten, dem Herzen Jeſu, deſſen vollkommenſtes Ebenbild du biſt. 
Du gütiges Herz voll Mitleid gegen unſere Armſeligkeiten, ſchmelze 
durch deine mächtige Fürbitte unſere eiskalten Herzen, und bewirke, 
daß ſie ſi ch ganz zum Herzen des göttlichen Erlöſers wenden. 
Gieße ein in unſere Herzen die Liebe zu deinen Tugenden, entflamme 
ſie mit jenem ſeligen Feuer, welches ſtets in deinem Herzen brennt. 
Schließe ein in dich die Kirche, beſchütze ſie. Schließe ein in dein 
zärtlich liebendes Mutterherz die unerfahrene Jugend und beſchütze ſie, 
daß nicht der Hauch der Verführung fie anſtecke und Jeſu heiliges 
Blut an ihnen verloren ſei. Schließe ein in dein hochheiliges Herz 
Alle, welche den ſchönen Namen Vater und Mutter haben, daß ſie 
im Geiſte Chriſti ihre Kinder erziehen und nicht dieſe ſelbſt klagend 
gegen ſie auftreten am Throne des ewigen Richters. Wir empfehlen 
in dein hochheiliges Herz, o Maria, unſern geiſtlichen Oberhirten 
N. N., auf daß er im Geiſte und der Kraft Jeſu Chriſti, das Steuer- 
ruder führe auf dem ſturmbewegten Weltmeere. Wir empfehlen dir 
| in dein demüthig gehorſamſtes Herz unfer theures Vaterland, auf daß 
in ihm walte und blühe der Geiſt des wahren Chriſtenthums und 
Friede, Segen und dauerhafte Wohlfahrt. 


Wir empfehlen in dein, für die Ehre Gottes und das Heil der 
Menſchen ſtets eiferndes Herz, o Maria! alle Un⸗ und Irrgläubigen 
und laue Chriſten, auf daß ihnen das Licht leuchten möge aus 
der Höhe, ehe die Nacht anbricht, wo ſie nicht mehr wirken können für 
die Ewigkeit. Wir empfehlen in dein ſchmerzvoll verwundetes Herz, 
o Maria, alle unſere Freunde und Feinde, ſei ihnen Schutz und 
Zuverſicht. O unbeflecktes Herz Maria, nur du verlaß ſie nicht, 
verlaß ſie ewig nicht und ſei ihnen allezeit ſichere Zuflucht und ihre 
unüberwindliche Feſtung gegen alle Anfälle ihrer ſo mächtigen Feinde 
und Verſuchungen, und ſo führe uns alle auf dem Wege zu Jeſus, 
wo wir alle Gnaden erlangen, die uns zu unſerem Heile noth⸗ 
ö wendig ſind. Sei unſere Hülfe in jeglicher Noth, beſonders zur Zeit 
\ unſeres Hinſcheidens, wenn die ganze Hölle wider uns aufſtehen wird, 
ö 115 jenem furchtbaren Augenblick, von welchem unſere Ewigkeit ab⸗ 
hängt. 

Ach! dann, o Königin des Himmels, o ſeligſte Jungfrau! laß 
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uns erfahren die mächtige Hülfe deines liebreichen Herzens und die 
Größe deiner Macht bei Jeſus deinem Sohne, auf daß wir in den 
Himmel gelangen, um ihn mit dir, mit allen Engeln und Heiligen 
ewig zu lobpreiſen. Amen. eu 


Verſchiedene Andachten und Gebete. 
| Der heilige Kreuzweg. 


Anmerkung. — Nach dem heiligſten Tode Chriſti hat die ſeligſte Jungfran 
und ſchmerzhafte Mutter jene Orte, und beſonders den Weg des Kreuzes Chriſti, 
vielfältig mit höchſter Andacht beſucht. Dieſes haben viele andere Heilige gethan, und 
viele Chriſten thun es jetzt noch in Jeruſalem. Dieſe Andacht haben viele römiſche 
Paäpſte mit großen Abläſſen begnadigt. Damit aber auch dieſe jenen Chriſten, welche 

nicht nach Jeruſalem reifen können, theilhaftig werden mögen, hat Innocenz XI., 
römiſcher Papſt, gnädigſt erlaubt, daß die P. P. Franziskaner ſolche Andacht auch in 
oder bei ihren Kirchen aufrichten können, und hat ſolche Abläſſe auf dieſe erweitert. 


1. Um dieſe Abläſſe zu gewinnen, wird erfordert, daß man im Stande der Gnade 
Gottes ſei; daher fol man, wenn man eine ſchwere Sünde auf ſich hat, vorher 
beichten, oder wenigſtens eine vollkommene Reue erwecken, mit dem feſten Vorſas 
nächſtens zu beichten. a ö 


2. Soll man vorher die gute Meinung machen, die Abläſſe zu gewinnen, einen 
vollkommenen für ſich, einen andern für die armen Seelen. 


3. Soll bei jedem Bildniß oder jeder Station das Leiden Chriſti, welches daſelhſt | 
abgebildet ift, betrachtet und darauf ein Vater unfer zu Ehren des Leidens Jeſu Chriſti 
gebetet werden. 1 


Vorbereitung. 


Im Geiſte der Reue und mit einem bußfertigen Herzen will ich 
jetzt dieſe heilige Andacht auf mich nehmen, um dein bitterſtes Leiden 
und Sterben, o mein göttlicher Heiland, zu ehren! 

Ich will dir demüthig Dank ſagen für deine unendliche Liebe, 
mit welcher du dein ſchweres Kreuz für mich getragen, und mich 
armen Sünder erlöſet haſt. N 

Mache mich aller heil. Abläſſe theilhaftig, die ich durch dieſe 
heiligen Betrachtungen gewinnen kann, und die ich für mich Arme | 
ſeligen zur Tilgung meiner Sünden aufopfere. i 

O du, gekreuzigter Erlöſer! hilf meiner ausſchweifenden Seele; 
mache mich aufmerkſam auf die großen Geheimniſſe, — und, der du 
verſprochen haſt, daß du Alles zu dir ziehen wollteſt, zieh' mein Herz 
und meine ganze Liebe zu dir, der du für mich am Kreuze bift erhös 
het worden. | 
(Geſang.) 
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(Jeſus wird zum Tode verurtheilt.) 
V. Wir beten dich an, Herr Jeſus Chriſtus! und danken dir: 
R. Denn durch dein heil. Kreuz haſt du die Welt erlöſ't. 
| Betrachtung. 
Der unſchuldige Jeſus, der kein Uebel gethan hat, wird zum 
Tode verurtheilt, und zwar zum ſchmählichſten Tode des Kreuzes. 
Oamit Pilatus nicht in die Ungnade des Kaiſers falle, übergiebt er 
Jeſum dem Willen ſeiner Feinde, damit ſie ihn nach Belieben tödten 
mögen. Ein ſchreckliches Verbrechen, die Unſchuld zum Tode ver— 
dammen und Gott verwerfen, nur damit man den Menſchen nicht 
mißfalle! f 
Seufzer. | 
Ach, unſchuldiger Jeſu! ich habe gefündigt: Du aber nimmſt 
das Urtheil des Todes willig an, damit ich lebe. Wie ſoll ich dann 
hinfort leben können, als allein für dich? So lange ich den Men⸗ 
ſchen zu gefallen ſuche, kann ich dein Diener nicht ſein; ich will alſo 
den Menſchen und der Welt mißfallen, damit ich dir allein, o Jeſu, 
gefallen möge. a 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
RK. Erbarme dich unfer! 
l (Geſang.) 


Die zweite Station. 
a (Jeſus nimmt das Kreuz auf ſich.) 
V. Wir beten dich an ır. 
R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 
; Betrachtung. | 
Als Jeſus das Kreuz erblickte, ſtreckte er feine bluttriefenden 
Arme gegen ſolches mit größter Begierde aus; er umfing es lieb⸗ 
reich, küßte es herzlich und nahm es mit Freuden auf ſeine ver⸗ 
wundeten Schultern. Obgleich er ſchon todtſchwach war, ſo hat er 


* doch wie ein Rieſe gefrohlockt, ſeinen Weg zu laufen. 


| Seufzer. | 
Sollte ich wohl ein Freund Chriſti fein können, wenn ich ein 
Feind des Kreuzes bin? O liebes, gutes Kreuz! ich nehme dich mit 
Freuden von der Hand Gottes an. Es ſei fern von mir, daß ich 


mich hinfort in etwas glücklich achte, als in dem Kreuze allein. 


1 
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Durch dieſes ſoll die Welt mir gekreuzigt ſein, damit ich, o Jeſu, 


allein dein eigen ſei. | 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ıe. 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
R. Erbarme dich unſer! 
(Geſang.) 


Die dritte Station. 
(Jeſus fällt das erſte Mal unter dem Kreuze.) 


V. Wir beten dich an ac. 
R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 


Betrachtung. 


Als der Heiland das ſchwere Kreuz auf feinen Schultern daher⸗ 
trug, wurde er durch deſſen Schwere zu Boden gedrückt und that 
einen ſchmerzlichen Fall. Meine Sünden nämlich und meine Miſſe⸗ 
thaten ſind als ſchwere Laſt über ihn gehäuft worden, und haben ihn 
zu Boden gedrückt. Eine leichte und ſüße Bürde war ihm das 
Kreuz, aber eine ſchwere und unerträgliche Laſt waren ihm unſere 
Sünden. 

Senfzer 

Ach, mein Jeſu! Du haſt meine Bürde auf dich genommen und 
die ſchwere Laſt meiner Sünden getragen; warum ſoll ich dann nicht 
auch dein Joch auf mich nehmen, damit wir alſo, Einer des Andern 
Laſt tragend, das Geſetz erfüllen? Dein Joch iſt ſüß und deine Bürde 
leicht, darum trage ich es gern; ich nehme mein Kreuz willig auf 
mich und folge dir nach. 

Vater unfer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ır. 

V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 

R. Erbarme dich unſer! 

(Geſang.) 


Die vierte Station. 
i (Jeſus begegnet feiner betrübten Mutter.) 

V. Wir beten dich an ır. 

R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 

Betrachtung. 

Was muß dieſes nicht für ein ſchmerzlicher Anblick geweſen ſein, 
als die betrübte Mutter Maria ihren lieben Sohn Jeſum geſehen 
hat, das ſchwere Kreuz alſo daher tragen! Welche unausſprechliche 
Schmerzen wird ſie nicht empfunden haben in ihrem Herzen! Sie 
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verlangte entweder für Jeſum oder mit Jeſu zu ſterben. Bitte die 
ſchmerzhafte Mutter, daß ſie dir in deinem Hinſcheiden mildreich bei⸗ 
ſtehen wolle. | 


| | Seufzer. 


O Jeſu! o Maria! ihr geliebteſten Herzen! ich bin urſache an 
euren ſo großen und vielfältigen Schmerzen. Ach! daß deswegen 
auch mein Herz mit Schmerzen erfüllet würde! O betrübteſte und 
ſchmerzhafte Mutter! theile deine Schmerzen mit mir und laß mich 

dein Herzeleid empfinden, damit ich mit dir trauere und damit du 
mir in der letzten Noth zu Hülfe kommſt. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ꝛc. 
| V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 


R. Erbarme dich unſer! 
Geſang. ) 


* | Die fünfte Station. 

| 1 (Simon von Cyrene hilft Jeſus das Kreuz tragen.) 
V. Wir beten dich an ꝛc. 
R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 


Betrachtung. 


| 
| Simon von Cyrene wird gezwungen, dem todtſchwachen Jeſu 
das Kreuz tragen zu helfen; und Jeſus nimmt ihn als einen Mit⸗ 
gehilfen, als einen Weggefährten und Geſpanen des Kreuzes an. 
O wie gern ließ er dich auch das Kreuz ihm nachtragen, wenn du 
nur wollteſt! Er ruft dich; du aber giebſt ihm kein Gehör. Er ladet 
dich ein; du aber weigerſt dich. Schäme dich, daß du das Kreuz 
nur gezwungener Weiſe trägſt. 

| 


Seufzer. 


O Jeſu, wer ſein Kreuz nicht trägt und dir 1 750 nachfolgt, iſt 

deiner nicht werth. Ich will dir alſo das Kreuz tragen helfen; ich 

will dir auf deinem Kreuzwege einen Mitgefährten und Geſpanen 

abgeben, ich will in deine blutigen Fußtapfen treten und dir nach⸗ 
folgen, damit ich zu dir in das ewige Leben gelange. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ꝛc. 

| V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
R. Erhart dich unſer! N 
. ** (Geſang.) 

U 
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Die ſechste Station. 
(Veronika reicht Jeſu das Schweißtuch dar.) 
V. Wir beten dich an ꝛc. 
R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 
Betrachtung. 

Veronika reicht Jeſu aus Andacht und Mitleid den Schleier 
ihres Hauptes als ein Schweißtuch dar, damit er ſein todtbleiches, 
verſpieenes und blutiges Angeſicht in ſolchem abtrocknen könnte; 
und er hat ſolchem das Bildniß ſeines heiligſten Angeſichtes einge⸗ 
drückt. Ein kleiner Dienſt, aber eine große Belohnung. Was 
erſtatteſt du deinem Heiland für ſeine großen Gutthaten für Dienſt 
und Dank? 

Seufzer. 

O gütigſter Jeſu! was ſoll ich dir für Alles vergelten, was du 
mir, und für mich gethan haſt? Sieh'! ich übergebe mich ganz und 
gar deinem Dienſte; dir opfere und heilige ich mein Herz: drücke 
dein Bildniß tief in ſolches hinein, damit ſelbes in mir in Ewigkeit 
durch das Bild des alten ſündigen eigene nicht mehr verunehrt 
oder gar ausgetilgt werde. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 

R. Erbarme dich unſer! 

(Geſang.) 


Die ſiebente Station. 
(Jeſus fällt das zweite Mal unter dem Kreuze.) 
V. Wir beten dich an ꝛc. 
R. Denn durch dein h. Kreuz ır. 


Betrachtung. 

Der ſchmerzvolle Jeſus fällt abermals unter dem Kreuze zu 
Boden, und liegt mit ſeinem heiligſten Angeſichte auf der Erde; doch 
wird ihm von den unbarmherzigen Henkersknechten kein Augenblick 
zu raſten vergönnt. Er wird mit Schlägen aufgetrieben und mit 
Stricken fortgeſchleppt. So beſchweren Jeſum meine öfters wieder⸗ 
holten Sünden. Dieſes ſehe ich, — und wie, ich ſollte hinfort zum 
Sündigen noch Luſt haben? 

Seufzer. 


O Jeſu, du Sohn Davids, erbarme dich meiner! Reiche mir 
deine milde Hand und unterſtütze mich, daß ich nicht mehr in die 
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alten Sünden falle. Ich habe es geſagt, und von nun an ſoll mit 
Ernſt der Anfang gemacht fein. Nimmer will ich ſündigen. Du, 
o einzige Hülfe der Schwachen! ſtärke mich mit deiner Gnade, ohne 
die ich nichts vermag, damit ich dieſen Vorſatz unverbrüchlich hal⸗ 
ten möge. — Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſei'ſt ꝛc. 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
R. Erbarme dich unſer! e 
(Geſang.) 


Pr Die achte Station. 
5 (Die Töchter von Jeruſalem beweinen Jeſum.) 
VP. Wir beten dich an ꝛc. 
| R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 


Betrachtung. 


Dies andächtige Frauenvolk weinet über den leidenden Heiland; 
er aber wendet ſich gegen ſie und ſagt: „Weinet nicht über mich, 
als der ich unſchuldig bin, ſondern weinet über euch und eure Kin⸗ 
der, welche ſchuldig ſind.“ So weine dann auch du; es iſt Chriſto 
nichts angenehmer, und dir nichts nützlicher, als die Thränen, die 
du aus Reue über deine Sünden vergießeſt. 


Seufzer. | 

O Jeſu! wer wird meinem Haupte Waffer und meinen Augen 
ganze Zährenbäche geben, daß ich Tag und Nacht meine Sünden 
beweine? Ich bitte dich, durch deine bitteren und blutigen Zähren, 
Du wolleſt mir die Gnade der Buße verleihen und mein Herz alſo 
zerknirſchen, daß aus meinen Augen häufige Zähren fließen; damit 
ich meine ganze Lebenszeit deine Leiden, und noch vielmehr die Ur⸗ 
ſache derſelben, meine Sünden, beweinen möge. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſei'ſt ıc. 

V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 

R. Erbarme dich unſer! 


— — 


(Geſang.) 
| Die neunte Station. 

1 f a (Jeſus fällt das dritte Mal unter dem Kreuze.) 

V. Wir beten dich an e. 
| R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 
I: Betrachtung. 
N Nachdem der abgemattete Jeſus mit dem Kreuze am Fuße des 
Kalvarienberges angelangt, iſt er abermals zu Boden gefallen. Es 


entblößt, verlange ich zu fterben, damit ich dir ewig lebe. 
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wäre auch nicht zu verwundern geweſen, wenn ſein heiligſtes Haupt 
durch die Härte dieſes Falls ganz und gar zerquetſcht worden wäre. 
Doch wird ſeine Liebe nicht gebrochen, ſie unterliegt nicht. Was 
für eine entſetzlich ſchwere Laſt müſſen dann die Sünden ſein! — 
Jeſum drücken ſie oft zu Boden; und mich, wenn ich durch die 
Verdienſte des Leidens Jeſu Chriſti nicht wäre erhalten worden, 
würden ſie gar in den Abgrund der Hölle gedrückt haben. 


Seufzer. . 
O barmherzigſter Jeſu! dir ſei unendlicher Dank geſagt, daß 
du mich nicht haſt in Sünden liegen, und, wie ich es ſo oft verdient 
hätte, nicht in das ewige Feuer haſt fallen laſſen. Entzünde in mir 
einen neuen Eifer zu dem Guten, damit ich nicht mehr zurückfalle, 
ſondern auf dem Bußwege bis an's Ende ſtandhaft verharre. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſei'ſt ꝛc. 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
R. Erbarme dich unfer! ꝛc. 
(Geſang.) 
Die zehnte Station. 
ö (Jeſus wird ſeiner Kleider beraubt.) 
V. Wir beten dich an rc. ö 
R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 


Betrachtung. 

Da der Heiland die Schädelſtätte erſtiegen hatte, ſo wurden ihm 
ſeine Kleider ausgezogen, oder vielmehr hinweggeriſſen. Ach! mit 
was großen Schmerzen wird auch die anklebende Haut ſammt den 
Kleidern, welche in die Wunden und ein das Blut ganz eingebaden 
waren, hinweggeriſſen! Alle Wunden werden erneuert. Die Klei⸗ 
der werden Jeſu ausgezogen, daß er arm und bloß ſterbe. Wie ges 
troſt werde auch ich ſterben, wenn ich den alten Menſchen ſammt 
ſeinen böſen Begierden werde ausgezogen haben! 


Seufze | 
Es geſchehe, o Jeſu, daß ich den alten Menſchen aus- und 
einen neuen anziehe, der nach deinem Wohlgefallen, Wunſch und 
Willen iſt. Sollte mir dieſes noch ſo beſchwerlich fallen, ſo will ich 
doch meiner ſelbſt nicht ſchonen. Von allem Irdiſchen, von mir ſelbſt 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt ꝛc. 

V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 

R. Erbarme dich unſer! f 
(Geſang.) 
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8 2708 (Jeſus wird an das Kreuz genagelt.) 
V. Wir beten dich an ꝛc. 
R. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 


Betrachtung. 

Nachdem Jeſus ſeiner Kleider beraubt worden, ſo wurde er 
auf das Kreuz geworfen, peinlichſt ausgeſtreckt und durch Hände 
und Füße an ſolches genagelt. O Schmerzen! und er ſchweigt, weil 
es ſeinem himmliſchen Vater ſo gefallen hat. Er erträgt es mit Ge⸗ 
duld, weil er mir zulieb leidet. Wie verhalte ich mich in Kreuz und 
Leiden? Ach, wie viele Ungeduld zeige ich! wie viele Klagen führe ich! 

Seufzer. 

O Jeſu, du geduldiges Lamm! ich muß mich meiner Weich⸗ 
lichkeit und Ungeduld wegen ſchämen. Ich verfluche ſie. Nimm hin, 
kreuzige mein Fleiſch mit ſeinen Begierlichkeiten. Schneide, brenne, 
peinige in dieſem Leben, wie du willſt; nur daß du mich in der 
Ewigkeit verſchoneſt. Ich lege mein Schickſal in deine Hände und 
übergebe mich dir ohne Ausnahme. In Allem geſchehe dein hei⸗ 
ligſter Wille. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſei'ſt ꝛc. 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
R. Erbarme dich unſer! | 
| | | (Geſang.) 
Die zwölfte Station. 
(Je ſus wird am Kreuze erhöoͤhet und ſtirbt.) 
V. Wir beten dich an ꝛc. 
KR. Denn durch dein h. Kreuz ꝛc. 
1 Betrachtung. 
Sieh' Jeſum am Kreuze! da hängt er, arm und bloß. Jetzt 
kannſt du die Wunden ſehen, die er aus Liebe für dich empfangen 
hat. Die ganze Geſtalt des ſterbenden Jeſu iſt voll der Liebe, das 
Haupt iſt geneigt, dich zu küſſen; die Arme ſind ausgeſpannt, dich 
zu umfangen; das Herz iſt eröffnet, dich einzuſchließen. O, was iſt 
das für eine Liebe! Jeſus, der Sohn Gottes, ſtirbt am Kreuze, da⸗ 
mit der Menſch lebe und von dem ewigen Tode erlöſet werde. 
a | S.en fzet. 
O liebenswürdigſter Jeſu! wer wird mir geben, daß auch ich 


aus Liebe für dich ſterbe? Laß mich wenigſtens der Welt ganz ab⸗ 


j 
ö 
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ſterben. O, was muß ich von der Welt und ihrer Eitelkeit denken, 


wenn ich dich, verlaſſen und ganz mit Blut bedeckt, am Kreuze han⸗ 
gen ſehe! Nimm mich, o Jeſu! in dein eröffnetes Herz hinein; dir 
gehöre ich ganz und gar zu. Anders nicht, als den o Jeſu! ver⸗ 
lange ich zu leben und zu ſterben. 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſei'ſt ꝛce. 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
R. Erbarme dich unſer! 
(Geſang.). 
Die dreizehnte Station. 
(Jeſus wird von dem Kreuze abgelöſt und in den Schoß Ma ria gelegt. ) 
V. Wir beten dich an ꝛc. 
er Denn durch dein h. Kreuz ꝛec. 


Betrachtung. 

Jeſus hat vom Kreuze nicht herabſteigen wollen, ſondern iſt an 
demſelben geſtorben. Da er aber vom Kreuze herabgenommen ward, 
ſo hat er, wie lebendig alſo auch todt, in dem Schoße Mariä, ſeiner 
liebſten Mutter, liegen wollen. Sei in dem Guten beſtändig, und 
laß dich nicht vom Kreuze trennen. Wer bis an's Ende verharret, 
der wird ſelig. Bedenk dabei auch, wie rein jenes Herz ſein ſoll, das 
den zarten Frohnleichnam Jeſu Chriſti in dem heiligſten Altarsſa⸗ 
crament aufnehmen will. 


Seufze 

O allerheiligſter Jeſu! dein 1 Leichnam, den du den 
Schlägen und Schmachen übergeben, konnte allein in dem Schoße 
deiner reinſten Mutter würdig ruhen. Wie, habe ich dich nicht ſchon 
oft genöthiget, daß du mit deinem verherrlichten Leibe in meinem 
Herzen, das voll der Sünde und Unreinigkeit war, wohnen muß⸗ 
teſt! Ach, erſchaff in mir ein neues Herz, daß ich deinen heil. Leib 
in dem heil. Altarsſacramente würdig empfangen möge: auf daß 
du in mir verbleibeſt, und ich in Ewigkeit nicht mehr von dir ge⸗ 
trennt werde. 

Vater unfer ꝛc. Gegrüßeſt ſei'ſt ꝛc. 

V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 

K. Erbarme dich unſer! 

(Geſang.) 
Die vierzehnte Station. : 
(Der heilige Leichnam Chriſti wird in das Grab gelegt.) 
v. Wir beten dich an ꝛc. PA: 
R. Denn durch dein h. Kreuz ar. 


—ä nn nn EEE — — 


Verſchiedene Andachten und Gebete. 177 


5716 Betrachtung. 

| Der heilige Leichnam Chriſti wird in einem fremden Grabe 
begraben. Derjenige, der in dieſem Leben nicht ſo viel hatte, wo er 
ſein Haupt hinlegte, hatte auch nicht einmal ein eigenes Grab auf 
dieſer Welt, weil er nicht von dieſer Welt war. Du, der du ſo viel 
von der Welt hältſt, verachte die Welt, damit du nicht mit ihr zu 
Grunde geheſt. 

Seufzer. 

O Jeſu! du haſt mich von der Welt auserwählet; was ſoll ich 
dann in der Welt ſuchen? Du haſt mich zu dem Himmel erkauft: 
was ſoll ich dann in der Welt verlangen? Sei fern von mir, o Welt, 
mit deinen Eitelkeiten. Auf dem Kreuzwege, welchen mir mein Hei⸗ 
land und Erlöſer mit ſeinen blutigen Fußſtapfen gebahnet hat, werde 
ich meinem Vaterlande, dem Himmel, zueilen. Dort fol meine Woh⸗ 
nung ſein in Ewigkeit. 

Vater unfer ꝛc. Gegrüßet ſei'ſt ꝛc. 
V. Gekreuzigter Herr Jeſus Chriſtus! 
R. Erbarme dich unſer! 
(Geſang.) 
Aufopferung. 

Allmächtiger, ewiger Gott, barmherziger Vater! der du deinen 
eingebornen Sohn, dem menſchlichen Geſchlechte zu einem Beiſpiele 
der Demuth, des Gehorſams und der Geduld, unſer Fleiſch haſt an⸗ 
nehmen und ihn mit der Laſt des Kreuzes auf dem Wege des Le⸗ 
bens uns haſt vorgehen laſſen, verleih' gnädig, daß wir durch dieſe 
unendliche Liebe entzündet, das ſüße Joch ſeines Evangeliums und 
die Abtödtung des Kreuzes gern auf uns nehmen, und ihm als ſeine 
treuen Jünger ſo nachfolgen, daß wir dermaleinſt in der Herrlichkeit 
mit ihm auferſtehen und das erfreuliche Endurtheil anhören mögen: 

„Kommet, ihr Gebenedeiten meines Vaters! beſitzet das Reich, das 
| für euch vom Anfange der Welt zubereitet iſt,“ wo du mit deinem 
Sohne und dem heiligen Geiſte herrſcheſt, und wo wir mit dir ewig 
zu DARK hoffen. Amen. 


Andacht zu den heil. fünf Wunden. 


KLlaſſet uns anbeten den Gekreuzigten, und ſchöpfen aus den 
Quellen ſeines Heiles! Denn ſeine Wunden ſind in Wahrheit die 
Quellen der Gnade und des Lebens, des Troſtes und des Friedens, 
unſre Hoffnung für Zeit und Ewigkeit. Durch ſeine Wunden ſind 
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wir geheilt worden; und ſein Blut hat uns geheiliget. V. Laſſet 
uns anbeten den e eh R. Und 2 * aus den We 
feines Heiles. V. Ehre ſei ꝛc. 


1. Zur heil. Wunde der rechten Hand. 


O Herr Jeſu Chriſte, der du am Stamme des h. Kreuzes ge⸗ 
ſtorben biſt durch die h. Wunde deiner rechten Hand, R. Erbarme 
dich unſer! Vater unſer ꝛe. 


Sei gegrüßet, o gebenedeite Wunde der rechten Hand meines 
gekreuzigten Herrn Jeſu Chriſti, die du für mein und aller Menſchen 
Heil von roſenfarbenem Blute triefeſt! Beſchirme mich, o Herr, und 
rette mich durch deine Rechte; ſchlage den hölliſchen Feind, damit er 
nicht ſage: ich bin ſtark geweſen wider den, welchen du mit deinem 
Blute erkauft haſt. Laß deine Rechte mich wunderbar führen, auf 
daß alle meine Gedanken, Worte und Werke allzeit auf dich, als 
mein Ziel und Ende, gerichtet ſeien. Laß mich immer eine brennende 
Lampe tragen, verſehen mit dem Oele der Liebe, damit ich würdig 
befunden werde mit dir einzugehen zur himmliſchen Hochzeit, auf 
daß ich, wenn du kommen wirſt die Welt zu richten, zu deiner Rech⸗ 


ten geſtellt werde, und mit deinen Auserwählten zu hören verdiene: 


„Kommet her, ihr Gebenedeiten meines Vaters, beſitzet das Reich, 
das euch bereitet iſt von Anbeginn der Welt!“ R. Amen. 


2. Zur heil. Wunde der linken Hand. 


O Herr Jeſu Chriſte, der du am Stamme m. Vater 
unſer ı. 


Sei gegrüßet, o beſeligende Wunde meines Herrn und Heilan⸗ | 
des Jeſu Ehrifti, von feinem koſtbaren Blute wie mit Purper gefärbt! 
O Herr mit deiner ſtarken Hand und deinem mächtigen Arm mache 
zu nichte alles, was Falſches, Verkehrtes und Boshaftes wider mich 
unternehmen, die mir Böſes wollen. Unterdrücke die Gewalt der 
Feinde, die meine Seele ſuchen. Beſchütze mich und ſtehe mir bei in 
allen meinen Trübſalen und Widerwärtigkeiten, und erlöſe mich nach 
deiner Güte von allen vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen 
Uebeln. Rette mich aus der Hand meiner Verfolger und von denen, 
die mich haſſen ohne Grund. Sprich zu meiner Seele: dein Heil 
bin ich! und laſſe zu nichte werden, die mich verderben wollen, auf 
daß ich von der Hand meiner Feinde befreit in Heiligkeit und Ge⸗ 
rechtigkeit dir diene alle Tage meines Lebens. Amen. 
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3. Zur heil. Wunde des rechten Fußes. 
O Herr Jeſu Chriſte, der du am Stamme ꝛc. Vater 


14 
unſer ꝛc. 


Sei gegrüßet, o gnadenreiche Wunde des rechten Fußes meines 
Herrn Jeſu Chriſti, beſprengt mit dem Blute des unbefleckten Lam— 


mes, welches hinwegnimmt die Sünden der Welt. Mache meine 


Füße wie die der Hirſche, damit ich in unermüdetem Laufe auf dem 
Wege deiner Gebote forteile und allzeit das ſuche, was deinem gött— 
lichen Willen wohlgefällig iſt. Richte meine Schritte in deinem 
Geſetze und in den Werken deiner Gebote, auf daß ich von Tugend 


zu Tugend fortſchreite, bis ich ſchaue den Heiligen der Heiligen in 


Sion. Laß dein Wort eine Leuchte ſein meinen Füßen und ein 


Licht meinen Pfaden, damit ich auch Anderen Zeugniß gebe von 


deinem Lichte, auf daß du, mein Gott, über alles und in allem ver— 


herrlicht werdeſt jetzt und in Ewigkeit. Amen. 


| 4. Zur heil. Wunde des linken Fußes. 
O Herr Jeſu Chriſte, der du am Stamme ꝛc. Vater 
unſer ꝛc. \ 
Sei gegrüßet, o verehrungswürdige Wunde des linken Fußes 
meines Herrn Jeſu Chriſti, überall von purpurrothem Blut befeuch— 


tet! Entreiße, o Herr, meine Füße von der Schlinge, die meine Feinde 
mir gelegt haben. Bewahre meine Seele vor dem Falle, damit ich 


meinen Feinden nicht zur Beute werde. Laß mir nicht kommen den 
Fuß des Stolzes, mein Herz ſich nicht aufblähen und meine Augen 


ſich nicht überheben, auf daß ich mich nicht verſteige in Dinge, die 
über mir ſind, ſondern in der Einfalt meines Herzens vor dir wandle 


immerdar. Führe mich, o Herr, auf den Pfaden der Gerechtigkeit 
und lehre mich deine Wege, damit ich jederzeit wiſſe, was dir wohl⸗ 


* iſt, und durch die That alles erfülle, was du mir geboten 


haft. Amen. 


= 5. Zur heil. Seitenwunde. | 
O Herr Jeſu Chriſte, der du am Stamme ꝛc. Vater 


unſer ꝛe. 


Sei gegrüßet, o du heilſamſte Wunde des Herzens und der 


Seite meines Herrn Jeſu Chriſti, geöffnet durch die Lanze des 
Kriegsknechts, überfließend von Blut und Waſſer zur Abwaſchung 


unſerer Sünden! Ach verwunde mit dem Speer deiner Liebe mein 


Herz, auf daß es dich in allem und über alles ſchätze, verehre, liebe 


und lobe, und um deinetwillen auch dem Nächſten brüderliche Liebe 
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erweiſe. Reinige mein Herz durch das allerreinſte Blut und das 
heilſame Waſſer deiner h. Seite, auf daß ich, von aller Makel der 
Sünde befreit, dich, meinen Gott und Heiland, den nur diejenigen, 
welche eines reinen Herzens find, anſchauen werden, in alle Ewigkeit 
zu ſchauen und zu betrachten gewürdigt werde. Amen. | 

Siehe auch: Sechste Meßandacht, nach der Wandlung. 


Ueber Tod, Gericht, Hölle. 


Vorbeter. Gedenke, o Menſch, in allen deinen Werken an 
deine letzten Dinge; 
Alle. Und du wirſt nicht ſündigen in Ewigkeit. 


Tod. 


V. Betrachte, mein Chriſt! daß dieſes Leben einmal für dich 
aufhören wird. Der Spruch iſt ſchon ergangen: du mußt ſterben. 
Der Tod iſt uns Allen gewiß, aber wir wiſſen nicht, wann er kommt. 
Wie wenig iſt nöthig, ihn herbeizuführen! Tauſend Gefahren ums | 
ringen dein hinfälliges Leben, und jeder Augenblick kann es endigen. 
Der Tod kann dich ereilen, wann du am wenigſten daran denkeſt. 
Wie viele legten am Abende geſund ſich zur Ruhe, und der Morgen 
fand ſie nicht mehr am Leben. Kann dir das nicht auch widerfahren? 
Viele, die eines plötzlichen Todes geſtorben find, dachten nicht fo zu | 
ſterben; und wenn ſie in der Todſünde waren, wo ſind ſie jetzt? 
Und wo werden ſie die ganze Ewigkeit hindurch ſein? Doch, wie es 
auch immer ſein mag, ſo viel iſt gewiß, daß eine Zeit kommt, wo es 
für dich Nacht wird und nicht mehr Tag, oder es wird Tag für dich, 
und du wirſt die Nacht nicht mehr erleben. Ich komme, wie ein Dieb, 
unverhofft und heimlich, ſagt Jeſus. Zeitig erinnert dich dein guter 
Herr daran, weil er dein Heil liebt. Folge deinem Gott, benütze die 
Mahnung, bereite dich gut zu ſterben, bevor der Tod kommt; denn 
alsdann iſt es nicht Zeit ſich vorzubereiten, ſondern vorbereitet 
zu ſein. Und wer weiß, ob du über ein Jahr, über einen Monat, 
ob du morgen noch am Leben biſt. 

Betrachte, wie du in der Todesſtunde auf dem Bette aus⸗ 
geſtreckt liegen wirſt, unter dem Beiſtande des Prieſters, der deiner 
Seele zuſpricht, umgeben von deinen Verwandten, die über dich 
weinen, über dem Haupte das Bild des Gekreuzigten, die Sterbe— 
kerze zu den Füßen, auf dem Punkte in die Ewigkeit zu wandern. 
Dein Kopf iſt voll Schmerzen, das Auge verdunkelt, die Zunge 
trocken, die Bruſt beſchwert, das Blut erſtarret, das Herz gebrochen. 
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Du mußt Alles zurücklaſſen, und wirſt arm und nackt in die Grube 
gelegt, um zu verweſen; bald wird nichts von dir übrig ſein, als eine 
Handvoll modernden Staubes. Oeffne ein Grab, und ſiehe, was aus 
jenem reichen Praſſer, aus jenem kargen Geizhalſe, aus jenem eitlen 
Weibe geworden iſt. — So endigt das Leben! — In deiner Todes⸗ 
ſtunde wird der böfe Geiſt dir alle Sünden, die du feit deiner Kind⸗ 
= begangen haft, vorhalten. Iktzt verdeckt und verkleinert er die 
Schuld, um dich in der Sünde zu verhärten; aber im Tode wirſt du 


die Schwere deiner Sünden entdecken, und beim Lichte jener Ewigkeit, 


in welche du hinübergehen ſollſt, wirſt du erkennen, welcher Greuel 


es war, einen unendlichen Gott zu beleidigen. 


| Betrachte, daß der Tod ein Augenblick ift, von dem die Ewig⸗ 
keit abhängt. Das Loos des Menſchen iſt an den letzten Athemzug 
geknüpft, nach welchem die Seele in einem Augenblick entweder ge— 
rettet, oder verworfen iſt für immer. O Augenblick, von dem eine 
Ewigkeit der Glorie oder der Strafe abhängt! — eine Ewigkeit 
immerwährender Freude oder immerwährender Qual, — eine Ewig⸗ 


keit voll aller Güter oder voll aller Uebel, — eine Ewigkeit des Para⸗ 
dieſes oder der Hölle! Wenn du in jenem Augenblick gerettet wirſt, 


ſo wirſt du kein Weh mehr haben, und auf immer zufrieden und 


ſelig ſein; aber wenn du ihn verfehlſt und verloren gehſt, ſo biſt du 
auf immer der Trauer und Verzweiflung preisgegeben, ſo lange Gott 
noch Gott iſt. Im Tode wirſt du erkennen, was Himmel, Hölle, 
Sünde, Beleidigung Gottes, ungerechtes Gut auf ſich habe. O ich 
Elender, — wird der Sterbende ſprechen, — in wenigen Augen⸗ 
blicken habe ich vor Gott zu erſcheinen, und wer weiß, welcher Richter⸗ 


ſpruch mich treffen wird. Wo werde ich hingelangen, in den Him⸗ 


mel oder in die Hölle? Werde ich frohlocken mit den Engeln, oder 
fruchtlos jammern mit den Verdammten? Werde ich ein Kind 
Gottes, oder ein Sklave des Teufels ſein? Bald, wehe mir! 
werde ich es wiſſen, und wo ich einkehren werde, da werde ich in 


Ewigkeit bleiben. Ach, in wenigen Stunden, in wenigen Augen⸗ 


blicken — was wird mit mir vorgehen? Was wird aus mir werden, 


wenn ich jenes Aergerniß nicht wieder gut mache, wenn ich jenes ent» 


wendete Gut, jenen guten Namen nicht erſetze? Wenn ich meinem 
Feinde nicht von Herzen verzeihe? — wenn ich nicht eine gültige 
Beichte verrichte? — — Dann wirſt du tauſendmal den Tag ver⸗ 
wünſchen, an dem du geſündigt, und jene Luſt und jene Rache ver⸗ 
fluchen, woran du dich geweidet haſt. Aber wohl zu ſpät und ohne 


Nutzen, indem du es wahrſcheinlich aus Furcht vor der Strafe und 
ohne Liebe Gottes thuſt. 


(Lied.) 
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Gericht. 


Betrachte, daß die Seele, ſobald ſie vom Leibe ſcheidet, vor Got⸗ 
tes Richterſtuhl geführt wird, um gerichtet zu werden. Dein Richter 
iſt der allmächtige, allwiſſende und unendlich gerechte Gott, von dir 
auf's Höchſte beleidigt. Der Urtheilsſpruch iſt unwiderruflich. 
Du haſt keine Gefährten, keine Verwandte, keine Freunde mehr, 
die ſich für dich verwenden; zwiſchen Gott und dir muß die Sache 
abgethan werden. Dann wirſt du die Abſcheulichkeit deiner Sün⸗ 
den einſehen, und ſie nicht mehr entſchuldigen können, wie jetzt. 
Du wirſt gerichtet werden über deine Sünden in Gedanken, in Wor⸗ 
ten, in Werken, durch Beiſtimmung, durch Unterlaſſung und durch 
Aergerniß. Alles wird auf der Waage der göttlichen Gerechtigkeit 
gewogen, und wirft du in einer Sache zu leicht befunden, jo biſt 
du verloren. 

Betrachte, wie die göttliche Gerechtigkeit alle Völker richten 
wird, wenn am Ende der Welt die Leiber auferſtehen, um mit den 
Seelen zugleich entweder Lohn oder Strafe nach ihren Werken zu 
empfangen. Bedenke, wenn du verloren gehſt, fo wirft du denſelben 
durch das Laſter verwüſteten Leib in einer entſetzlichen Geſtalt wie⸗ 
der annehmen, und er wird der unglücklichen Seele ewig zum Ge⸗ 
fängniſſe dienen. Seele und Leib, die ſich jetzt in der Sucht nach 
unerlaubten Lüſten verſtehen, werden nach dem Tode ſich vereinigen ö 
müſſen zu ihrer wechſelſeitigen Qual. Wenn du hingegen dein 
Heil wirkeſt, fo wird dein Leib ganz ſchön, keinem Leiden mehr unter⸗ 
worfen und glänzend auferſtehen, und du wirſt an Seele und Leib 
des glückſeligen Lebens gewürdigt werden. So wird das Schau⸗ 
ſpiel dieſer Welt endigen! Ein Ende hat alsdann die Größe, die 
Luſt, die Pracht dieſer Erde. Alles hat ein Ende; nur zwei Ewig⸗ 
keiten bleiben, eine Ewigkeit der Glorie und eine Ewigkeit der Strafe; 


die eine voll Freuden, die andere voll Qualen, im Himmel die Ge⸗ | 


rechten, die Sünder in der Hölle. Wehe über den Unglüdfeligen, 


der die Welt geliebt, und für die elenden Genüſſe dieſer Erde Alles 


verloren hat, Seele und Leib, Himmel und Gott. 

Betrachte den ewigen Richterſpruch. Chriſtus, der Richter, 
wird ſich gegen die Verworfenen wenden und ſprechen: Jetzt iſt das 
Maaß eurer Ungerechtigkeiten voll; jetzt iſt meine Stunde gekommen, 
die Stunde der Wahrheit und Gerechtigkeit, die Stunde ewiger Ver— 
geltung. Ihr habt die Verdammung gewollt, ſie komme über euch. 
Entweichet aus meinem Angeſichte; alles Guten beraubt, mit allen 
Strafen belaſtet, gehet in das ewige Feuer. „Hinweg von mir, 
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ihr Vermaledeiten, in das ewige Feuer!“ Dann wird ſich Jeſus 
zu den Auserwählten wenden und ſprechen: Kommet ihr, meine ge— 
liebten Kinder! kommet das Reich der Himmel zu beſitzen, das euch 
bereitet iſt. Kommet, nicht mehr um mit dem Kreuze mir nachzu— 
folgen, ſondern um die Krone zu tragen mit mir! Kommet, die 
Erben meiner Schätze, die Gefährten meines Ruhmes zu ſein! 
Kommet aus der Verbannung in das Vaterland, kommet vom Elende 
zur Freude, kommet vom Weinen zur Wonne, kommet von den Trüb⸗ 
ſalen zur ewigen Ruhe! „Kommet, ihr Gebenedeite meines Vaters, 
beſitzet das Reich, das euch bereitet iſt vom Anbeginn der Welt!“ 
| (Lied.) | 
| Holle, 

Betrachte, meine Seele, die furchtbaren Qualen der Hölle! 
Wirf einen gläubigen Blick in jenes Reich der Finſterniß, in das 
hinausgeſtoßen werden alle jene, welche ohne hochzeitliches Kleid vor 
dem Herrn erſcheinen; — in das Reich des Heulens und Zähne— 
! in welchem der Wurm nicht ftirbt und das Feuer nicht 
erliſcht. | 

Wer kann ſich vorſtellen, und welche Sprache vermag es auszu— 
drücken, was die Verdammten dort leiden! Nimm Alles zuſammen, 
was auf Erden Leib und Seele des Menſchen drückt und martert, 
und ach, wie wenig haft du gegen das, was den Verworfenen aufs 
bewahrt iſt! Kein erſchaffenes Weſen erfaßt die Seligkeit der Vers 
klärten, aber eben jo wenig iſt es im Stande zu ermeſſen, wie ſchreck— 
lich es iſt, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen; denn wie 
Gott nach ſeiner ganzen Weſenheit unendlich iſt, ſo iſt er auch in 
ſeiner Gerechtigkeit. Ach, daß es ſo Viele giebt, die in ſchrecklicher 
Verblendung an die Hölle nicht glauben wollen, bis ſie in dieſelbe 
hinabſtürzen; bis ſie den Teufeln gleich glauben und zittern, und 
ihnen nichts mehr zum Troſte und Frieden dienen kann. 

Wie ſchrecklich auch immer die Qualen der Sinne für die Ver⸗ 
dammten ſind, fo bleiben fie doch weit hinter dem Schmerze, den ih- 
nen der unerſetzliche Verluſt Gottes verurſacht. Sie haben Gott 
verloren, — Gott, das höchſte Gut, die Quelle aller Güter und 
Freuden; haben ihn verloren um nichts und ſo leichtſinnig! Der 
Himmel ſtand ihnen offen; Erlöſung und Gnade war ihnen ange⸗ 
boten; das Blut Jeſu Chriſti war für ſie wie für alle Uebrigen ver⸗ 

goſſen; und auf die rührendſte Weiſe ſuchte der Allerbarmer fie von 
dem ſchrecklichen Abgrunde abzuhalten; aber Alles war vergeblich: 
ſie wollten die Verdammung, und ſie iſt nun über ſie gekommen. 


— — — 


184 Verſchiedene Andachten und Gebete. 


Andere ſind eingegangen in das Reich Gottes, ihnen iſt die Pforte 
für immer verſchloſſen. Die Zeit der Gnade iſt vorüber: Gott, 
Seele, Ewigkeit, Friede und Glück, Alles iſt verloren! — In ent⸗ 
ſetzlicher Verzweiflung ſchauen ſie vor ſich hin in die troſtloſe Zus 
kunft und zurück in die unſelige Vergangenheit, fluchen dem Tage 
ihrer Geburt, fluchen den verführeriſchen Gelegenheiten und allen 
jenen Perſonen, von denen ſie in's Elend geſtürzt wurden; und voll 
der Verwünſchungen und Gottesläſterungen iſt dieſer Ort des Ent⸗ 

ſetzens. Nichts bleibt ihnen übrig, als ihre Verzweiflung. 
Könnten die Unglückſeligen ſterben; könnte ihr Wunſch, daß 
Berge und Hügel über ſie herfielen, erfüllt werden! Doch nein, 
es giebt da keinen Tod mehr. Hundert Jahre der Qual werden 
vorübergehen, und tauſend werden vorübergehen, und die Hölle fängt 
erſt an. Hundert Millionen Jahre und Jahrhunderte werden vor— 
übergehen, werden ſich ſo oft wiederholen, als Sandkörnchen am Ufer, 
Tropfen im Meere, Blätter und Stäubchen auf der ganzen Erde ſind, 
und die Hölle iſt noch im Anfang. Jeder Verdammte müßte es als 
eine Gnade anſehen, wenn ſeine Qualen geſteigert würden über alle 
Maaßen, würde ihnen nur einmal eine Grenze geſetzt. Aber nein, 
hier giebt es keine Grenzen! Könnte er ſich wenigſtens täuſchen; 
könnte er ſich vorſpiegeln: wer weiß, vielleicht wird Gott eines Ta⸗ 
ges Erbarmen mit mir haben, und mich aus der Hölle erretten; 
aber nein, immer hat er das Urtheil ſeiner ewigen Verdammung 
vor Augen, und nie verläßt ihn die fürchterliche Gewißheit, daß der 
Wurm nicht ſterben, das Feuer nicht erlöſchen werde. — O Ewigkeit, 
o Hölle, wie können Menſchen an dich glauben und ſündigen und 
fortfahren in der Sünde zu leben! Meine Seele, bedenke, daß es 
auch für dich eine Hölle giebt, wenn du ſündigſt! Schon brennt 
unter deinen Füßen die fürchterliche Glut; und wie Viele mögen 
hineinſtürzen, während du hieran denkeſt? Haſt du je die Hölle ver⸗ 
dient, ſo danke Gott, daß er dich nicht hineingeſtürzt hat, und eile, 
eile, dich zu retten.) En 
— led. 


Schrecklich, o Herr! ſind die Strafgerichte, welche deine Gerech— 
tigkeit über diejenigen verhängt, welche mit deinem Zorne beladen 
von der Ewigkeit verſchlungen werden. Die bloße Vorſtellung von 
dem ewigen Feuer macht, daß ich zittere. Wie unausſprechlich @ 
würde mein Elend ſein, wenn ich einſt wirklich erfahren ſollte, 
wovon ein ſchwaches Bild meine Seele ſchon fo gewaltig ergreift! | 


*) Nach dem h. Alphonſus M. de Liguori. 
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Noch ſteht es mit deiner Gnade in meiner Macht, dieſem ewig un— 
widerruflichen Elende zu entgehen. So laß mich doch nicht ſäumen, 
o du Gott der Erbarmung! Laß mich noch heute, laß mich noch 
dieſen Augenblick deine Gnade ſuchen, und die koſtbaren Augenblicke, 
die deine Langmuth mir ſchenkt, und die bald unwiderbringlich ver- 
floſſen ſein werden, dazu verwenden, mich mit deiner Gerechtigkeit 
auszuſöhnen, und durch ein tugendhaftes Leben meine Seele vom 
Untergange zu retten. Erhalte die Vorſtellung von den Qualen der 
Hölle unauslöſchlich in meinem Andenken, damit ich dich kindlich 
fürchte und beim Reize zur Sünde daran denken möge, daß eine 
augenblickliche Luſt endloſe Marter nach ſich ziehe. Das bitte ich dich, 
o mein Gott! um des koſtbaren Blutes willen, wodurch Jeſus Chriſtus, 
dein eingeborner Sohn, Tod und Hölle überwunden hat. Amen. 


— 


Der Roſenkranz. 


Der Roſenkranz vereinigt wahrhaft die ſchönſten Blumen aus dem chriſtlichen 
Glauben und Leben zu einem vollendeten Kranze. Er beginnt im Namen der aller- 
heiligſten Dreifaltigkeit, des Anfangs und Endes aller Dinge, fügt als 


erſtes und nothwendigſtes Glied, ohne welches kein Gebet den Weg zum Himmel findet, 


das Glaubensbekenntniß ein, wie es der Chriſt bei ſeinem Eintritt in die Kirche 
hat ablegen müſſen; ſchließt daran, im Gefühl der menſchlichen Schwäche und des 
nothwendigen Bedürfniſſes göttlicher Gnade, um glauben, hoffen und lieben zu können, 
die Bitte um Erhaltung und Vermehrung dieſer drei göttlichen Tugenden, 
der heiligſten Güter auf Erden; ſchlingt dann eine wundervolle Kette aus den hei⸗ 
ligſten und troſtreichſten Geheimniſſen unſerer Erlöſung zuſammen, 
worin wir den Heiland von ſeiner Menſchwerdung an durch ſeine gnadenreiche Kindheit 
und ſein bitteres Leiden und Sterben bis zu ſeiner glorreichen Rückkehr zum Vater be⸗ 
gleiten und in der Sendung des heil. Geiſtes und der Verherrlichung Mariä, einer Mit⸗ 
4 der Menſchenkinder, die da gekrönt wird zu einer Himmelskönigin und mütter⸗ 
ichen Fürſprecherin, zugleich die Vollendung und Bürgſchaft des Erlöſungswerkes vor 
Augen haben; und der Faden, womit dieſer Kranz gebunden und die Wiederholung 
dieſer Geheimniſſe zu längerer Betrachtung gehalten und getragen wird, er iſt recht 
eigentlich himmliſchen Urſprungs, iſt das Gebet des Herrn und der engli- 
de Gruß, erweitert durch die Worte des heil, Geiſtes aus dem Munde der Eli⸗ 
ſabeth und durch die demüthige Anrufung der vemütbigften und höchſten Auserwählten, 
durch die wir den Quell aller Gnade empfangen haben, um Fürbitte im Leben und 
im Tode. Getrennt aber werden die einzelnen Gliederreihen der Geheimniſſe durch 
den erhabenſten Lobſpruch des Einigen, Dreifaltigen Gottes, und ſo 
kehrt denn auch der ganze Kranz in die Anbetung der allerheiligſten Dreieinigkeit zurück, 
in deren Namen er angefangen. 18 2 
Roſenkranz und Litanei mit begleitendem Geſang und mit Zuſatz eini 
ger Vater unſer oder anderer Gebete zu beſonderen Intentionen bilden die einfachſte und 


volksthümlichſte Andacht, die ſich immer erhalten hat und erhalten wird. Außer der 


gewöhnlichen Form des Roſenkranzes können auch folgende Gebete gebraucht werden, 
oder als Zuſatz zu den einzelnen Geſetzen dienen. 
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Bor dem Roſenkranz. 
Gebet des heil. Bern hardus. 


Durch dich, o gebenedeiete Jungfrau, du gnadenvolle Gebäre⸗ 
rin des Lebens und Mutter des Heiles, laß uns Zutritt haben zum 
Sohne, damit durch dich uns derjenige aufnehme, der durch dich I 
uns gegeben worden iſt. Deine Unverſehrtheit entſchuldige bei ihm | 
die Schuld unſerer Verderbtheit, und deine Gott ſo wohlgefällige 
Demuth erwirke uns Verzeihung für unſere Hoffart und Eitelkeit. 
Deine reichliche Liebe bedecke die Menge unſerer Sünden, und deine 
glorreiche Fruchtbarkeit verſchaffe uns Fruchtbarkeit an Verdienſten. 
O unſre Frau, unſere Mittlerin, unſere Fürſprecherin, verſöhn' uns 
deinem Sohne, empfiehl uns deinem Sohne, ſtell' uns vor deinem 
Sohne! Mache, o Gebenedeiete, durch die Gnade, die du gefunden, 
durch die Würde, die du verdient, durch die Barmherzigkeit, die du 
geboren haft, daß derjenige, der ſich gewürdiget hat durch deine Ber- 
mittelung unſerer Schwäche und unſeres Elendes theilhaftig zu wer 


den, auch durch deine Fürſprache uns jeiner Herrlichkeit und Selig 


keit theilhaft mache, Jeſus Chriſtus, dein Sohn, unſer Herr, der da 
Gott iſt, gebenedeiet über alles in Ewigkeit. R. Amen. 


Hach dem Noſenkranz. 


O liebreichſte Mutter Maria, nimm auf den h. Roſenkranz, 
welchen ich dir und deinem geliebten Sohne jetzt dargebracht habe; 
ergänze bei deinem göttlichen Kinde meinen unvollkommenen Dienſt, 
und zeige, daß du Mutter biſt. — O gütigſter Jeſu, nimm auf 
meine Andacht von der Hand deiner allerſeligſten Mutter, und ver⸗ 
einigt mit deinen Verdienſten und den Verdienſten deiner Mutter 
und aller Heiligen, opfere ſie auf deinem himmliſchen Vater nach 
allen frommen, heiligen und heilſamen Meinungen, darin ſie ver— 
richtet worden. — O liebreichſter Vater, ſiehe auf das Angeſicht 
deines geliebten Sohnes und erbarme dich unſer nach deinem Wohl— 
gefallen zu deiner größten und ewigen Ehre durch denſelben Jeſum 
Chriſtum unſeren Herrn. R. Amen. 


| I. Die freudenreichen Geheimniſſe. 
Ich glaube an Gott den Vater ꝛc. ꝛc. 
Erſtes Geſetz. 
In andächtiger Verehrung der heil. Menſchwerdung unſeres Herrn 


Jeſu Chriſti laſſet uns beten, daß wir der vielfältigen Gnaden dieſes freudenreichen 
Geheimniſſes theilhaftig werden mögen. 


| 


| 
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Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. Jeſus, den du vom h. Geiſt 
empfangen haſt. | 

v. Herr, erhöre mein Gebet! R. Und laß ır, 

Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott, der du ſo ſehr die Welt 
geliebt haſt, daß du deinen eingeborenen Sohn hingegeben, damit er 
uns von der Sünde und ihrer Dienſtbarkeit erlöſe, verleihe uns 
gnädig, daß wir, die wir uns des gnadenreichen Geheimniſſes der 
Menſchwerdung deines Sohnes mit dankbarem Gemüthe erinnern, 
auch der Früchte deſſelben theilhaftig werden, durch denſelben Jeſum 
Chriſtum unſern Herrn. R. Amen. 


Zweites Geſetz. 
In andächtiger Verehrung der gnadenreichen Heimſuchung Mariä und 


ihres göttlichen Sohnes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti, laſſet uns beten, daß wir der viel⸗ 


fachen Gnaden dieſes freudenreichen Geheimniſſes theilhaftig werden mögen. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. Jeſus, den du in der Heim⸗ 
ſuchung zu Eliſabeth getragen haſt. 

v. Herr, erhöre mein Gebet! R. Und laß ꝛc. ; 

Gebet. Allmächtiger und barmherziger Gott, der du durch die 
Heimſuchung Mariä und deines in ihr empfangenen Sohnes den 
Johannes geheiliget, die Eliſabeth mit dem h. Geiſte erfüllet und dem 
ganzen Hauſe Zachariä haſt Heil widerfahren laſſen, wir bitten dich, 
ſuche auch uns gnädig heim mit deinem Heile, ſegne unſer Herz und 
unſer Haus, und gieb uns kräftige Gnade, daß wir nach dem Bei⸗ 
ſpiele Mariä in allem, was deine Ehre und unſer Heil betrifft, 
immerdar eilfertig und willig ſein mögen durch denſelben Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. R. Amen. 


i Drittes Geſetz. 

2 8 andächtiger Verehrung der gnadenreichen Geburt unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti laſſet uns beten ꝛc. wie oben. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 
Jeſus, den du, o Jungfrau, geboren haſt. 

Gebet. Allgütigſter Jeſu, der du aus lauter Liebe, da du in 
der Herrlichkeit Gottes wareſt, dich ſelbſt erniedriget, die Geſtalt eines 
Knechtes angenommen und als Kind haſt wollen geboren werden, 
verleihe uns gnädig, daß wir in Kraft dieſer deiner gnadenreichen 
Geburt geiſtlicher Weiſe wiedergeboren, fortan in einem neuen Leben 
wandeln und deiner ewigen Gemeinſchaft würdig ſein mögen. R. Amen. 


Diertes Geſetz. 
In andächtiger Verehrung der Aufopferung Chriſti im Tempel laſſet 


uns beten 2c. wie oben. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 


Jeſus, den du im Tempel aufgeopfert haſt. 


188 Verſchiedene Andachten und Gebete. 


1 
| 


Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott, wir bitten deine un⸗ 
ermeſſene Gütigkeit, daß gleichwie dein geliebter Sohn für aller 
Welt Sünden dir im Tempel iſt aufgeopfert worden, ſo auch wir, 
durch die Verdienſte dieſes deines geliebten Sohnes von allen Sün⸗ 
den gereiniget, dir als ein angenehmes Opfer im Tempel deiner Herr⸗ 
lichkeit mögen vorgeſtellt werden, um mit deinen Auserwählten ewig 
dein Lob zu verkündigen, durch denſelben Jeſum Chriſtum, unſeren 
Herrn. R. Amen. ; | 1 


Fünftes Geſetz. | | 

In andächtiger Verehrung der Wiederfindung Jeſu im Tempel laſſet 

uns beten ꝛc. wie oben. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. | 
Jeſus, den du im Tempel wiedergefunden haft, 


Gebet. O holdſeligſter Jeſu, den wir nicht allein durch unſere 
Schuld oftmals verloren, ſondern auch durch unſere vielfältigen 
Sünden böswillig verftoßen haben, wir bitten dich, erzeige uns, 
gleichwie du deine Eltern durch deine Wiederfindung erfreuet haſt, 
dein liebreiches Angeſicht und verleihe uns kräftige Gnade, daß wir 
durch eine wahre ernſtliche Buße dich mit Schmerzen ſuchen, mit 
Freuden finden und nimmer wieder verlieren mögen bis zur glor⸗ 
reichen Anſchauung von Angeſicht zu Angeſicht, der du lebeſt und 
regiereſt mit Gott dem Vater in Einigkeit des h. Geiſtes, Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. R. Amen. 


UI. Die ſchmerzenreichen Geheimniſſe. 
(Vor- und Nachgebet wie oben.) 
Erſtes Geſetz. 


In andächtiger Fee des h. Blutſchweißes unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti im Garten Gethſemane laſſet uns beten, daß wir der vielfältigen Gnaden 
dieſes ſchmerzensreichen Geheimniſſes theilhaftig werden mögen. 
Vater unſer se. Gegrüßet ſeiſt du se. Jeſus, der für uns im 
Garten Blut geſchwitzet hat. | | 
R. Herr, erhöre mein Gebet! v. Und laß ꝛe. 


Gebet. O Chriſte Jeſu, wir ermahnen dich deiner großen 
Betrübniß am Oelberg, und des dreifachen Gebetes welches du zu 
N deinem himmlischen Vater um Abwendung des bitteren Kelches ver— 
! richtet haft, und bitten dich durch deinen blutigen Angſtſchweiß, du wol⸗ 
leſt uns in allen unſern Anliegen recht beten und uns in den Willen 
| Gottes ergeben lehren, damit wir in allen Nöthen durch deine Gnade 
| geſtärkt und der himmliſchen Tröftung gewürdiget werden. R. Amen. 
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Zweites Geſetz. 


In andächtiger Verehrung der grauſamen Geißelung 1 Herrn Jeſu 
Chriſti laſſet uns beten ꝛc. wie oben. Vater unſer ꝛc. 


rn der für uns iſt gegeißelt worden. 
Gebet. O Chriſte Jeſu, wir ermahnen dich, der großen 


Schmerzen, welche du im Hauſe Pilati ausgeſtanden, da du nackend 


an eine Säule gebunden und mit Geißeln grauſam biſt geſchlagen 
worden, und bitten dich, du wolleſt alle dieſe ſchmerzlichen Wunden 
und vergoſſenen Blutstropfen zur Vergebung unſerer Sünden, 
durch die wir uns denen gleichgeſtellt, welche dich entblößt und ge— 
geißelt haben, deinem himmliſchen Vater aufopfern und die Reinig⸗ 
keit des Herzens uns gnädig erhalten. R. Amen. 


Drittes Geſetz. 
In andächtiger Verehrung der ſchmerzlichen Dornenkrönung unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti laſſet uns beten ze. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 


Jeſus, für uns mit Dornen iſt gekrönt worden. 


Gebet. O Chrifte Jeſu, wir ermahnen dich der tiefen 
Schmerzen, welche du in deiner grauſamen Krönung ausgeſtanden, 
da man dich in einem Purpurmantel mit Rohr und Dornenkrone 
dem Volke ſpöttlich als König vorgeſtellt hat, und bitten dich, du wol⸗ 
leſt uns alle unſere Sünden, mit welchen wir dich und dein göttliches 
Geſetz ſo oft verhöhnt haben, gnädig verzeihen, und uns lehren, 
allen Schimpf, Spott und Unbilde um deinetwillen geduldig und 
demüthig zu ertragen. R. Amen. 


8 Viertes Geſetz. 
„In andächtiger Verehrung der ſchweren Kreuztra gung unſeres Herrn 
geſu Christ laſſet uns beten c. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 
Jeſus, der für uns das ſchwere Kreuz getragen hat. 


Gebet. O Chriſte Jeſu, wir ermahnen dich des leidenvollen 
Ganges, den du mit dem Stamme des Kreuzes und noch unendlich 
mehr mit unſeren und aller Welt Sünden beladen, den Berg Cal—⸗ 
variä beſtiegen und unter ſo ſchwerer Laſt ermattet zur Erde gefallen 
biſt, und bitten dich durch dieſen deinen bittern Gang und deine 
ſchmerzliche Kreuztragung, du wolleſt uns alle ‚unfere fündigen 


| Gänge zu böſer That und eitler Luſtbarkeit gnädig verzeihen, und 


uns einen wahren Eifer einflößen, dir in Ertragung des N 
nachzufolgen. R. Amen. 
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Fünftes Geſetz. 


In andächtiger Verehrung der grauſamen ee, unſeres Herrn 
Jeſu Cbriſti laſſet uns beten ꝛc. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc 
Jeſus, der für uns iſt gekreuziget worden. 

Gebet. O gekreuzigter Herr Jeſu Chriſte, der du als ein 
Lamm für aller Welt Sünden am Stamme des h. Kreuzes biſt ges 
ſchlachtet worden, wir ermahnen dich der vielfältigen Schmerzen, 
welche du drei Stunden lang am Kreuze ausgeſtanden, beſonders da 
deine allerheiligſte Seele von deinem gebenedeieten Leibe iſt abge⸗ 
ſchieden, und bitten dich durch dieſe deine unbegreiflichen Schmerzen, 
deinen bittern Tod und deine gnadenreichen Wunden, du wolleſt dich 
unſerer armen Seele in ihrem Hinſcheiden erbarmen und ſie mit dem 
reumüthigen Schächer in dein Reich gnädig aufnehmen, der du lebeſt 
und regiereſt mit Gott dem Vater in Einigkeit des h. Geiſtes, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. R. Amen. 


III. Die glorreichen Geheimniſſe. 
(Vor- und Nachgebet wie oben.) 


Erſtes Geſetz. 


In andächtiger Verehrung der glorwürdigen Auf erſtehung unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti laſſet uns beten, daß wir der vielfältigen Gnaden dieſes glorreichen Ge⸗ 
heimniſſes theilhaftig werden mögen. Vater unſer ꝛc. 


Jeſus, der glorwürdig von den Todten auferſtanden iſt. 
V. Herr, erhöre mein Gebet! R. Und laß ar. 


Gebet. Herr Jeſu Chriſte, du glorwürdiger Ueberwinder der | 
Hölle und des Todes, der du nach deinem bittern Leiden und Sterben 
am dritten Tage von den Todten ſiegreich wieder auferſtanden biſt, 
verleihe uns gnädig, daß wir dem Fleiſch und der Welt vollkommen 
abfterben und aus dem Grabe unferer Sünden als neue Menſchen 
hervorgehen, damit wir fortan dir, dem lebendigen Gott, allein leben 
und dereinſt nach unſerm zeitlichen Tode deiner glorwürdigen Auf— 
erſtehung theilhaftig werden. R. Amen. 


Zweites Geſetz. 


In andächtiger Verehrung der glorreichen Himmelfahrt unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti laſſet uns beten, daß wir der vielfältigen Gnaden dieſes glorreichen Ge⸗ 
heimniſſes theilhaftig werden mögen. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 


Jeſus, der gen Himmel aufgefahren iſt. 
Gebet. Herr Jeſu Chriſte, du Weg, Wahrheit und Leben, 
der du durch eigene göttliche Kraft glorreich in die Herrlichkeit des 
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Vaters gen Himmel aufgefahren biſt, um deinen Auserwählten einen 
Platz zu bereiten, wir bitten dich, erwecke unſern ſchläfrigen Glauben, 
Be unſere ſchwache Hoffnung und entzünde unfere erkaltete Liebe, 
amit wir, über das unbeſtändige Weſen dieſer Welt erhoben, mit 
unſeren Herzen dort allein angeheftet ſeien, wo einzig wahre Freude iſt, 
im Himmel, da du ſitzeſt zur rechten Hand Gottes in Ewigkeit. R. ee. 


Drittes Geſetz. 


5 In andeichtiger Ver Grung der troſtreichen Herabſendung des h. Geiſtes 
laſſet uns beten ice. Vati unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 


Jeſus, der den h. Geiſt geſandt hat. 


| Gebet. DB. Gelſt, ohne den wir nichts find, nichts können 
und nichts haben, du Vater aller Erleuchtung und Vollkommenheit, 
komm herab zu uns von eben her und würdige dich mit deinen Ga⸗ 
ben und Gnaden Wohnung zu nehmen in unſern Seelen; vertreibe, 
0 Geiſt der Wahrheit, alle Irrgeiſter aus unſern Herzen, und lehre 

uns, alle Wahrheit mit dem Herzen zu erkennen, mit dem Munde zu 

bekennen und mit den Werken zu üben. Tröſte uns in allen Nöthen 
Hund Widerwärtigkeiten, ſtärke uns in allen Anfechtungen, ſchaffe ein 
neues und reines Herz in uns, leite und führe uns alſo durch dieſe 
| ah Welt, daß wir dereinſt ſicher zu dir gelangen mögen. 
R. Amen. 


Viertes Geſetz. 


In andächtiger Verehrung der glückſeligen Aufnahme Mariä in * 
Himmel laſſet uns beten ꝛc. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 


Jeſus, der dich in den Himmel aufgenommen hat. 


Gebet. O allerſeligſte Jungfrau und Gottesgebärerin Maria, 
wir ermahnen dich der großen Freude, welche du empfunden haſt, 
va dein göttlicher Sohn Jeſus dich mit Leib und Seele in Begleitung 
der ſeligen Engelſchaaren aus dieſem Leben in den Himmel auf⸗ 
genommen hat, und bitten dich, du wolleſt uns bei deinem lieben 
Sohne durch deine gebenedeite Fürſprache Verzeihung unſerer Sün⸗ 
den, Beharrlichkeit im Guten und eine glückſelige Sterbeſtunde er— 
langen, auf daß auch wir dereinſt in den Himmel mögen aufgenom— 
men BEN, durch denſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. R. Amen. 


Fünftes Geſetz. 


| In andächtiger Verehrung der glorreichen Krönung Mariä im Himmel 
laſſet uns beten ꝛc. Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ꝛc. 


Jeſus, der dich im Himmel gekrönet hat. 
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Gebet. O glorwürdige, gekrönte Königin des Himmels und 
der Erde, du mächtige Fürſprecherin aller Menſchen, wir bitten dich, 
du wolleſt deine tiefe Demuth, welche fo hohe Gnade vor Gott ges 


funden, daß er dich erhoben hat über alle Chöre der ſeligen Geiſter, 
liebreich für uns aufopfern, damit Derjenige, der ſich durch dich un⸗ 
ſerer Niedrigkeit theilhaftig gemacht hat, uns auch durch deine Für⸗ 
ſprache zu Mitgenoſſen ſeiner Herrlichkeit mache, Jeſus Chriſtus, 
dein Sohn, unſer Herr und Heiland, welcher mit Gott dem Vater 
in Einigkeit des h. Geiſtes lebt und regiert, Gott von Ewigkeit 


zu 1 R. Amen. 


Zur Feier der erſten heil. Communion der Kinder. 


Glaubens bekenntniß. 


Der Pfarrer. Ihr verlanget, meine lieben Kinder, heute 
zum erſtenmal zu dem Tiſche des Herrn zu gehen. Bevor ich euch 
dazu aufnehme, fordere ich, als euer Seelſorger, von euch euer 
Glaubensbekenntniß, fordere die Verſicherung von euch, daß ihr alles 
Dasjenige glaubet und für wahr haltet, was und wie es euch nach 
dem untrüglichen Worte Gottes die einzig wahre, katholiſche und 
apoſtoliſche Kirche lehrt; daß ihr dieſer treu und beſtändig anhangen 
und euch von ihr durch keine irrige Meinungen und Lehren wollet 
trennen laſſen. Ihr ſeid dieſer h. Kirche bei eurer Taufe einverleibt 
worden, ihr legtet damals euer Glaubensbekenntniß ab, widerſagtet 
dem Teufel und feinen Werken und verhießet Jeſu Chriſto anzu⸗ 
hangen; allein das thatet ihr durch eure Taufpathen, ihr verſtandet 
damals noch nicht, was dieſe in eurem Namen bekannten und ver⸗ 
hießen. Jetzt ſeid ihr zu euren Vernunftjahren gelangt, ihr ſeid in 
der Religion unterrichtet; genehmigt ihr alſo jetzt das bei eurer 
Taufe gethane Glaubensbekenntniß und Verſprechen, ſo erneuert es 
vor Jeſu Chriſti, den ihr heut zum erſtenmal im h. Saeramente, | 


empfangen wollet; er wird ſelbes bei ſeiner h. Tafel mit ſeinem 
Blute beſiegeln. Dieſe Erneuerung wird euch mit ſeiner Gnade zur 


ſtandhaften Treue im Glauben, zur gewiſſenhaften Befolgung ſeiner 


Lehre, zu eurem Heile dienen. 


Jetzt beten die Kinder das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß 


und darauf das „Vater unſer.“) 


Pf. Widerſaget ihr dem Satan, aller ſeiner Pracht und allen 


ſeinen Werken? 
Kinder. Wir widerſagen. 


Je 
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Pf. Glaubet ihr an Gott, den Vater, den allmächtigen 
Schöpfer Himmels und der Erde? — K. Wir glauben. 

Pf. Glaubet ihr auch an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebornen 
Sohn, unſern Herrn, der aus Maria der Jungfrau geboren iſt und 
den Tod für uns gelitten hat? — K. Wir glauben. 

Pf. Glaubet ihr auch an den heiligen Geiſt, eine heilige, 
katholiſche Kirche, Gemeinſchaft der Heiligen, Nachlaß der Sünden, 
Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges Leben? — K. Wir glauben. 

Pf. Glaubet ihr Alles, was und wie es euch die h. katholiſche 
Kirche lehret? — K. Wir glauben. 

Pf. Wollet ihr euch gen an dieſer h. Kirche halten und als 
1A katholiſche Chriſten leben und ſterben, ſo ſprechet mir nach: 

| Pf. u. K. Ich danke dir, Gott, himmliſcher Vater! von ganzem 

Herzen, — daß du mich zum wahren Glauben an dich, deinen Sohn, 
Jeſum Chriſtum und den h. Geiſt und zu deiner h. unfehlbaren 

Kirche berufen haſt. — Ich bekenne hiermit öffentlich und feierlich 

vor dir, — vor deinen h. Engeln und allen Auserwählten und vor 
dieſer katholiſchen Gemeinde, — daß ich feſt für wahr halte Alles, 
was du mir durch deine h. Kirche, — die durch den h. Geiſt vor 

allem Irrthum bewahrt wird, zu glauben vorhältſt; — mit völliger 
Unterwerfung des Verſtandes will ich den Lehren und Auslegungen 
| dieſer Kirche, — welche eine Säule und Grundfeſte der Wahrheit iſt, 
immer treu folgen; — nie will ich mich von ihr trennen laſſen; — 
ich will als ein wahrer katholiſcher Chriſt leben und ſterben. 

Pf. Vergeſſet niemals, liebe Kinder! dieſes Verſprechen, wel⸗ 
ches ihr eurem Gott gethan habt. Wenn ihr demſelben treu und 
beſtändig nachkommt, ſo verheiße ich euch in ſeinem Namen dafür 
das ewige Leben. Darum wollen wir für euch zu Gott flehen: 
Gott, himmliſcher Vater! ſieh' in Gnaden herab auf dieſe 
Kleinen, welche hier vor dir knien; du haſt ſie in der h. Taufe zu 
deinen Kindern angenommen, wir empfehlen ſie deiner väterlichen 
Liebe. Schütze ſie und ſorge für ſie als ihr himmliſcher Vater, daß 

ſie allzeit deine treuen Kinder verbleiben, und Erben werden deines 
ewigen Reiches, welches du allen Guten verheißen haſt. Göttlicher 
Heiland! deiner Liebe haben wir es zu danken, daß dieſe Kinder 
Gotteskinder ſind; du haſt ſie mit deinem Blute von der Sünde und 
5 von der Verdammniß erkauft, bewahre ſie als dein Eigenthum. Du 
N biſt ihr Hirt: du haft gefagt; „Ich, gebe meinen Schafen das ewige 


Leben und niemand ſoll ſie aus meinen Händen reißen.“ Ach, Herr! 


ö 


erfülle dein Wort an ihnen, erhalte ſie rein und unbefleckt; laß ſie 
nie abweichen von deiner h. Kirche und ſtets treu bleiben dem Bunde, 
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den fie mit dir geſchloſſen. O göttlicher, liebvoller Kinderfreund! 
ſegne heute dieſe Kleinen, welche zu deiner h. Tafel kommen; dein 
h. Leib ſei ihnen das Unterpfand der Vereinigung mit dir hienieden, 
und in der ganzen Ewigkeit. Gott, heiliger Geiſt! du haſt dieſe 
Kinder in der h. Taufe geheiligt; erhalte ſie in deiner heiligmachen⸗ 
den Gnade, lehre ſie alle Wahrheit und befeſtige ſie in derſelben; 
erleuchte ſie mit deinem Lichte und erfülle ſie mit deiner Liebe; laß 
ſie immer zunehmen an himmliſcher Weisheit, und im lebendigen 
Glauben fortwandeln von Tugend zu Tugend, bis fie gelangen zu | 
der Klarheit des ewigen Lichtes, wo fie dich, ſo wie den Vater und 
den Sohn, von Angeſicht zu Angeſicht ſehen und mit den auser⸗ 
wählten Kindern Gottes preiſen von Ewigkeit zu Ewigkeit. | 

(Jetzt beginnt das Amt der h. Meſſe und es wird gefungen bis“ 
nach dem Credo.) 


Glaube. 


Vorbeter. Sie iſt nun da, die ſegenreiche Stunde, wonach 
ich verlangt, wo ich zum erſtenmale das lebendige Himmelbrod, den 
allerheiligſten Leib Jeſu Chriſti, meines Erlöſers, genießen werde. 
Gütigſter, liebenswürdigſter Jeſu! wie kann ich dir genugſam für 
die unendliche, unbegreifliche Liebe danken, womit du mich geliebet 
haſt! Du kamſt meinetwegen auf die Welt, ward'ſt Menſch, trugeſt 
die Laſten eines kummervollen beſchwerlichen Lebens, litteſt den 
ſchmerzlichſten Tod, damit ich ewig leben, ewig ſelig ſein möchte. 
Du haſt mich geliebt und dich für mich hingegeben, nicht allein zum 
Leiden, zum Tode, ſondern auch zur Speiſe meiner Seele. Mit 
gerührtem Herzen erinnere ich mich des großen Tages, welcher der 
letzte vor deinem Leiden und Hinſcheiden von dieſer Welt war. Ich 
ſehe dich mit deinen Jüngern zu Tiſche ſitzen, um mit ihnen das 
letzte Abendmahl zu halten. Da nahmſt du das Brod und, nach⸗ 
dem du gedanket und es geſegnet hatteſt, gabſt du es deinen Jüngern 
und ſprachſt: „Nehmet hin und eſſet, dies iſt mein Leib;“ und jo 
auch den Kelch, ſprechend: „Trinket Alle daraus, dies iſt mein Blut.“ 
Und dies befahlſt du deinen Jüngern zu deinem Gedächtniß zu thun. 
Du gabſt ihnen die Gewalt, das zu thun, was du gethan, das Brod 
in deinen h. Leib und den Wein in dein h. Blut zu verwandeln, und 
droheteſt uns Allen insgeſammt, wir ſollen das Leben nicht in uns 
haben, wenn wir dein Fleiſch nicht eſſen und dein Blut nicht trinken. 
— Unbegreiflicher, wer kann die Tiefe deiner Weisheit und die 
Hoheit deiner Allmacht begreifen? wer den Abgrund deiner allmäch⸗ 
tigen, weiſen Liebe ergründen? — Kein Menſch vermag es; indeſſen 
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glaube ich, glaube feſt und unerſchütterlich an dein göttliches, unfehl- 
bares Wort. 
K. Stärke meinen Glauben, o Jeſu! 
V. Ich glaube, daß du, Gottes Sohn, unſer lebendiges Him⸗ 
melbrod biſt. — K. Stärke ꝛc. 


V. Ich glaube, daß du in dem heiligſten Sacramente des 
Altars mit Leib und Seele, mit Gottheit und Menſchheit wahrhaft 
gegenwärtig biſt. — K. Stärke ꝛc. 


V. Ich glaube, daß dein Leib wahrhaftig eine Speiſe, und dein 
Blut wahrhaftig ein Trank iſt. — K. Stärke ꝛc. 


V. Ich glaube es, weil du Allmächtiger, ewig Wahrhafter es 
geſagt haſt. Dein Wort iſt Wahrheit und Leben; dein Wort lüget 
und trüget nicht; an dein Wort glaube ich. — K. Stärke ꝛc. 

Hoffnung. 

| V. Mit dieſem feſten Glauben komme ich zu dir an deine h. 
Tafel, um mit deiner ſegnenden Gnade erfüllt zu werden. Im zu⸗ 
verſichtlichſten Vertrauen erwarte ich dieſes von dir, o gütigfter 
Jeſus! Du warft, als du noch auf Erden wandelteſt, der liebevollſte 
Kinderfreund; du wirſt heute auch mich freundlich aufnehmen und 
ſegnen. Von dir kann ich Alles hoffen, du biſt der Allmächtige; du 
giebſt und erfülleſt, was du verſprochen haſt, du biſt der Allerge⸗ 
treueſte; giebſt gerne und mit Freuden, was du verheißen haſt, du 
biſt der Allergütigſte. — K. Stärke mein Vertrauen, o Jeſu! 

V. Du haſt geſagt: „Mein Fleiſch iſt wahrhaft eine Speiſe 
und mein Blut iſt wahrhaft ein Trank.“ Ich hoffe, du wirſt mein. 
Seele dadurch nähren und ſtärken in allem Guten. — K. Stärke ꝛce 
| V. Du haft geſagt: „Wer mein Fleiſch ißt und mein Blut 

trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm.“ Ich hoffe, du bleibſt in 
mir und ich in dir. — K. Stärke ꝛc. 


V. Du haſt geſagt: „Wer mein Fleiſch ißt und mein Blut 
trinkt, der hat das ewige Leben, und ich will ihn wieder auferwecken 
am jüngſten Tage.“ Dies hoffe ich. — K. Stärke ꝛc. 

V. Du haft geſagt: „Wer mich ißt, der wird leben um meinet⸗ 
| den; wer dieſes Brod ißt, der wird leben in Ewigkeit.“ Dies 
hoffe ich. — K. Stärke ıc. 

| V. Alles dieſes hoffe ich von dir. Auf deine Güte, auf deine 
Treue und Allmacht habe ich meine Zuverſicht geſetzt, und be wird 
ewig Zu zu Schanden werden. — K. Stärke ꝛc. 

22 
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Tiebe. 


V. Ja, ſtärke mein Vertrauen und entzünde mein Herz mit 
deiner Liebe, damit ich im Geiſte der Liebe zu dir komme, und von 
nun an dich über Alles und von ganzem Herzen wieder liebe, der du 
mich zuvor geliebet und dich aus Liebe zu mir zum bitterſten Leiden 
und Tode hingegeben haſt. Dieſen deinen Tod verkündige ich heute, 
da ich zu deiner h. Tafel gehe. Du haſt zum Denkmal deſſelben 
das Sacrament deines Fleiſches und Blutes eingeſetzt; wir wollen 
es empfangen zu deinem Gedächtniß. O, daß ich mich denn, bevor 
ich zu dir komme, deiner, deines Leidens für mich, deiner Liebe zu 
mir, dankbarſt erinnerte! Du haſt mich geliebet und dich für mich 
hingegeben; hingegeben der Todesangſt und Traurigkeit am Oel- 
berge; hingegeben in die Hände deiner grauſamſten Feinde, zu den 
empfindlichſten Verſpottungen, zur blutigen Geißlung, zur ſchmerz⸗ 
lichen Krönung. — Ich ſehe dich, liebender Jeſu! für mich entſtaltet, 
verſpieen, zerfleiſcht, mit Blut überronnen, wie einen Wurm zertreten. 
— Und dieſes Alles iſt deiner Liebe noch nicht genug, du erniedrigſt 
dich ſogar bis zum Tode, bis zum Tode des Kreuzes; — beladen 
mit demſelben gehſt du wie ein verſtummtes Schaf zur Schlachtbank, 
zum Marterberge; wirſt an Händen und Füßen durchgraben, an's 
Kreuz genagelt, an ſelbigem zwiſchen Himmel und Erde hingeſtellt. 
Mit Schmach geſättiget, von Schmerzen entkräftet, neigſt du zuletzt 
dein Haupt und ſtirbſt zwiſchen zwei Uebelthätern, als Einer der⸗ 
ſelben; ſtirbſt aus Liebe zu mir am Kreuze. — Und dich ſollte ich 
nicht wieder lieben? — O Jeſu! mein Gott, mein Heiland, mein 
Alles! Ja, ich liebe dich aus ganzem Herzen, von ganzer Seele, aus 
allen Kräften liebe ich dich. 

K. Vermehre meine Liebe zu dir, o Jeſu! 

V. Ich liebe dich, weil du dich aus Liebe gegen mich zum Tode 
und zur Speiſe meiner Seele im hochwürdigſten Sacramente hin⸗ 
gegeben haft. — K. Vermehre ꝛc. 

V. Ich liebe dich, weil du aus Liebe in dieſem hochwürdigſten 
Sacramente allzeit haſt bei mir verbleiben wollen. — K. Vermehre ꝛc. 

V. Ich liebe dich, weil du mir durch die würdige Empfahung 
deines Fleiſches und Blutes das ewige Leben zugefichert haft, — 
K. Vermehre ꝛc. 

V. Ich liebe dich, weil du mich zuvor geliebet haſt, weil du 
lauter Liebe, weil du die unendliche Liebe und Güte ſelbſt biſt. — 
K. Vermehre ꝛec. 


V. Um deinetwillen, o Jeſu! liebe ich auch alle meine Mit⸗ 
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menſchen, wie mich ſelbſt. Sie find deine Kinder, deine Erlöſ te, 
und ſollen alle Miterben deines ewigen Reiches ſein. 

K. Vermehre meine Liebe zu ihnen, o Jeſu! 

V. In dieſer Liebe, o Jeſu! verzeihe ich Allen, die mich be= 
leidigt und gekränkt haben, ſo wie du am Kreuze allen deinen Fein⸗ 
den großmüthig vergabeſt. 

K. Vergieb uns Allen, D Jeſu! unſere Sündenſchulden, wie 
wir einander vergeben. 


Perlangen. 


V. Sefus, mein Heiland und Seligmacher! wie groß und 
unbegreiflich iſt die Gnade, deren du mich heute würdigſt, da du 
ſelbſt meine Seele heimſuchen willſt. Du kommſt, wie du ehemals 
verborgen in Knechtsgeſtalt in die Hütten der armen, kranken und 
hülfloſen Menſchen eingingſt, du kommſt, meiner dürftigen, nach 
Hülfe und Troſt ſchmachtenden Seele Gnade, Erquickung, Beiſtand 
und Seligkeit zu bringen. Ich freue mich, o Jeſu, auf deine gnaden⸗ 
reiche Heimſuchung, ich verlange nach dir. Habe ich dich, ſo habe 
ich Alles; außer dir kann ich nichts mehr verlangen im Himmel und 
auf Erden; du biſt mein Gott und Alles, mein Heiland und Selig 
macher, meine Hülfe, mein Troſt, meine ganze Seligkeit. O komm 
denn, komm du lebendiges Himmelbrod! 

K. Nähre, ſtärke meine ſchwache Seele! 

V. Komm, du himmliſcher Arzt, ich bedarf deiner! 
K. Heile meine kranke Seele! 

V. Komm, du Lamm Gottes! 

K. Komm, tilge meine Sünden und Schwachheiten! 
V. Komm, Jeſus, Hülfe, Seligmacher Aller! 

K. Komm, hilf mir, mache mich ſelig. Amen. 


Demuth. 


V. Wie darf ich mich aber unterſtehen zu dir zu kommen? 
Dein reinſter, heiligſter Vorläufer hielt ſich ehemals nicht würdig, 
dir die Schuhriemen aufzulöſen; die Engel ſelbſt verbergen aus 
Ehrfurcht vor dir ihr Angeſicht, und ich will dich ſogar in meine 
Seele aufnehmen! 

K. Herr, ich bin nicht würdig, daß du zu mir kommſt! 

V. Ich bin nicht würdig. Du mein Gott, ich dein Geſchöpf; 
du der Herr, ich der Knecht; du der Reinſte, Heiligſte, ich ein ſündi⸗ 
ger Menſch; du mein Heiland, der mich bis in den Tod geliebt hat, 
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ich der Undankbare, der dich nicht wieder geliebt, dich mit vielen 
Sünden beleidigt hat. — K. Herr, ich bin ꝛc. | 

V. Ich bin nicht würdig; ich dürfte mich auch deiner h. Tafel 
nicht nahen, allein du befiehlſt es mir, drohſt mir ſogar, mich von 
dir, von dem ewigen Leben auszuſchließen, wenn ich dein h. Fleiſch 
und Blut nicht genieße. — Ich komme denn aus Gehorſam vor 
deinem Befehle und von Liebe zu meinem Heile gedrungen, komme 
aber mit dem lebhafteſten Gefühle meiner Unwürdigkeit, mit dieſem 
aufrichtigſten Bekenntniß: — K. Herr, ich bin ır. 

V. Herr! ſieh' nicht auf meine Unwürdigkeit, ſieh' nur auf 
deine unendliche Güte und Barmherzigkeit. Ich komme zu dir mit 
kindlichem Vertrauen, weil du auch nicht ganz reine aber reumüthige 
Sünder aufnimmſt. Ich komme, weil du mich heißeſt kommen, weil 
ich ohne dich nicht ſelig ſein kann. So nimm mich denn auf, o Jeſu! 
und erfülle an mir, was du verheißen haſt. Ich glaube an dich, ich 
hoffe auf dich, ich liebe dich. Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſt 
bewahre meine Seele zum ewigen Leben! 

(Während der Communion ein ſacramentaliſches Lied. I 


Rach der Communion. 


V. Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti bewahre meine Seele 
zum ewigen Leben! — Ja, ich habe ihn bei mir, den Geber und 
Wiederbringer des ewigen Lebens. Mit feſtem, zuverſi chtlichen 
Glauben glaube ich an dich, o Jeſu! Du haſt Worte des ewigen 
Lebens. — Du biſt bei mir, in meiner Seele wahrhaftig gegen= 
wärtig, du mein Herr und mein Gott; du mein Einziges und Alles, 
du bei mir, innigſt mit mir vereinigt. O, wie kann ich mich tief 
genug im Staube vor dir beugen — wie dich ehrerbietig genug 
anbeten? Herr, ich bin's nicht würdig; ich getraue mir nicht, meine 


Augen zu dir zu erheben. Du mein Herr und Gott, ich dein ohn⸗ 


mächtiges Geſchöpf; du mein Vater und Heiland, ich dein unge⸗ 
rathenes Kind, ein ſtrafbarer Sünder. — Wie du dich meiner er⸗ 
barmſt, wie du mich liebſt! wie du Freude haft, bei mir zu fein! — 
Heute, ja heute iſt meinem Hauſe, meiner Seele, Heil widerfahren! 
Wie ſoll ich dir, mein Jeſu, für dieſe unausſprechliche Gnade, für 
dieſe gnadenreiche Heimſuchung würdig danken! Lobet den Herrn 
alle Völker! lobet ihn alle Geſchlechter! lobpreiſe ihn, meine Seele, 
denn er hat Wunderdinge an dir gethan. — Gütigſter, beſter Hei⸗ 
land! ſieh' mit gnädigem Wohlgefallen dieſen geringen, unver— 
mögenden Dank an, den ich dir aus der Fülle meiner dankgerührten 
Seele ſpreche. — Du haſt mich, dein „ ungerathenes 
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Kind, ungeachtet der Treuloſigkeiten, womit ich dich ſo oft beleidigt, 
huldreich zu Gnaden angenommen. 
K. Ich danke dir, o Jeſu! 
| V. Du haft durch deine gnadenvolle Heimſuchung meiner 
Seele Heil widerfahren laſſen. — K. Ich danke ꝛc. 
V. Du haſt mir deinen h. Leib zum Unterpfand meiner ſeligen 
Auferſtehung und des ewigen Lebens gegeben. — K. Ich danke ꝛc. 
V. Da ich dir für deine Gnaden nicht genugſam danken kann, 
ſo danket ihr ſtatt meiner, ihr h. Engel und alle Heilige Gottes; 
lobet und preiſet den Herrn in alle Ewigkeit. — Gütigſter Jeſu! du 
haſt mir heute das Größte, das Beſte, was du mir geben konnteſt, 
dich ſelbſt, gegeben und geſchenkt und willſt ewig in und bei mir 
bleiben. Billig und recht iſt es, daß auch ich mich hinwiederum dir 
übergebe und opfere, mit Allem, was ich bin und habe. Nimm mich 
denn hin, beſitze mich ewig! 
K. Dein bin ich, o Jeſu! 
V. Keine Sündenluſt, kein Gut der Erde ſoll mich je von dir 
trennen. 
K. Dein bleibe ich, o Jeſu! 
V. In Glück und Unglück, in Freud' und Leid. 
K. Bleibe ich dein, o Jeſu! 
V. Nur dich will ich lieben, auf dich vertrauen, dir anhangen, 
dir folgen. 
K. Dein bin ich, o Jeſu! 
V. Dein bin ich im Leben, dein bleibe ich im Sterben. 
K. Dir lebe ich, dir ſterbe ich, o Jeſu! 

V. Gütigſter, wohlthätigſter Jeſu! du lehreſt mich in meinen 
Bedürfniſſen mich zu dir zu wenden, bei dir Hülfe zu ſuchen, zu dir 
zu beten, und ficherft meiner Bitte gnädige Erhörung zu. Gewiß 
wirſt du ſie dann auch heute erhören, heute, da du zu mir gekommen 
bift, mir Heil und Segen zu bringen. Nimm dich denn, o Jeſu! 
meiner in Gnaden an! ohne dich bin ich nichts und vermag ich 
nichts. Bleibe bei mir mit deiner allmächtigen, ſegnenden Gnade, 
laß mich treu erfüllen, was ich dir heute verheißen habe, unterſtütze 
meine Schwachheit, ſtärke meinen Glauben, belebe meine Hoffnung, 
vermehre meine Liebe. 

K. Erhöre, ſegne mich, o Seful 
ei V. Bewahre mich vor Sünden und vor allen gefährlichen 
Verſuchungen; gieb und erhalte in mir ein reines, unbeflecktes Herz; 
ſei du mir immer werther und theurer als Sündenluſt, als alle 


200 Verſchiedene Andachten und Gebete. 


Güter der Welt; laß mich lieber Alles dulden, lieber Alles, mein 
Leben ſelbſt, als dich und deine Gnade verlieren. 
K. Erhöre, ſegne mich, o Jeſu! | 
V. Laß mich doch nie in meinem Leben ungeprüft, aumbrdig | 
zu deinem Tiſche gehen, und dein heiligſtes Fleiſch und Blut mir 


zum Gerichte und zur Verdammung genießen. Die heutige Em⸗ IF 


pfahung deſſelben ſei mir ein beſtändiger, kräftiger Antrieb, dich all- 

zeit von ganzem Herzen und über Alles zu lieben. Tödte in mir 
alle ſinnliche unordentliche Liebe; laß mich, ganz geſättigt von dir, 
nach nichts mehr hungern und dürſten, nach nichts mehr verlangen, 
als nach dir, nach dem, was dort oben, was himmliſch, was ewig iſt! 

K. Erhöre, ſegne mich, o Jeſu! | 

V. Mache mich zu deinem wahren Jünger und Nachfolger; 
laß mich immerfort und in Allem geſinnet fein, wie du geſinnet warſt; 
erfülle mich mit deinem Geiſte, mit dem Geiſte der Liebe, daß ich 
jeden meiner Mitmenſchen deinetwegen liebe, ſo liebe, wie du Alle 
geliebt haſt; laß uns Alle, die wir an Einem Tiſche eſſen, unter⸗ 
einander Ein Herz und Eine Seele ſein. | 

K. Erhöre, ſegne ıc. 

V. Mit kindlichem Vertrauen übergebe ich dir alle meine An⸗ 
liegen Leibes und der Seele, alle meine Hoffnung und Angſt, meine 


Freuden und Leiden: ordne, leite Alles nach deiner weiſen, gütigen 


Vorſicht, nach deinem göttlichen Wohlgefallen und zum Beſten meiner 
Seele. Vor Allem laß dir das Ende meines Lebens anbefohlen ſein; : 
laß mich doch nicht von hier ſcheiden, bevor ich dich würdig in meine 
Seele empfangen habe. Dein h. Leib ſei mir die Wegzehrung zur 
Stärkung auf der Reiſe in die Ewigkeit. Speiſe und erquicke als⸗ 
dann, du lebendiges Himmelbrod! meine matte kraftloſe Seele, waſche 
und reinige ſie in deinem Blute, weiche ihr nicht von der Seite, ſchütze 
ſie vor dem böſen Geiſte und führe ſie mit dir in dein Reich. Mein 
Leib ruhe in Frieden; ſchenke ihm, wenn du wiederkommſt Alle zu 
erwecken, Alle zu richten, die ſelige Auferſtehung. Er hat an deinem 
heiligſten Leibe und Blute Theil genommen, laß ihn auch Theil 
nehmen an deiner Glorie; ſo werde ich ewig und vollkommen ſelig 
durch dich und in dir mich freuen, dich preiſen und loben mit deinen 
Auserwählten in Ewigkeit. 

K. Erhöre, ſegne mich, o Jeſu! 

V. Dein göttlicher Segen komme auch über alle die lieben 
Meinigen, über meine Eltern, Verwandte, Wohlthäter, Freunde und 
Bekannte; du kennſt ihren Kummer, ihre Noth, ihre Bedürfniſſe. 

K. Segne ſie, o Jeſu! 
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V. Auch die, welche ich nicht kenne, die deiner Hülfe beſonders 
bedürfen, die Lebendigen und Todten, komm ihnen, komm Allen zu 
Hülfe, begnadige ſie. 

K. Segne ſie, o Jeſu! 

V. Dein göttlicher, wohlthätiger Segen komme über uns Alle, 
und bleibe bei uns von nun an bis in Ewigkeit. Amen.“) 


Beim vierzigſtündigen Gebet und der ewigen Aubetung 
des heil. Sacramentes. 


Vorbeter. Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte 
Sacrament! le 

Alle. Gelobt und gepriefen ſei das allerheiligſte Sacra— 
ment; — denn hier iſt das Brod, von welchem Jeſus Chriſtus ge= 
ſprochen hat: — „Dies iſt mein Leib, der für euch wird dargegeben 
werden.“ (1 Cor. 11, 24.) — Gelobt und geprieſen ſei das aller⸗ 
heiligſte Sacrament; — denn hier iſt der Trank, von welchem Jeſus 
Chriſtus geſprochen hate „Dies iſt mein Blut des neuen Teſta⸗ 
mentes, welches für Viele wird vergoſſen werden zur Vergebung der 
Sünden.“ (Matth. 26, 28.) 

V. O Herr Jeſu Chriſte! der du unter den Brodsgeſtalten 
wahrhaft verborgener Gott und Menſch, der du uns in dieſem Liebes- 
geheimniſſe dein Fleiſch zur Speiſe und dein Blut zum Tranke ges 
geben haſt; wir bitten dich, laß nicht zu, daß wir jemals unwürdig 
dieſes Brod eſſen und deinen Kelch trinken, damit wir nicht an dei⸗ 
nem Leibe und Blute ſchuldig werden, und uns das Gericht eſſen 
und trinken, da wir deinen Leib nicht unterſcheiden; ſondern gieb, 
daß wir uns ſelbſt prüfen, ehe wir zu dieſem heiligſten Tiſche gehen, 
damit wir in dir bleiben und du in uns ewig bleiben mögeſt. Amen. 
(Lied.) 

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Sacrament! 
A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sacrament; — 
denn hier iſt der heilige, unſchuldige, unbefleckte, von den Sündern 
abgeſonderte, höchſte Prieſter, — der ewig vollkommene Sohn Gottes, 
— welcher ſich ſelbſt für uns aufgeopfert hat, damit er uns von aller 
Ungerechtigkeit erlöſete, — und ſich ſelbſt ein angenehmes Volk rei⸗ 
re er nach guten Werten We 1 Gebr. 7, 26. 283 

e 


* Obige Gebete können auch das Jahr hindurch bei der gemeinſchaftlichen Communion der 
Kinder benützt werden. 


tröſte uns in all' unferer Trübfal, ermuntere unſere Herzen und ftärfe 


1 
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V. O Herr Jeſu Chriſte, du Heiliger aller Heiligen, der du 
dieſes wunderbare Sacrament vorzüglich zu unſerer Heiligung ein⸗ 
geſetzt haſt; wir bitten dich, heilige uns in der Wahrheit; gieb, daß 
wir die Sünde immer haſſen und verabſcheuen, dein Geſetz aber lieben, 
in Heiligkeit und Gerechtigkeit dir alle Tage unſers Lebens dienen, 
und endlich vor dem Throne deiner Herrlichkeit mit den Seraphim 
ewig ſingen: Heilig, heilig, heilig iſt der Herr, der Gott der Heer⸗ 
ſchaaren. Amen. 


| (Lied.) 

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Sarrament! | 

A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sarrament; — | 
denn hier iſt der König der Herrlichkeit, — der ſtarke und mächtige 
Herr, der in alle Ewigkeit lebt und die Schlüſſel des Todes und der 
Hölle hat. (Pf. 23, 7. 8; Offenb. 1, 18.) 

V. O Herr Jeſu Chriſte! du heiliger, ſtarker, unſterblicher 
Gott, ohne den wir nichts thun können, und aus dem allein al! 
unſer Vermögen iſt; wir bitten dich, ſtärke uns durch deine mächtige 
Gnade an allen Orten und zu allen Zeiten wider die Feinde unſers 
Heils, damit wir einen guten Kampf kämpfen, unſern Lauf vollenden, 
den Glauben bewahren, und am Tage deiner Ankunft von dir, dem 
gerechten Richter, die Krone der Gerechtigkeit empfangen mögen. 
Amen. 

(Lied.) 

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Sacrament! 

A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sacrament; — 
denn hier iſt unſer Herr Jeſus Chriſtus, unſer Gott und Vater, — 
der uns geliebt und uns einen ewigen Troſt und gute Hoffnung 
durch ſeine Gnade gegeben hat. (2 Theſſ. 2, 10.) 

V. O Herr Jeſu Chriſte! du Gott alles Troſtes, der du uns 
nicht als Waiſen haſt hinterlaſſen wollen, als du aus dieſer Welt 
zum Vater gehen ſollteſt, ſondern in dieſem liebreichſten Sacramente 
alle Tage bis zum Ende der Welt bei uns verbleibeſt; wir bitten dich, 


ſie zu allen guten Werken, damit wir auf Erden mit dir leiden und 
im Himmel mit dir verherrlicht werden. Amen. 
(Lied.) 

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Saerament! 

A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Saerament; — 
denn hier iſt das heilige Abendmahl, in welchem Chriſtus genoſſen, 
das Andenken ſeines Leidens erneuert, — der Geiſt mit Gnaden er⸗ 
füllet und uns das Pfand der künftigen Herrlichkeit gegeben wird. 
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V. O Herr Jeſu Chriſte! du Sohn des lebendigen Gottes, 
dem alle Gewalt im Himmel und auf Erden gegeben iſt, der du 
unſere wenigen Tage und Monate gezählet, und uns ein Ziel ges 
ſetzet haſt, das nicht kann überſchritten werden; wir bitten dich, 
erbarme dich unſer, wenn die Zeit unſerer Auflöſung vorhanden iſt; 
verlaß uns nicht, da unſere Geiſtes- und Leibeskräfte abnehmen; 
erquicke alsdann unſere Seele mit deinem göttlichen Fleiſche und 
Blute, damit wir in Frieden entſchlafen und von dir am jüngſten 
Tage zum ewigen Leben auferweckt werden. Amen. 

(Lied.) 


Titanei vom heil. Sacramente nebſt dem Nirchengebete. 
(Lied.) 


Ich glaube an dich, o du allerhöchſte Wahrheit. 

Ich hoffe auf dich, o ewige Glückſeligkeit. 

Ich verehre und fürchte dich, o erſchreckliche Allmacht. 
Ich bete dich an, o unbegreifliche Majeſtät. 

Ich liebe dich, o unermeſſene Gütigkeit. 

Ich preiſe dich, o allerheiligſte Gottheit. 

Es reuet mich von ganzem Herzen, daß ich dich jemals mit der 
geringſten Sünde erzürnet habe. 

Gelobt ſei das allerheiligſte Sacrament! 

A. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem h. Geiſte 
von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 

V. O Herr Jeſu Chriſte! du wahrer Gott und ewige Liebe, 
der du uns bis zum Uebermaße geliebet, und dich für uns nicht nur 
zum Opfer, ſondern auch zur Speiſe gegeben haſt; wir bitten dich, 
verleihe, daß wir dich, unſern Herrn und Gott, aus ganzem Herzen 


über Alles lieben, deine Gebote halten, wie du die Gebote deines 


Vaters gehalten haſt, und alſo, wie du in der Liebe deines Vaters 
bleibeſt, auch wir in deiner Liebe ewig bleiben mögen. Amen. 

O Herr Jeſu Chriſte! du Gott des Friedens und der Liebe, 
der du dieſes h. Sacrament eingeſetzt haft, damit wir als Glieder 
deines geiſtlichen Leibes alle Eins ſein mögen, wie du mit deinem 
himmliſchen Vater Eins biſt; wir bitten dich, verleihe uns die Gnade, 
daß wir uns unter einander lieben, wie du uns geliebt haſt, nicht mit 
dem Worte und der Zunge, ſondern mit dem Werke und in der 
Wahrheit, damit wir würdig werden am Tage des Gerichtes aus 
deinem göttlichen Munde zu hören, was du den mitleidigen und gut⸗ 
thätigen Menſchen verſprochen haſt: „Kommet, ihr Gebenedeite mei⸗ 


! 
| 
| 
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nes Vaters, beſitzet das Reich, welches euch von Anbeginn der Welt 
ag iſt“; der du lebeſt und regiereft von Ewigkeit zu ein | 
men, j 
O Herr Jeſu Chriſte! der du in den Tagen deines ſterblichen | 
Lebens auf dieſer Erde umhergewandelt biſt, die Kranken zu heilen, | 
und auch noch zur Zeit dich würdigſt, unter den Brodsgeftalten die- 
ſelben zu beſuchen; wir bitten dich, erhöre unſer Gebet, und ſchenke 
deinen Dienern und Dienerinnen ihre vorige Geſundheit, damit ſie 
dich in dieſer Verſammlung zugleich mit uns wieder loben und prei⸗ 
ſen mögen. Amen. | 
O Herr Jeſu Chriſte! der du das Haupt deiner ganzen Kirche 
biſt, und nicht nur uns Lebende, ſondern auch die verſtorbenen Ge⸗ 
rechten an dem Schatze deiner unendlichen Verdienſte Theil nehmen 
läßt; wir bitten dich, löſe auf die Seelen deiner Diener und Diene⸗ 
rinnen, auf daß die, ſo der Welt abgeſtorben ſind, bei dir leben mögen, 
und tilge gnädig aus durch deine Güte und Barmherzigkeit, was ſie 
aus menſchlicher Schwachheit begangen haben; der du lebeſt und re⸗ 
giereſt mit Gott, dem Vater, in Einigkeit des en Geiſtes, Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. | 


— 


Mai ⸗Andacht. 


Ablaß. 


Wer öffentlich oder zu Hauſe die allerſeligſte Jungfrau mit beſondern Ehren⸗ 
bezeigungen, andächtigen Gebeten oder mit andern Tugendübungen im Maimonat 
verehrt, gewinnt täglich 300 Tage Ablaß; einmal an einem beliebigen Tage des ge⸗ 
nannten Monats, an welchem man beichtet, communicirt und die gewöhnlichen Ablaß⸗ 
gebete verrichtet, einen vollkommenen, auch den armen Seelen ſchenkbaren Ablaß. 
Pius VII., 21. März 1815 und 18. Juni 1822. 


Andachtsübungen für jeden Tag des Maimonats. 


Vorbereitungsgebet. 


Herr, eröffne unſern Mund, daß wir deinen h. Namen in der 
Verehrung der heiligſten Jungfrau Maria würdig loben. Reinige 
unſere Herzen von allen eitlen, unnützen und ausſchweifenden Ge— 
danken; erleuchte unſern Verſtand und entzünde unſern Willen, 
daß wir unſer Gebet mit wahrer Demuth, feſtem Vertrauen und ins 
brünſtiger Andacht ſo verrichten, daß es von deiner unendlichen Güte 
erhört werden möge, der du lebeſt und herrſcheſt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. R. Amen. 
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Aufopferungsgebet. 


Heiligſte Jungfrau und glorreichſte Gottesmutter Maria! 
wir haben uns hier wiederum vor dir verſammelt, um dir unſere 
Verehrung und Liebe zu bezeigen. Wir freuen uns deiner hohen 
Würde und Glorie, die dir der Allmächtige verliehen hat. Wir lo- 
ben und preiſen den Herrn, daß er dich uns zur Mutter gegeben, 
daß er dein reinſtes und heiligſtes Herz mit der vollkommenſten Liebe 
ausgeſchmückt hat. Wir weihen dir, o füße Jungfrau und Mutter! 
alle Tage dieſes Monats, und beſonders den heutigen! Wir er— 
wählen dich heute und für immer zu unſerer Mutter, Beſchützerin 
| und Fürſprecherin bei Jeſu, deinem Sohne. Wir weihen dir unſer 
Herz, unſern Leib und unſere Seele. Deinen Händen übergeben wir 
alle unſere Hoffnungen und Tröſtungen, alle unſere Trübſale und 
Bedrängniſſe. Dir empfehlen wir unſer ganzes Leben und beſon— 
ders das Ende deſſelben. Zeige, daß du Mutter biſt. Dir empfehlen 
wir auch die ganze katholiſche Kirche, beſonders unſern Papſt N. N., 
alle Biſchöfe, den ganzen Prieſter- und Ordensſtand, unſere Ver⸗ 
wandten, Wohlthäter, Freunde und Feinde und die armen Seelen 
im Fegfeuer. — Möge doch dein liebevolles Herz Freude haben an 
unſern Lobgeſängen und Gebeten. Wir vereinigen fie mit den Ge⸗ 
beten aller frommen Chriſten in dieſem Monate, wie auch mit den 
Lobgeſängen, welche die Engel des Himmels dir, ihrer liebreichen 
| Königin, darbringen. Jene größte aller Gnaden erbitte uns, daß 
wir dir und deinem Sohne bis an unſern Tod treu bleiben, und dann 
das unausſprechliche Glück haben, mit allen Heiligen und Engeln 

im Himmel dir zu danken, dich zu loben und zu lieben, und mit dir 
Jeſum, deinen Sohn, und die allerheiligſte Dreifaltigkeit zu preiſen 
und zu lieben in alle Ewigkeit. R. Amen. | 

| Ddieſe beiden Gebete werden alle Tage gebetet.) 
An merk. Hierauf wird der Roſenkranz gebetet. 


Erſter Tag. 
Von unſerm erſten und letzten Ziel. 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria dieſes Ziel recht zu erkennen. 
Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 5 
Der uns unſer wahres Ziel auf Erden wolle erkennen und das 
letzte erreichen laſſen. | 

Gebet. O Maria, demüthige Magd des Herrn und Königin 
des Himmels und der Erde! hilf mir, daß ich den Dienſt der elenden 
Welt verlaſſe, das harte Joch der Sünde abwerfe, dem Teufel wider⸗ 
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ſage und in den Dienſt Desjenigen trete, der mich erſchaffen, erlöſt 

und geheiligt hat, um einſt mit dir und allen Heiligen im Himmel | 

voll ſeliger Freude herrſchen zu können. Amen. 1 | 
Zweiter Tag. 

Von der Nothwendigkeit dieſes (letzten) Zieles | 

Laßt uns beten drei Ave Maria, damit wir durch Maria unſer letztes Ziel er⸗ 

reichen mögen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: | 

Der uns die Gnade geben wolle, unſere unfterbliche Seele zu retten. 


Gebet. O Maria, meine gütigſte Mutter! lehre mich, das ö 
eine Nothwendige immer im Auge zu haben, zerreiße die Bande, 
welche mich abziehen von Gott, dem höchſten Gute, und flehe für 
mich um Verzeihung, daß ich bisher ſo blind dahingelebt und an die 
Rettung meiner einzigen, unſterblichen Seele ſo wenig gedacht und 
dadurch Gott beleidigt habe, den ich aber jetzt lieben, dem ich allein 
dienen will bis zum letzten Augenblick meines Lebens. Amen. | 


Dritter Tag. 
Von der Eitelkeit der Welt. 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Gnade zu erlangen, den Ei» | 
telkeiten der Welt zu entſagen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
Der uns die Gnade geben wolle, den Eitelkeiten der Welt zu ent- 
ſagen. | 
Gebet. O Jeſus! ich entſage allen irdiſchen Freuden und 
Gütern, um mich ganz dir zu weihen. Du haſt mir die Erkenntniß 
gegeben, daß alles eitel iſt, gieb, daß ich auch jetzt nach dieſer Er⸗ 
kenntniß lebe. Verzeihe mir nur, daß ich bisher fo wahnſinnig ge= | 
weſen und dich für eitle Dinge hingegeben, dich ſo ſehr beleidigt habe. 
Jetzt verzichte ich auf alles, um mich ganz dir zu ſchenken. O Mas | 
ria, Mutter Gottes, bitte Jeſus für mich! Amen. | 


Vierter Tag. 
Von der Bosheit der ſchweren Sünde. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Bosheit der Sünde recht | 
zu erkennen. — Nach dem Worte „Jeſus“: | 


Der uns die Bosheit und Häßlichkeit der Sünde wolle recht er- 
kennen laſſen. 


Gebet. O gütigſter Erlöſer! es reuet mich über Alles, dich 
beleidigt, dir ſolche ſchreckliche Schmerzen zugefügt zu haben. Ver⸗ 
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zeihe, ach verzeihe, o Jeſus, nimmermehr will ich fo grauſam fein, 
Himmliſcher Vater, um des Blutes deines Sohnes willen, erbarme 
dich meiner. O Maria, Zuflucht der Sünder, um der Todesangſt 
willen, die du mit deinem ſterbenden Sohne ausſtandeſt, bitte ich 
dich, erlange mir wahre Reue über meine Sünden, und die Gnade, 
nie deinen Sohn ſchwer zu beleidigen. Amen. 


Fünfter Tag. 
Von der Bosheit der ſchweren Sünde. (Fortſetzung.) 
| Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria vor jeder ſchweren Sünde 
bewahrt zu bleiben. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
| Der uns vor jeder ſchweren Sünde bewahren wolle. 


Gebet. O mein Gott, wie kann ich dir genug danken, daß du 
mich noch leben läſſeſt, daß du mich nicht ſchon bei meiner erſten 
Sünde in die Hölle hinabgeſchleudert haſt. Nein, niemals will ich 
mehr ſündigen. O gieb mir Thränen der Reue, daß ich Tag und 
Nacht beweine meine Sünden, die Gnade, daß ich in Haß gegen jede 
Sünde entbrenne, und dir allein diene, dich allein liebe und ſo deiner 
furchtbaren Rache entgehe. O Maria, meine einzige Hoffnung, 
bitte für mich um Gnade und Erbarmen! Amen. 


Sechster Tag. 
Von dem Tode. 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria einen ſeligen Tod zu er⸗ 
langen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
Der uns die Gnade eines ſeligen Todes geben wolle. 


Gebet. O mein Gott, wie wird mein Tod beſchaffen ſein? 

Nein, ich will nicht in Ungewißheit über meine ewige Seligkeit ſterben. 

Ich will mein Leben ändern. O mein Jeſus, ſtehe mir bei; ſiehe, 

ich bin entſchloſſen, die Sünde zu verlaſſen, der Welt abzuſterben 

und dich von ganzem Herzen zu lieben. Laſſe nicht zu, daß ich mich 

je wieder von dir trenne. O Maria, meine geliebteſte Mutter, hilf 
mir gut leben und gut ſterben. Amen. 


— 


ce - 00 . — . — ——.—— 


Siebenter Tag. 
Vom beſondern Gerichte nach dem Tode. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria Barmherzigkeit zu erlangen 
beim Gerichte. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: ; 


Der uns beim Gerichte gnädig fein wolle. 


— . ͤ . — ——— — —— —— ———— — —— ———— — 
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Gebet. O geliebter Heiland, mache, daß ich, wenn ich dich 
zum erſtenmal als Richter erblicke, mich ausgeſöhnt mit dir finde. 
Gieb mir deshalb Licht, daß ich meine Sünden erkenne, und im | 
Beichtgerichte bekenne, und Kraft, daß ich mein Leben gänzlich ändere. 
O Maria, Hoffnung der Sterbenden, du Mutter des Richters, 
hilf mir, daß ich jetzt mit deinem Sohne verſöhnt werde und bitte, 
daß er mir ein gnädiger Richter ſein wolle. Amen. | 


Achter Tag. 
Vom allgemeinen letzten Gerichte. | 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Gnade zu haben, einſt 
zur rechten Seite zu ſtehen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
Der uns die Gnade geben wolle, am letzten Gerichtstage zur rech- 
ten Seite zu ſtehen. | 


Gebet. O Jeſus, ich danke dir, daß du mich noch nicht in 
die Ewigkeit gerufen haſt, ſondern mir Zeit giebſt, durch Thränen 
der Reue und mit deinem Blute alle meine Sünden aus dem öffent⸗ | 
lichen Schuldbuch auszutilgen. Siehe, ich verſpreche dir, die Zeit 
der Gnade zu benutzen. O Maria, meine Mutter, gewiß habe ich | 
es dir zu verdanken, daß ich nicht ſchon verurtheilt bin; hilf mir, 
daß ich ſchnell, muthig und eifrig zur Buße greife und mit deinem 
Sohne wieder verſöhnt werde. Amen. 


Neunter Tag. 
Vom allgemeinen Gerichte, (Fortſetzung.) 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch die Fürbitte Mariä das Glück zu | 


haben, einſt zu den Auserwählten zu gehören. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird 
jedesmal hinzugeſetzt: 

Der uns die Gnade geben wolle, einſt zu den Auserwählten zu 
gehören. 


Gebet. O Herr und Gott! ſieh, ich ſtehe jetzt zwiſchen Him⸗ 
mel und Hölle in dieſer Welt, und noch immer ſchwanke ich hin und 
her und bin unſchlüſſig, ob ich dir folgen ſoll oder nicht. Ach meine 
böſen Neigungen und Gewohnheiten wollen nicht zugeben, daß ich 
aufſtehe aus meinem Sündenelende. Darum flehe ich inbrünſtig 
zu dir, o Maria, meine Mutter, reiche mir deine Hand und ziehe 
mich mit Gewalt hin zur Kreuzesfahne deines Sohnes, um unter 
Ps Fahne zu ra zu ftreiten und die ewige Krone zu erringen. 

men. 
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Zehnter Tag. 
E Von der Hölle. 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch die Fürbitte Mariä vor der Holle 
bewahrt zu bleiben. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 


Der uns vor der Hölle bewahren wolle. 


Gebet. O Gott und Herr, du haſt die Hölle nicht erſchaffen, 
ſondern die Sünde allein hat ſie angezündet; errette mich aus den 
Banden der Sünde, die allein in die Hölle ſtürzen kann, und bes 
wirke gnädig, daß, wenn auch deine erbarmungsvolle Liebe mich 
nicht zur Bekehrung bewegt, doch die Erinnerung an die ewigen 
Peinen des hölliſchen Abgrundes mein Herz erſchüttern und mich zur 
heilſamen Buße treiben möge. O Maria, meine Mutter, rette mich 
vom ewigen Verderben. Amen. 


| Elfter Tag. 
no | Bon den beiden Wegen. 


j Laßt uns beten drei Ave Maria, daß wir mit Maria auf dem ſchmalen Wege 
des Kreuzes Jeſu nachfolgen mögen zum Himmel. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird 
| jedesmal hinzugeſetzt: 


Der uns auf den ſchmalen Weg führen wolle. 


Gebet. O Maria, liebreichſte Mutter, ſieh, es iſt beſchloſſen, 
ich folge deinem und deines Sohnes Rufe. Gieb her den Dornen⸗ 
franz, reiche mir das Kreuz deines Sohnes. Ich widerſage und ent⸗ 
ſage von nun an der Welt, dem Fleiſche und dem Satan, und weihe 
mein ganzes Leben dem Dienſte deines Jeſus. O reiche mir nur 

deine Hand, führe, leite, tröſte, ftärfe du mich ſchwachen Menſchen, 
damit ich glücklich zum Ziele gelange, und eingehe in das Reich der 
ewigen Herrlichkeit, wo du an der Seite deines b throneſt und 
herrſcheſt in nen Amen. 


Zwölfter Tag. 
Von der Hingabe ſeiner ſelbſt an Gott. 

Laßt uns beten drei Ave Maria, um die Gnade, uns ſo vollſtändig und beharrlich 
wie Maria, Jeſu zu opfern. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
j Der uns die Gnade geben wolle, uns Gott gänzlich und beharr⸗ 
| lich aufzuopfern. 


b Gebet. O Jeſus, mein einzig höchſtes Gut, der du dich mir 
ganz geſchenkt haſt, obwohl ich dich ſo oft, ſo ſchwer beleidigte, ſiehe, 
ich ſchenke mich dir ganz und gar; und du, meine gütigſte Mutter, 


| 
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Maria, nimm mein Herz und bringe es deinem Sohne durch deine 


N 


’ 


reinften Hände dar, damit er e8 nicht verſchmähe, ſondern es zum N 
Eigenthume annehme, und vermittle durch deine kräftige Bitte, daß es |’ 


ihm nie wieder vom hölliſchen Feinde geraubt werde. Amen. 


Dreizehnter Tag. 
Von der Tugend der Demuth. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria unſere Sündhaftigkeit, | 
Schwachheit und Armſeligkeit immer mehr zu erkennen. — Nach dem Worte „Jeſus“ 


wird jedesmal hinzugeſetzt: 


Der uns unſere Schwachheit und ie wolle techt erkennen | 


laſſen. 


Gebet. So iſt es alſo unmöglich, o meine Königin, daß ich 
dein Kind und ein wahrer Nachfolger deines Sohnes ſei, wenn ich 
nicht demüthig bin. Aber du ſiehſt es ſelbſt, daß meine Sünden, mich 
auch noch hoffärtig gemacht haben. O meine Mutter, ſtehe mir bei, 
und durch die Verdienſte deiner Demuth erlange mir die Gnade, 


demüthig und dadurch dein wahres Kind zu werden. Amen. 


Bierzehnter Tag. 
Von der Tugend der Demuth. (Fortſetzung.) 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Tugend der wahren De⸗ g 


muth zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
Der uns die Tugend der wahren Demuth verleihen wolle. 


gieb die Ehre; denn wie ſoll ich Ehre verlangen, da ich meine Würde 


als Menſch und Chriſt fo tief verletzt und geſündigt habe! Wie ſoll 
ein Sünder noch Ehre verlangen, und ſich nicht unterwerfen wollen, 


da er doch verdient hat, den böſen Geiſtern unterworfen zu ſein! 
O Maria, hilf mir, mich ſelbſt und keinen Menſchen zu verachten, 


und Gott allein und immer die Ehre zu geben. Amen. 


Fünfzehnter Tag. 
Von der Tugend des Gehorſams. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Tugend des Gehorſams | 


zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
Der uns die Tugend des Gehorſams ſchenken wolle. 


Gebet. O meine geliebte Königin und Mutter meines Gottes, 
bitte Jeſus für mich, und erlange mir um deines Gehorſams willen 


| J 


Gebet. Nicht mir, o Herr, nicht mir, ſondern deinem Namen 


| 
| 
1 
| 
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die Gnade, daß ich getreu den Willen Gottes und aus Liebe zu Gott 
den Willen derjenigen erfülle, die über mich geſetzt ſind, beſonders 
aber meinen geiſtlichen Führern mich gern unterwerfe. Amen. 


Sechszehnter Tag. 
Von der Tugend der Geduld. 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Tugend der Geduld 
zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
Der uns die Gnade der Geduld verleihen wolle. 


| Gebet. O Königin der Märtyrer, du haft, obgleich du uns 
ſchuldig warſt, mit ſo großer Geduld gelitten, und ich, der ich die 
| Hölle verdient habe, ich follte nicht leiden? Ich bitte dich, meine 
liebe Mutter, um die Gnade, nicht etwa von meinen Leiden befreit 
zu werden, nein, ich bitte dich um die Gnade, ſie geduldig zu ertragen, 
wie du, o n der Geduld. Amen. 


Siebzehnter Tag. 


| Von der Tugend des Stillſchweigens. 

| Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria dieſe Tugend zu N 

Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 

Der uns die Tugend des gottgefälligen Stillſchweigens ſchenken 
wolle. 8 


Gebet. O Maria, meine liebe Mutter, lehre mich doch meine 
Zunge bezähmen und ſtillzuſchweigen, wo es nicht die Ehre Gottes, 
das Heil der Seele und die Pflicht der Nächſtenliebe fordert, zu reden, 
damit ich die Ruhe der Seele, den Frieden mit meinen Nebenmenſchen, 
die Andacht im Gebete, die Fortſchritte in der Frömmigkeit, die Gnade 
Gottes und die Seligkeit nicht verliere. Amen. 


Achtzehnter Tag. 
Von der Herzensreinigkeit. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria dieſe Tugend der Herzens⸗ 
reinigkeit zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſeßt: 


Der in uns ein reines Herz ſchaffen wolle. 
Gebet. O allerreinſte Braut des heiligen Geiſtes, unbefleckte 
Jungfrau Maria, lehre mich die Herzensreinigkeit bewahren, beſchütze 
mich vor jeder unreinen Verſuchung, und vor jedem Verlangen nach 
eitler Ehre bewahre mich, damit ich Gott immer ein reines Herz wei⸗ 
en mit reinem Herzen ihn, den Heiligſten der Heiligen, lieben kann. 
men. 


| 
| 


—— — 


— — 
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Reunzehnter Tag. 
Von der Tugend der Armuth. „ 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria dieſe Tugend der Armuth 
zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 1 


Der uns die Liebe zur Armuth einflößen wolle. 

Gebet. O Maria, meine gütige Mutter, du liebteſt auf Er⸗ 

den kein anderes Gut als Gott. Ziehe mich zu dir, mache, daß ich 

der Welt ganz abſterbe; ziehe mich zu dir, damit ich nur den liebe, 
= allein geliebt zu werden verdient, Jeſum Chriſtum, unfern Herrn. 

men. | 


Zwanzigſter Tag. 
Von der göttlichen Tugend des Glaubens. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria einen feſten und lebendigen 1 
Glauben zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 


Der uns einen feſten und lebendigen Glauben geben wolle. | 

Gebet. O Mutter der Gläubigen, h. Maria, hilf mir, daß ich 

wie du aus dem Glauben lebe, daß der h. Glaube, der mir in der 

h. Taufe eingegoſſen worden iſt, der Beweggrund aller meiner Hand⸗ 

lungen ſei, daß ich immer ſeinen Vorſchriften folge, und auf dieſe 

Weiſe immer tugendhafter werde. Amen. 

Ein und zwanzigſter Tag. 

Von der Tugend der Hoffnung. > 


Laßt uns beten drei Ave Maria um Erlangung einer unerſchütterlichen Hoffnung | 
durch die Fürbitte Mariä. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugefeßts 


Der uns eine unerſchütterliche Hoffnung verleihen wolle. 
Gebet. O Maria, meine ſüße Hoffnung, ſei gegrüßt und ge⸗ 


währe mir die Freude, dich als den Grund aller meiner Hoffnung 


immer verehren zu dürfen. Kommen Zweifel, werde ich kleinmüthig 
und verzagt, dann eile mir zu Hülfe, daß ich nicht wanke. Beſon⸗ 
ders aber ſtehe mir bei, daß ich in der Todesſtunde das Vertrauen 
auf Gottes Güte und Erbarmen und die Liebe deines göttlichen 


Sohnes nicht verliere. Amen. 


Zwei und zwanzigſter Tag. 
Vom Gebete. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Gnade des beharrlichen 
hin 3 le Gebetes zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal 
inzugeſetzt: * 1 
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Der uns die Gnade des andächtigen und beharrlichen Gebetes 
geben wolle. 


Gebet. Allerſeligſte Jungfrau, liebe Mutter Maria, ich ver⸗ 


lange von Herzen eine ſolche Liebe zum Gebete und zur Einſamkeit, 
wie du gehabt haſt. O bewirke doch, daß mein Herz ſich immer mehr 


von den Geſchöpfen weg zu Gott wende, und in der Unterredung mit 
ihm ſeine einzige Freude ſuche. Amen. 


Drei und zwanzigſter Tag. 
Von der Abtödtung. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Tugend der Abtödtung 
zu erlangen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 


Der uns die Tugend der Abtödtung ſchenken wolle. 
Gebet. O Maria, die du mit Recht eine Siegerin ge⸗ 


— 


nannt wirſt, weil du Welt, Teufel und Fleiſch glorreich wie dein gött⸗ 


licher Sohn beſiegt, und allen, die dich anriefen, zum Siege verholfen 
haſt, hilf auch mir im Kampfe gegen mich ſelbſt und die Feinde meiner 


Seele ſiegen und ſo die Krone erlangen, die mir bereitet iſt. Amen. 


— — — eůẽů h —œͤ— —ͤ — —— . —wn— —— 
5 


Bier und zwanzigſter Tag. 
Von der Lostrennung von allen Geſchöpfen. 

Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria dieſe Tugend der Losſchälung 
zu erhalten. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 
Der uns die Gnade der Losſchälung von der Welt geben wolle. 

Gebet. O gütigfte Mutter Maria, hilf mir doch, daß ich mich 
ganz und gar Gott unterwerfe, ihm Alles, was ich bin und habe, 
freudig zum Opfer bringe, und aus Liebe zu Gott losgetrennt von 


allem Zeitlichen nach dem ewigen Beſitz des höchſten Gutes ſtrebe. 


Amen. 
| Fünf und zwanzigſter Tag. 

8 Von der Liebe Gottes. 

Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die h. Liebe Gottes zu er⸗ 
langen. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzügeſetzt: 

Der die Liebe in uns entzünden wolle. 

Gebet. O Königin der Liebe, Maria, du Liebenswürdigſte, 
du Geliebte und mehr als alle andern Geſchöpfe Liebende, o meine 
Mutter, du warſt immer ganz von Liebe zu Gott entzündet, erweiſe 


mir die Gnade, mir wenigſtens einen Funken dieſer Liebe mitzutheilen. 


Du bateſt deinen Sohn für jene Brautleute, die keinen Wein mehr 
hatten: Siehe, ſie haben keinen Wein. Sollteſt du Gott nicht auch 


für mich bitten, dem der Wein der Liebe Gottes mangelt, der ich Gott 


recht oft und würdig zu communiciren. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal | 


Willens mit dem göttlichen zu erhalten. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal 
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nicht liebe, den zu lieben ich fo ſehr verpflichtet bin? Sage ihm alſo: 
Siehe, er hat keine Liebe! und erlange mir die Liebe! Ich bitte dich 


um keine andere Gnade, als um die Liebe zu Gott. O meine Mutter, 


wegen deiner großen Liebe zu ihm, erhöre mich und bitte für mich. 
Amen. (Vom heil. Alphonſus.) | | 


Sechs und zwanzigſter Tag. 
Worin die Liebe Gottes beſteht. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Gnade zu erlangen, alles 3 
aus Liebe zu Gott zu thun. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 


Der uns die Gnade geben wolle, alles nur aus Liebe zu Gott zu 
thun und zu leiden. i 
Gebet. O Maria, Lehrmeiſterin der Liebe, lehre mich doch 

Gott ſo zu lieben wie du, und die Liebe beſonders dadurch zu zeigen, 
daß ich Alles für meinen Gott thue und leide, wie er es will. Siehe, 
ich will mit dir, o Maria, den Weg der Mühſale und der Leiden gehen 
und deinem göttlichen Sohne täglich nachwandeln, bis ich die Gnade 
erlange, im Himmel mit dir Gott in Ewigkeit zu lieben. Amen. 


Sieben und zwanzigſter Tag. 


Von den vorzüglichſten Mitteln, in der Liebe Gottes zu wachſen. 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Gnade zu erlangen, 


hinzugeſetzt: 
Der uns die Gnade geben wolle, recht oft und würdig zu commu⸗ 
niciren. | 


Gebet. O Maria, meine Mutter, theile mir doch dein Ver⸗ 
langen mit, welches du jedesmal hatteſt, wenn du aus den Händen 
der Apoſtel das heiligſte Sacrament empfingeſt, und hilf mir, daß ich 7 
jedesmal mich würdig dem Tiſche des Herrn nahe und dadurch die 
an erlange, die mich Eins macht mit deinem göttlichen Sohne! 

men. 


Acht und zwanzigſter Tag. 
Von der Gleichförmigkeit mit dem Willen Gottes. 
Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria die Gleichförmigkeit unſers 


hinzugeſ etzt: 


Der uns die Gnade der Gleichförmigkeit unſers Willens mit dem 
göttlichen verleihen wolle. If 


Gebet. O getreuefte Mutter Maria! lehre mich doch den 
Willen Gottes in allen Stücken und zu allen Zeiten immer getreu 
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erfüllen, lehre mich auch meinen ſo veränderlichen und ſo oft eigen— 
ſinnigen Willen gänzlich mit Gottes heiligem Willen vereinigen. 
Siehe, bereit iſt mein Herz, zu thun und zu leiden, was und wie es 
Gott gefällt. Amen. 


Neun und zwanzigſter Tag. 
Von der Geiſtestrockenheit. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, daß wir durch Maria in der Trockenheit und 
Verlaſſenheit treu und ergeben ausharren. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedes⸗ 
mal hinzugeſetzt: 

Der uns die Gnade geben wolle, in der Trockenheit und Verlaſſen⸗ 
| heit treu und ergeben auszuharren. 


| Gebet. O du Lehrmeiſterin der Vollkommenheit, gütigfte 
Mutter Maria! hilf mir doch auch hierin den rechten Weg wandeln. 
Laß nicht zu, daß ich vom böſen Geiſte getäuſcht nur das verlange, 
was meiner Eigenliebe ſchmeichelt, ſondern nur darnach, zu thun und 
an mir geſchehen zu laſſen, was Gottes heiligſter Wille iſt. Amen. 


Dreißigſter Tag. 
| Von dem Verlangen nach dem Beſitze Gottes. 


Laßt uns beten drei Ave Maria, um durch Maria ein rechtes Verlangen nach 
N dem Beſitze Gottes zu erhalten. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 


2 Der uns ein rechtes Verlangen nach dem Beſtitze Gottes ein⸗ 
flüößen wolle. 

Gebet. O meine innigſt galtebte Mutter! ich fühle es immer 
mehr, daß noch viele Bande mich feſſeln, und daß mein Herz noch 
nicht zur vollkommenen Ruhe gelangt iſt. O ziehe mich doch mit 
den Banden deiner Liebe zu Gott, daß ich nicht von ihm laſſe, 
bis ich ſein und er mein geworden iſt. Amen. | 


— 


Ein und dreißigſter Tag. 


Von dem in Chriſto verborgenen Leben. 


ö 

1 
Laßt uns beten drei Ave Maria, daß wir durch die Fürbitte Maria der Welt 
erſterben und in Chriſto leben. — Nach dem Worte „Jeſus“ wird jedesmal hinzugeſetzt: 


Der uns die Gnade geben wolle, der Welt zu n und in Gott 
zu leben. 


Gebet. O Maria, Trauer und nn durchdringt mein 


—. gelebt, und mit ihm vollkommen vereinigt geweſen biſt. 
O führe meine Seele doch auch in dieſe h. Einſamkeit, reiße ſie los 
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von den Geſchöpfen, erfülle ſie mit himmliſchen Begierden und ent⸗ 
flamme ſie mit jener brennenden Liebe, die mit Nichts ſich wt 
als nur mit dem e Gute. Amen. 


ek) 


Gebet bein Schluſſe der Maiandacht. “) 
Seligſte Jungfrau und Mutter Gottes Maria! wir beſchließen 


nun unſere Andacht, die wir in dieſem Monat dir zu Ehren unter⸗ 
nommen haben. Voll Freude und Dank über deine Güte und 


Lieblichkeit, die wir mit jo vielen frommen Chriften in dieſem Monat 
erfahren haben, knieen wir zum letzten Male vor dir hin, um dich 
noch einmal zu grüßen, dir zu danken und uns dir zu empfehlen. 

O Maria, du hohe Gottes-Mutter! Alle: Sei noch einmal 
gegrüßt und geprieſen! 


Du glückſelige Himmelskönigin! Alle: Sei noch einmal ge⸗ | 


grüßt und gepriefen! 


Du Mutter Jeſu, unferes Heilandes! Alle: Sei noch einmal bc. | 


Du Mutter und Jungfrau zugleich! Alle: Sei noch einmal ır. 

Du Mutter der Barmherzigkeit! Alle: Sei noch einmal ꝛc. 

Du Zuflucht der Sünder und aller Elenden! Alle: Sei noch ır. 

Du Vorbild aller Tugenden! Alle: Sei noch einmal ar. 

Du unſere liebe Mutter, Gebieterin und Fürſprecherin! Alle: Sei 
noch einmal gegrüßt und geprieſen! 

Du unfere Zuflucht, unſer Leben, unſere Süßigkeit und unſere Hoff- 
nung! Alle: Sei noch einmal gegrüßt und geprieſen! 


Für alles Gute, das du uns im ganzen Leben, und beſon⸗ . 1 


ders in dieſem Monate erwieſen haſt, 

Daß du uns von der durch unſere Sünden verdienten Hölle, 
und von ſo vielen Gefahren Leibes und der Seele durch 
deine Fürbitte errettet haſt, 

Für die Gnade, daß wir dieſe Andacht halten konnten, 

Für alle Gnaden und Erleuchtungen, die du uns während 
dieſer Andacht erlangt haſt, | 

Für die Freuden und Tröſtungen, die du uns geſchenkt haſt, 

Für die guten Vorſätze, die dein Beiſpiel während dieſes 
Monats in uns erweckt hat, 

Für alles uns ſelbſt unbekannte Gute, das du uns in die⸗ 
ſem Monat erwieſen haſt, 


mr. aut 
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*) In einer Gemeinde, wo die Maiandacht mit * h. ae beſchloſſen wird, 


wird ein ähnliches Gebet von dem Prieſter nach der h. Meſſe laut vor 
Wenn es nicht nach der Meſſe gebetet wird, bleibt die eingeklammerte Stelle aus. 
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| Barmherzige Mutter Maria! wir haben nun zwar dieſe un⸗ 
ſere Andacht vollendet, aber wir müſſen bekennen, daß wir ſie oft 
ſchlecht und mangelhaft verrichtet haben, und daß wir wegen unſerer 
Unwürdigkeit nicht verdienen, von dir erhört zu werden. Doch ſiehe 
nicht hierauf, ſondern vielmehr auf die Meinung, dich zu ehren, 
weßwegen wir dieſe Andacht unternommen haben: ſiehe nicht auf 
unſere Unwürdigkeit, ſondern bedenke, daß du eine Mutter der Barm⸗ 
herzigfeit bift, der es unmöglich iſt, der Elenden und Hülfsbedürf⸗ 
tigen, die ihre Zuflucht zu dir nehmen, ſich nicht zu erbarmen, 
und daß es niemals gehört worden ſei, daß Jemand, der dich an⸗ 
gerufen hat, von dir verlaſſen worden ſei. 
So nimm dich denn unſer an, opfere unſere Meinung und 
unſer geringes Gebet dem himmliſchen Vater auf und verſchaffe uns 
Erhörung. — (Dein göttlicher Sohn opferte ſich ſo eben von Neuem 
ſeinem himmliſchen Vater in der h. Meſſe auf, und durch dieſes 
Opfer haben wir auch dich ehren wollen. Vereinige du mit dieſem 
Opfer auch deine kräftige Fürbitte.) 
Daß du uns eine große Reue und Verzeihung unſerer Sünden 

von Gott erbitteſt, 

Daß du uns einen feſten, lebendigen Glauben, feſtes Vertrauen ; 
auf Gottes Barmherzigkeit, und eine große Liebe zu Gott 2 


erlangeſt, 

Um wahre Demuth, Sanftmuth, Geduld und kindliche Ergebung 
in den Willen Gottes bei Leiden und Widerwärtigkeiten, 

Daß wir von nun an Gott ſtets treu dienen und bis ans Ende 
ausharren, 

Daß du uns die Gnaden, die uns, wie du weißt, am nütz⸗ 74 
lichſten und nöthigſten ſind, erlangen wolleſt, 

Daß du unſere Eltern, Freunde, Verwandte, Wohlthäter unter * 


deinen Schutz nehmen wolleſt, 

Daß du dich aller Sünder und der armen Seelen im Fegfeuer 
erbarmen wolleſt, 

Daß du deine Verehrung, beſonders dieſe Maiandacht, aus⸗ 

breiten, und alle, welche dieſelbe befördern, dafür belohnen 
und ihnen beiſtehen wolleſt, 

O Maria! verlaß uns nicht jetzt und beſonders in der Stunde 
unſeres Todes! Dann erinnere dich, geliebte Mutter, daß wir vor 
dir geknieet, und in dieſem Monate ſo oft gerufen haben: Heilige Ma⸗ 
ria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und in der Stunde 
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unferes Todes! Möchten wir dann Alle, o Maria! die wir hier 
zugegen ſind, im Himmel am Fuße deines Thrones uns wiederfinden, 
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gerettet durch deine Fürbitte von der Hölle, um deiner Güte und 0 


Barmherzigkeit ewiges Lob zu fingen! Möchte Keiner verloren gehen, |" 


der hier andächtig gerufen hat: Gegrüßet ſeiſt du, Maria! Amen. 

Heiliger Joachim und Anna, ihr glücklichen Eltern der Mut⸗⸗ 
ter Gottes, 

Heiliger Joſeph, der du das Glück hatteſt, der Bräutigam 
der allerſeligſten Jungfrau hier auf Erden zu fein, unde 
h. Johannes, der du durch ihre Heimſuchung geheiligt 35 
wurdeſt, ran 

Heiliger Johannes, du Jünger der Liebe, dem Jeſus vom | 
Kreuze herab feine heilige Mutter anvertraute; heilige | 
Maria Magdalena, du treue Begleiterin Mariä, g 

Heiliger Johannes Damascenus, h. Bernardus, h. Alphon⸗ 
ſus, und all' ihr beſonderen Verehrer der allerſ. Jungfrau, | 

v. Gelobt ſei Jeſus und Maria! R. Jetzt und in alle Ewige 
keit! Amen. | 


Anmerk. Bei einem feierlichen Gottesdienſte kann zum Schluſſe vaſſend ge⸗ | 
gelungen werden das “Magnificat”, um Gott mit den eigenen Worten 1 zu loben. 


gun Be: st 


Einige Gebete als Fürbitte für andere, 


die, wenn es die Zeit erlaubt, täglich können verrichtet werden. 


V. Laſſet uns beten für unſern oberſten Hirten N. 

R. Der Herr erhalte ihn, belebe und beſelige ihn auf Erden 
und übergebe ihn nicht dem Willen ſeiner Feinde. 

Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott, erbarme dich deines Die⸗ 
ners N., unſers oberſten Hirten, und leite ihn nach deiner milden Güte 
auf dem Wege des ewigen Heiles, damit er durch deine Gnade das 
begehre, was dir wohlgefällig iſt, und es mit ganzer Kraft vollbringe 

V. Laſſet uns beten für die heil. Kirche, für die Prieſterſchaft 
und alle Gläubigen. 

R. Verſchone, o Herr, dein Volk, und zürne nicht ewiglich 
über uns. 

Gebet. Himmliſcher Vater, erbarme dich über unſer Vater⸗ 
land und gieb Allen, die deinen heiligen Namen anrufen, eine wahre 
Vereinigung im Glauben, ohne Irrlehre und Spaltung; erleuchte 
alle Irrende und führe fie auf den Weg des Heiles zurück. Erweiche 
die verſtockten Sünder und gieb ihnen die Gnade einer wahren Be⸗ 
kehrung. Erwecke alle lauen Chriſten und entzünde in ihnen das 
Feuer deiner Liebe. Stärke die Schwachen und befeſtige ſie im 
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Glauben. Ertheile der Prieſterſchaft deinen h. Geiſt und erwecke in 
ihr wahren Seeleneifer. Gieb uns Allen eine brennende Begierde, 

ö dich zu erkennen, dich zu lieben und dir zu dienen. Dieſes erflehen 
wir durch das koſtbare Blut und im Namen deines eingebornen 
Sohnes Jeſu Chriſti, der mit dir und dem h. Geiſte ꝛc. 

V. Laſſet uns beten für die Bekehrung unſerer e 

Brunet. 

0 R. Herr, erbarme dich ihrer, und führe fie zurück in den Schoß 
deiner heil. Kirche. 

Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott, der du Allen deine Hülfe 

) 


anbieteſt, und nicht willſt, daß Jemand verloren gehe; ſiehe gnädig 
auf die durch die Liſt des Satans verführten Seelen, damit ſie allen 
ſtrafbaren Irrthümern und jeglicher Bosheit entſagen, ihr Herz 
beſſern, und zur Gemeinſchaft deiner einzig wahren und ſelig— 
machenden Kirche zurückkehren; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
deinen Sohn, welcher ꝛc. 
V. Laſſet uns beten für unſere Wohlthäter. 
R. Um deines Namens willen wolleſt du, o Herr, Allen, die 
uns Gutes thun, zur Belohnung geben das ewige Leben. Amen. — 
Ein „Vater unſer“ und „Ave Maria“. 


Noch einige beſondere Meinungen, zu denen man noch beten kann. 


| 
| 1. Laßt uns beten für unſern h. Vater, Pabſt N., für die hoch⸗ 
würdigſten Biſchöfe und Prieſter. 
V. Vater unſer ꝛc., der unſern h. Vater und alle Biſchöfe und 
Prieſter mit feiner Gnade ſtärken wolle. R. Heilige Maria ır. 
2. Laßt uns beten für unſere Pfarrgeiſtlichen und für unſere ganze 
| Gemeinde, daß der Herr Allen mit ſeiner Gnade beiſtehen wolle, 
ein frommes Leben zu führen, und am letzten Gerichtstage an 
| der rechten Seite zu ſtehen. 
| V. Vater unfer ꝛc., der uns die Gnade geben wolle, am letzten 
Gerichtstage zur rechten Seite zu ſtehen. R. Heilige Maria ꝛc. 
3. Laßt uns beten für alle verſtockten Sünder, ſowie auch für alle 
Irrgläubigen und Abtrünnigen, daß der Herr unſer Gott ſie 
Alle zu ſeiner heiligen katholiſchen Kirche zurückführen wolle. 
V. Vater unſer ꝛc., der alle Sünder, Un- und Irrgläubigen und 
Abtrünnigen zur Wahrheit zurückführen wolle. R. Heilige 
Maria ꝛc. 
4. Laßt uns beten, daß Gott den chriſtlichen Regenten und dem 
Volke Frieden und Einigkeit verleihen wolle. | 
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V. Vater unſer ꝛc., der den chriſtlichen Regenten Frieden und 
Einigkeit verleihen wolle. R. Heilige Maria ꝛc. | 
5. Laßt uns beten, daß uns Gott vor Krankheiten, Hungersnoth | 
und Brand bewahren wolle. 15 | 
V. Vater unfer ꝛc., der uns vor Krankheiten, Hungersnoth und | 
Brand bewahren wolle. R. Heilige Maria ꝛc. | 
6. Laßt uns nach der Lehre unfers göttlichen Heilandes beten für 
Feinde und Beleidiger. 
V. Vater unſer ꝛc., der unſeren Feinden und Beleidigern alles 
Gute geben wolle. R. Heilige Maria ır. 
7. Laßt uns beten für diejenigen, für die wir am meiſten zu beten | 
verpflichtet find. I 
V. Vater unfer ꝛc., der doch Allen, die der Hülfe am meiſten 
bedürfen, helfen wolle. R. Heilige Maria ır. 
8. Laßt uns beten für diejenigen, die ſich unſerem Gebete empfoh⸗ 
len haben. | 
V. Vater unſer ꝛc., der Allen, die ſich unferem Gebete empfohlen 
haben, ſeine Gnade geben wolle. R. Heilige Maria c. 
9. * uns beten für Eltern, Verwandte, Freunde und Wohl⸗ 
thäter. | 
V. Vater unſer ꝛc., der unſern Eltern, Verwandten, Freunden 
und Wohlthätern geben wolle, was ihnen zur zeitlichen und 
ewigen Wohlfahrt nützlich iſt. R. Heilige Maria dc. | 
10. Laßt uns beten um einen ſeligen Tod für Alle, die dieſe Nacht 
ſterben; vielleicht beten wir für einen von uns. 
| V. Vater unfer ꝛc., der doch Allen, die dieſe Nacht fterben, eine 
| | ‚glückliche Sterbeſtunde verleihen wolle. R. Heilige Maria ꝛc. 
| 11. Laßt uns beten für Kranke und Leidende. 
| 
| 
| 


V. Vater unfer ꝛc., der doch aller Kranken und Leidenden ſich 
erbarmen wolle. R. Heilige Maria ꝛc. 

12. Laßt uns beten um die Tugend, die uns am meiſten zur Selig⸗ 
keit fehlt. 

V. Vater unſer ꝛc., der uns die zur Seligkeit nothwendigſte 
Tugend geben wolle. R. Heilige Maria re. 

13. Laßt uns beten für alle, welche die Maiandacht halten, beſon⸗ 
ders für die, welche dieſelbe befördern und verbreiten. 

V. Vater unſer ꝛc., der alle Beförderer und nz der Mai⸗ 
andacht mit ſeiner Gnade belohnen wolle. R. Heilige 
Maria ıc. 

14. Laßt uns beten für alle Abgeſtorbenen, beſonders ra jene, 
für die wir am meiſten zu beten verpflichtet ſind. 
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V. Vater unſer ꝛc., der die armen Seelen aus dem Fegfeuer 


* erlöſen wolle. 
| R. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für die armen Seelen, 
daß fie erlöſet werden. Amen. * 
Bußandacht. 


Die fieben Bußpfalmen. 


 GSiebenmal, o Sünder, mußte der Ausſätzige beſprengt werden; ſiebenmal 
mußte Naaman im Jordan baden; ſiebenmal, o 


enſch, fällt auch der Gerechte im 


Tage; fieben Jahre, o Chriſt, dauerte die Kirchenſtrafe für ſchwere Sünden ır. 


Herr, ſtrafe mich nicht in deinem 
Grimme; und züchtige mich nicht in 
deinem Zorne. 

Erbarme dich meiner, o Herr, denn 
ich bin ſchwach; heile mich, Herr, denn 
meine Gebeine ſind zerſchlagen. 

Und ganz verwirret iſt meine Seele; 
aber du, o Herr, wie lange verzieheſt du! 

Wende dich, Herr, und errette meine 
Seele; hilf mir um deiner Barmherzig⸗ 
keit willen. g 

Denn im Tode iſt keiner, der deiner 


— 


gedenket; und in der Hölle wer wird da 


dich preiſen! | 
Sch habe mich abgemühet in mei- 


Gebet nach jedem Pſalm. 


Der 1. Bußpſalm. Pf. 6. 


nem Seufzen, waſche alle Nacht mein 
Bett, und benetze mein Lager mit mei⸗ 
nen Thränen. 

Vom Gram iſt verdunkelt mein 
Auge; veraltet bin ich unter allen mei⸗ 
nen Feinden. 

Weichet von mir alle, die ihr Böſes 
treibet; denn der Herr hat erhöret die 
Stimme meines Weinens. 

Erhöret hat der Herr mein Flehen; 
der Herr hat aufgenommen mein Gebet. 

Schamroth und zu Schanden ſollen 
werden alle meine Feinde; fie ſollen 
ſich wenden und ſchämen gar ſchnell. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


O Gott, der du höreſt auf 


die Stimme derer, welche zu dir rufen, und dein Angeſicht hinwendeſt 
zu allen, welche ſich mit reuiger Zerknirſchung dir nahen: nimm auf 
die Seufzer meiner Seele und erquicke mich mit dem Thau deiner 
Gnade, damit ich in geſichertem Frieden dir diene alle Tage meines 
Lebens, durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn ꝛc. Amen. 


Der 2. Bußpfalm, Pi. 31. 


Selig, deren Miſſethaten nachge- Denn Tag und Nacht lag ſchwer 
laſſen, und deren Sünden bedeckt ſind. auf mir deine Hand; in meinem Elend 
Selig der Mann, dem der Herr die wandte ich mich, da der Stachel in mir 
Sünde nicht zugerechnet, und in deſſen haftete. 1 
Geiſte kein Falſch iſt. IIc habe dir kund gethan mein Ver⸗ 


Weil ich geſchwiegen (vor dem Herrn), gehen, und meine Ungerechtigkeit nicht 
veralteten meine Gebeine, während ich | verborgen. 
jammerte den ganzen Tag. 


Ich ſprach: „Ich will bekennen 


—ä— — — 


wider mich meine Ungerechtigkeit dem 
Herrn!“ Uad du haſt vergeben die 
Gottloſigkeit meiner Sünde. 

Darum ſoll bitten zu dir jeder Hei⸗ 
lige zur rechten Zeit. 

Und auch in der Flut vieler Waſſer 
werden ihn dieſe nicht erreichen. 

Du biſt meine Zuflucht vor der 
Trübſal, die mich umrungen! o du, 
mein Frohlocken, errette mich von denen, 
die mich umringen. 

„Ich will dir Verſtand geben 
(ſprachſt du), und dich unterweiſen in dem 
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Wege, den du wandeln ſollſt; ich will 


feſthalten über dir meine Augen. * 
Werdet doch nicht wie Roß und | 

Maulthier, die keinen Verſtand haben! 
Mit Zaum und Gebiß, o Herr, be⸗ 


zwing die Backen derer, die nicht nahen 


zu dir 
Viele Geißeln kommen über den 

Sünder; wer aber hoffet auf den Herrn, 

den wird Barmherzigkeit umfangen. 
Freuet euch in dem Herrn und froh 

locket, ihr Gerechten! und jauchzet alle, 

die ihr aufrichtigen Herzens ſeid! 
Ehre ſei dem Vater ze. 


Der 3. Bußpfalm. Pf. 37. 


Herr, ſtrafe mich nicht in deinem 


Gewalt übten, die meine Seele 


Grimme, und züchtige mich nicht in ſuchten; und die mir Böſes wollten, 


deinem Zorne. 

Denn deine Pfeile haften in mir 
und ſchwer liegt auf mir deine Hand. 

Nichts Geſundes iſt an meinem 
Fleiſche vor dem Angeſichte deines Zor⸗ 
nes; kein Friede iſt in meinen Gebei⸗ 
nen vor dem Angeſichte meiner Sünden. 

Denn meine Miſſethaten haben 
überſtiegen mein Haupt, und laſten auf 
mir wie eine ſchwere Bürde. 

In Fäulniß und Eiter find über- 
gegangen meine Wunden, vor dem An⸗ 
geſicht meiner Thorheit. 

Elend bin ich geworden und vollends 
gebeugt; den ganzen Tag gehe ich trau⸗ 
rig einher. 

Denn meine Lenden ſind voll der 
Täuſchungen, und nichts Geſundes iſt 
in meinem Fleiſche. 

Ich bin geſchlagen und gedemüthi⸗ 
get gar ſehr; ich ſtöhnte von Geſeufz 
meines Herzens. 


Herr, vor dir iſt all mein Sehnen; h 


und mein Seufzen iſt vor dir nicht ver⸗ 
borgen. 

Mein Herz iſt zerſchlagen, verlaſſen 
hat mich meine Kraft; und das Licht 
meiner Augen, auch das iſt gewichen. 

Meine Freunde und meine Nächſten 
haben ſich genahet wider mich und ſich 
aufgeſtellt; und die mit' mir waren, 
ſtellten ſich ferne. 


haben eitel Ding geredet und den gan⸗ 
zen Tag auf Liſt geſonnen. 

Ich aber, einem Tauben gleich 
hörte nicht, und war wie ein Stummer, 
der ſeinen Mund nicht öffnet. | 

Und ward ganz wie ein Menfch, der 
nicht höret, und der in feinem Munde 
keine Widerrede hat. | 

Denn auf dich, o Herr, habe ich ge⸗ 
G 5 du wirſt mich erhören, Herr mein 

ott! | 

Ich habe geſagt: Laß doch nicht 
triumphiren über mich meine Feinde; 
wenn meine Füße wanken, ſprechen ſie 
groß wider mich. 

Für die Geißeln bin ich bereit, und 
mein Schmerz iſt vor mir allezeit. 5 

Ich will kund thun meine Miſſe⸗ 
that, und will gedenken meiner Sünde. 

Aber meine Feinde leben und ſind 
ſtark geworden wider mich; und zahl⸗ 
bac ſind geworden, die mich ungerecht 
aſſen. 

Die Gutes mit Böſem vergelten, 
redeten mir übel nach, weil ich nach⸗ 
ſtrebte dem Guten. 

Verlaſſe mich nicht, Herr mein Gott; ; 
weiche nicht von mir. | 

Hab' Acht auf meine Hülfe, Herr 
du Gott meines Heils! 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Miserere mei, Deus, * secundum 
magnam misericordiam tuam. 

Et secundum multitudinem mise- 
rationum tuarum * dele iniquitatem 
meam. | 

| Amplius lava me ab iniquitate 
mea, * et a peccato meo munda me. 


Quoniam iniquitatem meam ego 
cognosco, * et peccatum meum contra 
me est semper. 2 
| Tibi soli peccavi et malum coram 
te feei: * ut justificeris in sermonibu 
tuis et vincas, cum judicaris. x 
ji 
4 


Ecce enim in iniquitatibus con- 


me mater mea. 
13 Ecce enim veritatem dilexisti, * 
‚incerta est occulta sapientiae tuae 
manifestasti mihi. | 
Asperges me hyssopo et munda- 
bor; * Javabis me, et super nivem de- 
albabor. | 
Auditui meo dabis gaudium et lae- 
titiam; “ etexultabunt ossa humiliata. 


FR 
Avverte faciem tuam a peccatis 
meis ; “ et omnes iniquitates meas dele. 
Cor mundum crea in me, Deus; * 
‘ etspiritum rectum innova in visceribus 
meis. 
Ne projicias me a facie tua; * et 
spiritum sanctum tuum ne auferas a 
me. we 
Redde mihi laetitiam salutaris tui; 
et spiritu principali confirma me. 


‘ 
/ 
| 


Docebo iniquos vias tuas: * et im- 
pii at te convertentur. 


Libera me de sanguinibus, Deus, 


lingua mea justitiam tuam. 


Domine, labia mea aperies: & et 
os meum annuntiabit laudem tuam. 
Quoniam si voluisses sacrificium, 
\ dedissem utique; * holocaustis non 
delectaberis. 2 Er 

| Sacrificium Deo spiritus contribu- 
latus; * cor contritum et humiliatum, 
Deus, non despicies. 

| Benigne fac, Domine, in bona vo- 


— 


ceptus sum; * et in peccatis concepit 


Deus salutis meae; * et exultabit 
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Der A. Bußpſalm. Pf. 50. 


Erbarme dich meiner, o Gott, nach 


deiner großen Barmherzigkeit; 


Und nach der Menge deiner Erbar⸗ 


mungen tilge meine Miſſethat. 


Mehr und mehr waſche mich von 


meiner Ungerechtigkeit; und von meiner 


Sünde reinige mich. n 
Denn meine Miſſethat erkenne ich; 


und meine Sünde iſt vor mir allezeit. 


Dir allein hab' ich geſündiget, und Bö⸗ 
ſes vor dir gethan: daß du gerecht befun⸗ 


den wirſt in deinen Worten, und den Sieg 


haſt, wenn man über dich richtet. 
Denn ſiehe! in Ungerechtigkeit bin ich 
empfangen; in Sünden hat mich empfan⸗ 
gen meine Mutter. 8 
Siehe! die Wahrheit haſt du geliebt! 
die geheimen und verborgenen Dinge deiner 
Weisheit mir geoffenbaret. a 
Beſprenge mich mit Zſop, To werde ich 
gereiniget; waſche mich, ſo werde ich 
weißer als der Schnee. 
Gieb meinem Gehör Freude und 
Wonne, ſo werden frohlocken die gede- 
müthigten Gebeine. 5 
Wende ab dein Angeſicht von meinen 


Sünden; und alle meine Miſſethaten tilge. 


Ein reines Herz erſchaff' in mir, 
o Gott, und den rechten Geiſt erneuere in 
meinem Innern. 
Verwirf mich nicht von deinem Ange- 
ſichte; und deinen heiligen Geiſt nimm 


nicht von mir. 


Gieb mir wieder die Freude deines Hei⸗ 


les; und mit dem ſtarken Geiſte befeſtige 


mich. 
So will ich lehren die Ungerechten deine 
Wege, und die Gottloſen werden ſich zu dir 
bekehren. * 
Erlöſe mich von den Blutſchulden, 
Gott, du Gott meines Heiles, ſo wird mit 
Freuden meine Zunge deine Gerechtigkeit 
preiſen. ; 
Herr, öffne meine Lippen, und mein 
Mund wird verkündigen dein Lob. 
Denn wenn du Opfer gewollt, ſo hätt' 
ich ſie gewiß gegeben; an Brandopfern 
haſt du kein Gefallen. f 2 
in Opfer vor Gott ift ein betrübter 
Geiſt; ein zerknirſchtes und gedemüthigtes 
Herz wirſt du, o Gott, nicht verſchmähen. 
Thue, Herr, Gnade nach deinem guten 


| 
| 
1 
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luntate tua, Sion, * ut aedificentur | Willen an Sion, damit die Mauern Jeru⸗ 


muri Jerusalem. 
Tunc acceptabis sacrificium justi- 


tiae, oblationes et holocausta: * tune der Gerechtigkeit, Gaben und pe in 3 


imponent super altare tuum vitulos. 


Gloria Patri ete. 


Der 5. Bufpfalm, 


Herr, erhöre mein Gebet, und laß 
mein Rufen zu dir kommen. 

Wende nicht ab dein Angeſicht von 
mir; am Tage meiner Trübſal neige 
zu mir dein Ohr! 

Wann immer ich dich anrufe, wol⸗ 
leſt alsbald mich erhören. 

Denn es ſchwinden wie Rauch meine 
Tage, und meine Gebeine vertrocknen 
wie dürres Reis. 

Ich bin getroffen wie Heu, und 


mein Herz iſt dürre, denn ich vergeſſe 


mein Brod zu eſſen. 
Von der Stimme meines Seufzens 
klebet mein Gebein an meinem Fleiſche. 


Ich bin geworden wie ein Pelikan ſchl 
in der Wüſte; bin wie eine Nachteule 


in ihrer Wohnung. 


Schlaflos bin ich, und bin gewor⸗ 


den wie ein einſamer Sperling auf dem 
Dache. 

Den ganzen Tag höhnen mich meine 
Feinde, und die mich lobten, ſchwören 
wider mich. 


Denn Aſche eſſe ich wie Brod, und 
meinen Trank miſche ich mit Zähren; 


Vor dem Angeſichte deines Zornes 
und deines Unwillens; denn du haſt mich 
emporgehoben und niedergeworfen. 

Meine Tage gehen hin wie ein 
Schatten, und ich vertrockne wie Heu; 

Du aber, Herr, bleibeſt in Emwig- 
keit, und dein Andenken von Geſchlecht 
zu Geſchlecht. 

Du wirſt aufſtehen und dich erbar⸗ 
men über Sion; denn es iſt Zeit ſich ſei⸗ 
ner zu erbarmen, die Zeit iſt gekommen. 

Denn es gefallen deinen Knechten 
ſeine Steine, und ſie bedauern ſeinen 


Schutt. 
Und die Völker werden fürchten dei⸗ 


ſalems erbauet werden. 
Dann wirſt du annehmen das Opfer 


ve. wird man Kälber auf deinen Altar 
egen. 


Ehre ſei dem Vater ze. 


Pf. 101. 


nen Namen, o Herr! und alle Könige 
der Erde deine Herrlichkeit. 

Denn der Herr bauet Sion, und wird 
geſehen werden in ſeiner Herrlichkeit. 

Er wird ſehen auf das Gebet der 
A ben und nicht verachten ihr 
ehe 

Man ſchreibe dies für's kommende 
Geſchlecht, und das Volk, das ſoll ge⸗ 
ſchaffen werden, wird den Herrn loben. 

Denn er ſchauet herab von ſeinem 
hohen Heiligthum; der Herr ſchauet 
vom Himmel auf die Erde hin; 5 

Zu hören das Seufzen der Ge⸗ 
fangenen, zu löſen die Kinder der Er⸗ 
agenen; 

Auf daß ſie verkünden in Sion den 
Namen des Herrn, und ſein Lob in 
Jeruſalem: 

Wann die Völker ſich vereinigen 
und die Könige, zu dienen dem Herrn! 

Und ich ſprach zu ihm in Mitten 
meiner Kraft: „die geringe Zahl mei⸗ 
ner Tage thue mir kund!“ 

Rufe mich nicht ab in der Hälfte 
meiner Tage! Von Geſchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht ſind deine Jahre. 

Im Anfang haſt du die Erde ge⸗ 
gründet, und die Werke deiner Hände 
ſind die Himmel. 

Sie felbft werden vergehen; du aber 
bleibeſt, und alle veralten wie ein Kleid. 

Wie ein Gewand änderſt du ſie, und 
ſie werden verändert; du aber biſt der⸗ 
ſelbe, und deine Jahre nehmen kein 
Ende. 

Die Kinder deiner Knechte werden 
Wohnung haben, und ihr Same wird 
dauern in Ewigleit. 

Ehre ſei dem Vater vc. 
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Der 6. Bußpſalm. Pf. 129. 


De profundis clamavi ad te, Do- 


mine; * Domine, exaudi vocem meam. 


Fiant aures tuae intendentes * in 


vocem deprecationis meae. 
Si iniquitates observaveris, Do- 


mine, * Domine, quis sustinebit ? 


bus iniquitatibus ejus. 


Quia apud te propitatio est; * et 
propter legem tuam sustinui te, Do- 
mine. 


Sustinuit anima mea in verbo ejus; 


* speravit anima mea in Domino. 


A custodia matutina usque ad 
noctem * speret Israel in Domino. 
Quia apud Dominum misericordia ; 
et copiosa apud eum redemptio. 
Et ipse redimet Israel * ex omni- 


Gloria Patri etc. 


Aus der Tiefe rufe ich zu dir, o Herr! 
Herr, erhöre meine Stimme. 

Laß Acht haben deine Ohren auf die 
Stimme meines Flehens! 

Wenn du achten wollteſt auf die Miſſe⸗ 
a Herr, wer könnte dann beſtehen, 
o Herr? | 

„Aber bei dir ift Verſöhnung, und um 
1 Geſetzes willen harre ich auf dich, 
o Herr! 

Meine Seele harret auf ſein Wort; 
meine Seele hoffet auf den Herrn. 

Von der Morgenwache bis zur Nacht 
hoffe Sfrael auf den Herrn; 

Denn bei dem Herrn iſt Barmherzig⸗ 
keit; und bei ihm iſt überreiche Erlöſung. 

Und er wird Iſrael erlöſen von allen 


| feinen Sünden. 


Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Der 7. Bußpſalm. Pf. 142. 


Herr, erhöre mein Gebet; nimm zu 
Ohren mein Flehen nach deiner Wahr⸗ 
2. erhöre mich nach deiner Gerechtig⸗ 
eit. a 
Und gehe nicht in's Gericht mit dei⸗ 
nem Knechte; denn vor deinem Ange⸗ 
ſicht iſt kein Lebender gerecht. 

Der Feind verfolgt meine Seele; 
beugt zur Erde nieder mein Leben. 

Er verſetzt mich in's Finſtre wie die 


„Todten der Vorwelt; mein Geiſt iſt ge⸗ 


ängſtet in mir, und mein Herz iſt zerſtört. 
Ich gedenke der alten Tage; ich 
ſinne über alle deine Werke; über die 
Thaten deiner Hände ſinne ich nach. 

Ich breite aus meine Hände nach 
dir; wie Land ohne Waſſer dürſtet nach 
dir meine Seele. 


Ach, bald erhöre mich, Herr! mein 


Geiſt verſchmachtet. 


Wende nicht ab dein Angeſicht von 


mir; ſonſt werd' ich gleich ſein denen, 
die in die Grube fahren. 3 

Laß mich früh vernehmen deine 
Barmherzigkeit; denn auf dich iſt meine 
Hoffnung. * 

Thue mir kund den Weg, darauf 
ich wandeln ſoll; denn zu dir erheb' 
ich meine Seele. 

Errette mich von meinen Feinden, 
o Herr! zu dir nehm' ich meine Zu⸗ 
flucht; lehre mich deinen Willen thun, 
denn du biſt mein Gott! 

Dein guter Geiſt führe mich auf 

rechte Bahn; um deines Namens wil⸗ 
len, o Herr, belebe mich nach deiner 
Gerechtigkeit! 

Führe aus der Trübſal meine 
Seele; und nach deiner Barmherzig⸗ 
keit zerſtreue meine Feinde; 

Und vernichte alle, die meine Seele 
quälen; denn ich bin dein Knecht. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 
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Beichtgebete. | 
Vor der Beichte. 
1. Betrachtung. | rt / 

/ 

| 


N 
| 
| 
. 1 


Stellen aus der heil. Schrift.) 


Wer kann ſagen: „Mein Herz iſt rein; ich bin frei von Sünde“? — 
Siebenmal fällt der Gerechte und ſtehet wieder auf. — Wenn ihr nicht Buße thuet, 
werdet ihr alle zu Grunde gehen! — O daß du es noch an dieſem deinem Tage 
erkännteſt, was dir zum Frieden dient! — Heute, wenn ihr feine Stimme höret, 
ſo verhärtet eure Herzen nicht! — Bedenke, von wo du herabgeſunken; kehre um 
und thue die erſten Werke! wo nicht, ſo komme ich dir ſchnell, und rücke deinen 
Leuchter von feiner Stelle, wenn du nicht umkehreſt! — Ich weiß um dein Thun; 
du haſt den Namen, daß du lebeſt, und biſt todt. Erwache! und ſtärke, was noch 
übrig iſt und hinſterben will. Wenn du nicht wacheſt, ſo komme ich dir wie 
ein Dieb, und du wirft nicht wiſſen, zu welcher Stunde ich kommen werde. — 
Ich weiß um dein Thun; du biſt weder warm noch kalt. O daß du kalt oder 
warm wäreſt! So aber, da du lau biſt, weder warm noch kalt, werde ich dich 
ausſpeien aus meinem Munde. Du ſagſt: „Ich bin reich, habe die Fülle und 
bedarf nichts“, und du weißt nicht, daß du elend und erbärmlich biſt, und arm 
und blind und nackt. Ich rathe dir, kaufe Gold bei mir, das im Feuer geläu-⸗ 
tert iſt, damit du reich werdeſt, und daß du weiße Kleider anzieheſt, damit du dich 
bedeckeſt, und die Schande deiner Blöße nicht offenbar werde; und ſalbe die Auu⸗ 
gen, damit du ſeheſt. Die ich lieb habe, die ſtrafe und züchtige ich; ſo ſei nun 
eifrig und thue Buße! Siehe, ich ſtehe vor der Thüre und klopfe an; ſo jemand 
meine Stimme hört und mir öffnet, zu dem will ich eingehen und Gaſtmahl mit 
ihm halten, und er mit mir. — So wahr ich lebe, ſpricht der Herr, ich habe kein 
Gefallen an' dem Tode des Sünders, ſondern daß er ſich bekehre und lebe. — 
Wenn du Gott ſucheſt, wirft du ihn finden; wenn du'ihn aber verläſſeſt, wird er 
dich verwerfen in Ewigkeit. — Wer ſeine Miſſethaten verheimlicht, dem wird's 
nicht wohlergehen; wer fie aber bekennt und unterläßt, der wird Barmberzig- | 
keit erlangen. — Wie ein Vater ſich erbarmt ſeiner Kinder, ſo erbarmt ſich der 
Herr über die, ſo ihn fürchten. — Im Himmel wird mehr Freude ſein über 
einen Sünder, der Buße thut, als über neunundneunzig Gerechte, die der Buße 
nicht bedürfen. — Jeſus hauchte die Apoſtel an und ſprach zu ihnen: „Em- 
pfanget den heiligen Geiſt; welchen ihr die Sünden erlaſſen werdet, denen ſind 
ſie erlaſſen, und welchen ihr ſie behalten werdet, denen ſind ſie behalten.“ | 


2. Erhebung zu Gott. 


Zu dir, o Herr, erhebe ich meine Seele; mein Gott, auf dich 
vertraue ich; laß mich nicht zu Schanden werden; denn keiner, der 
auf dich hoffet, ſoll verloren gehen. Zeige mir, o Herr, deine Wege, 
und leite mich in deiner Wahrheit. Sende aus deinen heiligen Engel, 
daß er mich führe; rufe mich, o Herr, daß ich folge deiner Stimme. 
Gedenke, o Gott, deiner Erbarmungen und der Fülle deiner Gnaden, 
welche von Anbeginn ſind. Meiner Sünden aber und meiner viel— 
fachen Uebertretungen gedenke nicht. Deiner Barmherzigkeit gedenke, 
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ſo Herr! Um deines Namens willen ſei meiner Seele gnädig! 

Meine Augen richten ſich immer nach dir, als der Veſte meiner 

Zuflucht; auf dich geht alle meine Furcht und meine Hoffnung. 

Blicke herab auf mich, o Herr, und erbarme dich meiner; denn ich 

bin einſam und arm! Wie ohne Obdach iſt meine Seele, und viel⸗ 

fach ſind geworden die Trübſale meines Herzens. Rette mich, o Herr, 
aus meinem Elend! Siehe an meine Demüthigung und die Bitter⸗ 
keit meiner Reue. Prüfe mich, o Herr, und erforſche die Aufrichtig- 
keit meines Geiſtes. Siehe, an deiner Wahrheit allein habe ich Ge⸗ 
fallen und nach deinem Frieden trage ich Verlangen. Ich haſſe die 

Rathſchläge der Böſen, und mit den Gottloſen will ich nicht verkehren. 

Mit den Unſchuldigen will ich meine Hände waſchen, und dir dienen 

an deinem Altare, damit ich höre das Lob deines heiligen Namens, 

und erzähle die Wunder deiner Barmherzigkeit. Bewahre dir, N) Herr, 
meine Seele und laß mich nicht zu Schanden werden in meinen 

Sünden; denn auf dich iſt meine Hoffnung gegründet. Ehre ſei 

dem Vater und dem Sohne und dem h. Geiſt ꝛc. 

DO Jeſu, du Heiland der Welt, der du aus lauter Liebe zu uns 
armen Menſchen vom Himmel herabgekommen biſt, um als der 
wahre Samaritan unſer zum Tode verwundetes Geſchlecht wieder 

Fund zu machen: ich bitte dich, heile die gefährlichen Wunden 

einer Seele; gieße darein den ſcharfen Wein der göttlichen Frucht, 
amt ich erzittere vor dem ſtrengen Urtheil deiner Gerechtigkeit; 
aber gieße auch dazu das milde Oel deiner Gnade und Tröftungen, 
| daß ich im Vertrauen auf deine Verheißungen von den Sünden aufs 
ſtehe und bei dir den Frieden ſuche und wiederfinde, den die Welt 
nicht geben kann. Verleihe mir den Geiſt der Demuth und der 

Wahrheit, damit ich meine Sünden recht erkenne, reumüthig beichte, 

und durch die Kraft des Sarramentes davon losgeſprochen und der 

vollkommnen Heilung meiner Seele theilhaftig werde. Amen. 


3. Anrufung des heil. Geiſtes. 


| Komm, heiliger Geiſt, und ſende vom Himmel her einen Strahl 
deines Lichtes. Komm, Vater der Armen, du Spender der Gaben, 
du Licht der Herzen! Komm, beſter Tröfter, ſüßer Gaſt der Seele, 
| 
| 


— 


lieblichſte Erquickung; du Ruhe in Mühſeligkeit, Kühlung in 
der Hitze, Troſt im Leiden! O ſeliges Licht, erfülle das Innerſte 
meines Herzens. Denn ohne dich iſt nichts Geſundes am Menſchen, 
nichts ohne Flecken und Schuld. Waſche, was beflecket; befeuchte, 
was dürres heile, was verwundet iſt. Beuge, was ſtarr; wärme, 
was kalt; leite. was verirret iſt. Gieb deinen e die auf 
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dich vertrauen, die ſieben heiligen Gaben; gieb Verdienſt der Tugend, 
ein glückſeliges Ende und die ewige Freude. N N 
Komm, heiliger Geiſt, und erleuchte mein Herz; damit ich 
alles Böſe, was ich begangen, und alles Gute, was ich unterlaſſen, 
recht erkenne, und alle meine Sünden wahrhaft bereue und auf⸗ 
richtig beichte. | Be, 
| 4. Gewiſſenserforſchung. e 
Wollteſt du ſagen, du habeſt nicht geſündigt, fo wäreft du ein Lügner, 
und die Wahrheit wäre nicht in dir. Wollteſt du aber ſagen, deine Sünden ſeien 
zu viel und zu groß, als daß ſie dir Gott verzeihen könne, ſo würdeſt du eine 
neue ſchwere Sünde zu deinen alten häufen; du würdeſt dich vermeſſentlich gegen 
die Barmherzigkeit Gottes auflehnen, der ſeines eigenen Sohnes nicht geſchont 
hat, um dich aus deinen Sünden zu erretten, und der um ſeines Sohnes willen 
mehr Sünden vergiebt, als Sandkörner am Ufer des Meeres und Sonnen⸗ 
ſtäubchen in der Luft ſind. | * 
Fragen. Hätteſt du ſchon eher zur Beichte kommen ſollen? warum 
kömmſt du jetzt erſt, und kömmſt du aus wirklicher Liebe zu Gott, aus Verlangen 
nach Buße, mit wahrer Reue und feſten Vorſätzen? Haſt du dich der Anregung 
göttlicher Gnade widerſetzt? Kannſt du dir in Wahrheit ſagen, daß du ſeit der 
letzten Beichte beſſer geworden? Haſt du dich entſchieden bemühet gegen einen 
beſtimmten Gewohnheitsfehler anzukämpfen? Welche Sünden beunruhigen dich 
am meiſten? Welcher guten Werke erinnerſt du dich? — Wie iſt dein gewöhn⸗ 
licher Tageslauf vom Morgen bis zum Abend? wie im Hauſe, wie außer dem 
Hauſe? wie gegen Fremde, wie gegen die Deinigen? wie in der Einſamkeit? 
wie in deinen Berufsgeſchäften? — Wo biſt du ſeit der letzten Beichte geweſen? 
in welchen Geſellſchaften? auf welchen Reifen? in welchen Gelegenheiten und 
Verſuchungen? in welchen beſondern Umſtänden, frohen oder traurigen? — | 
Was denkſt du am meiſten, wenn du dich deinen Gedanken überläſſeſt? Was für 
beſondere Wünſche haſt du, und aus welchen Abſichten? Iſt irgend Jemand in 
der Welt, dem du nicht jetzt mit voller Liebe die Hand bieten könnteſt? Haft pu 
andere zu erfreuen geſucht, wo du es konnteſt? Welcher Sünden, welcher Ge⸗ 
danken und Werke würdeſt du dich am meiſten ſchämen, wenn ſie jetzt vor aller 
Welt aufgedeckt würden? Biſt du feſt entſchloſſen, und kannſt du es vor Gott, 
dem Allwiſſenden, ausſprechen, daß du dieſe und jene Sünde nie wieder begehen, 
und zugleich alles anwenden willſt, um dich gegen ihre Verſuchungen zu ſchützen? 
— Frage dich über die zehn Gebote Gottes, die fünf Gebote der Kirche, die ver⸗ 
ſchiedenen Arten von Sünden: Hauptſünden, fremde Sünden u. ſ. w., und be⸗ 
denke bei allem, daß du nicht einem Menſchen, ſondern dem allwiſſenden Gott 
deine Sünden bekenneſt, und daß du dieſelben nur durch ein aufrichtiges 
Bekenntniß von dir werfen kannſt; ſonſt wird es von dir heißen: du haſt nicht 
Menſchen, ſondern Gott vorgelogen. Verſetze dich in deine Sterbeſtunde und 
vor das ewige Gericht. a 1 
Gebet. Allmächtiger und mildreichſter Gott, der du dem 
dürſtenden Volke einen Quell lebendigen Waſſers aus dem Felſen 
hervorgebracht haft, erwecke aus der Härte meines Herzens die Thrä⸗⸗ 
nen der reuigen Zerknirſchung, damit ich meine Sünden zu beklagen 
vermöge und durch dein Erbarmen Verzeihung derſelben zu erhalten 
verdiene, durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 
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Ang 5. Zußgebet. 

Schöpfer des Himmels und der Erde, König der Könige, 
Herr aller Herrſcher, der du mich aus nichts erſchaffen haſt nach 
deinem Bilde, und mich erlöſet durch dein eigenes Blut, du, den ich 

Sünder nicht würdig bin zu nennen, nicht anzurufen, nicht einmal 
zu denken; zu dir komme ich demüthig und bitte dich flehentlich, 
daß du gnädig herabſehen wolleſt auf mich, dein unwürdiges Geſchöpf. 
Erbarme dich meiner, wie du dich erbarmt haſt des Cananäiſchen 

Weibes und der büßenden Magdalena; wie du geſchont haſt des 
Zöllners und des reumüthigen Schächers. Ich bekenne vor dir, 

o liebreicher Vater, alle meine Sünden und weiß, daß ich ſie doch 
nicht verbergen könnte, wenn ich es auch wollte. Schone meiner, 

o Jeſu Chriſte, mein Herr und mein Gott, den ich vielfältig belei⸗ 
diget habe mit Gedanken, Worten und Werken, einzig durch meine 
Schuld, meine große Schuld. Darum bitte ich dich, o Herr, bei dei⸗ 
ner Güte, mit welcher du zu meiner Rettung vom Himmel herab— 
geſtiegen biſt: ſchone meiner! Schone meiner, wie du geſchont haſt 

deines Apoſtels Petrus, da er dich verleugnete; erhebe mich, wie du 
vom Falle erhoben haſt deinen Diener David. Du biſt mein 

Schöpfer und mein Erlöfer, mein Herr und mein Heiland, mein Kö⸗ 

nig und mein Gott. Du biſt meine Hoffnung und mein Vertrauen, 
meine Führung und meine Hülfe, mein Troſt und meine Stärke, 
mein Schutz und mein Heil, mein Leben und meine Auferſtehung, 
mein Licht und mein Verlangen, mein Gott und mein Alles! 
| Zu dir rufe und flehe ich: hilf mir, fo werde ich gerettet fein. 
Führe und ſchütze mich, ſtärke und tröſte mich, erkräftige und erfreue 
mich, erleuchte und beſuche mich; erwecke mich von meinem Tode; 
denn ich bin dein Geſchöpf und ein Gebilde deiner Hand. Ver⸗ 
ſchmähe mich nicht, o Herr; denn ich bin dein Diener und dein Knecht, 
obgleich unwürdig und ſündhaft; wie ich aber auch bin, immer bin 
ich der deinige. Zu wem alſo ſoll ich fliehen, wenn nicht zu dir? 
Wenn du mich verſtößeſt, wer wird mich aufnehmen? Wenn du 
mich verſchmäheſt, wer wird mich anſehen? Darum prüfe mich in 
meiner Unwürdigkeit und rette mich! Bin ich unrein, du kannſt 
mich reinigen; bin ich blind, du kannſt mich erleuchten; bin ich krank, 
du kannſt mich heilen; bin ich todt und begraben, du kannſt mich 
wieder auferwecken; denn deine Barmherzigkeit iſt größer als meine 

Bosheit, deine Güte größer als meine Verkehrtheit; du kannſt mehr 

nachlaſſen, als ich verſchulden; du mehr verſchonen, als ich Sünder 
fündigen. Darum, o Herr, verſchmähe mich nicht und ſiehe nicht auf 
die Vielheit meiner Vergehungen, ſondern nach der Vielheit deiner 
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Erbarmungen ſei mir gnädig und verzeihe mir meine Sünden. 


Sprich zu meiner Seele: „Siehe, dein Heil bin ich!“ der du ge⸗ 
ſagt haſt: „Ich will nicht den Tod des Sünders, ſondern daß er ſich 
bekehre und lebe.“ Wende dich zu mir, o Herr, und zürne nicht 
wider mich. Ich bitte dich, o gütigſter Vater, um deiner Barm⸗ 
herzigkeit willen, und flehe zu dir, daß du mich führen wolleſt zu 
einem guten Ende; zu wahrer Reue, zu aufrichtiger Beichte und zu 
würdiger Genugthuung aller meiner Sünden, der du lebeſt und - | 
giereſt, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. u 
| 6. Andere Bußgebete, 

(Auch als beſondere Andacht zu gebrauchen.) 


1. Allmächtiger, ewiger Gott, vor deſſen Majeſtät die Kräfte 


des Himmels erzittern und vor deſſen Heiligkeit kaum die Engel rein 


befunden werden, ich ſtehe zerſchlagen vor deinem Angefi ichte unter der 
Laſt meiner Sünden und wage nicht, aufzublicken zu dir, o du hei⸗ 
liger und gerechter Gott! Ach, was habe ich gethan, daß ich wider 
dich, meinen Schöpfer, mich aufgelehnt und dein Gebot verachtet habe! 
Das höchſte Gut habe ich verlaſſen und dem Böſen bin ich gefolgt; 
das Heilige habe ich verſchmäht, und das Sündige habe ich umfangen; 
die Gnade habe ich verſchwendet, und die Gerechtigkeit habe ich wider 
mich aufgefordert! Wer wird nun meinem Haupte Waſſer geben 
und meinen Augen einen Brunn der Thränen, daß ich beweine die 
Thorheit meines Herzens und abwaſche die Entſtellung meiner Seele? 
Wer wird mich retten aus der Tiefe und mir helfen zu meinem Heile! 


v. O Gott, merk auf meine Hülfe. R. Herr, eile ꝛc. Vater unſer ꝛc. 
2. O Vater der Barmherzigkeit, du Gott alles Troſtes, ich er⸗ 


hebe mein Angeſicht und vertraue deiner unendlichen Güte. Ich bin 


dein verlornes Kind, aber immer noch dein Kind; darum rufe ich zu 
dir mit dem verlornen Sohne: Vater, ich habe gefündigt wider den 
Himmel und vor dir, und bin nicht mehr werth, dein Kind genannt 
zu werden; aber um deiner Barmherzigkeit willen nimm mich wieder 
auf und verſtoße mich nicht! Rechne mich wieder zu der Zahl derer, 
die in deinem Hauſe wohnen und die da genießen von dem Tiſche 
deiner Gnade; ſo will ich von nun an aus ganzem Herzen, aus gan⸗ 
zer Seele und aus allen Kräften dich lieben, und gern alles fahren 
laſſen, was dir zuwider und deinen allgegenwärtigen Augen miß⸗ 
fällig ſein kann. Deine Ehre ſoll meine Luſt und dein Gebot meine 
Freude ſein! Laß dich erbitten, o gütigſter Gott, und eröffne mir 
einen gnädigen Zugang zu deinem väterlichen Herzen! 
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v. Wende dich zu mir und belebe mich) 
R. Und mein Herz wird ſich erfreuen in dir! Vater unſer ꝛc. 
3. O füßefter Herr Jeſu, du eingeborner Sohn des allgütigen 
Vaters, der du vom Himmel gekommen biſt, um unſer Heiland, 
unſer Mittler, unſer Bruder zu werden: ich bitte dich durch alle 
deine Liebe, womit du uns bis in den Tod geliebt haſt, komme zu 
Hülfe meiner armen Seele, und verſöhne mir die ewige Gerechtigkeit! 
Siehe, ich bin arm und gedemüthigt; meine Sünde erkenne ich, 
und nach deinem Frieden iſt all mein Verlangen. Ach ſtehe nicht 
ferne von mir, da ich rufe zu dem Vater der Barmherzigkeit, ſondern 
rede für mich mit der Gewalt deiner Liebe und mit der Kraft deiner 
unendlichen Verdienſte. Führe du mich ihm entgegen und ſprich 


zu ihm: dieſes dein Kind war todt und iſt wieder aufgelebt; es war 
| ee und iſt wiedergefunden worden. 


V. Erzeige mir, o Herr, deine Barmherzigkeit, 

R. Und verleihe mir dein Heil! Vater unſer ꝛc. 

4. O Geber aller Gnaden, komme mir zu Hülfe durch deine 
Barmherzigkeit, wirke in mir durch deine Güte, was du von meiner 
Schuldigkeit fordern kannſt; entzünde in mir ein ſtarkes Verlangen 
und einen lebendigen Eifer, meine Sünden zu büßen, mit Auf⸗ 


Hopferung meiner ſelbſt für alles genug zu thun, dir mit allen Kräf⸗ 


ten zu dienen und einzig nach deinem Wohlgefallen zu fragen. 
Zerreiße die Bande meiner böſen Gewohnheiten, zerbrich die Ketten 
meines verſtockten Willens, und brenne mein Herz mit dem Feuer 
der Liebe, damit ich allem Sündlichen gänzlich abſterbe und dir, 
meinem Herrn und Gott, allein lebe. 

V. Erſchaffe, o Gott, ein reines Herz in mir, 

R. Und den rechten Geiſt erneuere in meinem Innern. Vater 
unſer ꝛc. 
5. O du Zuflucht der Sünder, Tröſterin aller betrübten Herzen, 
heilige Mutter Gottes, bitte für mich armen Sünder bei Jeſu, 
deinem geliebten Sohne; zeige ihm die Wundmale, die er im bittern 


Kampfe für meine Rettung empfangen hat, und erwirb mir durch 


ſein heiliges Leiden und deine mütterlichen Schmerzen die Gnade 
der Verſöhnung und alle Früchte einer würdigen Buße, damit ich 
wieder aufgenommen werde unter die Kinder des göttlichen Wohl⸗ 


gefallens in der Gnade des heiligen Geiſtes, von dem du ape 
| 125 die Fülle der Erbarmungen. 


V. Bitte für uns, o heilige Gottesgebärerin, 
R. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Au 


Vater unſer ꝛc. 
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Erbarme dich meiner. 
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7. Rurz vor der Feichte. 


Erwecke Reue und Vorſatz. S. 16. Darauf das öffentliche Be⸗ 
kenntniß; Ich bekenne Gott dem ehen . Sela. 
Zum Schluſſe folgendes: * 1 


Vater, ich habe geſündigt wider den Simm und vor b ind 
bin nicht mehr werth, dein Kind genannt zu werden. eee dich | 
meiner, | 

Jeſu, du Lamm Gottes, welches hinwegnimmt die Sinden ö 
der Welt. Erbarme dich meiner. | 

Heiliger Geiſt, du Licht der Seele, Tröfter und Lebendigmacher | 
Erbarme dich meiner. | 

Heilige Dreifaltigkeit, du einiger, lebendiger und ewiger e | 


Heilige Maria, Zuflucht der Sünder, Ausſpenderin der himm⸗ | 
lifchen Gnaden, bitte für mich in dieſer Stunde und erlange mir 
Verzeihung meiner Sünden durch Jeſum, den Gekreuzigten. 

Alle heiligen Engel und Auserwählten Gottes, Apoſtel und 
Martyrer, Bekenner und Jungfrauen, ſtehet mir bei im Bekenntniß 
vw. Sünden und erwerbet mir die Gnade einer wahren Buße. 

men | 


Für den Beichtvater. O Gott, ich glaube feſt und wahr⸗ 
haft, daß du dieſem deinem geweihten Diener, dem ich meine Sün⸗ 
den bekennen werde, die Gewalt gegeben haſt, mir in deinem aller⸗ 
heiligſten Namen durch die Verdienſte Jeſu Chriſti, deines Sohnes, 
die volle Losſprechung zu ertheilen. Darum bitte ich dich, erleuchte 
ihn mit deinem h. Geiſte, damit er den Zuſtand meiner Seele recht 
erkenne, mich in meinem Bekenntniſſe unterſtütze, wo ich deſſen bedarf, 
und mir alles zuſpreche und auferlege, was nach deiner göttlichen 
Weisheit mir zum Heil und Frieden gereichet, durch denſelben Je⸗ 
ſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. | 


Nach der Peichte. 


Bedenke in demüthigem Vertrauen, daß dir wahrhaft alle Sünden, welche 
noch ſo eben deine Seele deckten, gänzlich verziehen ſind, daß du frei geworden | 
bift von einer Schuldenlaſt, gegen welche alle irdiſche Noth nichts zu achten; 
daß du ein geliebter, wiedergefundener Sohn des himmliſchen Vaters und ein 
Erbe ſeines Reiches geworden; daß du gleichſam zurückgeſetzt biſt in die un⸗ 
ſchuldigen Tage deiner Kindheit und von nun an ein neues heiliges Leben be⸗ 
ginnen kannſt. Denke dich in die Gegenwart aller Engel und Heiligen und 
theuerer Abgeſtorbenen, und erwecke unter ſolchen Gedanken nochmals die Ge⸗ 
fühle der Reue, des Glaubens, der Hoffnung, der Liebe und des 
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Dankes, und mache feſte Vorſätze für dein künftiges Leben, vorzüglich 

wider die Gewohnheitsfehler. Beſonders bedenke noch, wo und wie du wieder 
gut zu machen oder genug zu thun haft, und ſprich dann mit gebührender De- 
muth folgendes: | ** 
Gebet. Gnädiger, barmherziger Gott, himmliſcher Vater, 
ich bitte dich durch die Verdienſte deines geliebten Sohnes Jeſu 
Chriſti, der allerſeligſten Jungfrau und Mutter Gottes Maria, 
ſowie aller deiner Auserwählten, laſſe dir dieſe meine Beichte in 
Gnaden gefallen, und was mir jetzt und jemals an der rechten, 

wahren Reue oder an der Reinigkeit und Vollkommenheit des Be⸗ 

kenntniſſes gemangelt hat, das erſetze mit deiner unendlichen Barm⸗ 
hetzigkeit, und laſſe durch ſie mich ganz und vollkommen losgeſprochen 
und von meinen Sünden erlediget fein durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. er 


BE 1. Job und Dank. (Aus Pfalm 102.) 
Lobe, meine Seele, den Herrn, und vergiß nicht alle ſeine Wohl⸗ 
thaten; der alle deine Miſſethat vergiebt, der alle deine Schwach⸗ 
heiten heilet; der vom Untergange erlöſet dein Leben, der dich krönet 
mit Gnade und Erbarmung; der dein Verlangen mit Gütern erfüllt, 
daß deine Jugend ſich erneuert wie die des Adlers. Der Herr iſt 
gnädig und barmherzig, langmüthig und von großem Erbarmen. 
Er zürnet nicht immer, noch drohet er ewig. Er hat uns nicht gethan 
nach unſern Sünden, ulks nicht vergolten nach unſern Miſſethaten; 
denn ſo hoch der Himmel über der Erde, ſo ſtark iſt ſeine Barmherzig⸗ 
keit über die, ſo ihn fürchten. So weit der Aufgang entfernt iſt 
vom Untergange, ſo weit entfernt er von uns unſre Sünden. 
Wie ein Vater ſich erbarmt ſeiner Kinder, ſo erbarmt der Herr ſich 
über die, ſo ihn fürchten. Denn er kennet, was für Geſchöpfe 
wir ſind; er gedenket, daß wir Staub ſind. Der Menſch, wie Heu 
ſind ſeine Tage; wie eine Blume des Feldes, alſo welkt er dahin. 
Aber die Barmherzigkeit des Herrn währet von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


— 


— — — 


Alleluja! Liebe erfüllet mich! denn der Herr hat die Stimme 
meines Flehens erhört und ſein Ohr zu mir geneigt; mein Leben 
lang will ich ihn anrufen und preiſen. Es umgaben mich die 
Schmerzen des Todes, es drohten mir die Gefahren der Hölle; 
Trübſal und Schmerz fand ich in meiner Seele. Da rief ich zum 


| 
. 2. Dank und Freude. 
Herrn: „Herr, erlöſe meine Seele, und gehe nicht mit mir zu Ge⸗ 
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richte!“ — Barmherzig iſt der Herr und gerecht; unſer Gott it 
barmherzig und voll Liebe. Der Herr bewahret die Schwachen; 
ich war gedemüthiget, und er half mir; ich war nackt vor ſeinen ir 
Augen, und er hat mich wieder bekleidet; ich war voller Furcht, 1 
und er hat mich getröſtet mit der Fülle ſeiner Gnade. Kehre zurück, 
meine Seele, in deine Ruhe; denn der Herr hat dir wohlg ban! 
Vom Tode hat er errettet meine Seele; meine Augen von den ** 
nen, und meine Füße vom Falle. Ich will dienen dem Hern 
Reiche der Lebendigen und ſeinen Namen preiſen in Ewigkeit. 

Herr, ich habe dir kund gethan meine Sünde, und du haſt 
Barmherzigkeit geübt an deinem Gef chöpfe. Ich höre deine Stimme, 
o Herr, welche ſpricht: „Du biſt wieder rein in meinen Augen, f 
weil du mir vertrauet haft; mit dem Feuer meiner Gnade habe ich 
dich gewaſchen; Verſtand will ich dir geben und dich unterrichten in 
dem Wege, den du wandeln ſollſt; meine Augen will ich auf dich 
heften; gehe hin und ſündige nicht wieder!“ — O wie groß iſt 
deine Süßigkeit, o Herr, die du auf bewahret denen, welche dich fürchten. 
Freuet euch in dem Herrn, und frohlocket, ihr Gerechte, und jauchzet 
alle, die ihr aufrichtigen Herzens ſeid! Liebet den Herrn, ihr alle 
ſeine Heiligen; denn nur Wahrheit ſuchet der Herr und vergilt 
reichlich allen denen, welche ſeinen Namen rufen und auf ſeine Barm⸗ 
herzigkeit hoffen. Laß ſtark werden, o Herr, meine Seele, und be⸗ 
ſchütze mich auf deinen Wegen! Ehre ſei ze. 

Hierauf verrichte die auferlegten Bußgebete. Dann erneuere die Vor⸗ 
ſätze und ſprich folgendes Gebet zum h. Geiſte: | 


3. Um Stärke und Beharrlichkeit. 
O ſüßeſter Tröſter der beängſtigten Seelen, Gott h. Geiſt, 


vollende in mir, was du begonnen haſt! Dir ſei ewig Dank, daß du 


mir die Verdienſte Jeſu Chriſti in dieſem h. Sacramente zugeeignet, 
mein Gewiſſen gereiniget und die Wohnung meines Herzens durch 
die Gnade, die du darin eingegoſſen, erneuert haſt; heilige von nun 
an meinen Leib und meine Seele zu deinem Tempel; erleuchte mich 
durch deine göttliche Einſprechung und rüſte mich mit deinen Gaben 
und Gnaden. O ſtarker und gewaltiger Gott, du Regierer der Herzen, 
nimm an mein Seufzen und Flehen, der du mich erlöſet haſt von 
meinem Feinde; verlaß mich nicht, wenn ich wieder ſchwach werde; 
verwirf mich nicht, wenn ich erkalte; nimm deinen guten Geift nicht 
von mir, wenn mich der böſe überfällt; denn ich bin Staub und 
Aſche, und mag ohne Gnade und Barmherzigkeit nicht beſtehen. 
Laß mich lieber ſterben, ehe ich in eine tödtliche Sünde einwillige. 
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© du Stärke der Schwachen, gieb mir deinen Beiſtand in allen 
Anfechtungen, damit ich einen guten Kampf kämpfe und, nachdem ich 
den Lauf meines Lebens vollbracht habe, die Krone der fichte 
keit davon trage, durch Jeſum Chriſtum ꝛc. Amen. 


Ve. Die göttliche Hülfe bleibe allzeit bei uns! n. Amen. 


Gebet gegen die Hoffart. 


| unſer Herr Jeſus Chriſtus hat ſich ſelbſt erniedrigt, und iſt ge⸗ 
horſam worden bis zum Tode, ja bis zum Tode des Kreuzes: 
und ich elender Erdwurm, ich Staub und Aſche, der tauſendmal die 
Hölle verdient, ſollte mich nicht ſcheuen, mich im Herzen zu erheben? 
Sei mir gnädig, o Herr; ich erkenne und verabſcheue meinen fluch⸗ 
würdigen Hochmuth. Stürze mich nicht mit dem ſtolzen Lucifer in 
den Abgrund der Hölle: wende dich, o Herr, und entreiße meine 
Seele; eile mir zu Hülfe und errette mich um deiner Barmherzig⸗ 
keit willen. „Ich will viel lieber in dem Hauſe meines Gottes der 
Geringſte ſein, als wohnen in den Hütten der Sünder.“ Pſ. 83, 11. 


Gebet wider den Geiz. 


Was hab' ich im Himmel und was will ich auf Erden, außer 
dir, du Gott meines Herzens und mein Theil, o Gott, in Ewigkeit? 

Das Auge ſieht ſich nicht ſatt, und das Ohr hört ſich nicht ſatt; 
ich werde erſättigt werden, wenn deine Herrlichkeit erſcheinet. Ach, 
h warum habe ich denn bis jetzt dem Mammon ſo eifrig gedienet? 
Was wird es mir denn nützen, wenn ich die ganze Welt gewinne, 
und an meiner Seele Schaden leide? Es ſchliefen ihren Schlaf 
alle Männer des Reichthums, und nichts fanden ſie in ihren Händen. 
Bekennen will ich dem Herrn meine Ungerechtigkeit, und du wirſt, 
fo hoffe ich, den Frevel meiner Sünde vergeben: alles ungerecht 
Erworbene will ich erſetzen, den Nothleidenden helfen, und mich eifrig 
deinem Dienſte weihen. Eile mir zu Sur o Herr, der du meine 
Begierde mit Gütern erfülleſt. Pf. 102, 5 0 


| 
| 
4 . Gebet wider den Zorn. 
| 


„Ein Menſch hegt Zorn wider den andern, wie ſuchet er denn 
Heilung bei Gott? Er erzeiget keine Barmherzigkeit einem Men⸗ 
ſchen, der ihm doch gleich iſt, und bittet für ſeine Sünden? Wer 

wird für ſeine Miſſethaten Verzeihung erflehen?“ Mit dieſen 
Worten ſprichſt du, Herr, mein Gott, zu mir durch deinen Diener, 
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den Sohn Sirachs. Und ich ſollte künftig noch wagen gegen je⸗ 5 


manden Zorn oder Haß zu hegen? Schone, o Herr, ſchone meiner 


Bosheit und Hartnäckigkeit, worin ich bis jetzt verharret bin. 
Aus ganzer Seele verzeihe ich jetzt Allen, die je wider mich ſich . I 
Kan haben, und bitte flehentlich, du wolleſt mich, o Herr, nicht 
trafen i in deinem Grimme, noch züchtigen i in deinem Zorne; laß mich 
wie ein Tauber nicht hören und wie ein Stummer meinen Mund 
nicht aufthun, wenn meine Feinde wider mich aufſtehen, und Ge⸗ 
walt üben, die meiner Seele nachſtellen. Verlaß mich nicht, o Herr, 
mein Gol, weiche nicht von mir: denn du biſt meine Geduld. 


Pf. 7 
Gebet wider die Unkeuſchheit. 


Vater, ich habe geſündigt wider den Himmel und vor dir, und 
bin nicht mehr werth dein Sohn zu heißen. Was ſoll ich Elenden 
thun? Denn dein Geiſt bleibt nicht im Menſchen, weil er Fleiſch iſt. 
Ach, erbarme dich meiner, erbarme dich! Daß ich mit ſo vielen 
Tauſenden Verworfner, welche die ſcheußliche Peſt der Wolluſt in die 
Hölle geſtürzt, nicht weggerafft worden bin, das verdanke ich allein 
deiner unendlichen Güte. Sollte ich denn abermals das koſt⸗ 
bare Blut, welches du, o Jeſu, zur Tilgung meiner Schuld ver⸗ 
goſſen haſt, viehiſchen Gelüſten zu Lieb unter die Füße treten? 
Es ſei fern, o Jeſu, es ſei fern von mir; ich bitte dich, o Sohn der 
reinſten Jungfrau Maria, befreie mich vom Geiſte der Unlauterfeit! | 
Mehr und mehr waſche mich von meiner Schuld, und reinige mich 
von meiner Sünde. Verwirf mich nicht vor 1115 b Aug den 
und deinen h. Geiſt nimm nicht von mir. Pſ. 50, 1 


Gebet wider die Unmäßigkeit. 


Ich Elender! dich, meinen Herrn und Gott, die Quelle des 
lebendigen Waſſers, hab' ich verlaſſen, und grub mir Ciſternen irdi⸗ 
ſcher Ergötzungen. Wahrhaftig, ich vergaß mein Brod zu eſſen, 
das Brod des Lebens, das alle Süßigkeit und allen Wohlgeſchmack 
in ſich begreift. Einſt war noch die Speiſe im Munde der Kinder 
Iſrael, als der Zorn Gottes über fie herabſtieg: und meiner haſt du 
ſo oft geſchont, o Gott, da ich doch dein Bild und Gleichniß durch 
Unmäßigkeit in Speiſe und Trank nicht ſelten den vernunftloſen 
Thieren gleich machte. Laß mich fortan Aſche als Brod eſſen, und 
meinen Trank mit Thränen miſchen; und dann laß meine Speiſe 
ſein, daß ich in Allem deinen heiligen Willen 39 der du mit dem 
Strom deiner Freude uns tränkeſt. Pf. 35, 9 
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Gebet wider den Heid. 


Alſo, mein Gott, haſt du die Welt geliebet, daß du deinen ein⸗ 
geborenen Sohn dahingegeben, damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht verloren gehe, ſondern das ewige Leben habe. Du läſſeſt 
deine Sonne aufgehen über Gute und Böſe, und den Regen herab- 
fallen über Gerechte und Gottloſe: und ich werde vom Neide genagt, 
wenn es Andern wohl geht; mir müßte Alles nach Wunſch gehen, 
und das kleinſte Glück des Nächſten betrübt mich. O unmenſchliche 
Bosheit! o Gift der Hölle! Verzeihe, gütigſter Vater, was ich bis 
jetzt dadurch geſündigt habe. Du bift freigebig und barmherzig, 


mache, daß auch ich von jetzt an, wie ein Auserwählter Gottes, 
anziehe die Werke der Barmherzigkeit, Freigebigkeit und vor Allem 


die Liebe, welche iſt das Band der Vollkommenheit. Coloſſ. 3, 14. 


i Gebet wider die Trägheit. 
Wann, o mein Gott, werde ich endlich anfangen, dich zu lieben 


und zu loben aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele und aus allen 


Kräften, wie es ſich geziemt, da du uns in immerwährender Liebe 


geliebet und dich uns verbunden haſt in Ewigkeit. Ach, meine Seele 


iſt eingeſchlafen vor Trägheit! Weh' mir, der ich bisher in deinem 


Dienſte ſo lau war, daß ich mit Recht anfange zu fürchten, du möch— 
teſt mich aus deinem Munde ausſpeien. Aber ſchone, o Herr, 


geh' nicht in's Gericht mit deinem Knechte, denn vor deinem An⸗ 
geſichte wird kein Lebendiger gerechtfertigt ſein. Ich breite meine 
Hände aus zu dir; meine Seele iſt wie ein Erdreich ohne Waſſer 
vor dir. Unverweilt erhöre mich, o Herr; es ſchwand in mir mein 
Geiſt. Dein guter Geiſt aber wird mich führen in das rechte Land. 
Und um deines Namens willen, Herr, wirſt du mich lebendig machen. 
Pf. 142, 11. | 


Communiongebete. 


Siehe, ich will euch Brod vom Himmel regnen laſſen; das Volk gehe aus und 
ſammle täglich, was es bedarf. 2 Moſ. 16. — Es werden eſſen die Armen und ſatt wer⸗ 
den, und den Herrn loben, die ihn fürchten; ihre Herzen werden leben in alle Ewigkeit. 


Pf. 21. — Das Brod der Engel hat der Menſch gegeſſen; Speiſe hat er ihnen geſandt 


in Ueberfluß. Pſ. 77. — Der Engel des Herrn kam abermals zu Elias, rührte ihn an 
und ſprach zu ihm: „Stehe auf und iß; denn du haft noch einen weiten Weg!“ 
Und er ſtand auf und aß und trank, und ging durch Kraft derſelben Speiſe vierzig Tage 


und vierzig Nächte bis zum Berge Gottes Horeb. 3 Kön. 19. — Dieſes iſt das Brod, 


das vom Himmel herabgekommen, damit, wer davon iſſet, nicht ſterbe. Das Brod 


aber, welches ich geben werde, iſt mein Fleiſch für das Leben der Welt. Joh. 6. 


Wahrlich, wahrlich ich ſage euch, wenn ihr das Fleiſch des Menſchenſohnes nicht effet 
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und ſein Blut nicht trinket, ſo werdet ihr das Leben nicht in euch haben. Wer mein 
Fleiſch ißt und mein Blut trinkt, der hat das ewige Leben, und ich werde ihn auf: 
erwecken am jüngften Tage. Denn mein Jleiſch iſt wahrhaft eine Speiſe, und mein 
Blut iſt wahrhaft ein Trank. Joh. 6. — Wer unwürdig dieſes Brod iſſet oder dei 
Kelch des Herrn trinkt, der iſt ſchuldig des Leibes und Blutes des Herrn. Der Menſe 
aber prüfe ſich ſelbſt, und ſo eſſe er von dieſem Brode und trinke aus dieſem Kelche. 
Denn wer unwürdig ißt und trinkt, der ißt und trinkt ſich das Gericht, indem er den 
Leib des Herrn nicht unterſcheidet. 1 Kor. 11. — So oft ihr dieſes Brod eſſet und die⸗ 

ſen Kelch trinfet, ſollt ihr den Tod des Herrn verkündigen, bis er kommt. 1 Kor. 11. wit 
Kommet alle zu mir, die ihr mühſelig und beladen ſeid, und ich will euch erquicken. — 
Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben; niemand kömmt zum Vater als 
durch mich. Joh. 14. — Mit Sehnſucht habe ich darnach verlangt, dieſes Oſterlamm 


mit euch zu eſſen, bevor ich leide. Luc. 22. | 5 


Erſte Communion - Andacht. 


Vor der heil. Communion. 1 12 


(Die h. Communion ſteht in engſter Verbindung mit der h. Meſſe, iſt die un⸗ 
mittelbare Theilnahme an dem h. Opfer, welches der Prieſter darbringt, und es ent⸗ 
| halten die Meßgebete des Prieſters ſelbſt die vollſtändigſte Communionandacht, 
| indem fie alle Uebungen der Demuth und Anbetung, der Reue und des Bekenntniſſes, 
| des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe, des Lobes und des Dankes, des Vertraue 
und der Zerknirſchung, der Bitte und der Fürbitte, und zugleich das, was mit dieſem 
allerheiligſten Sacramente beſonders verbunden ſein ſoll, die Erinnerung an das Leben 
und Leiden Chriſti, auf die würdigſte Weiſe in ſich ſchließen. So gebührt es ſich 
denn auch, vor dem Empfang der h. Communion zuvor der h. Meſſe beizuwohnen, 
und ſind deswegen die folgenden Gebete nach dem Gange der h. Meſſe geordnet.) 


1. Gute Meinung. 
Zum Eingang der h. Meſſe. Br: 


Liebſter Jeſu, der du geſagt haft: „Kommet alle zu mir, ich will 
euch erquicken“, ſiehe, ich komme auf dieſe deine liebreiche Einladung 
zu deinem allerheiligſten Sacramente, um deiner Verheißungen 
theilhaftig zu werden, und begehre dich zu jenem Ziel und Ende 
zu empfangen, zu welchem du dieſes Sacrament eingeſetzt haſt. 
Ich verlange, dieſe h. Communion, zu verrichten zur größeren Ehre 
der allerheiligſten Dreifaltigkeit, zum dankbaren Gedächtniß deines 
bittern Leidens und Sterbens, zur Dankſagung für alle mir jemals 
erzeigten Wohlthaten, zur vollkommenen Verzeihung und Genug⸗ 
thuung meiner Sünden, zur Erhaltung und Vermehrung der gött⸗ 
lichen Gnade, zur Stärkung wider alle Verſuchungen, zur Bewah⸗ 
rung vor aller Sünde, zur Erlangung eines wahren und beſtändigen 
Eifers im Guten und zur Erwerbung der beſondern Gnade, welche ich 
jetzt am meiſten bedarf. ... Ich opfere dir auch dieſe h. Communion 
auf für meine Freunde und Feinde, für meine Verwandten und 
Wohlthäter, für Erhöhung der Kirche, für Einigkeit der Regenten, 
für Erleuchtung der Irrgläubigen, für Bekehrung der Sünder, 
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1 und für die Seelen der Abgeſtorbenen im Fegefeuer. Nimm auf, 
zo Chriſte Jeſu, dieſe meine Meinung und gieb mir die Gnade, das 
allerheiligfte Sacrament fo zu empfangen, daß ich Gewährung meiner 
Faun von deiner Liebe und Barmherzigkeit erhalten möge. Amen. 


— 


> Wahlgebet zu geſu. 

Bis zum Evangelium. 87 
pen Jeſu Christe, meine Hoffnung und meine Zuflucht 2c. 
|: 3. Anbetung und Tiebe. 


Bis zum Offertorium. 


2 — 
a WER 


O wunderbares, anbetungswürdiges Sarrament, gegenwärtiger 
Gott und Heiland, nimm mich auf, o Chriſte Jeſu, in den Abgrund 
deiner Barmherzigkeit, tauche mich in die verzehrende Flamme deiner 
lebendigen Liebe und durchdringe mich mit dem ſüßen Geſchmack 
deiner Gegenwart; ziehe mich zu dir in dem beſeligenden Hauche 
deines Geiſtes, und verſenke mich ganz in dich, o du meine ein⸗ 
zige Liebe! O ſüßer Gaſt meiner Seele, laß deine gnadenreiche 
t Gegenwart in dieſem allerheiligſten Sacramente mir zur Verzeihung 
aller meiner Sünden gereichen, zur Erſetzung aller Vernachläſſi⸗ 
gungen, zur Sühne der verlorenen Lebenszeit, zu meiner ewigen 
Rettung, zur Erneuerung der Seele und des Leibes, zur Entzündung 
der göttlichen Liebe, zur Erweckung der Tugend und zur Vereinigung 
mit dir in Ewigkeit; laß ſie mir gereichen zur Freiheit des Geiſtes, 
zur Kraft des Lebens und zur Heiligung des Willens; ſie ſei mir ein 
Schild der Geduld, ein Zeichen der Demuth, ein Stab der Zuverſicht, 
eine Tröſtung der Traurigkeit, ein Mittel der Beharrlichkeit; ſie ſei 
mir eine Rüſtung des Glaubens, eine Stärke der Hoffnung, eine 
Vollendung der Liebe; eine Vollſtreckung deiner Gebote, eine Er⸗ 
neuerung des Geiſtes, eine Quelle der Tugenden; ein Ende der 
Laſter, ein Wachsthum in allem Guten und ein immerwährendes 
Vermächtniß deiner Liebe, damit ich in dieſer irdiſchen Wanderſchaft 
nur mit dem Leibe verweile, mit meinen Gedanken aber allezeit 
dort ſei, wo du biſt, o mein beſter Theil, und damit ich dereinſt, 
von der Laſt dieſes Lebens erledigt, auf ewig mich freue und frohlocke 
in dem Reichthum deiner Liebe und an dem Hochzeitsmahle deiner 
bmi ne ber du cn ꝛc. Amen. 


* 
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heiligeſt, es dir angenehm und wohlgefällig macheſt, und zugleich mich 


und glückſelig dienen mögen. 
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4. Aufopferung. 


Vom Offer torium bis zur Wandlung. 


Herr, mein Gott, dein iſt alles, was im Himmel iſt und was 
auf Erden. Aber ich verlange auch, mich ſelbſt als ein freiwilliges ö 
Opfer dir darzubringen und dein zu bleiben auf ewig. Siehe, in 
der Einfalt meines Herzens opfere ich mich heute dir auf zu einem 
ewigen Dienſte, zu vollkommnem Gehorſam und zu einem immer⸗ 
währenden Lobopfer. Nimm mich auf mit dem heiligen Opfer dei⸗ 
nes koſtbaren Leibes und Blutes, welches in glorreicher Gegenwart 
und Beiwohnung deiner heiligen Engel auf dem Altare dargebracht 
wird, auf daß es für mich und dein ganzes Volk zum Heile gereiche. 

Siehe, o Herr, alle meine Sünden und Vergehungen, welche ich 
vor dir und deinen heiligen Engeln ſeit dem erſten Tage, wo ich habe 
ſündigen können, bis auf dieſe Stunde begangen habe, bringe ich zu 
deinem heiligen Altare der Verſöhnung, auf daß du ſie alle anzündeſt 
und verbrenneſt mit dem Feuer deiner Liebe, alle meine Flecken ver⸗ 
tilgeſt, mein Gewiſſen reinigeſt, und mir deine Gnade, welche ich 
durch meine Sünden verloren, zurückgebeſt, indem du mir alles ver⸗ 
zeiheſt und mich zum Kuſſe des Friedens gnädig wieder aufnimmſt. f 
Ich bringe dir auch all mein Gutes, o Herr, obgleich es wenig und 
unvollkommen iſt; ich opfere es dir auf, damit du es läuterſt und 


aus meiner Trägheit und Lauigkeit i immer mehr zum Beſſern erhebeſt 
und zu einem glückſeligen und preiswürdigen Ziele gnädig hinführeſt. 

Ich opfere dir auch die frommen Wünſche und Begierden aller 
Chriſtgläubigen, die beſonderen Anliegenheiten meiner Eltern, Brü⸗ 
der und Schweſtern, Freunde und Verwandten, und aller derer, 
die mir oder anderen um deiner Liebe willen jemals Gutes gethan 
haben, mögen ſie noch auf dieſer Erde leben oder ſchon aus den 
Banden des Fleiſches abgeſchieden fein, auf daß fie alle den Beiſtand 
deiner Gnade und die Macht deines Troſtes empfinden, und von 
allen Gefahren und Nöthen errettet, dir in Frohlocken Dank ſagen 


Endlich opfere ich dir auch meine Gebete und dies Verſöhnungs⸗ — 
opfer noch beſonders für diejenigen, welche mich irgend jemals bes | 
leidigt, betrübt, verläumdet oder beeinträchtigt haben, ſowie auch für 
alle diejenigen, welche ich ſelbſt jemals beleidigt, betrübt, erzürnt und 
geärgert habe, mit Worten oder Werken, wiſſentlich oder unwiſſentlich, 
auf daß du uns allen gleichmäßig unſere Sünden und gegenſeitigen 
Beleidigungen verzeiheſt. Nimm hinweg, o Herr, von unſern Her⸗ 
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zen allen Argwohn und Unwillen, allen Zorn und Hader, und was 
nur immer die Liebe verletzen und die aufrichtige Eintracht ver= 
mindern kann. Erbarme dich, o Herr, erbarme dich! Gieb deine 
L allen, die darum bitten, und deine Gnade allen, 
die ihrer bedürfen, und laß uns alle würdig werden, deine Gnade 
zu genießen und das ewige Leben zu erlangen, der du lebeſt und 
regiereſt mit Gott dem Vater und dem ir Geiſte von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 


* 


>. Grüße zu Zeſu im heil. Sarrament. 
Zur Wandlung. 


Sei gegrüßet, o Herr Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen 
Gottes, Sohn der Jungfrau, Lamm Gottes, Heil der Welt, du Wort 
des himmliſchen Vaters, Brunn aller Güte und Barmherzigkeit! 
Sei gegrüßet, o Herr Jeſu Chriſte, du Lob der Engel, Glorie der 
Heiligen, Fürſt des Friedens, vollkommene Gottheit, wahrer Menſch! 

Sei gegrüßet, o Herr Jeſu Chriſte, Eingeborner des Vaters; 
du Pforte des Himmels, du lebendiges Brod; du Licht des Himmels; 
du Brod der Engel; du Freude der Menſchen; du König und Bräu⸗ 
tigam deiner jungfräulichen Mutter! 
| Sei gegrüßet in alle Ewigkeit, du koſtbares Fleiſch und Blut 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, wahrhaft gegenwärtig in den Geſtalten 
des Brodes und Weines! 

Sei gegrüßet, du heilſames Schlachtopfer, für das Heil des gan⸗ 
zen menſchlichen Geſchlechtes am Stamme des h. Kreuzes aufgeopfert! 

Sei gegrüßet, o Erlöſer der Welt, der du dich gewürdiget, für 
uns arme Sünder am Holze des Kreuzes dein h. Blut zu vergießen! 
reinige uns, heilige uns, leite uns auf dem Wege des ewigen Heiles! 

Sei gegrüßet, o wahrer, lebendiger Leib meines Herrn Jeſu 
Chriſti, der du eingehen willſt in mein Herz, um eine Speiſe meiner 
Har zu ſein! Ach, meine 1 dürſtet nach er wie Land ohne 

Waſſer! ; 


| 

1 6. Bitte der Demuth. 
5 N | (Die folgenden Gebete big zur Communton.) 
' 


Allmächtiger, ewiger Gott, ſiehe, ich komme zu dem allerheiligſten 
ente deines eingebornen Sohnes, unſeres Herrn Jeſ u Chriſti! 
Ich komme als ein Kranker zum Arzte des Lebens, als ein Unreiner 
zur Quelle der Barmherzigkeit, als ein Blinder zum Lichte der 
ewigen Klarheit, als ein Armer und Dürftiger zum Herrn des Him⸗ 
mels und Aer Erde. Darum bitte ich dich durch die Fülle deiner 
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unermeßlichen Freigebigkeit, du wolleſt meine Krankheit heilen, 
meine Unreinigkeit waſchen, meine Blindheit erleuchten, meine Ars | 
muth bereichern und meine Nacktheit kleiden, damit ich das Brod 
der Engel, den König der Könige, den Herrn der Herrſcher mit ſo 
großer Ehrfurcht und Demuth, mit ſo großer Zerknirſchung und 
Andacht, mit ſolcher Reinheit und Zuverſicht, in ſolcher Abſicht und 
Meinung empfange, als es für das Heil meiner Seele nöthig und 
nützlich iſt. Darum bitte ich dich, o Herr, verleihe mir, daß ich nicht 
bloß das Sacrament des Leibes und Blutes unſeres Herrn empfange, 
ſondern auch des Sacramentes Gnade und Kraft. O mildreicher 
Gott, laß mich den wirklichen Leib deines eingebornen Sohnes 
unſeres Herrn Jeſu Chriſti alſo genießen, daß ich ſeinem geiſtlichen 
Leibe einverleibt und unter deſſen Glieder gezählt zu werden ver⸗ 
dienen möge. O liebreichſter Vater, gieb, daß ich deinen geliebten 
Sohn, welchen ich jetzt auf meiner Pilgerſchaft in geheimnißvoller 
Verhüllung empfangen werde, dereinſt von Angeſicht zu Angeſicht 
ewig anſchaue, der mit dir lebt und regiert in Einigkeit des h. Geiſtes 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. \ 


7. Zur Mutter Gottes. 8 

O ſeligſte Jungfrau, du Zuflucht der Sünder, ich bitte dich 
durch deine mütterliche Liebe, du wolleſt mit deiner allerreinſten 
Jungfrauſchaft meine Unreinigkeit zudecken, mich deinem Sohne 
liebreich entgegenführen, ihm deinen lebendigen Glauben, deine feſte 
Hoffnung, deine brennende Liebe, deine tiefe Demuth und alle An⸗ 
dacht und Tugendübungen deines Lebens für mich aufopfern, damit 
er in Anſehung derſelben meine Unwürdigkeit nicht verſchmähe, und 
ſein Angeſicht nicht von mir abwende. Amen. | 
8. Zu den Engeln und Heiligen. | 

O ihr heiligen Engel und Erzengel, laſſet mich Theil nehmen 

an eurer unbefleckten Unſchuld; ihr heiligen Patriarchen und Pros 
pheten, nehmet mich auf in euren ſtandhaften Glauben; ihr heiligen 
Apoſtel und Evangeliſten, erfüllet mich mit eurer lebendigen Hoff 
nung und dem glühenden Eifer um die Ehre Gottes; ihr heiligen 
Martyrer, ſchmücket mich mit dem hochzeitlichen Gewande der Liebe, 
damit ich nicht von dieſem königlichen Mahle in die äußerſte Finſter⸗ 
niß geworfen werde; ihr heiligen Bekenner, gebet mir eure Ehrfurcht, 
Andacht und Demuth, damit ich wagen darf, vor dem Angeſichte 
meines Gottes zu erſcheinen; ihr heiligen Jungfrauen, leuchtet mir 
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vor mit euren brennenden Lampen, damit ich eile, um zu öffnen 
meinem Herrn; alle Heiligen Gottes, begleitet mich zu dem Gaſt⸗ 
mahle des höchſten Königs, und laſſet alle eure Tugenden wieder⸗ 


| leuchten in meiner Seele, auf daß ich würdig genieße das Brod 


der Engel, meinen Gott und euren Gott, damit ich von ihm erfriſcht 
und geſtärkt, mit beflügelten Schritten weiter eile, bis ich gelange zu 
eurer glückſeligen Gemeinſchaft am ewigen Gaſtmahle des himmli⸗ 


ſchen Vaterlandes, durch denſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


9. Kurze Tugendübungen. 
Widerſagung. O mein Jeſu, hier, in deiner allerheiligſten Gegen 


wart, widerſage ich für immer dem Satan und ſeinem Blendwerk, 
der Welt und ihrer Pracht, der Sünde und ihren Lüſten, mir ſelbſt 
und allem Verderbniß meines Herzens, und will allein anbeten, 
ſuchen und benedeien dich, der du mit dem Vater und dem h. Geiſte 
ein einiger Gott biſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


R. O Jeſu, ertheile mir deine Gnade! 
Glaube. O mein Jeſu, ich glaube feſt und unabänderlich alles, 


was du geoffenbaret haſt und durch die h. katholiſche Kirche mir zu 
glauben vorſtellſt; insbeſondere glaube ich, daß du in dieſem aller⸗ 


heiligſten Sacramente wahrhaft und weſentlich, mit Leib und Seele, 
mit Fleiſch und Blut, mit Gottheit und Menſchheit, gegenwärtig biſt, 


weil du, o ewige unfehlbare Wahrheit, ſolches geſagt haſt. 


R. O Jeſu, vermehre meinen Glauben! 


Hoffnung. O mein Jeſu, ich hoffe auf dich als den ewigen Ur⸗ 
quell aller Gnade und Barmherzigkeit; insbeſondere hoffe ich, daß 
mir dieſes allerheiligſte Sacrament zur Verzeihung meiner Sünden, 
zur Stärkung meiner Seele und zum Unterpfande des ewigen Le⸗ 
bens gereichen werde, weil du, o allmächtiger, barmherziger und ges 
treuer Gott, mir ſolches verſprochen haſt. 

R. O Jeſu, vermehre meine Hoffnung! 

Liebe. O mein Jeſu, ich liebe dich von ganzem Herzen, aus 
ganzem Gemüthe, aus allen Kräften, in allem und über alles; 
ich liebe dich, wie du gegenwärtig biſt in dieſem allerheiligſten Sacra⸗ 
mente, und verlange dich immer heißer zu lieben, weil du biſt das 
höchſte, liebenswürdigſte Gut, ohne welches ich nicht leben Bin 

KR. O Jeſu, vermehre meine Liebe! 


Demuth und Reue. O mein Jeſu, ich bete dich an als meinen 


gegenwärtigen Gott und Herrn, meinen Erlöſer und Seligmacher, 
25 
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und bekenne mich als unwürdig dieſer deiner allerheiligſten Gegen⸗ 
wart. Ich bereue von Grund meines Herzens alle meine bekannten 
und unbekannten Sünden, weil ich dich, das vollkommenſte Gut, 
| dadurch beleidiget habe. | = u 
| R. O Jeſu, vermehre meine Demuth und Reue! l 
| 


| Verlangen. O mein Jeſu, du Süßigkeit der Seele, du Wonne 
| aller Engel, du Glanz des ewigen Vaters, ich verlange nach Ver⸗ 
| einigung mit dir in dem allerheiligften Sacramente; ich verlange 
nach dir als meinem letzten Ziel und Ende, und begehre in dir zu 
N leben und zu ſterben. | 
| R. O Jeſu, vermehre mein Verlangen! 
Das Confiteor. S. 15. | 
| Ecce agnus Dei. Siehe das Lamm Gottes, welches hinwe⸗ 
nimmt die Sünden der Welt! Eee 2 
Domine non sum dignus. O Herr, ich bin nicht würdig, 
daß du eingeheſt unter mein Dach; ſondern ſprich nur ein Wort, 
jo wird meine Seele geſund fein, (Dreimal) 
Bel der Darreichung ſpricht der Prieſter: Corpus Domini nostri Jesu 
Christi custodiat animam tuam in vitam aeternam. Amen. 
(d. i.: Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti bewahre deine Seele 


Y U 


zum ewigen Leben. Amen.) 

So ſprich denn du bei der Nießung: Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti 
bewahre meine Seele zum ewigen Leben. Amen. O Jeſu, dir leb! 
ich, o Jeſu, dir ſterb' ich! o Jeſu, dein bin ich, todt und lebendig! 


es 
2 


— 
* 
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Nach der heil. Communion. Bis. 


Bedenke, daß du gleichſam, wie der h. Johannes, an der Bruft des Herrn ir un 
ja daß du Ihn, den König des Himmels und der Erde, wahrhaft mit Gottheit um 
Menſchheit in deinem Herzen und in Umarmung deiner Seele hältſt, und überlaß dich 
dieſem Gedanken den Gefühlen der Anbetung, der Demuth und der Liebe, und er⸗ 
wecke zugleich heilige Bitten und Fürbitten aus der Fülle des Herzens; denn wo könn⸗ 
teſt du deinem Gott näher und wohlgefälliger ſein, als in dieſen Augenblicken? — 
Erfreue dich der Gemeinſchaft der Heiligen, und unterlaß nicht, in kurzen Gedanken 
zu beten für Erhöhung der katholiſchen Kirche, für Obrigkeit und Vaterland, für Vor⸗ 
geſetzte und Untergebene, für Ungläubige und Irrgläubige, für Sünder und Gefährdete, 
und für die Seelen der Abgeſtorbenen, die nach dieſem h. Gaſtmahl ſchmerzlich verlangen. 


* Bittfenfzer. 3 


Die Seele Chriſtt heilige mich; — der Leib Chriſti heile mich; 
— das Blut Chriſti tränke mich: — das Waſſer der Seite Chriſti 
waſche mich; — das Leiden Chriſti ſtärke mich; — o gütiger Jeſu 
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erhöre mich! — In deine Wunden verberge mich; — von dir laß 
nimmer ſcheiden mich; — vor dem böſen Feinde beſchütze mich; — 
in meiner Todesſtunde rufe mich; — und laß dann zu dir kommen 
mich, mit deinen Heiligen zu loben dich, in alle Ewigkeit. Amen. 


2. Tobſpruch. 


DO Gott meines Heiles, dich ſoll preiſen all mein Inneres, 
all mein Weſen und meine Kraft; es ſoll frohlocken vor dir alles 
Verlangen und Wünſchen meines Herzens; es ſoll aufrufen aus 
dem Thal der Zähren all mein Seufzen: „Dir ſei Lob und Ehre 
in Ewigkeit!“ Dich preiſen und rühmen ſollen für mich alle deine 
Werke, alle deine Erbarmungen und unbegrenzten Wohlthaten, 
mit welchen du meiner Seele wohlgethan haſt. Alle Kraft und 
Wirkſamkeit deiner Gottheit möge dich loben für mich; alle Empfin⸗ 
dung und Liebe der Menſchheit dir danken für mich, alle Hoheit 
und Majeſtät der göttlichen Dreieinigkeit dich verherrlichen für mich, 
dich in dir ſelbſt mit jener allerhöchſten Herrlichkeit, mit welcher du 
dir ſelber genug biſt, und mit welcher du die Mängel alles Erſchaf— 
fenen ergänzeſt und in dir vollendeſt, o wahrer, lebendiger und eini— 
ger Gott; dir ſei Lob und Preis in Ewigkeit. Amen. 


3. Dankgebet. 


Ich ſage dir Dank, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger 
Gott, daß du dich gewürdiget haſt, mich unwürdigen Sünder, ohne 
alles Verdienſt, einzig aus der Fülle deiner Barmherzigkeit, mit dem 
Leibe und Blute deines eingebornen Sohnes, unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti, heimzuſuchen und zu ſpeiſen. Ich bitte dich, laß dieſe 
h. Communion mir nicht zur Schuld und Strafbarkeit, ſondern als 
eine Vermittlung des Heils zur Verzeihung und Begnadigung ge— 
reichen. Laß ſie mir ſein eine Rüſtung des Glaubens und ein Schild 
des guten Willens. Gieb, daß ſie mich von meinen Fehlern und 
Gebrechen erledige, alle böſe Luſt und Begierlichkeit aus mir vertreibe, 
die Tugenden der Liebe und der Geduld, der Demuth und des Ge- 
horſams in mir vermehre, mich gegen die Nachſtellungen aller meiner 
ſichtbaren und unſichtbaren Feinde ſicher ſtelle, alle Regungen des 
Fleiſches und Verwirrungen des Geiſtes zur Ruhe bringe, mich mit 
dir, dem einzigen und wahren Gott, feſt verbinde und zu einem 
glückſeligen Ziel und Ende hinführe, auf daß ich gewürdiget werde, 
zu jenem unausſprechlichen Gaſtmahle zu gelangen, wo du mit dei⸗ 
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nem Sohne und dem h. Geiſte deinen Auserwählten das wahre Licht, ö 


eine vollkommene Sättigung, ewige Wonne und vollendete Selig⸗ 
keit biſt, durch denſelben Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


1 
4. Um Segen. | 


Ich habe gefunden, den meine Seele liebt; ich will ihn halten 
und nicht von mir laſſen. Ich laſſe dich nicht, o mein Jeſus, bis du 
mich geſegnet haſt. Segne, o Herr, meinen Leib und meine Seele. 
Segne mein Gedächtniß, meinen Verſtand und meinen Willen. 
Segne alle meine Gedanken, Worte und Werke. Segne alle meine 


Freunde und Feinde. Segne meine Arbeit und Mühe. Segne die 
ganze Zeit meines Lebens, damit ich in deinem Dienſte beſtändig 


verharre bis an mein Ende; denn dir allein, o Jeſu, will ich leben 
und ſterben; dein bin ich todt und lebendig. Was ich hinfort denken, 
reden oder wirken und leiden werde, ſoll alles zu deiner größeren Ehre 
gedacht, geredet, gewirkt und gelitten ſein. Gieb mir die Gnade, 
alles auf ſolche Weiſe zu denken und zu reden, zu wirken und zu lei⸗ 
den, wie es dir, mein Gott, wohlgefällig iſt. Segne mich in mei⸗ 
nem Leben, o Jeſus! ſegne mich in meinem Sterben. Bewahre mich 
vor einem jähen, unverſehenen Tode. Beſchütze mich wider alle 
Anfechtungen des böſen Geiſtes. Laß mich nicht ſterben ohne wür⸗ 
digen Empfang der heiligen Sacramente; durch die Kraft derſelben 
ſtärke mich alsdann in den Schmerzen des Leibes und rette mich in 
den Gefahren der Seele. Wende ab von mir alle Vermeſſenheit 
und Kleinmüthigkeit. Leite und regiere mich, daß ich in deiner 
Gnade lebe und ſterbe, und dich mit deinen Heiligen im Himmel 
ewig lobe und preiſe, der du mit dem Vater und dem h. Geiſte 
wahrer Gott lebſt und regierſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


5. Fürbitten. 
(Zugleich als kurzes Ablaßgebet.) 


O Jeſu, du höchſter König und Prieſter, du Hirt der Seelen, 
ich bitte dich durch die Liebe, mit welcher du dieſes allerheiligſte 
Sacrament uns als ein immerwährendes Pfand der Erhörung 
hinterlaſſen haſt, nimm gnädig auf die Fürbitten, welche ich dir in 
deiner gnadenreichen Gegenwart darbringe. Laß in dieſe meine 
h. Communion eingeſchloſſen ſein meine Eltern und Geſchwiſter, 
meine Verwandten und Wohlthäter, und alle, die du mit mir durch 
das Band der Liebe in Gnaden verbunden haft, Lebendige und Ab- 
geſtorbene (beſonders N.). Gedenke auch derer, die mir in ihrem 


| 


| | | 
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| Herzen entgegen find, und erwecke in ihnen den Geiſt des Friedens 
und der Liebe, ſowie ich vor dir, mein liebreichſter Gott, bezeuge, 
daß ich allen verzeihe, die mich jemals beleidigt haben, und alle 
Feindſchaft von mir werfe. Insbeſondere aber bitte ich dich, daß du 
deine heilige katholiſche Kirche, darin du deine Gnade ſo reichlich 
ertheileſt, immer mehr ausbreiten und ihren ſiegreichen Glanz er— 
höhen wolleſt; daß du die Irrlehren ausrotten, alle Verſtocktheit löſen 
und alle Blindheit mit dem Lichte deiner Wahrheit erleuchten wolleſt; 
daß du die Führer der Völker in den Gedanken des Friedens be— 
ſtätigen und ſie zum Schutze der Kirche bekräftigen wolleſt; daß du 
endlich alle Stände ſegnen und auf dem Wege des Heiles zu den 
himmliſchen Belohnungen führen wolleſt, damit wir dich vereint in 
Ewigkeit lieben, loben und preiſen mögen, der du lebſt und regierſt 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Tiebesgebet zu Zeſu. 


| Jeſu, du Weisheit des Vaters: gieb mir zu fuchen und zu 
verſtehen, was droben iſt, damit ich koſte, wie ſüß du biſt. — Jeſu, 
du Wort des Vaters: laß mich hören, was du in mir redeſt. — 
Jeſu, Erlöſer: ſei mir ein ſchirmender Gott und ein Haus der Zu⸗ 
flucht, damit du in Sicherheit bringeſt meine Seele. — Jeſu, du erſt⸗ 
geborener Bruder: mache mich zu deinem Miterben im Hauſe un⸗ 
ſeres Vaters. — Jeſu, du Sohn Gottes, der du Menſch für mich 
geworden biſt: laß es mir nicht ſchwer ſein, um deinetwillen er⸗ 
niedriget zu werden. — Jeſu, mein Schöpfer: erſchaffe ein reines 
Herz in mir, und den rechten Geiſt erneuere in meinem Innern. — 
Jeſu, mein Leben: dir allein lebe meine Seele; denn du biſt mein 
Leben, und Sterben iſt mein Gewinn. — Jeſu, mein Herr: beſitze du 
mich als deinen Knecht, und kein anderer außer dir. — Jeſu, du 
Lehrer: lehre mich deinen Willen thun, damit ich von dir lerne, 
wie du ſanftmüthig biſt und demüthig von Herzen. — Jeſu, du Licht 
der Welt: erleuchte meine Augen und führe mich auf den Pfad dei⸗ 
ner Gebote. — Jeſu, du Quelle des Lebens: es dürſtet nach dir 
meine Seele; laß mich Waſſer ſchöpfen in Freuden aus deinen 
Quellen. — Jeſu, du guter Hirt: um deines Namens willen ge— 
leite und nähre mich. — Jeſu, du Heiland: heile mich, der du ge= 
kommen biſt, um zu ſuchen und zu retten, was verloren war. — 
Jeſu, du Blutbräutigam: verlobe dich mir in Barmherzigkeit und 
Erbarmungen. — Jeſu, du holdſeligſter Liebhaber: ziehe mich dir 
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nach an den Ketten der Liebe. — Jeſu, du Eiferer der Seelen, 
deſſen Luſt es iſt, bei den Kindern der Menſchen zu ſein: laß mich 


dich lieben in heißeſter Liebe und alles andere nur um deinetwillen. 15 


— Jeſu, du Brod des Lebens: meine Seele will dich feſthalten; \ 
laſſe fie nicht in ihrem Hunger, damit fie nicht ermatte auf dem | 
Wege. — Jeſu, barmherziger Richter, der du nicht gekommen biſt, 
um jemand zu verderben: ſchone meiner und gieb Antwort für mich. 1 

— Jeſu, du unſere Krone und höchſter Lohn: laß mich gezählt wer⸗ 
den zu deinen Auserwählten. — Jeſu, mein Ruhm und meine Glorie: | 

ich wünſche aufgelöſt zu werden und bei dir zu ſein; laß mich leben 
in dir und ſterben in dir. Amen. 


| | 8 
Zweite Communion⸗ Andacht. 


Vor der heil. Communion. 
1. Gebet des heil. Ambrofius. 


O mein gütigſter Herr Jeſus Chriſtus! ſiehe, ich armer Sün⸗ 
der komme zum Tiſche deines ſüßeſten M ahles. Ich kann nichts 
bauen auf eigene Verdienſte; ich ſetze mein ganzes Vertrauen auf 
deine unendliche Liebe und Erbarmung. Aber wenn ich auf meine 
vielen Sünden hinblicke, ſo zittere ich vor Scham und Reue, 
und fürchte mich vor dir zu erſcheinen und dich im h. Sacramente 
zu empfangen. Denn mein Herz und mein Leib, worin ich dich 
aufnehmen ſoll, iſt mit vielen Sünden befleckt; meinen Geiſt und 
meine Zunge habe ich nicht ſorgfältig bewahrt vor böſen Gedanken, 
Begierden und Reden. Und ich ſoll dich mit dieſer Zunge, in Dies 
ſen Leib, in dieſes Herz, in dieſe Seele aufnehmen! O Gott der 
Erbarmung und der erhabenſten Majeſtät! ſei mir gnädig! Siehe, 
ich Elender und Bedrängter komme zu dir, der Quelle der Barmher⸗ 
zigkeit; ich komme als ein Kranker zu dir, dem Arzte meiner Seele; 
ich fliehe als ein Schwacher und Hülfloſer unter deinen Schutz: 
dich, o Jeſus, den ich als Richter fürchte, ſuche ich als meinen Hei⸗ 
land zu erhalten. Dir, o Herr, zeige ich meine Wunden; dir ent⸗ 

decke ich meine Schwachheiten. Ach, wie viele und wie große Sün— 
den habe ich begangen! Sie verſetzen mich in Furcht und Angſt. 
Doch ich ſetze meine Hoffnung auf deine Erbarmungen, welche ohne 
Zahl ſind. Siehe auf mich mit den Augen deiner unendlichen 
Barmherzigkeit, o Herr Jeſus Chriſtus, ewiger König, Gott und 
Menſch, der du der Menſchen wegen biſt gekreuziget worden. 
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Erhöre mich, der ich auf dich vertraue, und erbarme dich meiner, 
der ich voll Elend und Sünde bin, du, der du die Quelle der Er⸗ 
barmung nie verſiegen läſſeſt. Sei mir gegrüßt, du Opfer der Ders 
ſöhnung, das für mich und das ganze Menſchengeſchlecht am Kreuze 
geopfert wurde. Sei mir gegrüßt, o du edeles und koſtbares Blut, 
welches aus den Wunden meines gekreuzigten Herrn Jeſus Chriſtus 
fließet und die Sünden der ganzen Welt abwaſchet. Gedenke, o Herr, 
deines Geſchöpfes, welches du mit deinem Blute erkauft haſt. 
Es reuet mich, daß ich geſündiget habe; ich will von nun an mein 
Leben beſſern. So nimm denn, o gütigſter Jeſu, von mir weg alle 
meine Miſſethaten und Sünden, damit ich, an Seele und Leib ge— 
reinigt, würdig genießen möge das Allerheiligſte; und verleihe gnä— 
dig, daß dein h. Fleiſch und Blut, welches ich Unwürdiger zu em- 
pfangen wage, mir gereiche zur Vergebung meiner Sünden, zur voll— 
kommenen Reinigung von meinen böſen Neigungen, zur Entfernung 
der böſen Gedanken, zur Einflößung guter Geſinnungen, zur heil— 
ſamen Ausübung dir wohlgefälliger Handlungen, und endlich zur 
en Schutzwehr der Seele und des Leibes gegen meine Feinde. 
men. | 


| 


2. Gebet des heil. Thomas von Aquino. 


Allmächtiger, ewiger Gott, ſiehe, ich komme zu dem Sacra— 
mente deines eingeborenen Sohnes, unſeres Herrn Jeſus Chriſtus. 
Ich komme als ein Kranker zum Arzte des Lebens, als ein Unreiner 
zum Heilquell der Barmherzigkeit, als ein Blinder zum Lichte der 
ewigen Klarheit, als ein Armer und Dürfkiger zum Herrn des Him— 
mels und der Erde. Darum flehe ich zu der Fülle deiner unermeß— 
lichen Barmherzigkeit: du wolleſt gnädig meine Krankheit heilen, 
meine Unreinigkeit abwaſchen, meine Blindheit erleuchten, meine Ar- 
muth reich machen, die Blöße meiner Seele bedecken, damit ich das 
Brod der Engel, den König der Könige, den Herrn aller Herren mit 
einer ſo großen Ehrfurcht und Demuth, mit einer ſolchen Reue und 
Andacht, mit einer ſolchen Herzensreinigkeit, einem ſolchen Glauben, 
Vorſatze und Verlangen genießen möge, wie es zum Heile meiner 
Seele erſprießlich iſt. Ach, verleihe mir die Gnade, daß ich nicht 
allein mit dem Munde und meinem Leibe das Sacrament des Leibes 
und Blutes meines Herrn genieße, ſondern auch mit meiner Seele 
die Kraft und Wirkung deſſelben empfange. O barmherziger Gott! 
verleihe, daß ich den Leib deines eingeborenen Sohnes, unſeres Herrn 
Jeſus Chriſtus, welchen Er von der Jungfrau Maria angenommen 
haf, alſo empfange, daß ich ſchon hier auf Erden Seinem geiſtlichen 
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Leibe einverleibt und Seinen Gliedern beigezählt werde. O liebe⸗ 
vollſter Vater, verleihe mir endlich, daß ich deinen geliebten Sohn, 
den ich jetzt auf meiner Pilgerſchaft verhüllt empfangen will, dereinſt 
in der Ewigkeit mit unverhülltem Auge anſchauen möge, der mit dir 
lebt und regiert in Ewigkeit. Amen. N 


Kurz vor dem Empfange. 


Glaube. O mein Jeſus, ich glaube, daß du im h. Saera⸗ 
mente wahrhaft, wirklich und weſentlich zugegen biſt, mit Leib und 
Seele, mit Gottheit und Menſchheit, mit Fleiſch und Blut. 

Hoffnung. O mein Heiland, ich hoffe durch dieſe h. Com⸗ 
munion mit dir vereinigt, mit Gnade erfüllet und zum ewigen Leben 
geſtärkt zu werden. 

Liebe. O du Bräutigam meiner Seele! ſiehe, mein Herz liebt 
dich, der du dich ſelbſt mir zur Speiſe giebſt aus unendlicher Liebe. 

Anbetung. O Jeſus, ich falle vor dir nieder und bete dich 
an als meinen Gott und Herrn in dieſem heiligſten Saeramente. 

Reue (beim Confiteor). O Jeſus, o mein höchſtes Gut! 
es ſchmerzt mich, daß ich dich jemals beleidiget habe. Erbarme dich 
meiner und verzeihe mir meine Sünden! Lamm Gottes, das hin⸗ 
wegnimmt die Sünden der Welt, erbarme dich meiner! 

Demuth (beim Domine non sum dignus). O Herr, ich bin 
nicht würdig, daß du eingeheſt unter mein Dach, ſondern ſprich nur 
ein Wort, ſo wird meine Seele geſund. 

Beim Hingehen zum h. Tiſche. Stehet mir bei, o du ſe⸗ 
ligſte Jungfrau mit deinem h. Bräutigam Joſeph, auch du mein 
h. Schutzengel und ihr meine geliebten Schutzpatrone .. begleitet 
mich zum Tiſche meines und eueres Herrn, damit ich din mit Liebe 
und Andacht empfange. 


Nach der heil. Communion. 


Gleich nach dem Empfange der h. Hoſtie bete im Herzen: 

Der Leib unſeres Herrn Jeſus Chriſtus bewahre meine Seele 
zum ewigen Leben. Amen. 

Wenn du wied d I 
Se, lee ehr Im Hees Ice de e 

Jeſus, dir lebe ich! Jeſus, dir ſterbe ich! Jeſus, dein bin ich 
todt und lebendig! 

Die Seele Chriſti heilige mich! — Der Leib Chriſti mache ſelig 
mich! — Das Blut Han tränke mich! — Das Waſſer der Seite 
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Chriſti waſche mich! — Das Leiden Chriſti ſtärke mich! — O gü⸗ 
tigſter Jeſus, erhöre mich! — In deine h. Wunden verberge mich! 
— Von dir laß nimmer ſcheiden mich! — Vor dem böſen Feinde 
bewahre mich! — In meiner Todesſtunde rufe mich! — Zu dir 


kommen heiße mich! — Mit deinen Heiligen zu loben dich — 


In deinem Reiche ewiglich. 
O h. Mahl, in welchem Chriſtus genoſſen, das Andenken Sei⸗ 
nes Leidens gefeiert, die Seele mit Gnade erfüllt, und uns ein 


Unterpfand der künftigen Herrlichkeit gegeben wird! 


O mein Jeſus, ich glaube an dich, als an die ewige Wahrheit; 


ich hoffe auf dich, als auf die unendliche Barmherzigkeit; ich liebe 


dich von Herzen, als das allerhöchſte Gut; ich bete dich an, als mei⸗ 


nen Herrn und Gott, meine Erlöſung und Seligkeit. Ach, woher 
kommt mir dies, daß du dich gewürdigt haſt, zu mir armen Erden⸗ 
würmlein zu kommen! O mein Jeſus! ich ſage dir unendlichen 
Dank, daß du zu mir armen Sünder gekommen biſt! Ich opfere dir 
auf meinen Leib und meine Seele und Alles, was ich habe, zu dei⸗ 


nem Dienſte! O getreueſter Jeſus, bleibe bei mir mit deiner Gnade 
und ſtärke mich durch die Kraft dieſes h. Sacramentes jetzt und in 


der Stunde meines Todes. Amen. 


Dann kannſt du folgende Gebete aus dem Buche beten: 


1. Gebet des heil. Thomas von Aquino. 


Ich ſage dir herzlichen Dank, o heiliger Herr, li chtiger Pas 
ter, ewiger Gott, der du mich Sünder, deinen unwürdigen Diener, 
ohne irgend ein eigenes Verdienſt, aus reiner Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit mit dem koſtbaren Leibe und Blute deines Sohnes, meines 
Herrn Jeſus Chriſtus, haft ſättigen wollen. Ich bitte, laß dieſe 
h. Communion mir nicht gereichen zum Gerichte und zur Strafe, 
ſondern zur Nachlaſſung der Sünden und zum Heile meiner Seele. 
Sie ſei mir eine Waffenrüſtung des Glaubens, ein Schild des gu⸗ 


ten Willens, eine Entfernung meiner Fehler, eine Austilgung der 


böſen Luft und Begierlichkeit, eine Vermehrung der Liebe und Geduld, 
der Demuth und des Gehorſams, eine feſte Schutzwehr wider die 
Nachſtellungen aller ſichtbaren und unſichtbaren Feinde, eine voll—⸗ 
kommene Unterdrückung aller böſen Regungen des Fleiſches und 


des 2 1 eine feſte Anhänglichkeit an dich, meinen einzigen und 


wahren Gott, und eine glückliche Vollendung meines Zieles. 
Endlich bitte ich dich, führe mich armen Sünder einſt hin zu jenem 


unausſprechlichen Gaſtmahle, wo du mit deinem Sohne und dem 
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h, Geiſte, deinen Heiligen biſt das wahre Licht, die volle Sättigung, 


die ewige Freude, die vollendete Lieblichkeit und vollkommene Seligkeit. 


Durch eben Nee Jeſus Chriſtus, deinen Sohn, unſern Herrn. | 


Amen. 


2. Gebet des heil er 


O ſüßeſter Jeſus, durchbohre das Innerſte meiner Seele und 
meines Herzens mit der ſüßeſten und heilſamſten Wunde deiner Liebe, 
mit aufrichtigem, freudigem und heilſamſtem apoſtoliſchem Liebes- 
feuer, damit meine Seele immerfort ſchmachte und zerſchmelze aus 
purer Liebe und Verlangen zu dir, daß ſie nach dir verlange und ſich 
ſehne nach deinem Heiligthume, und wünſche aufgelöſet zu werden 
und bei dir zu ſein. Gieb, daß meine Seele hungere nach dir, 
dem Brode der Engel, der Erquickung heiliger Seelen, unſerm täg⸗ 


lichen übernatürlichen Brode, das alle Süßigkeit und Koſtbarkeit 
und allen lieblichen Wohlgeſchmack in ſich begreift. Ach, daß mein 


Herz ſich ſtets ſehne nach dir, dich ſtets genieße, auf den die Engel zu | 


ſchauen gelüftet! Ach, daß das Innerſte meiner Seele erfüllt werde 
von der Süßigkeit deines Wohlgeſchmackes! Verleihe, daß mein 
Geiſt ſtets nach dir dürſte, der du biſt die Quelle des Lebens, die 
Quelle der Weisheit und Wiſſenſchaft, die Quelle des ewigen Lich— 
tes, der Strom aller Wonne, der Reichthum des Hauſes Gottes. 
O mein Jeſus! laß mich unabläſſig nach dir trachten, dich ſuchen, 
dich finden, zu dir ſtreben, zu dir kommen, dich betrachten, dir nach⸗ 


folgen, und Alles thun zum Lobe und zur Verherrlichung deines 


Namens! Laß mich es thun mit Demuth und Bedachtſamkeit, mit 
Liebe und Freude, mit bereitwilligem und ergebenem Herzen, und mit 


Beharrlichkeit bis zum Ende. Sei du allein ſtets meine Hoffnung 


und meine ganze Zuverſicht, mein Reichthum, meine Lieblichkeit, 
meine Wonne, meine Freude, meine Ruhe und Zufriedenheit, mein 
Herzensfriede, meine Anmuth, mein Wohlgeruch und meine Süßig⸗ 
keit, meine Speiſe, meine Erquickung, meine Zuflucht und mein Bei— 
ſtand, meine Weisheit, mein Erbtheil, mein Beſitz und mein Schatz. 
In dir laß feſt und unerſchütterlich eingewurzelt ſein mein Herz und 
meine Seele in Ewigkeit. Amen. 


3. Gebet. 


O Herr Jeſus Chriſtus, ich flehe in Demuth zu deiner unaus⸗ 
ſprechlichen Barmherzigkeit, laß dieſes Sacrament deines Leibes und 
Blutes, welches ich Unwürdiger empfangen habe, mir gereichen zur 
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Reinigung von meinen Sünden, zur Stärkung meiner Schwächen, 
zum Schutze gegen die Gefahren der Welt, zur Erlangung der Ver— 
zeihung, zur Befeſtigung deiner Gnade, zur Arznei des Lebens, 
zum Gedächtniſſe deines bittern Leidens, zur Erwärmung meiner 
Lauheit und zu einer Wegzehrung auf meiner irdiſchen Pilgerſchaft. 
Verleihe, daß die h. Communion mich leite auf dem Wege des Heiles, 
mich zurückführe, wenn ich auf Irrwege gerathe, daß fie mich unter 
ſtütze, wenn ich zurückkehre, mich feſthalte, wenn ich wanke, mich auf— 
richte, wenn ich falle, und mich, beharrend in der Tugend, zur Herr- 
lichkeit führe. O du allerhöchſtes Gut, laß die glückſelige Gegen— 
wart deines Leibes und Blutes den Geſchmack meines Herzens ſo 

umwandeln, daß es außer dir an nichts Geſchmack finde, keine Schön⸗ 
heit liebe, keine unerlaubte Liebe ſuche, keine Tröſtung verlange, ſich 
keine Ergötzung geſtatte, nach keiner Ehre trachte, keine Qual fürchte. 
Der du lebeſt und regiereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


An einem Tage, wo du eines vollkommenen Ablaſſes theilhaftig werden kannſt, 
N bete zum Schluſſe die Ablaßgebete, welche man auch Nachmittags verrichten kann. 
| 


— 


ee aber, wo du ſonſt keinen vollkommenen Ablaß gewinnen kannſt, bete fol⸗ 
gendes: f 


Gebet mit vollkommenem Ablaſſe. 


(Vor einem Crueifixe zu verrichten.) 


O mein gütigſter und ſüßeſter Jeſus! fiehe, vor deinem An⸗ 
| geſichte werfe ich mich auf meine Kniee nieder, und bitte und be— 
ſchwöre dich mit heißeſter Inbrunſt meiner Seele, du wolleſt meinem 
Herzen einflößen lebendige Gefühle des Glaubens, der Hoffnung 
und der Liebe, eine wahre Reue über meine Sünden ſammt dem 
unerſchütterlichen feſten Vorſatze, mich zu beſſern. Darum bitte ich 
dich, während ich mit innigſter Liebe und ſchmerzvollem Mitleiden 
deine h. fünf Wunden betrachte und zu Herzen führe, und mir vor 
Augen halte, was ſchon der Prophet David von dir, o liebſter Jeſus, 
ausſprach: „Sie haben Meine Hände und Füße durchbohrt, fie ha- 
| ben alle Meine Gebeine gezählt“ (Pſ. 21, 17. 18). 

NIZ. Wer das obige Gebet nach würdiger Beichte und Communion vor einem 

Bilde des Gekreuzigten andächtig und reumüthig verrichtet, gewinnt einen vollkomme— 

nen Ablaß. Dieſer iſt verliehen von Clemens VIII. und Benedict XIV., und auf 
immer beſtätigt von Pius VII. (10. April 1821), und kann auch den Verſtorbenen 


zugewendet werden (Leo XII., 17. Sept. 18255. Zur Gewinnung dieſes Ablaſſes 
ſind keine anderen Gebete erforderlich. (Congreg. Indulg. 11. April 1840.) 


— — 4 — 
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Ablaß⸗ Gebete. 
1. Borbereitungsgebet. 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des h. Geiſtes. 


Amen. 
Ich glaube an Gott den Vater ꝛc. S. 18. 


Allmächtiger, ewiger Gott, ich hoffe und vertraue, daß ich durch | 
deine unendliche Barmherzigkeit von allen meinen Sünden und von 
der Strafe der ewigen Verdammniß losgeſprochen und in die gött⸗ 
liche Kindſchaft wieder aufgenommen bin. Da ich aber den zeit- 
lichen Strafen noch unterworfen bleibe, und meine geringen Werke 
zu ihrer Tilgung nicht genug zu thun vermögen, ſo nehme ich meine 
Zuflucht zu dem unerſchöpflichen Schatze der Verdienſte deines ein- 
gebornen Sohnes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und aller deiner 
Heiligen, auf daß der glorreiche Ueberfluß derſelben meiner Schwach- 
heit zu Hülfe komme, und mich des vollkommenen Ablaſſes theilhaftig 
mache. Siehe, ich bin bereit, alles zu thun, was ich durch Gebet 


und gute Werke zu dieſem Ende thun kann. Nimm nur alles auf, 


o gnädiger Vater, in Vereinigung des bittern Leidens und Sterbens 
deines geliebten Sohnes, und ertheile mir aus dem Schoße deiner 
Barmherzigkeit die gewünſchte Nachlaſſung aller verdienten Strafen, 
durch denſelben Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. — Vater 


unſer ꝛc. 


2. Zu Gott dem Bater, 
um Erhöhung der katholiſchen Kirche. 


O ewiger Vater, gedenke deiner heiligen Verſammlung, die du 
von Anbeginn in Beſitz gehabt. Erkenne die Kirche als die Braut 
deines eingeborenen Sohnes, für welche er ſein heiliges Blut frei— 
willig vergoſſen hat. Wir bitten dich, erhebe und erhöhe dieſelbe 


mit dem Schmuck deiner Heiligkeit, mit den Schätzen deiner Gnade 
und mit dem Reichthum deiner Erbſchaft, auf daß ſie eines ſolchen 


Bräutigams und eines ſo hohen Löſepreiſes würdig erſcheine. Siehe 
auch gnädig auf die Kinder dieſer h. Mutter und verſammle in ihre 
Gemeinſchaft alle Völker der Erde, auf daß ſie alle dich, den allmäch⸗ 
tigen Vater, und den du geſandt haſt, Jeſum C hriſtum, zugleich mit 
dem h. Geiſte in lebendigem Glauben erkennen, mit zuverſichtlicher 
Hoffnung anrufen und mit vollkommener Liebe umfangen. Amen. 
— Vater unſer ꝛce. Jeſus,, ver feine h. katholiſche Kirche erhalten 
und erhöhen wolle. 


Verſchiedene Andachten und Gebete. 255 
3. Zu Gott dem Sohne, 


um Ausrottung der Irrlehren. 


O Jeſu, wahres Licht, das da erleuchtet jeden Menſchen, der 
in dieſe Welt kömmt, wir bitten dich, laß durch die unſchätzbare Kraft 
deines Leidens und Sterbens alle Finſterniß der Irrlehren und 
Spaltungen aufhören, damit alle Menſchen das Licht deiner Wahr⸗ 
heit empfangen und in den ſeligmachenden Schoß deiner Kirche zu— 
ſammenkommen. O guter Hirt, der du dein Leben für deine Schafe 

hingegeben, beſchirme deine Heerde und ſchütze ſie wider die Gewalt 
und die Nachſtellungen derer, die da kommen in Schafskleidern, 
inwendig aber reißende Wölfe ſind. Mache, daß alle nur Eine 
Heerde ſeien und nur Einen Hirten erkennen. Bleibe bei uns, 
o Herr, der du geſagt haſt: „Ich will bei euch ſein alle Tage, bis 
| an das Ende der Zeiten.“ Zeige, daß deine Kirche auf einen Felſen 
gebauet ſei, und daß die Pforten der Hölle ſie nicht überwältigen 
können. Amen. — Vater unſer ꝛc. Jeſus, der alle Irrlehren 
und Spaltungen aufheben wolle. 


4. Zu Gott dem heil. Geiſte, 


um Einigkeit der chriſtlichen Obern 8 Gewalthaber. 


O h. Geiſt, du Geiſt der Liebe und des Friedens, der du ſo 
viele und fo verſchiedene Völker in der Einigkeit des Glaubens ver⸗ 
ſammelt haſt, verleihe den chriſtlichen Obern und ihren Rathgebern 
die Fülle deiner Gnade und drücke das neue Gebot deiner Liebe, 
welches Jeſus ſeinen Jüngern bei ſeinem Abſchied aus der Welt 
hinterlaſſen hat, tief in ihre Herzen, damit ſie alle zur Zahl deiner 
Auserwählten gehören und des chriſtlichen Namens würdig ſeien. 
Mache, daß ſie nie in Leidenſchaft und Verblendung irgend etwas 
unternehmen und ausüben, was deiner göttlichen Ehre oder der 
Ruhe und Wohlfahrt deiner Kirche zuwider wäre, ſondern vielmehr 
mit vereinigten Kräften dahin ſtreben, daß ſie ſich ſelbſt und ihr 
untergebenes Volk zur Anſchauung des ewigen Friedens und zum 
himmliſchen Jeruſalem glücklich hinführen. Amen. — Vater unſer ꝛc. 


Jeſus, der den chriſtlichen Obern Frieden und Einigkeit ver⸗ 
leihen wolle. 


5. Schluß gebet. 


Allerheiligſte Dreifaltigkeit, mein Schöpfer, Erlöſer und Selig⸗ 
macher, barmherziger Gott und Herr, der du nach deiner unendlichen 
Güte auch das geringſte Gute, das wir auf Erden verrichten, mit 
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ewigen Gütern belohnen willſt, ich bitte dich, nimm dieſen geringen 
Dienſt meiner ſchuldigen Andacht gnädig auf, und erſetze alles, was 


ihm mangelt, durch die überreichen Verdienſte des bittern Leidens 


und Sterbens unſeres Herrn Jeſu Chriſti in Vereinigung der Ver⸗ 
dienſte und Fürbitte der allerſeligſten Jungfrau Maria und aller 
Heiligen, und ertheile mir (oder: den Seelen der Abgeſtorbenen) aus dem Schoße 
deiner Barmherzigkeit den gewünſchten Ablaß mit vollkommener 


Nachlaſſung aller verdienten zeitlichen Strafen, wofür dir Himmel 
und Erde mit mir Lob und Dank ſagen mögen jetzt und in Ewigen | 


Amen. Vater unſer ꝛc. 


Zum Schluſſe kann gebetet werden die Litanei von allen 1 


Heiligen. 


Gebete für Kranke. 
Beim Anfang der Krankheit. 


Aufopferung und Ergebung. O göttlicher Heiland 
Jeſus Chriſtus! Du haſt die menſchliche Natur und ihre Mühſelig⸗ 
keiten und Leiden angenommen; du biſt deinem himmliſchen Vater 
gehorſam geworden bis zum Tode des Kreuzes, um uns ein Beiſpiel 
zu hinterlaſſen, daß wir in deine Fußſtapfen treten und zum ewigen 
Leben gelangen ſollen. In Demuth und mit reumüthigem Herzen 
vereinige ich meine Leiden mit den deinigen, und überlaſſe mich dir 
ganz, damit du nach deinem Wohlgefallen über mich verfügeſt. Du 
haft aus weiſer Liebe mir dieſe Krankheit zugeſchickt, fie kann nicht 
anders als zu meinem Beſten ſein. Dankbar nehme ich ſie an. 
Gieb mir Gnade, daß alle Leiden zu deiner Ehre und zu meinem 
Heile gereichen. Amen. 

Darauf die Litanei vom Leiden Chriſti. 


Reue über die Sünden des vorigen Lebens. 
Vater der Erbarmungen! Ich bereue von Grund meines Herzens, 
daß ich die vergangene Zeit meines Lebens ſo gar wenig zu meinem 
Heile angewendet, und dich ſo oft durch Sünden beleidigt habe. 
Vergieb mir meine Vergehungen, erfülle mein Herz mit lebendigem 
Glauben, mit feſtem Vertrauen und mit treuer Liebe zu dir und ver⸗ 
leihe mir, daß ich durch geduldige Ertragung meiner jetzigen Leiden 
die zeitlichen Sündenſtrafen abbüße, und dein göttliches Wohlgefallen 
mir erwerbe. Amen. 


— 
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| „Vertraue, mein Sohn, deine Sünden werden dir vergeben,“ und 
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Bitte um Geneſung. O barmherziger Jeſus, der du 
den troſtreichen und ſüßen Namen Jeſus haſt annehmen wollen, um 
uns dadurch deine Natur kund zu geben, o Jeſu, Heiland, ſei mir 
jetzt nach deinem Namen ein wahrer Jeſus, ein gnädiger Heiland! 
O Jeſu, wenn es dem Willen deines himmliſchen Vaters nicht zu⸗ 
wider iſt, fo bitte ich, errette meine Seele aus dieſen Nöthen, nimm 
weg die Furcht und Angſt des Herzens, nimm weg die Peinen und 
Schmerzen des Leibes, gieb Stärke meinen ſchwachen Gliedern. 
Mein Leben will ich künftig beſſern und dir eifriger dienen. Ge⸗ 
denke, o Jeſu, wie mildiglich du mit ſo vielen Kranken verfahren 
biſt; laß auch mich deine Milde genießen. Den demüthig bittenden 
Ausſätzigen haſt du gereinigt; den Knecht des Hauptmanns haſt du 
geſund gemacht; dem Gichtbrüchigen haſt du tröſtlich zugeſprochen: 


| 


ihn geheißen aufzuſtehen, ſein Bett zu nehmen und nach Haus zu 

gehen. Durch alle Städte und Flecken biſt du umhergewandert, und 
baſt die Krankheiten des Leibes und der Seele mit deinem heilenden 
Worte hinweggenommen. Laß mich dieſe Kraft, o Jeſu, erfahren 
und nimm hin alle Schwachheiten meines Leibes und meiner Seele, 


auf daß ich dir in deiner Kirche gebührend Lob und Dank ſagen 
möge. Amen. 


Beim Zunehmen der Krankheit. 
(Auch zum Vorbeten.) 


Mein Gott! verzeihe mir, wenn meine großen Schmerzen mir 
Seufzen und Klagen ausprefjen. — Meine Leiden find hart, doch 
ich will nicht murren; mein Heiland hat viel mehr gelitten, und 
durch meine Sünden habe ich ſein Leiden oft vermehrt. — Der Kelch 
der Leiden, mag er noch ſo bitter ſein, kommt von den Händen des 
liebenden Vaters; mein göttlicher Heiland iſt mir als Muſter im 
Leiden vorangegangen, o Gott! gieb mir Geduld, ihm nachzufolgen. 
— Ja, Herr! hier brenne, hier ſchneide, ſchone meiner in dieſem 


Leben nicht, damit ich Gnade vor dir finde in der Ewigkeit. — Rei⸗ 


nige mich hier, damit bei meinem Hinſcheiden nichts mehr an mir ſei, 
was mich von der ewigen Seligkeit zurückhalte! 

Gott, Vater im Himmel, erbarme dich meiner! Du haſt mich 
Alchäffen, führe mich auch zu dem Ziele, wozu du mich erſchaffen 
haſt. Laß die Seele nicht verloren gehen, welche du zur ewigen 
Glückſeligkrit beſtimmt haſt! 

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme dich meiner! Aus Liebe 


| zu mir haſt du die größten Leiden, ja den qualvollſten Tod erlitten, 
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damit ich in meinem Tode Troſt und eine ſi chere Zuflucht hätte. * 
Herr, durch dieſe deine Liebe bitte ich dich, ſtehe mir bei in meiner 
Sterbeſtunde, welche vielleicht nahe iſt; verwirf die Seele nicht, welche 
du mit deinem koſtbaren Blute erlöſet haſt. Gieb mir die Gnade, 
daß ich wohl vorbereitet, mit gänzlicher Ergebung in deinen göttlichen 
Willen aus dieſem Leben ſcheide, und wie du beten möge: „Vater, 
in deine Hände empfehle ich meinen Geiſt! pr | 

Gott, heiliger Geiſt, erbarme dich meiner! Du biſt der Troſt der 
Betrübten und die Stärke der Schwachen; ſtärke und tröſte mich 
durch deinen kräftigen Beiſtand, damit ich in der Gnade Gottes bis 
zu meinem Tode bleibe, und in dieſer Gnade aus dem Leben ſcheide. 


Amen. 
Die Kreuzweg⸗Andacht. 


Gebete bei einem Sterbenden. 
(Zum langſamen, ſanften Vorbeten.) 


Gott, vor dem kein Sterblicher rein iſt, reinige du mich mehr 


und mehr von meinen Sünden und ſei mir gnädig! 


Gott der Liebe, Vater der Erbarmungen! du willſt, daß Alle 
ſelig werden. Herr, ich vertraue auf dich, du meine Zuflucht und 
mein Heil, vertraue auf deine Barmherzigkeit und die Verdienſte 
Jeſu Chriſti. O, ſieh' mit huldvollem Blicke auf mich herab, ſchenke 
mir Vergebung aller meiner Sünden, damit ich, gereinigt durch das 
Blut deines Eingebornen, würdig befunden werde, in der Stunde 
des Todes zu dir zu kommen. — N 

Allbarmherziger! du weißt es, was ich leide, und rufſt dem 
frommen Dulder zu: Fürchte dich nicht, denn ich bin 
bei dir. O, laß dieſen Troſt auch meine Seele durchdringen und 
mir Muth, Kraft und Stärke verleihen, daß ich treu bleibe bis in 
den Tod. Gieb mir Kraft zu leiden und zu ſterben, wie Jeſus 
Chriſtus geſtorben iſt, damit ich mit ihm ſagen möge: „Vater, in 
deine Hände empfehle ich meinen Geiſt!“ | 

Finſter iſt der Weg, den ich gehe; aber ich zittere nicht. Jeſus 
Chriſtus iſt mein Wegweiſer, mein Führer; er iſt ſelbſt dieſen Weg 
gegangen, ich fürchte mich nicht. — O Jeſu, mein Heiland und Er⸗ 
löſer, du meine Zuflucht und mein Heil! Ich danke dir für Alles, 
was du für mich und alle Menſchen gethan und gelitten haſt. O, 
bleibe du auch nun bei mir, da es Abend mit meinem Leben wird; 
ſei mein Führer durch die Nacht des Todes, weiche nicht von mir, bis | 
ich vollendet habe. Herr Jeſus, dir lebe ich; Herr Jeſus, dir fterbe 


ich; Herr Jeſus, dein bin ich im Leben, dein bleibe ich im Sterben! 
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— Erbarme dich, daß ich bald möge überſtanden haben, und führe 
mich hin zu dem Orte, den deine Liebe mir in deines Vaters Hauſe 
bereitet hat. — 

Es ſegne mich Gott Vater, Sohn und h. Geiſt! Herr, erhöre 
mein Gebet, und laß mein Rufen zu dir kommen! Hilf mir und 
errette mich aus der Angſt meines Herzens! — Herr, laß meine Seele 
in Frieden fahren. Amen. — Heilige Maria und alle ihr Heiligen 

Gottes! bittet für mich, daß ich ſelig vollende, und mit euch Theil 

haben möge an der ewigen Seligkeit. Amen. 


F | Gebet um den Schutz Mariä. 


| V. O Maria, du ehrwürdige Mutter unferes Herrn und Hei— 
landes, du Mutter aller Gläubigen! In deinen Schutz, in deine 
Fürbitte empfehle ich mich und alle die Meinigen, beſonders in der 
Stunde des Abſterbens. O allergütigſte Jungfrau! du liebeſt, die 
dich lieben, und hilfſt Allen, die dir vertrauen; du Tröſterin der 
Kleinmüthigen, du Zuflucht der Bedrängten! zu dir trete ich, und 
ſtelle mich als ein armer Sünder mit Seufzen vor dein Angeſicht; 
verſchmähe nicht meine Worte, o Gebärerin des ewigen Wortes! 
böre und erhöre gnädig mich armſeligen, in dieſem Jammerthale zu 
dir ‚rufenden, Sünder. Stehe mir mit deiner Fürbitte bei in allen 
meinen Nöthen, jetzt und allezeit und ſonderlich in der Stunde 
meines Todes. O gütige, o milde, o ſüße Jungfrau Maria! O 
Maria, du Mutter der Gnaden und Barmherzigkeit, laß mich deinen 
Beiſtand erfahren! Im feſten Vertrauen auf deine mütterliche Liebe 
hoffe ich von deiner Fürbitte Befeſtigung im Glauben, Ergebung in 
den göttlichen Willen, ausharrende Geduld, ſtets zunehmende Liebe 
und endlich die himmliſchen Freuden. Amen. 


— 


nn an — 


Litanei vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti mit der Antwort: Erbarme dich 
ſeiner (ihrer). 


Hach dem Hinſcheiden. 
O Gott, du Schöpfer und Erlöſer aller Menſchen! verleihe 
dieſer hingeſchiedenen Seele vollkommene Verzeihung und Nach— 
laſſung aller verdienten Sündenſtrafen, damit ſie von den Schmerzen 


des Fegefeuers befreit, dich als ihr letztes Ziel anſchauen, lieben und 
in alle Ewigkeit loben und preiſen möge. Amen. 
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O Gott, deſſen Natur Liebe und deſſen Seligkeit Wohlthun iſt, 
erhöre das liebevolle Gebet, das wir für die Seele dieſes deines 
Dieners (dieſer deiner Dienerin) dir vortragen. Verzeihe ihr 
gnädig, was ihr an vollkommener Reinheit mangelt, führe fie zur 
Stätte der Erquickung, zur Ruhe der Seligen und zum Lichte deines 
anaeliähteg, Um dieſes bitten wir dich durch Jeſum Chriſtum c. 

men. 

Herr, gieb ihr die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihr. 
Dieſer und aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen Seelen ruhen durch 
die Barmherzigkeit Gottes in Frieden. Amen. 1 

(Litanei für die Abgeſtorbenen.) 


Stoßgebete. “) 


Weiche vom Söfen, — und thue das Gute; — ſuche den Frieden, und jage ihm nach. 
Pf. 33, 15. 


I. 


Weh' jener Zeit, da ich dich, das höchſte Gut meiner Seele, 
nicht kannte! Weh' jener Blindheit, da ich dich nicht ſah! CH. Au⸗ 
guſtinus) 5 

Wie war es doch möglich, o du ewige Schönheit, daß ich dich 
verachten und beleidigen konnte? — Laß mich lieber ſterben, als dich 
beleidigen: denn länger leben und dich nicht lieben, iſt mir bitterer 
als der Tod. (H. Alphonſus de Liguori.) 

Welche Miſſethat fand ich dann an dir, o guter Jeſus, daß ich 
ſo grauſam, ſo gottlos mit dir umging? (Cardinal Bong.) 

Ich habe dich gehaßt, und du haſt mich geliebt; ich habe dich 
verfolgt, und du haſt mich beſchützt; ich bin vor dir geflohen, und du 
biſt mir nachgeeilt. H. Auguſt.) 

O meine Seele, wie iſt es möglich, beim Gedanken an Gottes 
Barmherzigkeit nicht in Thränen der Reue zu zerfließen! (Leonard 
von Portu Mauritio.) 

Ach, könnte ich das Geſchehene ungeſchehen machen! Könnte ich 
die vergangene Zeit zurückrufen! Wie gerne möchte ich mit der ver— 
lornen Unſchuld das Leben vertauſchen! (Bona.) 5 

2) Aus dieſen Stoßgebeten wähle man für den Tag oder für die Woche nur ein einziges, 


wiederhole es oft und mache es zum Gegenſtande der Betrachtung. Auf gleiche Weiſe benütze man 
die nachſtehenden Sprüche. 5 
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O mein Gott, was mir von meinem Leben noch erübrigt, das 
ſei deiner Ehre geweihet! (H. Alph. de Lig.) 


O Sonne, die du mich ſo oft in meinen Sünden anſaheſt, möch⸗ 
teſt du mich fernerhin nur in Schmerz und Trauer ſehen. (Bona.) 


Hinabgeſtürzt müſſen werden, o Herr! alle Götzenbilder vom 
Sitze deiner Herrlichkeit in meinem Innern, damit du allein herr⸗ 
ſcheſt in meinem Herzen. (Bona.) 


Weichet von mir, ihr Geſchöpfe alle! Verlaſſet mich, hindert 
mich nicht am Heile meiner Seele, noch unterbrechet mich im ſteten 
Andenken an Gott. Bona.) 


O mein Gott, geſtatte nicht, daß die Welt, welche du zum 
Dienſte der Menſchen erſchaffen haſt, über mich herrſche; denn Nie⸗ 
mand ſoll herrſchen über meine Seele, als du allein, du, ihr Herr und 
ihre ſüßeſte Ruheſtätte! (H. Thomas von Villa nova.) 


Laß mich erkennen, wie gering das Irdiſche, wie groß das Gött⸗ 
liche, wie kurz das Zeitliche, wie dauerhaft das Ewige ſei. . Cle⸗ 
mens XI.) 


Allmächtiger Gott! verwunde mein Herz mit dem Pfeile deiner 
Liebe, damit alle weltliche Vergnügen bitter werden. (H. Furſius.) 


Ich fürchte mich vor keinem Feinde mehr, als vor mir ſelbſt. 
Wer wird mich vor mir ſelbſt ſchützen? Ich wahrlich nicht. 
Wenn du mich, o Herr! nicht. bewacheſt, ſo wache ich vergebens für 
meine Beſchützung. (Bona.) | 


Ach, mein Jeſu, wie könnt' ich von dir weichen, und fern von 
dir im Elende wohnen! Ohne dich iſt ſelbſt das Licht Finſterniß 
und die Freude nur Traurigkeit. (H. Gertrudis.) 


Liebſter Jeſu! gieb meiner Seele Ruhe und Himmelsheiterkeit; 
wecke in mir das Feuer reiner Liebe; laß Himmelsluft in meine 
Seele wehen, dann ſchmilzt das Eis in mir, und die Segnungen 
deiner Gnade erfüllen mein Herz. (Bloſius.) 


II. 
Mein Gott! gieb mir die Gnade, recht zu erkennen, wer ich bin 


und wer du biſt, damit ich mich haſſe und dich liebe, mich er— 


niedrige und dich erhöhe, mich abtödte und in dir lebe, mich ver⸗ 
leugne und dir folge. (H. Auguſt.) 
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O Herr! laß mich nirgends Ruhe, nirgends Freude, nirgends 
Troſt ſuchen, als nur in dir. Gieb mir die Gnade, überall und 
allzeit vor deinem Angeſichte zu wandeln, und dich im Herzen, 
im Munde und Auge zu haben, damit die unheilige Liebe nie 


ein Plätzchen in mir finde. (Bloſ.) 

Gleichgültig werde mir, o Herr! was vorübergehet, theuer aber, 
was dein iſt, und du ſelbſt ſollſt mir über Alles gehen. (H. Tho⸗ 
mas von Aquin.) 

Ach, mein Gott! wie betrügeriſch iſt dieſes Leben, und wie 
wünſchenswerth iſt das Land unſerer wahren Heimath in der Ewig⸗ 
keit. (H. Franz von Sales.) 

Was will ich außer dir, o Herr; oder was nützt mir Alles 
ohne dich? Du allein biſt meiner Seele genug. Wie eitel ſind 
die Menſchen, die dich nicht ſuchen; wie elend und geizig, denen du 
nicht genug biſt! Bona.) 

Gieb, o Herr, meinem Herzen die Gnade, nach dir ſich zu ſehnen, 
mit Sehnſucht dich zu ſuchen, ſuchend dich zu finden, und hat es 
dich gefunden, dich ewig zu lieben. (H. Auguſt.) 

Nichts treibt mich mehr zu deiner Liebe, als dein Tod, o Jeſu, 
durch den du mich erlöſet haſt. Sterbend neigſt du dein Haupt, 
um mir Sünder den Friedenskuß zu geben; du breiteſt deine Arme 
aus am Kreuze und öffneſt deine Hände, bereit, mich zu empfangen. 
In deinen Armen will ich leben und fterben. (H. Au guſt.) 

Durch dein h. Gebot der Liebe haſt du, o Jeſu, uns zwei 
Flügel gegeben; der rechte iſt — Liebe Gottes, der linke — 
Liebe des Nächſten; nur mit Einem von dieſen zwei Flügeln 
kann Niemand in den Himmel fliegen. (H. Bernardus.) 

O mein Jeſu, welch ein großes Glück iſt es, wenn ich die Ga⸗ 
ben, ſo ich von dir, dem Spender alles Guten, erhalten habe, für 
dich wieder verwende! (H. Vincentius von Paul.) 

O Jeſu, du unendliche Liebe! lehre mich lieben. (H. Thom. 
v. Vil. nov.) 

Nur Eins begehre ich von dir, o mein Gott! und werde nicht 
aufhören darum zu bitten. — Und dieſes Eine iſt hier die Liebe, 
die ausharrende Liebe, und jenſeits die Ewigkeit der feligen Liebe. 
([H. Bernardinus von Siena.) 

O mein Gott, du König des Himmels! ſei du auch der Herr 
und König meines Herzens, und nimm es ganz in Beſitz, auf daß 
es dir allein angehöre. CD. Alph. de Lig.) 
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Laß mich dich lieben, o Herr! — Mit Ehrfurcht ſollen meine 
Augen zu dir aufblicken, loben ſoll dich meine Zunge, unterthänig 
ſollen meine Hände dir ſein, und mit Schnelligkeit ſollen meine Füße 
auf den Wegen deiner Gebote wandeln! In deiner Liebe ſoll, 
wie in einem flammenden Feuer, mein Herz wie Wachs zerfließen; 
niemals ſoll mein Gedächtniß deiner vergeſſen; niemals ſoll mein 
Verſtand ermüden dich zu betrachten, und in dir allein ſoll mein Wille 
ſich erfreuen und ſeine Glorie ſuchen. (Ludwig von Granada.) 


Immer brenne das Feuer der Liebe auf dem Altare meines 
Herzens, und das Feuer wachſe zu einem ſolchen Brande heran, 
daß es nicht nur das Opfer, ſondern auch den Altar verbrenne und 
verzehre! (Bona.) 


O mein Gott! Nichts iſt mir erwünſchter, als an dich zu den— 
ken, zu dir zu beten, für dich zu wirken, und dich dereinſt zu ſchauen. 
(H. Karl Borromäus.) 

Wie ſo wunderbarlich iſt die Süßigkeit deiner Gegenliebe, die du 
denen zu genießen giebſt, die außer dir nichts lieben, nichts ſuchen, 
nichts wünſchen! Es wäre mir beſſer gar nicht zu ſein, als ohne 
Jeſus; beſſer nicht ſein, als ſein ohne das wahre Leben. — Darum 
komm', o Jeſu! Seligmacher, mir zu Hülfe, und ſprich zu meiner 
Seele: „Ich bin dein Heil.“ (H. Auguſt.) 

Sei du, o Jeſu! mein einziges Denken und Trachten, meine 
einzige Freude und Seligkeit. In dir laß mich leben und wirken, 
leiden und ſterben. Deine Liebe reinige, heilige und vereinige mich 
mit dir. — Schreibe das heilige „Vergiß mein nicht“ mit un⸗ 
austilgbaren Zügen in mein Herz, damit kein fleiſchlicher, kein unedler 
Gedanke mich entweihe, und jede Bewegung des Geiſtes, jede An- 
muthung des Herzens nur dich zum Gegenſtande habe, dich, das aller= 
liebenswürdigſte Gut, meinen Gott und Herrn. (H. Ambroſius.) 

O mein Jeſu, ſei du ſtets mein Wegweiſer und mein Beiſtand, 
denn ſonſt verirre ich mich wieder. CH. Philippus Neri.) 

O göttliches Licht! leite meine Schritte im dunkeln Thale dies 
ſes Erdenlebens zum heiligen Ziele, und verleihe, daß ich zur An- 
ſchauung deiner Herrlichkeit gelange. (Pet. Caniſius.) 

Schmerz, Armuth und Verachtung waren die Gefährten Jeſu, 
ſo ſeien ſie auch die meinigen. (H. Alph. de Lig.) 

Mein Herr und mein Gott! Alles, was in mir iſt, betrachte 
ich als ein Opfer der demüthigen Liebe, welches ich dir darbringe. 
(H. Franz v. Sal.) 5 
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O mein Herr! ich will, was du willſt; will es, weil du es willſt, 
wie du es willſt und ſo lange du es willſt. (Papſt Clemens XI.) 

Nimm, o du getreuer Hirt! die Meinigen in deinen Schutz, 
und führe ſie auf der rechten Bahn, damit ſie hinkommen, wo ſie 
mit mir, und ich mit ihnen, uns freuen der Herrlichkeit, die ewig 
dauert. (H. Anſelm.) | 

Du verſöhnende Liebe am Kreuze! gieb meinen Feinden Alles, 
was ich ihnen nach deiner Lehre und nach deinem Beiſpiele wün⸗ 
ſchen ſoll. Ewiges Licht! erleuchte ihre Blindheit; ewige Wahrheit! 
nimm weg von ihnen den Irrthum; belebe ihre Seelen, du ewiges 
Leben! (H. Anſelm.) | 


III. 


O Jeſu, unſere Erlöſung, Liebe und unſer Verlangen! Komm' 
in meine Seele; bereite ſie nach deinem Wohlgefallen, und reinige 
ſie von aller Makel. Heilige mich durch und durch, und erfülle mein 
Herz mit deiner unausſprechlichen Liebe. (H. Au guſt.) 


Laß mich ſtets beherzigen, daß Alles Täuſchung ſei, was mich 
nicht zu dir führt, und daß Alles, was dem elenden Fleiſche ſchmeichelt, 
der Tod der Seele ſei. (H. Roſa von Lima.) 


Nur bei dir, o mein Gott, findet das Menſchenherz dauernde 
Ruhe! Wer ſich mit dir vereinigt, wandelt in der Freude ſeines Herrn. 
O, ſo beflügle meinen Geiſt, daß er emporfliege wie ein Adler, ohne 
müde zu werden; — immer aufwärts, bis er gelange zur Herrlichkeit 
deines Hauſes. (H. Anſelm.) 

Nimm hin, o Herr, alle meine Freiheit; nimm hin alle meine 
Kräfte, das Gedächtniß, den Verſtand und meinen ganzen Willen. — 
Nur die Liebe und deine Gnade gieb mir, und ich bin reich genug, 
und verlange ſonſt nichts. (H. Ignatius von Lojola.) 

O Jeſu! gieb mir dein Herz und nimm dafür das meinige. 
(Bona.) 

O holder Jeſus, du meine Hoffnung und meine Zuverſicht, 
du meine Liebe! du biſt meines Herzens Wonne und das Leben 
meiner Seele. Wann doch lebt nichts mehr in mir, als dein Wille 
und du? — Wann doch bin ich ganz Liebesflamme, wann wie ver⸗ 
ſchmolzen in dich? O hätte ich doch niemals die Wirkungen deiner 
Gnade in mir gehemmt! Wo wäre ich jetzt, hätte ich deinem innern 
und äußern Rufe allemal Folge geleiſtet? (Bloſ.) 
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Das ſtete Andenken an dich, o Gott! iſt meine einzige Er- 
quickung, denn deine Güte gegen mich iſt ein unermeßliches Meer, 
das keine Ufer und keinen Grund hat. (H. Alopſius.) 


1 O ſüße Geſellſchaft, immer mit Chriſto zu ſein! O ſüßes Leben, 
mit Chriſto leiden und ſterben! (Bona.) | 


Dein Andenken, o Gott, ift ſüßer als Honig; die Betrachtung 
deiner angenehmer als die ſüßeſte Speiſe; von dir reden iſt völlige 
Erquickung; dich kennen der vollkommenſte Troſt; dir anhangen 
ewiges Leben; die Trennung von dir ewiger Tod. (H. Anſelm.) 


Mein Herr! du biſt meine Zuverſicht, meiner Hoffnung Fels, 
mein einziges Heil. Ich lege mich ganz in die Arme deiner Liebe; 
kerleuchte, leite und beſitze mich ganz. (Bloſ.) 

O Jeſu! mit dir will ich leiden, mit dir geplagt werden, 
mit dir ſterben. Kommet her über mich alle Trübſale, alle Unbil⸗ 
den und Entbehrungen, alle Verläumdungen und Verſpottungen! 
Kommet her über mich alle Krankheiten und Widerwärtigkeiten. 
Mit Gottes Hülfe will ich geduldig tragen, was derjenige mir auf— 
erlegen wird, der ſo Vieles für mich gelitten hat. Bona.) 


Ich kann nicht leben ohne Wunden, da ich dich allenthalben 
verwundet ſehe. Bona.) 


Laß mich leiden, o Gott, oder fterben. (H. Thereſia.) 
Mein Mund erfülle ſich mit Lobeserhebungen, um alle Tage 
deine Herrlichkeit und Größe zu beſingen. Bona.) 

Welches Gut wird mir je zu Theil, das nicht von dir, o mein 
Gott, du ewige Quelle alles Guten, ausgefloſſen wäre! (H. Thereſ.) 

O hätte ich allein die Herzens- und Willensregungen aller 
Menſchen, die lebten, leben und noch geboren werden, um damit dich, 
mein höchſtes Gut, auf's Höchſte zu lieben! (Bona.) > 

Möchten doch Alle dich, o Jeſu! kennen, Alle Erlöſer dich nen= 
nen, immer dich ſuchen mit inniger Liebe, immer dir flammen voll 
heiliger Triebe. (Bloſ.) 

O könnte ich aus allen Herzen jene Liebe, die nicht die deine iſt, 
herausreißen und deine Liebe hineinpflanzen, damit Alle von deiner 
Liebe entzündet und verzehrt würden! (Bona.) 

O mein Jeſu, hätte ich doch eine Stimme, die bis an die 
äußerſten Grenzen der Welt zu dringen vermöchte, daß ich verkün⸗ 
digen könnte, wie deine Liebe zu uns armen Sündern erkannt, 
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geliebt und geſchätzt werden fol! — O mein Jeſu, meine Liebe, 
warum wirſt du von den Deinigen ſo verkannt! — O Liebe meines 


Jeſus, ich vergehe vor Schmerz, wenn ich ſehe, wie du fo wenig er 
kannt und geliebt wirft! (H. M. Magdalena von Pazzis.) 


O wie glücklich, wie über allen Ausdruck glücklich müßte der 


ſchon auf Erden ſein, der dich immer geliebt hätte! Ach, daß ich es 
von mir ſagen könnte! (H. Thereſ.) 


O, welch ein himmliſches Leben iſt es, in 1. Dingen ſich zu 


richten nach deinem Willen, o Gott! GH. Vincenz von Paul.) 
Halte ein, lieber Gott, und überſchütte mich nicht mit ſolchem 


Uebermaße der Freuden. — Ach, wer nur einmal deine Süße und 
Lieblichkeit verkoſtet hat, kann dieſes Leben ohne Anſchauung deines 
Angeſichtes nicht anders als bitter finden. (H. Franz Xavier.) 


O meine Liebe und all' meine Freude! Wann wird ſich der 
Tag der Sterblichkeit zum Untergang neigen und das Wahre des 
Tages der Ewigkeit fühlbar werden? Wann werde ich die Laſt 
dieſes Körpers ablegen und 3 4 in alle Ewigkeit mit deinen Hei⸗ 
ligen loben? (Bona.) 


Wann, ach wann wird die hehre Zeit kommen, in der ich ſagen 
kann: Jetzt, o mein Gott, werde ich dich nicht mehr verlieren! 
(H. Alph. de Lig.) 


Komm', Herr, meine Liebe, meine Freude, meine Krone! Komm' 
und zögere nicht, damit ich nicht verſchmachte vor Sehnſucht. (Bona.) 

Wie gern ich bei dir wäre, das weißt du, o Jeſu! — Allein ich 
will geduldig warten, und all mein Verlangen in deine Hand legen. 
Willſt du meine Wanderſchaft verlängern, ſo will ich unter deinem 
göttlichen Beiſtande noch länger hienieden kämpfen und harren; 
damit ich es aber williger thue, will ich ſtets gen Himmel ſchauen, 
wo mein Vaterland iſt und Friede, Freude und ein ſeliges Leben 
in Ewigkeit. (Thom. v. Kemp.) 


Sprüche zur Beherzigung. 


Lerne gut leben, und du lerneſt gut ſterben. (H. Auguſt.) 

Du fürchteſt übel zu ſterben, und fürchteſt nicht übel zu leben. 
(H. Auguſt.) 

Bei der Strafe wird der Gottloſe die Augen öffnen, die er bei 
der Schuld verſchloſſen hat. (H. Gregor.) 
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Könnte der ganze Erdkreis weinen über den Verlornen; könn— 
ten weinen über ihn die Steine, die Bäume, die Thiere, ſie würden 
ihn nicht fo beweinen, wie er es verdient. (H. Joh. Chryſoſt.) 

Die h. Schrift meldet von Einem, der ſich in der letzten Stunde 
bekehrte; von Einem, damit du nicht verzweifelſt; nur von Einem, 
damit du nicht vermeſſen werdeſt. (H. Auguſt.) 


Die Buße des Kranken iſt krank, die des Sterbenden halbtodt. 


(H. Auguſt.) 


Was iſt billiger, als daß wir für den leben, welcher für uns 
geſtorben iſt, damit wir leben möchten? (H. Bernard.) 


Du haſt uns, o Herr! für dich erſchaffen, und unruhig iſt un— 


ſer Herz, bis es in dir ruhet. (H. Auguſt.) 


Alles, was ſchön iſt, giebt Zeugniß, daß Gott der Allerſchönſte, 


was ſüß iſt, daß er der Allerſüßeſte, was hoch iſt, daß er der Aller⸗ 
bhöchſte, was rein iſt, daß er der Allerreinſte iſt. (H. Laurentius 


Juſtiniani.) 
Wenn ich dieſen Apfel, dieſe Blume betrachte, ſo erinnere ich 


mich, daß Gott von Ewigkeit her daran gedacht, dieſe Dinge zu er— 


ſchaffen, mir einen Beweis ſeiner Liebe zu geben. (H. M. Magd. 
von Pazzis.) 

Was du auf der Erde ſucheſt, iſt niedriger als du biſt. 
(H. Auguſt.) 

Darin zeigt ſich am eiten, welch ein Gut Gott iſt, daß es 
Niemanden wohl iſt, der von ihm weicht. (H. Auguſt.) 

O elendes blindes Leben! Wie kommt es, daß wir unſer Glück 
jo wenig kennen, und fo ſehr unſere Feinde find, daß wir für leere Freu— 
den die ewige Seligkeit hingeben? (H. Franciscus Borgias.) 

Kurz iſt, was erfreuet, ewig, was quälet. (H. Greg.) 

Der Tod macht allen Freuden ein Ende. Haben ſie aufgehört, 
ſo iſt es, als wären ſie nie geweſen. (H. Laur. Juſt.) 

Schäme dich auf der Erde Troſt zu ſuchen, da du vom Him- 
mel ſtammeſt. (H. Bonaventura.) 


Welche Thorheit, Gold gewinnen und den Himmel verlieren! 
(H. Joh. Chryfoft.), 

Niemand macht einen ungerechten Gewinn, ohne einen gerech— 
ten Schaden zu erleiden. (H. Auguſt.) 
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Gieb dem Armen, was du doch nicht behalten kannſt, damit du 
erlangeſt, was du nicht verlieren kannſt. (H. Au guſt.) | 
Ich glaube nicht, daß jemand in dieſer Welt glücklich fein könne, | 
wenn er nicht nach Kräften das Glück Anderer befördert. (H. Fr anz 
v. Sal.) 
1 | 
Was liegt daran, daß wir von den Menſchen verachtet, ver⸗ ö 
läumdet und beleidigt werden, wenn wir vor dem Herrn ſchuldlaß | 
und wohlgefällig find. (H. Bernard.) 1 
Diene ich Gott, ſo habe ich den Gipfel aller Ehre erreicht. 
(H. Hilarius.) I 


5. en IT iſt zufrieden, wenn er dem gefällt, den er liebt. ö 
( | 


Der 3 iſt ſo ſchön, was wir leiden ſo gering, unſer Le⸗ | 
ben fo kurz, daß wir vor Schaam vergehen ſollten, wenn wir uns 
beklagen. (H. Romualdus.) 

In allen Widerwärtigkeiten habe ich keine Arznei ſo kräftig ge⸗ 
funden, als das Leiden und die Wunden Chriſti. (H. Auguſt.) 

Es iſt kein Unglück, mit Schmerz und Trübſal heimgeſucht 
werden; wohl aber ein ſehr großes, dadurch nicht gebeſſert werden. 
(H. Gregor von Nazianz.) 

Herr! nimm dieſes Kreuz von mir und gieb mir ein — ſchwe⸗ 
reres. (Franz Xav.) 

O Herr, gieb mir hier die Dornenkrone, damit i die goldene 
in der Ewigkeit trage. (H. Katharina v. Siena.) 

Wie ekelt mich die Welt an, wenn ich hinaufblicke gen Himmel! 
(Ignat. v. Loj.) 

Wie wird uns ſeine Anſchauung entzücken, wenn die Hoffnung 
darauf ſchon fo ſüß und angenehm iſt! (H. Au guſt.) 

Lebet ſo, als finget ihr heute erſt an Gott zu dienen und als 
müßtet ihr heute noch ſterben. (H. Anton ius.) 


Alles zur größern Ehre gottes! 


SEIT. 


Jahre na 


Chriſti 


1862 
1863 


Tabelle der beweglichen Jeſte. 


ch Aſcher⸗ 


Mittwoch. 


5. März 
18. Febr. 


10. Febr. 


1. März 
14. Febr. 
6. März 
26. Febr. 


10. Febr. 
2. März 


Oſtern. 


20. April 
5. April 
27. März 


| 16. April 


1. April 
21. April 
12. April 


28. März 


Sonntage 


nad) 


Pfingſten. 


Erſter 
Advents⸗ 
Sonntag. 


30. Nov. 
29. Nov. 
27. Nov. 


Dec. 
. Der. 
Dec. 
. Nov. 


17: April 
22. Febr. g 
13. Febr. 


13. April 
5. April 
28. März 


16. April | 4. Juni 


Firchen- Kalender. 
Erklärungen der Abkürzungen. 
A. — Abt (Abtiſſin). Ev. — Evangelist. M. — Martyrer. 


Ap. — Apoſtel. J. — Jungfrau. Odſt. — 1 r. 
B. — Biſchof. Ihr. — Jahrhundert. P. — Pap 
Bk. — Bekenner. K. — Kaiſer (Kaiſerin). Pat. — eier, 


Card. — Cardinal. 
Ein. — Einſiedler. 


Kl. — Kirchenlehrer. Pr. — Prieſter. 
Kön. — König (Königin) W. — Wittwe. 
Die Jahres zahlen zeigen die Todesjahre an. 


Januar. 


1. Beſchneidung des Herrn. — ] 4. Titus B. von Creta 98. 
u. B. 533. — Euphro-| 5. Telesphorus P. M. 154. — Si⸗ 
meon Stilites 459. — Gerlach Bk. 
1170. Aemiliana. 

6. Erſcheinung des Herrn. — 
Drei Könige Caspar, Melchior, 
Balthaſer. 


ſyna 
2. Makarius A. in Theben 394. — 
1 Alardus A. 827. 

3. Genovefa J. 99 Tu, 512. 

| Anterus P. M. 236. 
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7. Lucian M. 312. — Reinold M. . Agnes J. M. 304. 
8. Severin Ap. Oeſterreichs 482. — Meinrad Einſ. M. 863. 
Eberhard B. v. Regensburg 750. 22. Vincentius M. 304. 
Gudula zu Brüſſel 700. | Anaſtaſius M. 628. 


— ee 


23. Mariä Vermählung. — Raymund 


9. Julian und Baſiliſſa M. — Pe⸗ 
trus V. von Pennafort Bk. 1275. — Eme⸗ 
10. Agatho P. 682. rentiana J. M. 304. — Johan⸗ | 
| 11. Hyginus P. 142. nes Almoſengeber 610. 
12. Arcadius M. — Erneſtus. 24. Timotheus B. M. zu Epheſus 97. | 
| 13. Agritius B. zu Trier 290. Bertram B. 623. | 
Gottfried Bk. 1126. 25. Pauli Bekehrung. — „ ppe B. 
14. Hilarius B. zu Poitiers Kl. 368. 26. Polykarpus B. M. 1 I 
Felix Pr. | Paula W. 404. I 
15. Paulus, erſter Eremit 342, 27. Johannes Chryſoſtomus B. Kl \ 
Maurus A. 584. 407. | 
16. Martellus P. M. 310. Angela J. Odſt. 1540. 1 
17. Antonius A. 356. 2 28. Cyrillus v. Alexandria 444. 
Sulpitius B. 644. Carl der Große 814. 
18. Petri Stuhlfeier zu Rom. 29. Franz v. Sales B. v. Genf 1622. | 
Prisca J. M. 275. | Valerius B. 4 
19. Marius, Martha u. a. zu Rom. 30. Martina J. M. im 3. Ihr. 
270. Adelgundis J. 680. | 
Canut Kön. M. 1086. 31. Petrus Nolaskus Bk. 1256.— 
20. Fabian P. M. 250. Marcella W. 410. — Ludovica 
Sebaſtian M. 288. W. 1530. N | 
Am 2. Sonntage nach Dreikönigen in das Feſt des Namens Jeſu. 
2 Februar. 1 
1. Ignatius B. M. 107. 14. Valentin Pr. M. 270. — Maro 
Brigida J. in Schottland 521. A. 433. | 
Ephrem Kl. 378. 15. Fauſtinus u. Jovita M. 121. | 
2. Mariä Lichtmeß. Siegfried B. Ap. v. Schweden 
3. Blaſius B. M. 316. — Anscha⸗ 1002. | 
rius B. zu Hamburg 865. 16. Juliana K. M. 290. — Philip⸗ 
ö 4. Andreas Corſinus B. 1373. pina J. A. 1236. — Oneſimus. 
Johanna J Kön. 1505. b 17. Silvinus B. M. — Flavian B. 
| 5. Agatha J. M. 251. — Paulus, Conſtantia J. 
Johannes und Jacobus M. 1597. 18. Simeon B. M. 106. | 
| 6. Dorothea J. M. 304. 19. Gabinus Pr. M. 296. Conradus 
Amandus B. 675. Bk. 
N 7. Romuald A. 1027. 20. Eucherius B. 743. 
Richard, Kön. v. England 722. Emiltanus B. M. 
| 8. Johannes von Matha Odſt. 1213. | 21. Adelheidis J. A. 
| 9. Apollonia J. M. 249. 22. Petri Stuhlfeier zu Antiochia. 
ö 10. Scholaſtica J. 543. Margareta v. Cortona, Büßerin. 
| Wilhelm, Herzog 1156. 23. 1297. 
| 11. Deſiderius B. M. 612. Petrus Damiani Card. B. Kl. 
N 12. Eulalia J. M. 304. 5 1072. 
Meletius Pat. 381. 24. Romana J. 
13. Juliana J. M. 308. Mathias Ap., um 80. 


Catharina v. Ricci 1589. Edelbert Kön. 616. 


Sirben-Salender. 


25. Walburga J. A. 


26. 


3. 
4. 


Albinus B. 549. 


Porphyrus B. 420. 
Alexander Patr. 326. 


Suitbertus B., 
807. | 
Simplicius P. 583. — Januaria 
M. Carl, Graf 1127. 
Kunegundis K. 1040. 
Caſimirus Bk. 1483. 

Lucius P. M. 255. 

Johann Joſeph v. Kreuz Pr. Bk. 
1734. — Adrian M. 309. 
Fridolin A. 540. — Coletta 
1447. 

Evagrius B. 371. 

Thomas von Aquin Pr. Kl. 1284. 
Perpetua u. Felicitas M. 203. 


ruht zu Werden, 


Johannes von Gott 1550. 


Francisca Romana 
1440. 

Pacian B. 400. 
Methodius Ap. von Mähren. 

Die 40 Martyrer zu Sebaſte 316. 
Alexander und Cajus M. 170. 
Catharina von Bologna J 
Eulogius Pr. M. 869. — Con⸗ 
ſtantin A. M. im 6. Ihrh. — 
Roſina M. 

Gregor der Große P. Kl. 604. 
Euphraſia J. 410. 

Nicephorus Pat. 828. 


W. Odſt. 


J. 20. Joachim, Vater der 
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27. Leander B. 596. 
Julian u. Eurus M. 603. 
28. Romanus A. 460. Oswald B. 


* 


März. 


14. Mathildis, Kaiſerin 968. 

15. Longinus B. M. — Leocretia J. — 
Matrona, Magd. 

Heribet Erzb. von Köln 1023. 
Euſebia A. 660. 

Patritius B. u. Ap. v. Irland 
464. 

Gertrudis J. 664. 

18. Cyrillus B. 386. 

19. Joſeph, Pflegevater Chr. 

J. Maria. 


16. 
F. 


Claudia u. a. M. 
21. Benedict A. Odſt. 543. 
22. Paulus, B. Jünger der Ap. 
23. Theodoſia J. M. 

Victorian u. a. M. 484. 
24. Gabriel Erzengel. Simeon M. 

1472. 

25. Mariä Verkündigung. 
26. Ludgerus B. von Münſter 809. 
27. Rupertus B. v. Salzburg 723. 
28. Sixtus P. 440. 

Gunthram Kön. 593. 
29. Euſtaſius A. 628. — Auguſta J. 


M. 

30. Angelica W. 1309. 

31. Guido A. 1046. — Cornelia J. 
M. Balbina J. 


April. 


Hugo Erzb. v. Grenoble 1132. 
Walerich A. — Gilbert B. 1240. 
Franz v. Paula Odſt. 1508. 
Maria aus Egypten. 


Richard B. 1253. 


Iſidor B. Kl. 636. 
Vincenz Ferrerius Pr. Bk. 1419. 
Irene J. M. 304. 


. Sixtus I. P. M. 117. — Pruden⸗ 


7. Hegeſippus Diak. 180. — Til» 
mann, 
Hermann Joſeph Bk. zu Steinfeld 
1236. 


8. Dionyſius B. v. Corinth 96. 
Walther A. 1099.—Perpetuus B. 
9. Prochorus Diak. M. 
Waltrudis A. 686. 
10. Mechtildis A. 1300. 
11. Leo der Große P. Kl. 461. 


tius B. 861. — Cöleſtinus P. 12. Julius P. 352. — Iſaac Einf. 
550. 


432. 
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13; 
14. 


15, 
16. 


17. 
18. 
19. 
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Hermenegildus M. 586. 

Juſtin M. 167. 

Tiburtius, Valerian u. a. M. 229. 
Ludwing J. 1433. 

Baſiliſſa und Anaſtaſia J. M. 63. 
Stephan A. 1134. — Drogo Bk. 
Schäfer 1186. — Caliſtus M. 
Aniecetus P. M. 173. — Rudolph 
M. 1287. — Eberhard A. 1179. 
Eleutherius B. M. 130. 

Amideus Odſt. im 13. Ihr. 
Werner M. 1287. 

Emma W. 1040. 


. Soter (296) und Cajus 0 
P. M. 


23. Georg M. 303. Adalbert B. MN. 


997. 


Fidelis von Sigmaringen Pr. M. 


1622. — Bona und Doda J. 673. 


. Marcus Ev. 68. 


20. Victor P. M. 204. 29. 
Theotimus B. 407. 30 
21. Anſelmus B. Kl. 1109. N 
Walbodo B. 1021. 
Mai. 
1, Philippus und Jakobus Ap. 16. 
2. Athanaſius B. Kl. 373. 
3. Kreuz⸗Erfindung 326. — Alex. 
Eventius und Theodulus M. ii 
Juvenalis B. 377. 18. 


15. 


Monica W. 387. — Gotthard B. 


1039. — Amalia J. 


. Pius V. P. 1573. 


Angelus Pr. M. 1225. 


Johannes Ev. von der lateiniſchen 


Pforte zu Rom. 
Stanislaus B. M. zu Krakau 
1079. 


chael. — Beatus Einf, 


und Epimachus M. 362. — Felix 


Cletus P. M. 84. — Marcellinus 
P. M. 296. — Ferdinand. 
Anaſtaſius P. 402. 

Theophilus B. — Zita J. 1272, 
. Vitalis M. 62. 

Petrus Pr. M. 1252. 

Catharina von Siena J. 1380. 
Quirinus M. (zu Neuß) 130. 


Ubaldus B. 1160. — Johannes 
von Nepomuk Pr. M. 1383. 
Peregrinus B. 304. 

Paſchalis Baylon Bk. 1592. 
Venantius M. 250. 


Theodotus, Gaſtwirth 303. 


Erich, König von Schweden 1151. 
Felix, Capuciner 1587. 


19. Petrus Cbleſtinus P. 1296. 


Pudentia J. 159. 


20. Bernardin von Siena Pr. 1444. 


Ivo B. 1115. 


21. Valentin B. M. 


Erſcheinung des h. Erzengels Mi- | 22. 


23. 


. Gregor von Nazianz B. Kl. 389. 24. 
. Antonin Erzb. 1459. — Gordian 


und Blanda M. — Job, Prophet. 25. 


Iſidorus, Ackersmann 1170. 


Franciscus von Hieronymo Pr. 26. 


1716. — Mamertus B. 472. — 
Rictrudis W. 688. — Beatrix J. 
1226. 

Nereus, Achilleus und Domitilla 


7. Johannes I. P. M 


+ 


M. 300. — Pancratius M. 304. 28. 


— Epiphanius B. 403. 


. Servatius B. 384. 
Bonifacius M. 307. 


Dympna J. M. im 7. Jahrh. 
Sophia 


29. 
30. Felix P. M. 274. — Ferdinand 


31. 


Julia J. M. 450. 

Deſiderius B. M. 612. 

Vincenz von Lerin 450. 
Johanna Chuſa. 

Maria, Hülfe der Chriſten. 
Maria Magdalena v. Pazzis J. 
P. M. 230. 
Philippus Nerius u Odſt. 1591. 
Eleutherius P. M 

Auguſtinus, Ap. „Engtants 604. 
5826. 

Beda Pr. 735. 

Germanus B. 576. 

Wilhelm A. 1142. 

Maximinus B. 349. 


III., König in Spanien 1253. 
Petronilla J. im 1. Ihr. 


12. Johannes v. h. Facundo Pr. 1479. 


— —— — U—Uä——ͤ ur 
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Juni. 


1. Simeon Bk. 1035. 
Pamphilius Pr. M. 309. 

2. Marcellinus und Petrus M. 304. 
Erasmus M. | 

3. Clotildis, Königin in Frankr. 534. 

4. Franz Caracciolo Pr. 1608. 
Optatus von Mileve 384. 


5. Bonifacius Erzb. v. Mainz, Ap. 


Deutſchlands 755. 

6. Norbert, Erzb. von Magdeburg, 
Odſt. 1134. — Claudius B. 693. 
Artemius, Candida u. Paulina M. 

7. Robert A. 1159. — Valentin B. 
Gottſchalk M. 1066. 

8. Medardus B. 545. 

9. Primus und Felicianus M. 300. 
Pelagia J. M. 

10. Margareta Königin v. Schottland 
1093. — Landerich B. 

11. Barnabas Ap. 70. 
Meinwerk B. v. Paderborn 1036. 


Baſilides u. a. M. 300. 
13. Antonius von Padua Pr. 1231. 
14. Baſilius der Große B. Kl. 379. 
Eliſäus Prophet. 


15. Vitus, Modeſtus und Crescentia 
M. 600. — Landelin A. 686. 
16. Johannes Franz Regis Pr. 1640. 
Benno B. von Meißen 1106. 
Ludgardis J. 1246. 
17. Avitus A. 530. — Alena J. M. 
640. — Adolph B. 
18. Marcus und Marcellian M. 286. 
19. Juliana von Falconieri J. 1340. 
Gervaſius und Protaſius M. 80. 
20. Silverius P. M. 539. 
21. Aloyſius von Gonzaga Bk. 1591. 
22. Paulinus B. 431. 
Albanus M. 303. — Albinus M. 
23. Edeltrudis Kön. J. 679. 
Agrippina J. M. 
24. 2 45 des h. Johannes des Täu⸗ 
| ers. 
25. Febronia J. M. 304. 
Prosper B. 463. 
26. Johannes und Paulus M. 362. 
Rudolph B. 1065. 
27. Crescens B. M. 103. 
Ladislaus Kön. 1095. 
28. Leo II. P. 684. — Irenäus B. 202. 
29. Petrus u. Paulus, A poſt., 66. 


30. Aemiliana M. — Lucina. 


Juli. 


1. Rumoldus B. M. 775. 
Theobald Einſ. 1066. 
2. Mariä Heimſuchung. 
Otto B. von Bamberg 1439. 
3. Hyacinth M. 
4. Ulrich B. von Augsburg 973. 
Bertha A. 725. 
5. Domitius M. 363. 
Cyrilla M. 300. | 
6. Goar Pr. u. Einf, am Rheine 575. 
Palladius Ap. v. Schottland. 
7. Pulcheria J. K. 453. 
Willibald B. von Eichſtätt 786. 
8. Eliſabeth Kön. v. Portugal 1336. 
Kilian B. M. in Würzburg 689. 
9. Agilolph, Erzb. v. Köln, M. 715. 
10. Die 7 Brüder M. 150. 
Rufina und Secunda M. 257. 
11. Pius I. P. M. 155. 
Veronica Juliani J. 1727. 


12. Johannes Walbert A. 1073. 


Nabor und Felix M. 304. 

13. Anacletus P. M. 110. 

Eugenius B. M. 505. 
Margaretha J. M. 

14. Bonaventura B. Card. Kl. 1274. 

15. Heinrich, deutſcher Kaiſer, Bk. 
1024, (vom 14.) 

16. Reinildis u. a. M. 680. | 
Scapulierfeſt (Maria vom Berge 
Carmelus). 

17. Alexius Bk. im 5. Ihr. 
Marcellina J. M. 400. 

18. Camillus von Lellis Odſt. 1614. 
Symphoroſa u. a. M. 138. 
Arnold Bk. 800. 

Friedrich B. M. 838. 
Arnulph B. 641. — Caroline J. 

19. Vincenz von Paula Odſt. 1660. 
Arſenius A. 423. Macrina J. 379 


— —— EEE ee — ̃ k.„„˖„hy„ h - . 
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20. Hieronymus Aemil. Odſt. 1537. 27. Pantaleon, Arzt und M. 303. 


Elias, Prophet. 

. Praxedis J. um 2. Ihr. 
Victor M. 302. — Daniel, Proph. 

22. Maria Magdalena. 

23. Appollinaris B. M. im 1. Ihr. 
Liborius B. 397. 

24. Chriſtina J. M. 300. 

25. Jacobus der Aeltere Ap. 44. 
Chriſtophorus M. 250. 

26. Anna, Mutter der Igf. Maria. 


Hermolaus M. 306. 

28. Nazarius und Celſus M. 68. 
Victor P. M. 202. 
Innocenz I. P. M. 417. 

29. Martha J. — Olaus Kön. v. Nor- 
wegen 1030. — Felix P. u. a. 

30. Abdon u. Sennen M. 250. 

31. Ignatius, Stifter der Geſellſchaft 
Jeſu 1556. 


Auguſt. 


1. Petri Kettenfeier. — Die 7 Macha⸗ 
bäer M. — Fides, Spes und Cha- 
ritas J. M. 137. 

2. Alphons Maria v. Liguori B. Odſt. 
1767. — Stephanus P. M. 256. 
Feſt der Kirche Portiuncula. 

3. Auffindung des h. Stephanus 415. 
Lydia Jüngerin Pauli. 

4. Dominicus Pr. Odſt. 1221. 

5. Mariä Schneefeier. — Oswald 
Kön. M. 642. — Afra M. 304. 

6. Verklärung Chriſti. 

Kyſtus P., Feliciſſimus u. a. M. 

7. Cajetan v. Thiena Pr. Odſt. 1547. 
Donatus B. M. 361. 

8. Cyriacus, Largus und Smarag⸗ 
dus M. 303. 

9. Romanus Soldat M. 258. 

10. Laurentius M. 258. 
Philomena J. M. 300. 
11. Tiburtius M. 286. 
Suſanna M. J. 295. 
12. Clara J. A. 1253. 
13. Hippolytus M. 255. 
Caſſian, Schullehrer M. im 4. Ihr. 
14. Euſebius Pr. Bk. 290. 
15. Mariä Himmelfahrt. — Ali⸗ 
pius B. 430. — Napoleon M. 303. 


16. . Pr. . 
Rochus Bk. 1327. 
17. Liberatus A. M. 493. — Sibylla. 
18. 1 K. 328. — Agapitus M. 
274. 
19. Sebald Bk. im 8. Ihr. — Lud⸗ 


wig B. | 

20. Bernhard A. Kl. 1153. 

21. Johanna Francisca von Chantal 
Odſt. 1641. 

22. Timotheus, Hippolytus und Sym⸗ 

phorian M. 

23. Philippus Benitius Pr. 1285. 
Zachäus. 

24. Bartholomäus Ap. 

25. Ludwig König von Frankr. 1270. 

26. Zephyrinus P. M. 218. 
Samuel, Prophet. 

27. Joſeph von Calaſanza Odſt. 1648. 
Cäſarius B. 542. 

28. Auguſtinus B. Kl. 430. 
Hermes M. 132. 

29. Enthauptung des h. Johannes des 
Täufers. — Sabina M. 

30. Roſa von Lima J. 1617. 
Felix und Adauctus M. 303. 

31. Raymundus Ronnatus, Card. Bk. 
1240. — Paulinus B. M. im 
4. Ihr. — Iſabella J. 1270. 


Am 2. Sonntage nach Mariä Himmelfahrt iſt das Feſt des Herzens Mariä. — Am Sonntage, 
der dem 1. September am nächften liegt, tft das Schutzengel ⸗Feſt. 


September. 


1. Aegidius A. 700. 
Die zwölf Brüder M. 

2. Stephan, König von Ungarn, 
1038. 


2 


3. Nemaclus B. 664. — Serapia 


J. M. 
4. Roſalia J. 1160. — Moſes, Pro- 
phet. — Irmgardis J. 


Victorinus B. M. 


Prophet. 
7. Regina J. M. 251. 
8. Mariä Geburt. 
Adrian Soldat M. 306. 
Corbinian B. von Freiſing 730. 
9. Gorgonius M. 303. 
Audomar B. 670. 


— W — — 


Paphnutius B. im 4. Ihr. 
12. Guido B. 1012. — Winand. 
13. Amatus B. 690. | 
| Eulogius Pat. 608. 
Maternus I. B. zu Köln 130. 
14. Kreuz⸗Erhöhung. 

Nothburga J. Magd. 1313. 


16. Cornelius P. M. 
Cyprian B. M. 258. 
Euphemia J. M. 


Lambertus B. 708. 
Hildegardis J. M. 1179. 


1. Remigius B. 533. 

Ba vo Einf. 650. 
2. Leodegar B. 678. 
3. Candidus M. 


4. Franz v. Aſſiſi Odſt. 1226. 
5. Placidus u. a. M. 446. 
6. Bruno Odſt. 1101. 
7. Marcus P. 336. 
Sergius u. a. M. 
8. Brigitta W. 1373. 
9. Dionyſius u. a. M. 272. 
Abraham. 
10. Franz v. Borgias Pr. Bk. 1572. 


Köln, Bonn und Kanten 235. 
11. Gommarus Bk. 774. 

12. Wilfried B. 709. 
Maximilian B. M. 283. 

13. Eduard Kön. Bk. 1066. 
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5. Laurentius Juſtiniani Patr. 1455. 18. 


10. Nicolaus von Tolentino Pr. 1308. 
11. Protus und Hyacinthus M. 257. 


15. Nicomedes M. — Ludmilla M. 927. 


17. Wundmale des h. Franz von Aſſiſi. 


Die 2 Brüder Ewaldi Pr. M. 695. 


Gereon und Gefährten M. zu 
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Joſeph von Copertino Pr. 1663. 
Richardis K. 893. 


6. Magnus A. 660. — Zacharias, 19. Januarius B. u. a. M. 305. 


20. Euſtachius u. a. M. im 2. Ihr. 

21. Matthäus Ap. und Ev. 

Maura J. 580. — Caſtor A. 420. 
Jonas Prophet. | 

22. Thomas von Villanova B. 1555. 
Mauritius u. a. M. 286. 

23. Linus P. M. 78. 

Thecla J. M. im 1. Ihr. 

24. Maria von Erlöſung der Gefang. 
Gerhard B. M. 1046. 

25. Pacificus v. St. Severin Pr. 1721. 
Firminus B. M. — Lupus B. 542. 
Cleophas, Jünger Jeſu. 

26. Cyprian u. Juſtina M. 304. 

27. Cosmas u. Damian, Aerzte M. 
303. — Adolph M. 

28. Wenceslaus, Herzog M. 938. 


29. Michael, Erzengel. — Ludwin B. 
. 


30. Hieronymus Pr. Kl. 420. 
Sophia W. im 2. Ihr. 


Am Sonntag in der Octav von Mariä Geburt iſt das Feſt des Namens Mariä 


October. 


14. Calliſtus P. M. 222. 

Burkhard B. 752. 
15. Thereſia J. Odſt. 1582. 
Bertrand B. 1123. 
Gallus A. 614. — Eliphius M. 
361. 
17. Hedwigis W. Herzogin 1243. 
18. Lucas Ev., Arzt und Maler 90. 


19. Petrus von Alkantara Pr. 1562. 


20. Johannes v. Kenti Pr. 1473. 

Wendelin A. 1015. 

Urſula u. Geſ. J. M. zu Köln 

um 380. — Hilarion A. 371. 

Cordula J. M. zu Köln um 380. 

23. Severin B. von Köln um 400. — 

Johannes Capiſtranus 1456. 

24. Raphael, Erzengel. 

25. Chryſanthus u. Daria M. 237. 
Crispin u. Crispinian M. 287. 

27 


27. Frumentis B. Ap. von Aethiopien 30. Alphons Rodriguez Bk. 1617. 
im 4. Jahrh. | Lucanus M. im 5. Jahrh. 
28. Simon und Judas Ap. 31. Wolfgang B. v. Regensburg 994. ! 
Am 1. Sonntage im October iſt das Feſt des Roſenkranzes. f 
November. 

1. Allerh eiligen. 16. Edmund Erzb. 1242. 

2. Allerſeelen-Gedächtniß. Othmar A. 759. 

3. Hubertus B. zu Lüttich 727. 17. Gregor der Wunderthäter B. 217. 
Itha, Gräfin 1230. Victoria M. 305. | | 
Malachias B. 1148. 18. Odo A. 

4. Carl Borromäus Card. Erzb. 19. Eliſabeth W. (von Heſſen und 

1584. Thüringen 8 1231. 

5. Zacharias und Eliſabeth. Pontianus P. M. 235. 

6. Leonard A. u. Einf. 559. 20. Felix v. Valois Pr. 1212. 

7. Willibrord I. B. v. Utrecht 739. Corbinian B. 730. — Bernward 
Engelbert B. v. Köln M. 1225. B. zu Hildesheim 1021. 

8. Gottfried B. 1115. 21. Mariä Aufopferung. 

Die 4 Gekrönten M. 303.— Wille⸗ Albert Card. B. M. 1200. 
had B. v. Bremen, Ap. der Sachſen. Columban A. 615. 
9. Theodor, Soldat M. 306. 22. Cäcilia J. M. 232. 
10. Andreas Avellinus Pr. 1608. 23. Clemens P. M. 102. 
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